Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/3 — 25106 — 2779/66 III 


Bonn, den 7. Oktober 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu der Konvention 
vom 14. Mai 1954 zum Schutz von Kulturgut 
bei bewaffneten Konflikten 


mit Begründung, den Wortlaut der Konvention, der Ausfüh- 
rungsbestimmungen und des Protokolls in englischer, fran- 
zösischer, russischer und spanischer Sprache und in deutscher 
Übersetzung sowie eine Denkschrift. Die Entwürfe einer Ersten 
und Zweiten allgemeinen Verwaltungs Vorschrift zu Artikel 2 
des Gesetzentwurfs sind zur Unterrichtung ebenfalls beigefügt 
(Anlage 1). 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages her- 
beizuführen. 

Federführend sind die Bundesminister des Innern und des Aus- 
wärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 297. Sitzung am 15. Juli 1966 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, zu dem Ent- 
wurf wie aus der Anlage 2 ersichtlich Stellung zu nehmen. Im 
übrigen hat der Bundesrat gegen den Entwurf keine Einwen- 
dungen erhoben. Er ist der Ansicht, daß das Gesetz seiner Zu- 
stimmung bedarf. 

Die Auffassung der Bundesregierung zu der Stellungnahme des 
Bundesrates ist in der Anlage 3 dargelegt. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 
zu der Konvention vom 14. Mai 1954 
zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Der in Den Haag am 14. Mai 1954 von der Bundes- 
republik Deutschland Unterzeichneten Konvention 
zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflik- 
ten nebst Protokoll wird zugestimmt. Die Konven- 
tion und das Protokoll werden nachstehend ver- 
öffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Die Länder führen dieses Gesetz als eigene 
Angelegenheit aus, soweit nicht in den Absätzen 
2 bis 4 etwas anderes bestimmt ist. 

(2) Der Bundesminister des Innern ist zuständig 
für 

a) die Ausgabe von Ausweisen und Arm- 
binden nach Artikel 21 der Ausführungs- 
bestimmungen für das in Artikel 17 Abs. 2 
Buchstabe b der Konvention genannte Per- 
sonal, 

b) die Transporte nach Kapitel III der Kon- 
vention und Kapitel III der Ausführungs- 
bestimmungen} hierbei ist das Einverneh- 
men des Bundesministers der Verteidigung 
erforderlich. 

(3) Der Bundesminister der Verteidigung ist zu- 
ständig für 

a) alle Bestimmungen der Konvention und 
ihrer Ausführungsbestimmungen, soweit 
sie von den Streitkräften durchzuführen 
sind, 


b) die Verbreitung des Wortlauts der Kon- 
vention und ihrer Ausführungsbestimmun- 
gen in der Bundeswehr. 

(4) Das Bundesamt für zivilen Bevölkerungsschutz 
ist zuständig für die Verbreitung des Wortlautes der 
Konvention und ihrer Ausführungsbestimmungen 
nach Artikel 25 der Konvention, soweit sie nicht 
nach Absatz 3 Buchstabe b erfolgt. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt, Wobei die Rechte und die Verantwortlichkei- 
ten der alliierten Behörden, vor allem die ihnen 
zustehenden Befugnisse hinsichtlich der Aufrecht- 
erhaltung der Sicherheit von Berlin und insbeson- 
dere auf militärischem Gebiet, unberührt bleiben. 


Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt mit Ausnahme des Arti- 
kels 2 am Tage nach seiner Verkündung in Kraft; 
Artikel 2 tritt an dem Tage in Kraft, an dem die 
Konvention für die Bundesrepublik Deutschland in 
Kraft tritt. 

(2) Der Tag, an dem die Konvention nach ihrem 
Artikel 33 Abs. 2 und das Protokoll nach III Ziffer 10 
Buchstabe b für die Bundesrepublik Deutschland in 
Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzu- 
geben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Die Konvention und das Protokoll bedürfen nach 
Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes der Zu- 
stimmung der für die Bundesgesetzgebung zustän- 
digen Körperschaften in der Form eines Bundes- 
gesetzes, weil sie sich auf Gegenstände der Bundes- 
gesetzgebung beziehen. 


Zu Artikel 2 

Absatz 1 stellt klar, daß die Konvention und ihre 
Ausführungsbestimmungen grundsätzlich von den 
Ländern als eigene Angelegenheit gemäß den Arti- 
keln 83 und 84 des Grundgesetzes auszuführen sind. 


Die Absätze 2 bis 4 enthalten Ausnahmeregelun- 
gen für diejenigen Vorschriften der Konvention und 
ihrer Ausführungsbestimmungen, die in bundes- 
eigener Verwaltung ausgeführt werden sollen. 

Für die Ausgabe von Ausweisen und Armbinden 
an das internationale Überwachungspersonal (Ab- 
satz 2 Buchstabe a) soll der Bundesminister des 
Innern zuständig sein, weil es sich hierbei um Maß- 
nahmen handelt, die mit der Pflege der Beziehun- 
gen zu auswärtigen Staaten (Artikel 32 Abs. 1 des 
Grundgesetzes) in Zusammenhang stehen. 

Die Durchführung von Transporten von Kulturgut 
im Konfliktsfall (Absatz 2 Buchstabe b) soll durch 
den Bundesminister des Innern im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister der Verteidigung erfolgen. 
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weil sie überregionale Maßnahmen erfordert, die 
nur durch überregionale Verwaltungsakte einer 
obersten Bundesbehörde gewährleistet werden kön- 
nen. 

Soweit Vorschriften der Konvention und ihrer 
Ausführungsbestimmungen von den Streitkräften 
durchzuführen sind (Absatz 3), ist der Bundesmini- 
ster der Verteidigung für zuständig zu erklären. 

Die Zuständigkeit des Bundesamts für zivilen Be- 
völkerungsschutz für die Verbreitung des Wort- 
lautes der Konvention und ihrer Ausführungsbestim- 
muhgen (Absatz 4) soll gemäß Artikel 87 Abs. 3 
Satz 1 des Grundgesetzes festgelegt werden. 

Zu Artikel 3 

Die Konvention und das Protokoll sollen auch auf 
das Land Berlin Anwendung finden. Artikel 3 stellt 
klar, daß die alliierten Vorbehaltsrechte in bezug 
auf Berlin unberührt bleiben. 


Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgeset- 
zes; Artikel 2 soll jedoch erst zusammen mit der 
Konvention in Kraft treten. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem die Kon- 
vention nach ihrem Artikel 33 Abs. 2 und das Pro- 
tokoll nach III Ziffer 10 Buchstabe b für die Bundes- 
republik Deutschland in Kraft treten, d. h. drei Mo- 
nate nach Hinterlegung der Ratifikationsurkunde, im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Schlußbemerkung 

Bund und Ländern werden durch die Ausführung 
dieses Gesetzes in Friedenszeiten nur Verwaltungs- 
kosten entstehen. 
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Convention 

for the Protection of Cultural Property in the Event of Armed Conflict 

Convenciön 

para la Protecciön de los Bienes Culturales en caso de Conflicto Armado 

Convention 

pour la protection des biens culturels en cas de conflit arme 


The High Contracting Parties, 

RECOGNIZING that cultural prop- 
erty has suffered grave damage during 
recent armed conflicts and that, by 
reason of the developments in the 
technique of warfare, it is in increasing 
danger of destruction; 


BEING CONVINCED that damage 
to cultural property belonging to any 
people whatsoever means damage to 
the cultural heritage of all mankind, 
since each people makes its contribu- 
tion to the culture of the world; 


CONSIDERING that the preserva- 
tion of the cultural heritage is of great 
importance for all peoples of the world 
and that it is important that this 
heritage should receive international 
protection; 

GUIDED by the principles concern- 
ing the protection of cultural property 
during armed conflict, as established 
in the Conventions of The Hague of 
1899 and of 1907 and in the Washing- 
ton Pact of 15 April, 1935; 


BEING OF THE OPINION that such 
protection cannot be effective unless 
both national and international meas- 
ures have been taken to organize it in 
time of peace; 


BEING DETERMINED to take all 
possible Steps to protect cultural 
property; 

HAVE AGREED UPON THE FOL- 
LOWING PROVISIONS: 

Chapter I 

General Provisions regarding 

Protection 

A r t i c 1 e 1 

DEFINITION OF CULTURAL PROPER- 
TY 

For the purposes of the present Con- 
vention, the term "cultural property" 
shall cover, irrespective of orlgin or 
ownership: 


Las Altas Partes Contratantes, 

RECONOCIENDO que los bienes 
culturales han sufrido graves danos 
en el curso de los Ultimos conflictos 
armados y que, como consecuencia 
del desarrollo de la tecnica de la 
guerra, estän cada vez mäs amenaza- 
dos de destrucciön; 

CONVENCIDAS de que los danos 
ocasionados a los bienes culturales 
pertenecientes a cualquier pueblo 
constituyen un menoscabo al patri- 
monio cultural de toda la humanidad, 
puesto que cada pueblo aporta su con- 
tribuciön a la cultura mundial; 

CONSIDERANDO que la conserva- 
ciön del patrimonio cultural presenta 
una gran importancia para todos los 
pueblos del mundo y que conviene 
que ese patrimonio tenga una pro- 
tecciön internacional; 

INSPIRÄNDOSE en los principios 
relativos a la protecciön de los bienes 
culturales en caso de conflicto ar- 
mado, proclamados en las Convencio- 
nes de La Haya de 1899 y de 1907 y 
en el Pacto de Washington del 15 
de abril de 1935; 

CONSIDERANDO que esta protec- 
ciön no puede ser eficaz a menos 
que se organice en tiempo de paz, 
adoptando medidas tanto en la esfera 
nacional como en la internacional; 

RESUELTAS a adoptar todas las 
disposiciones posibles para proteger 
los bienes culturales; 

HAN CONVENIDO EN LAS DISPO- 
SICIONES SIGUIENTES: 


Capitulo I 

Disposiciones generales 
sobre la protecciön 

Articulo 1 

DEFINICIÖN DE LOS BIENES 
CULTURALES 

Para los fines de la presente Con- 
venciön, se considerarän bienes cul- 
turales, cualquiera que sea su origen 
y propietario: 


Les Hautes Parties contractantes, 

CONSTATANT que les biens cultu- 
rels ont subi de graves dommages au 
cours des derniers conflits et qu'ils 
sont, par suite du developpement de 
la tedinique de la guerre, de plus en 
plus menaces de destruction; 


CONVAINCUES que les atteintes 
portees aux biens culturels, ä quelque 
peuple qu'ils appartiennent, consti- 
tuent des atteintes au patrimoine cul- 
turel de Fhumanite entiere, etant don- 
ne que diaque peuple apporte sa con- 
tribution ä la culture mondiale; 

CONSIDERANT que la Conservation 
du patrimoine culturel presente une 
grande importance pour tous les peu- 
ples du monde et qu'il Importe d'assu- 
rer ä ce patrimoine une protection in- 
ternationale,- 

GUIDEES par les principes concer- 
nant la protection des biens culturels 
en cas de conflit arme etablis dans les 
Conventions de La Haye de 1899 et de 
1907 et dans le Pacte de Washington 
du 15 avril 1935; 


CONSIDERANT que, pour etre effi- 
cace, la protection de ces biens doit 
etre organisee des le temps de paix 
par des mesures tant nationales qu’in- 
ternationales; 

RESOLUES ä prendre toutes les dis- 
positions possibles pour proteger les 
biens culturels; 

SONT CONVENUES DES DISPOSI- 
TIONS QUI SUIVENT; 

Chapitre I 

Dispositions gönerales 
concernant la protection 

Article premier 
DEFINITION DES BIENS CULTURELS 

Aux fins de la presente Convention, 
sont consideres comme biens cultu- 
rels, quels que soient leur origine ou 
leur proprietaire: 
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Konvention 

zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 

KoHBenuMH o santMTe KyjibTypnbix i^eHHOCTeü b cjiynae 
BOopyjKeHHoro KontJiJiMKTä 

(Übersetzung) 

BbicoKMe ^orOBapMBaiomnecH CropoHbi, Die Hohen Vertragsparteien — 

KOHCTATMPyH, hto KyjibTypHbiM i^eHHOCTHM IN DER ERKENNTNIS, daß während 
6biJi HaneceH cepbeSHbiri ymep6 b xo^e nocJieA- der letzten bewaffneten Konflikte das 
HMX BOopyjKeHHbix KOHfjDJiMKTOB M HTO BCJie,!^- Kulturgut emsten Schaden gelitten hat 
CTBMe pa3BMTMH BoeHHOM TexHMKM OHM Bce öojib- und infolge der Entwicklung der 
me M öojibme nOABepraiOTCH yrpose paspymeHMH; Kriegstechnik in zunehmendem Maße 

der Vernichtungsgefahr ausgesetzt ist; 

ßy^y^M yBE:aC,ZIiEHbI, hto ymepö, HanocM- IN DER ÜBERZEUGUNG, daß jede 
MbiM KyjibTypHbiM i^eHHOCTHM KajK,n;oro Hapo^a, Schädigung von Kulturgut, gleichgültig 
HBJineTCH ymepöoM KyjibTypHoro HacjieflMH welchem Volke es gehört, eine Schädi- 

Bcero HejiOBenecTBa, nocKOJibKy KaJKAWM Hapo^ gung des kulturellen Erbes der ganzen 

BHOCMT CBOM BKJia^ B MMpOByio KyjibTypy; Menschheit bedeutet, weil jedes Volk 

seinen Beitrag zur Kultur der Welt 
leistet; 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Er- 
haltung des kulturellen Erbes für alle 
Völker der Welt von großer Bedeu- 
tung ist und daß es wesentlich ist, 
dieses Erbe unter internationalen 
Schutz zu stellen; 

pyKOBOpZliCTByHCb npMH 4 MnaMM saiitMTbi GELEITET von den Grundsätzen für 
KyjibTypHbix peHHOCTeM b cjiynae BOopyjKeHHoro den Schutz des Kulturgutes bei be- 

KOH^jiMKTa, ycTanoBjieHHbiMM B TaarcKMX Koh- waffneten Konflikten, die in den 

BeHi^MHX 1899 M 1907 r.r. m b BamMurTOHCKOM Haager Abkommen von 1899 and 1907 

IlaKTe OT 15 anpejiH 1935 r. ; und im Washingtoner Vertrag vom 

15. April 1935 niedergelegt wurden; 

IIPMHMMAH BO BHMMaHMe, hto a-hh 3(i)(i>eK- IN DER ERWÄGUNG, daß dieser 

TMBHOCTM saiitMTbi 3TMX i^eHHOCTeM OHB AOJiJKHa Schutz nur dann wirksam sein kann, 

öbiTb opraHMSOBaHa eine b MMpnoe BpeMH npM- wenn sowohl nationale als auch inter- 

HHTMeM KaK Hai^MOHajibHbix, TaK M MejKAyHapoA- nationale Maßnahmen ergriffen wer- 
Hbix Mep; den, um ihn schon in Friedenszeiten 

zu organisieren; 

PEIIIMB npMHHTb Bce BOSMOJKHbie Mepbi ajih ENTSCHLOSSEN, alle zum Schutz 
satqMTbi KyjibTypHbix i^eHHOCTefi; des Kulturgutes möglichen Maßnah- 

men zu treffen — 

COrjIACHJIMCb O HMiaCECJIEAyiOIHEM: SIND WIE FOLGT ÜBEREINGE- 

KOMMEN^ 

FjiaBa I Kapitel I 

OGii^iie nojioHceHHH o samMTe Allgemeine Sdiutzbestimmungen 

CTaTbH 1 • Artikel 1 

OnPEmEJIEHME KyjIbTyPHblX I^EHHOCTEl^ BEGRIFFSBESTIMMUNG 

DES KULTURGUTS 

CorjiacHO HacToameM KoHBeHi^MM, KyjibTyp- Kulturgut im Sinne dieser Konven- 
HbiMM i^eHHOCTHMM CHMTaKDTCH HesaBMCMMO OT MX tion sind, ohne Rücksicht auf Herkunft 
np0MCX05K,neHMH M BjiaAeJibpa: oder Eigentumsverhältnisse: 


nPMHMMAH BO BHMMAHHE, hto coxpa- 
HeHMe KyjibTypHoro HacJie,a;MH mmoot öojibmoe 
SHaneHMe Bcex napo^OB MMpa m hto BajKHO 
oöecneHMTb MexcAYHapoAHyio samMTy 3 Toro na- 
cjibamh; 
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(a) movable or immovable property of 
great importance to the culturai 
heritage of every people, such as 
monuments of architecture, art or 
history, whether religious or se* 
cular; archaeological sites; groups 
of buildings which, as a whole, 
are of historical or artistic interest; 
Works of art; manuscripts, books 
and other objecls of artistic, his- 
torical or ardiaeological interest; 
as well as scientific collections 
and important collections of books 
or archives or of reproductions of 
the property defined above; 


(b) buildings whose main and effective 
purpose is to preserve or exhibit 
the movable culturai property de- 
fined in sub-paragraph (a) such as 
museums, large libraries and de- 
positories of archives, and refuges 
intended to shelter, in the event 
of armed conflict, the movable cul- 
turai property defined in sub- 
paragraph (a); 

(c) centres containing a large amount 
of culturai property as defined in 
sub-paragraphs (a) and (b), to be 
known as "centres containing 
monuments". 

Articl e 2 

PROTECTION OF CULTURAL 
PROPERTY 

For the purposes of the present Con- 
vention, the protection of culturai 
property shall comprise the safe- 
guarding of and respect for such 
property. 

Article 3 

SAFEGUARDING OF CULTURAL 
PROPERTY 

The High Contracting Parties under- 
take to prepare in time of peace for 
the safeguarding of culturai property 
situated within their own territory 
against the foreseeable effects of an 
armed conflict, by taking such meas- 
ures as they consider appropriate. 


Article 4 

RESPECT FOR CULTURAL PROPERTY 

1. The High Contracting Parties 
undertake to respect culturai property 
situated within their own territory as 
well as within the territory of other 
High Contracting Parties by refraining 
from any use of the property and its 
immediate surroundings or of the 
appliances in use for its protection for 
purposes which are likely to expose it 
to destruction or damage in the event 
of armed conflict; and by refraining 
from any act of hostility directed 
against such property. 


a) los bienes, muebles o inmuebles, 
que tengan una gran importancia 
para el patrimonio culturai de los 
pueblos, tales como los monumen- 
tos de arquitectura, de arte o de 
historia, religiöses o seculares, los 
campos arqueolögicos, los grupos 
de construcciones que por su con- 
junto ofrezean un gran interes his- 
törico o artistico, las obras de arte, 
manuscritos, libros y otros objetos 
de interes histörico, artistico o ar- 
queolögico, asi como las coleccio- 
nes cientificas y las colecciones 
importantes de libros, de archivos 
o de reproducciones de los bienes 
antes definidos; 

b) los edificios cuyo destino Principal 
y efectivo sea conservar o exponer 
los bienes culturales muebles de- 
finidos en el apartado a), tales co- 
mo los museos, las grandes biblio- 
tecas, los depösitos de ardiivos, 
asi como los refugios destinados 
a proteger en caso de conflicto 
armado los bienes culturales mue- 
bles definidos en el apartado a) ; 

c) los centros que comprendan un 
nümero considerable de bienes cul- 
turales definidos en los apartados 
s) Y b)i se denominarän "cen- 
tros monumentales". 

Articulo 2 

PROTECCIÖN DE LOS BIENES 
CULTURALES 

La proteceiön de los bienes cultu- 
rales, a los efectos de la presente 
Conveneiön, enträna la salvaguardia 
Y el respeto de dichos bienes. 

Articulo 3 

SALVAGUARDIA DE LOS BIENES 
CULTURALES 

Las Altas Partes Contratantes se 
comprometen a preparar en tiempo 
de paz, la salvaguardia de los bienes 
culturales situados en su propio terri- 
torio contra los efectos previsibles de 
un conflicto armado, adoptando las 
medidas que consideren apropiadas. 


Articulo 4 

RESPETO A LOS BIENES 
CULTURALES 

1. Las Altas Partes Contratantes se 
comprometen a respetar los bienes 
culturales situados tanto en su propio 
territorio como en el de las otras 
Altas Partes Contratantes, abstenien- 
dose de utilizar esos bienes, sus siste- 
mas de proteccion y sus proximidades 
inmediatas para fines que pudieran 
exponer dichos bienes a destruceiön o 
deterioro en caso de conflicto arma- 
do, y absteniendose de todo acto de 
hostilidad respecto de tales bienes. 


a) les biens, meubles ou immeubles, 
qui presentent une grande impor- 
tance pour le patrimoine culturel 
des peuples, tels que les monu- 
ments d’ architecture, d'art ou d'his- 
toire, religieux ou laiques, les sites 
archeologiques, les ensembles de 
constructions qui, en tant que tels, 
presentent un interet historique ou 
artistique, les Oeuvres d'art, les ma- 
nuscrits, livres et autres objets 
d'interet artistique, historique ou 
ardieologique, ainsi que les collec- 
tions scientifiques et les collec- 
tions importantes de livres, d'ardii- 
ves ou de reproductions des biens 
definis ci-dessus; 

b) les edifices dont la destination prin- 
cipale et effective est de conserver 
ou d’exposer les biens culturels 
meubles definis ä l'alinea a), tels 
que les musees, les grandes biblio- 
theques, les depöts d'archives, ainsi 
que les refuges destines ä abriter, 
en cas de conflit arme, les biens 
culturels meubles definis ä l'ali- 
nea a) ; 

c) les centres comprenant un nom- 
bre considerable de biens culturels 
qui sont definis aux alineas a) et 
b), dits «centres monumentaux». 


Article 2 

PROTECTION DES BIENS 
CULTURELS 

Aux fins de la presente Convention, 
la protection des biens culturels com- 
porte la sauvegarde et le respect de 
ces biens. 

A rti de 3 

SAUVEGARDE DES BIENS 
CULTURELS 

Les Hautes Parties contractantes 
s’engagent ä preparer, des le temps de 
paix, la sauvegarde des biens cultu- 
rels situes sur leur propre territoire 
contre les effets previsibles d'un con- 
flit arme, en prenant les mesures 
qu'Elles estiment appropriees. 


Article 4 

RESPECT DES BIENS CULTURELS 

1. Les Hautes Parties contractantes 
s'engagent ä respecter les biens cul- 
turels situes tant sur leur propre ter- 
ritoire que sur celui des autres Hautes 
Parties contractantes en s’interdisant 
l'utilisation de ces biens, celle de leurs 
dispositifs de protection et celle de 
leurs abords immediats ä des fins qui 
pourraient exposer ces biens ä une 
destruction ou ä une deterioration en 
cas de conflit arme, et en s'abstenant 
de tout acte d’hostilite ä leur egard. 
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a) I^eHHOCTM, MJIM- HeflBMJKMMbie, KO- 

TOpbie MMeioT ÖOJibiuoe SHa^eHue aJIh Kyjib- 
TypHoro Hacjie^MH KajKAoro Hapofla, TaKue 
KaK naMflTHMKM apxMTeKTypbi, wCKyccTBa mjim 
MCTopMM, peJiMrM03Hbie MJIM cBBTCKMe, apxeo- 
jiorMHecKMe MecTopacnojioaKeHMH, apxMTeKTyp- 
Hbie aHcaMÖJiM, KOTopbie b xauecTBe TaxoBbix 
npe;^CTaBJiHK)T mctopm^bcrmm mjim xyjiOJKe- 
CTBeHHblM MHTepeC, npOMSBeASHMH MCKyCCTBa, 
pyKOHMCM, KHMFM, APYrMB npeflMeTbi xy/io- 
jKecTBeHHoro, MCTopMnecKoro mjim apxeoJiorM- 
HecKoro snaneHMH, a TaKxte HayHHbie koji- 
JieKi^MM MJIM BaxtHbie KOJiJieKqMM KHMr, ap- 
XMBHbix MaTepMajiOB MJIM penpOAyKqMM qen- 
HOCTeM, yKasaHHbix Bbiine; 


6) 3AaHMfl, rJiaBHbIM M AeMCTBMTeJIbHblM Ha3Ha- 
HeHMeM KOTOpblX HBJlHeTCH COXpaHeHMe MJIM 
3KcnoHMpoBaHMe ^BMxtMMbix KyjibTypHbix qen- 
HOCTeM, yKasaHHbix b nyHKTe «a», TaxMe Kax 
My3eM, KpynHbie ÖMÖJiMOTeKM, xpaHMJiMina ap- 
XMBOB, a TaKXce yKpbiTMa, npeAHa3Ha^eHHbie 
fljia coxpaneHMa b cJiyaae BOopyateHHoro 
KOHChJiMKTa ABMXtMMblX KyjIbTypHblX I^GH- 
HOCTeii, yKa3aHHbix b nyHKTe «a»; . 

b) i^eHTpbi, B KOTopbix MMeeTca 3HaHMTeJibHoe 
KOJiMHecTBO KyjibTypHbix qeHHOCTeM, yKasan- 
Hbix B nyHKTax «a» m «6», tbk Ha3biBaeMbie 
«i^eHTpbi cocpej^oTOHeHMH KyjibTypHbix i^eH- 
HOCTeM». 


a) bewegliches oder unbewegliches 
Gut, das für das kulturelle Erbe 
aller Völker von großer Bedeutung 
ist, wie z. B. Bau-, Kunst- oder 
geschichtliche Denkmale religiöser 
oder weltlicher Art, archäologische 
Stätten, Gebäudegruppen, die als 
Ganzes von historischem oder 
künstlerischem Interesse sind, 
Kunstwerke, Manuskripte, Bücher 
und andere Gegenstände von künst- 
lerischem, historischem oder ar- 
chäologischem Interesse sowie wis- 
senschaftliche Sammlungen und 
bedeutende Sammlungen von 
Büchern, Archivalien oder Repro- 
duktionen des oben bezeichneten 
Kulturguts; 

b) Baulichkeiten, die in der Haupt- 
sache und tatsächlich der Erhaltung 
oder Ausstellung des unter a) be- 
zeichneten beweglichen Gutes 
dienen, wie z. B. Museen, größere 
Bibliotheken, Archive sowie Ber- 
gungsorte, in denen im Falle be- 
waffneter Konflikte das unter a) 
bezeichnete bewegliche Kulturgut 
in Sicherheit gebracht werden soll; 

c) Orte, die in beträchtlichem Um- 
fange Kulturgut im Sinne der Un- 
terabsätze a) und b) aufweisen und 
als „Denkmalsorte" bezeichnet sind. 


CxaTbH 2 

3AIU.MTA KyjIbTyPHblX LIEHHOCTE];^ 


Artikel 2 

SCHUTZ DES KULTURGUTS 


SaiitMTa KyjibTypHbix i^eHHOcreM, corjiacHO Ha- 
CTOHineM KoHBeHi^MM, BKJiiOHaeT oxpany m yna- 
XCeHMe 3TMX ^eHHOCTeM. 


Der Schutz des Kulturguts im Sinne 
dieser Konvention umfaßt die Siche- 
rung und Respektierung solchen Gutes. 


CTaTbH 3 

OXPAHA KyJIbTyPHblX I^EHHOCTEf^ 


Artikel 3 

SICHERUNG DES KULTURGUTS 


BbicoKMe J^oroBapMBaiomMeca CTopOHbi o6fl3y- 
lOTcfl nOAroTOBMTb eine b MMpnoe BpeMH oxpany 
KyjibTypHbix qeHHOCTeM, pacnojioxceHHbix na mx 

COÖcTBeHHOM TeppMTOpMM, OT B03M05KHbIX pe- 
3yjIbTaT0B BOOpyxceHHOrO KOHCjjJiMKTa, npMHMMafl 
Mepbl, KOTOpbie OHM CHMTaiOT HeOÖXOAHMbiMM. 


Die Hohen Vertragsparteien ver- 
pflichten sich, schon in Friedenszeiten 
die Sicherung des auf ihrem Gebiet 
befindlichen Kulturguts gegen die ab- 
sehbaren Folgen eines bewaffneten 
Konflikts vorzubereiten, indem sie alle 
Maßnahmen treffen, die sie für ge- 
eignet erachten. 


CTaTbH 4 

yBAXCEHME KyjIbTyPHblX ^EHHOCTE^l 


Artikel 4 

RESPEKTIERUNG DES KULTURGUTS 


1. BbicoKMe JlioroBapMBaioinMecH CTopoHbi oöa- 
3yK)TCH ynaxcaTb KyjibTypnbie i^ennocTM, pacno- 
jioxceHHbie Ha mx coÖCTBenHOM TeppMTopMM, a 
TaKHce na TeppMTopMM flpyiMX Bmcokmx JJ^oro- 
BapMBaioinMxcH CTOpOH, sanpeiqafl Mcnojibsona- 
HMe 3TMX qeHHOCTeM, COOpyXCeHMM flJlH MX 3amM- 
Tbi M HenöcpeflCTBeHHO npMJieraioiitMX k hmm 
ynacTKOB b itejinx, KOTopbie MoryT hpmbbctm k 
pa3pymeHMio mjim noBpexc,neHMK) 3 tmx qeHHOCTeM 
B cjiynae BOopyjKeHHOro KOHcJjJiMKTa, m B03;i;ep- 
jKMBaacb OT KaKoro-jiMÖo BpajK,ne6Horo aKTa, 
HanpaBjieHHoro hpotmb 3tmx iteHHocTeM. 


1. Die Hohen Vertragsparteien ver- 
pflichten sich, das auf ihrem eigenen 
Gebiet oder auf dem Gebiet anderer 
Hoher Vertragsparteien befindliche 
Kulturgut zu respektieren, indem sie 
es unterlassen, dieses Gut und seine 
unmittelbare Umgebung sowie die zu 
seinem Schutz bestimmten Einrichtun- 
gen für Zwecke zu benutzen, die es im 
Falle bewaffneter Konflikte der Ver- 
nichtung oder Beschädigung aussetzen 
könnten, und indem sie von allen 
gegen dieses Gut gerichteten feind- 
seligen Handlungen Abstand nehmen. 
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2, The obligations mentiöned in 
Paragraph 1 of the present Article 
may be waived only in cases where 
military necessity imperatively re- 
quires such a waiver. 

3. The High Contracting Parties 
further undertake to prohibit, prevent 
and, if necessary, put a stop to any 
form of theft, pillage or misappropria- 
tion of, and any acts of vandalism 
directed against, cpitural property. 
They shall refrain from requisitioning 
movable cultural property situated in 
the territory of another High Con- 
tracting Party. 


4. They shall refrain from any act 
directed by way of reprisals against 
cultural property. 

5. No High Contracting Party may 
evade the obligations incumbent upon 
it under the present Article, in respect 
of another High Contracting Party, 
by reason of the fact that the latter 
has not applied the measures of safe- 
guard referred to in Article 3. 

Article 5 
OCCUPATION 

1. Any High Contracting Party in 
occupation of the whole or part of the 
territory of another High Contracting 
Party shall as far as possible supporl 
the competent national authorities of 
the occupied country in safeguarding 
and preserving its cultural property. 


2. Should it prove necessary to take 
measures to preserve cultural proper- 
ty situated in occupied territory and 
damaged by military operations, and 
should the competent national authori- 
ties be unable to take such measures, 
the Occupying Power shall, as far as 
possible, and in dose co-operation 
with such authorities, take the most 
necessary measures of preservation. 


3. Any High Contracting Party 
whose government is considered their 
legitimate government by members 
of a resistance movement, shall, if 
possible, draw their attention to the 
Obligation to comply with those pro- 
visions of the Convention dealing with 
respect for cultural property. 


Article 6 

DISTINCTIVE MARKING OF 
CULTURAL PROPERTY 

In accordance with the provisions 
of Article 16, cultural property may 
bear a distinctive emblem so as to 
facilitate its recognition. 


2. Las obligaciones definidas en el 
parrafo primero del presente articulo 
no podran dejar de cumplirse mäs que 
en el caso de que una necesidad mili- 
tar impida de manera imperativa su 
cumplimiento. 

3. Las Altas Partes Contratantes se 
comprometen ademas a prohibir, a 
impedir y a hacer cesar, en caso ne- 
cesario, cualquier acto de robo, de 
pillaje, de ocultaciön o apropiacion 
de bienes culturales, bajo cualquier 
forma que se practique, asi como to- 
dos los actos de vandalismo respecto 
de dichos bienes. Se comprometen 
tambien a no requisar bienes cultura- 
les muebles situados en el territorio 
de otra Alta Parte Contratante. 

4. Aceptan el compromiso de no to- 
mar medidas de represalia contra los 
bienes culturales. 

5. Ninguna de las Altas Partes Con- 
tratantes puede desligarse de las obli- 
gaciones estipuladas en el presente 
articulo, con respecto a otra Alta 
Parte Contratante, pretextando que 
esta ultima no hubiera aplicado las 
medidas de salvaguardia establecidas 
en el articulo 3. 

Articulo 5 
OCUPACIÖN 

1. Las Altas Partes Contratantes que 
ocupen total o parcialmente el terri- 
torio de otra Alta Parte Contratante 
deben, en la medida de lo posible, 
prestar su apoyo a las autoridades 
nacionales competentes del territorio 
ocupado a fin de asegurar la salva- 
guardia y la conservaciön de los bie- 
nes culturales de esta. 

2. Si para la conservaciön de los 
bienes culturales situados en territo- 
rio ocupado que hubiesen sido damni- 
ficados en el curso de operaciones 
militares, fuera precisa una interven- 
ciön urgente y las autoridades nacio- 
nales competentes no pudieran encar- 
garse de eila, la Potencia ocupante 
adoptara, con la mayor amplitud po- 
sible y en estrecha colaboraciön con 
esas autoridades, las medidas mäs ne- 
cesarias de conservaciön. 

3. Cada Alta Parte Contratante cuyo 
Gobierno sea considerado por los 
miembros de un movimiento de re- 
sistencia como su Gobierno legitimo, 
sehalarä a estos, si ello es hacedero, 
la obligaciön de observar las disposi- 
ciones de esta Convenciön relativas 
al respeto de los bienes culturales. 


Articulo 6 

IDENTIFICACIÖN DE LOS BIENES 
CULTURALES 

De acuerdo con lo que establece 
el articulo 16, los bienes culturales 
podran ostentar un emblema que fa- 
cilite SU identificaciön. 


2. II ne peut etre deroge aux obliga- 
tions definies au paragraphe premier 
du present article que dans les cas 
oü une necessite militaire exige, d'une 
maniere imperative, une teile deroga- 
tion. 

3. Les Hautes Parties contractantes 
s'engagent en outre ä interdire, ä pre- 
venir et, au besoin, ä faire cesser tout 
acte de vol, de pillage ou de detour- 
nement de biens culturels, pratique 
SOUS quelque forme que ce soit, ainsi 
que tout acte de vandalisme ä l'egard 
desdits biens. Elles s'interdisent de re- 
quisitionner les biens culturels meu- 
bles situes sur le territoire d une au- 
tre Haute Partie contractante. 

4. Elles s'interdisent toute mesure 
de represailles ä l'encontre des biens 
culturels. 

5. Une Haute Partie contractante ne 
peut se degager des obligations stipu- 
lees au present article, ä l'egard d'une 
autre Haute Partie contractante, en se 
fondant sur le motif que cette der- 
niere n'a pas applique les mesures de 
sauvegarde prescrites ä l'article 3. 

Article 5 
OCCUPATION 

1. Les Hautes Parties contractantes 
occupant totalement ou partiellement 
le territoire d’une autre Haute Partie 
contractante doivent, dans la mesure 
du possible, soutenir les efforts des 
autorites nationales competentes du 
territoire occupe ä l'effet d'assurer la 
sauvegarde et la Conservation de ses 
biens culturels. 

2. Si une intervention urgente est 
necessaire pour la Conservation des 
biens culturels situes en territoire oc- 
cupe et endommages par des opera- 
tions militaires, et si les autorites na- 
tionales competentes ne peuvent pas 
s'en charger, la Puissance occupante 
prend, autant que possible, les mesu- 
res conservatoires les plus necessai- 
res en etroite collaboration avec ces 
autorites. 

3. Toute Haute Partie contractante 
dont le gouvernement est considere 
par les membres d'un mouvement de 
resistance comme leur gouvernement 
legitime, attirera si possible l’atten- 
tion de ces membres sur I'obligation 
d'observer celles des dispositions de 
la Convention qui ont trait au respect 
des biens culturels. 


Article 6 

SIGNALISATION DES BIENS 
CULTURELS 

Conformement aux dispositions de 
l’article 16, les biens culturels peuvent 
etre munis d’un signe distinctif de na- 
ture ä faciliter leur identification. 
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2. OÖHsaTejibCTBa, yKasauHbie b nynKTe 1 na- 
CTOHLueu CTaTbM, MoryT öbiTb HapyiueHbi TOJibKO 
B cjiynae, ecjiM BoeHuaa Heo6xo/;MMOCTb nacTo- 
HTejibHO noTpehyeT TaKoro HapyrneHUH. 


2. Die im Absatz 1 dieses Artikels 
erwähnten Verpflichtungen sind nur 
in denjenigen Fällen nicht bindend, 
in denen die militärische Notwendig- 
keit dies zwingend erfordert. 


3. BbicoKue ^HoroBapuBaioiirMecH CTopoHbi o6h- 
syiOTCH, KpoMe Toro, sanpemaTb, ^pe,^y^peJK- 
flaTb M, ecjiM HeoöxoAMMO, npecexaTb jiiohbie 
aKTbi KpaJKM, rpaöejKa mjim nesaKOHHoro npu- 
CBoeHMH KyjibTypHbix ueHHOCTeu b KaKoir 6bi to 
HM öbijio chopMe, a TaK5Ke Jiioöbie axTbi BaH,^a- 
jiMSMa B OTHoiueHMM yKasaHHbix peHHocTeM. Ohm 
S anpeuraiOT peKBMSMpMIO ^BMJKMMblX KyjibTyp- 
Hbix peHHOCTeM, pacnoji03KeHHbix Ha TeppMTopMM 
flpyroM BbicoKOM ,ZIioroBapMBaiomeMCH CTopoHbi. 


4. Ohm j^ojiJKHbi B03,z^ep5KMBaTbCH ot hpmhhtmh 
jiioöbix penpeccMBHbix Mep, HanpaBJieHHbix npo- 
TMB KyJIbTypHblX peHHOCTefi. 

5. BbicoKaa T^oroBapMBaidpaHCH CTopoHa ne 

M02KeT 0CB0605K,I^aTbCH OT OÖHSaTeJIbCTB, yCTaHO- 
BJieHHblX B HaCTOflipeM CTaTbe, B OTHOmeHMM 
;i,pyroM BbicoKOM ,J]ioroBapMBaiome^icH CTopoHbi, 
ocHOBbiBaacb na tom, hto 3Ta nocjie^HHH ne 
npMHHJia Mep no oxpane, npe^ycMOTpeHMbix b 
cTaTbe 3. 


3. Die Hohen Vertragsparteien ver- 
pflichten sich ferner, jede Art von 
Diebstahl, Plünderung oder anderer 
widerrechtlicher Inbesitznahme von 
Kulturgut sowie jede sinnlose Zerstö- 
rung solchen Gutes zu verbieten, zu 
verhindern und nötigenfalls zu unter- 
binden. Sie nehmen davon Abstand, 
bewegliches Kulturgut, das sich auf 
dem Hoheitsgebiet einer anderen Ho- 
hen Vertragspartei befindet, zu be- 
schlagnahmen. 

4. Sie enthalten sich jeder Repres- 
salie gegenüber Kulturgut. 


5. Keine Hohe Vertragspartei kann 
sich den ihr nach diesem Artikel ob- 
liegenden Verpflichtungen gegenüber 
einer anderen Hohen Vertragspartei 
mit der Begründung entziehen, daß 
letztere die in Artikel 3 genannten 
Sicherungsmaßnahmen nicht getroffen 
hat. 


CTaTbH 5 


Artikel 5 


OKKynAHMH 

1. BbicoKMe ,Z];oroBapMBaioipMecH CTopoHbi, ok- 
KynMpyioipMe nojiHOCTbio mjim nacTMHHO TeppM- 
TopMio flpyroM BbicoKOM ^oroBapMBaioipeMCH Cto- 
poHbi, AOjiJKHbi, HO Mepe B03M0JKH0CTM, noj\ji,ep- 
3KMBaTb yCMJIMH KOMHeTeHTHblX HapMOHaJIbHblX 
BJiaCTGM OKKynMpOBaHHOM TeppMTOpMM, HTOÖbl 
oöecneHMTb oxpany m coxpaneHMe ee KyjibTyp- 
Hbix peHHOCTeM. 


BESETZUNG 

1. Jede Hohe Vertragspartei, die das 
Gebiet einer anderen Hohen Vertrags- 
partei ganz oder zum Teil besetzt hält, 
hat, soweit wie möglich, die zuständi- 
gen nationalen Behörden des besetz- 
ten Landes bei der Sicherung und Er- 
haltung seines Kulturguts zu unter- 
stützen. 


2. B cjiyuae, ecjiM neoöxoflMMO cpoHHoe BMema- 
TejibCTBO AJiH coxpaneHMH KyjibTypHbix pen- 
HOCTOM, pacnojiojKeHHbix na oKKynMponaHHOM 
TeppMTopMM M nOBpeJKACHHblX B XO^C BOeHHblX 
onepapMMj ir ecjiM KOMneTeHTHbie napMOHaJibHbie 
BJiacTM He MoryT oto oöecneHMTb, oKKynMpyioipan 
,ItepjKaBa npMHMMaeT, nacKOJibKO 3 to bo3mojkho, 
caMbie Heo6xo,z^MMbie Mepbi no oxpane 3 tmx pen- 
HOCTeM B TecHOM coTpy^HMHecTBe c yKaaaHHbiMM 
BJiaCTHMM. 


2. Sollte es erforderlich sein, Maß- 
nahmen zur Erhaltung von Kulturgut 
zu treffen, das sich im besetzten Ge- 
biet befindet und durch militärische 
Handlungen beschädigt worden ist, 
und sollten die zuständigen nationalen 
Behörden dazu nicht imstande sein, so 
hat die Besatzungsmacht, soweit wie 
möglich, in enger Zusammenarbeit mit 
diesen Behörden die notwendigsten Er- 
haltungsmaßnahmen zu treffen. 


3. KajKflaa m3 Bbicokmx /I,oroBapMBaioipMXCH 
CTOpOH, npaBMTeJIbCTBO KOTOpOM paCCMaTpMBaeT- 
CH HJienaMM ,I^BM3KeHMH COnpOTMBJieHMH KBK MX 
3aKOHHOe npaBMTeJIbCTBO, OÖpaTMT, eCJIM B03- 
M05KH0, MX BHMMaHMe Ha 06H3aTeJIbCTBa COÖJIIO- 
paTb Te nojiojKeHMH KoHBenpMM, KOTopbie Kaca- 
lOTCH yBajKeHMH KyjibTypHbix peHHOCTen. 


CTaTbH 6 

0B03HAHEHME KYHbTyPHblX I1;EHH0CTEM[ 


KyjibTypHbie peHHOCTM, htoSbi oöJierHMTb mx 
M fleHTMCi)MKapMIO, MOryT ÖblTb 0603H.aHeHbI OT- 
JIMHMTejIbHblM 3HaKOM B COOTBOTCTBMM C nOJlO- 
XCeHMHMM CTaTbM 16. 


3. Jede Hohe Vertragspartei, deren 
Regierung von den Angehörigen einer 
Widerstandsbewegung als ihre legiti- 
me Regierung angesehen wird, hat, 
wenn möglich, die Angehörigen der 
Widerstandsbewegung auf die Ver- 
pflichtung hinzuweisen, diejenigen Ar- 
tikel des Abkommens, die die Respek- 
tierung von Kulturgut zum Gegenstand 
haben, zu beachten. 

Artikel 6 

KENNZEICHNUNG DES 
KULTURGUTS 

Kulturgut kann nach den Bestim- 
mungen des Artikels 16 mit einem 
Kennzeichen versehen werden, das 
seine Feststellung erleichtert. 
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Article 7 

MILITARY MEASURES 

1. The High Contracting Parties 
undertake to introduce in time of 
peace into their military regulations 
or instructions such provisions as may 
ensure observance of the present Con- 
vention, and to foster in the members 
of their armed forces a spirit of respect 
for the culture and cultural property 
of all peoples. 


2. The High Contracting Parties 
undertake to plan or establish in 
time of peace, within their armed for- 
ces, Services or specialist personnel 
whose purpose will be to secure res- 
pect for cultural property and to co- 
operate with the civilian authorities 
responsible for safeguarding it. 


Chapter II 

Special Protection 

Article 8 

GRANTING OF SPECIAL 
PROTECTION 

1. There may be placed under 
special protection a limited number 
of refuges intended to shelter mov- 
able cultural property in the event of 
armed conflict, of centres containing 
monuments and other immovable cul- 
tural property of very great import- 
ance, provided that they: 

(a) are situated at an adequate dist- 
ance from any large industrial 
centre or from any important mili- 
tary objective constituting a vul- 
nerable point, such as, for example, 
an aerodrome, broadcasting Station, 
establishment engaged upon work 
of national defence, a port or rail- 
way Station of relative importance 
or a main line of communication; 

(b) are not used for military purposes. 

2. A refuge for movable cultural 
property may also be placed under 
special protection, whatever its loca- 
tion, if it is so constructed that, in all 
probability, it will not be damaged 
by bombs. 


3. A centre containing monuments 
shall be deemed to be used for military 
purposes whenever it is used for the 
movement of military personnel or ma- 
terial, even in transit. The same shall 
apply whenever activities directly 
connected with military operations, 
the stationing of military personnel, or 


Articulo 7 

DEBERES DE CARÄCTER MILITÄR 

1. Las Altas Partes Contratantes se 
comprometen a introducir en tiempo 
de paz en los reglamentos u ordenan- 
zas para uso de sus tropas, disposi- 
ciones encaminadas a asegurar la 
observancia de la presente Conven- 
ciön y a inculcar en el personal de 
sus fuerzas armadas un espiritu de 
respeto a la cultura y a los bienes 
culturales de todos los pueblos. 

2. Se comprometen asimismo a pre- 
parar o establecer en tiempo de paz y 
en el seno de sus unidades militares, 
servicios o personal especializado 
cuya misiön consista en velar por el 
respeto a los bienes culturales y cola- 
borar con las autoridades civiles en- 
cargadas de la salvaguardia de dichos 
bienes. 


Capitulo II 

De la proteccion especial 

Articulo 8 

CONCESIÖN DE LA PROTEC- 
CIÖN ESPECIAL 

1. Podrän colocarse bajo proteccion 
especial un nümero restringido de 
refugios destinados a preservar los 
bienes culturales muebles en caso de 
conflicto armado, de centros monu- 
mentales y otros bienes culturales in- 
muebles de importancia muy grande, 
a condiciön de que: 

a) se encuentren a suficiente distan- 
cia de un gran centro industrial o 
de cualquier objetivo militar im- 
portante considerado como punto 
sensible, como por ejemplo un 
aerödromo, una estaciön de radio, 
un establecimiento destinado a tra- 
bajos de defensa nacional, un 
Puerto o una estaciön lerroviaria 
de cierta importancia o una gran 
linea de comunicaciones; 

b) no sean utilizados para fines mili- 
tares. 

2. Puede asimismo colocarse bajo 
protecciön especial todo refugio para 
bienes culturales muebles, cualquiera 
que sea su situaciön, siempre que este 
construido de tal manera que segün 
todas las probabilidades no haya de su- 
frir danos como consecuencia de bom- 
bardeos. 

3. Se considerarä que un centro 
monumental estä siendo utilizado 
para fines militares cuando se emplee 
para el transporte de personal o ma- 
terial militares, aunque sölo se träte 
de simple tränsito, asi como cuando 
se realicen dentro de didio centrO' 
actividades directamente relacionadas 


Article 7 

MESURES D'ORDRE MILITAIRE 

1. Les Hautes Parties contractantes 
s'engagent ä introduire des le temps 
de paix dans les reglements ou ins- 
tructions ä l'usage de leurs troupes 
des dispositions propres ä assurer l’ob- 
servation de la presente Convention, 
et ä inculquer des le temps de paix 
au personnel de leurs forces armees 
un esprit de respect ä l’egard des cul- 
tures et des biens culturels de tous 
les peuples. 

2. Elles s’engagent ä preparer ou ä 
etablir, des le temps de paix, au sein 
de leurs forces armees, des Services 
ou un personnel specialise dont la 
mission sera de veiller au respect des 
biens culturels et de collaborer avec 
les autorites civiles chargees de la 
sauvegarde de ces biens. 


Chapitre II 

De la protection sp^ciale 

Article 8 

OCTROI DE LA PROTECTION 
SPBCIALE 

1. Peuvent etre places sous protec- 
tion speciale un nombre restreint de 
refuges destines ä abriter des biens 
culturels meubles en cas de conflit ar- 
me, de centres monumentaux et d'au- 
tres biens culturels immeubles de tres 
haute importance, ä condition: 

a) qu'ils se trouvent ä une distance 
süffisante d'un grand centre indus- 
triel ou de tout objectif militaire 
important constituant un point sen- 
sible, tel par exemple qu'un aero- 
drome, une Station de radiodiffu- 
sion, un etablissement travaillant 
pour la defense nationale, un port 
ou une gare de chemin de fer 
d'une certaine importance ou une 
grande voie de communication; 

b) qu'ils ne soient pas utilises ä des 
fins militaires. 

2. Un refuge pour biens culturels 
meubles peut egalement etre place 
SOUS protection speciale, quel que soit 
son emplacement, s'il est construit de 
teile facon que, selon toute probabi- 
lite, les bombardements ne pourront 
pas lui porter atteinte. 

3. Un centre monumental est consi- 
dere comme utilise ä des fins militai- 
res lorsqu'il est employe pour des de- 
placements de personnel ou de mate- 
riel militaire, meme en transit. II en 
est de meme lorsque s’y deroulent des 
activites ayant un rapport direct avec 
les operations militaires, le cantonne- 
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CTaTbH 7 

MEPbl BOEHHOrO nOPH^KA 

1. BbicoKue 7I,oroBapMBaK)mPiecH CTOpOHbi o6h- 
syiOTCB BBecTM eme b MWpHoe BpeMB b ycTaBbi 

MJIM MHCTpyKI^MM, KOTOpblMM HOJIbSyiOTCH MX BOM- 
CKa, nojiOHieHMH, cnocoÖHbie oöecneuMTb coöjiio- 
fleHMe HacTonmeM KoHBeni^MM m, KpOMe Toro, 
BOcnMTbiBaTb eme b MMpnoe BpeMH jimuhbim co- 
cTaB cBOMx BOOpyateHHbix CMJi B Ayxe yBaxceHMH 
KyjibTypbi M KyjibTypHbix i^eHHOCTeM Bcex napo- 
AOB. 


Artikel 7 

MILITÄRISCHE MASSNAHMEN 
1. Die Hohen Vertragsparteien ver- 
pflichten sich, schon in Friedenszeiten 
in ihre militärischen Dienstvorschrif- 
ten oder -anweisungen Bestimmungen 
aufzunehmen, um die Einhaltung die- 
ser Konvention zu gewährleisten, und 
den Mitgliedern ihrer Streitkräfte Ach- 
tung vor der Kultur und dem Kultur- 
gut aller Völker einzuflößen. 


2. Ohm oÖHsyiOTCH nOAroTOBMTb m cosAaTb eme 
B MMPHOe BpeMH B CBOMX BOOpysceHHbix CMAaX 
cJiyHiöbi MjiM cnei^MajibHbiM nepconaji, KOTOpbie 
GyAyT cjieAMTb 3a tom, HTOÖbi yBax^aJiMCb Kyjib- 
TypHbie i^eHHOCTM, m coTpyAHMuaTb c rpaHiA^H- 
CKMMM BJiacTHMM, KOTOpbiM nopyueHB oxpaHa 
3TMX I^eHHOCTefi. 


2. Die Hohen Vertragsparteien ver- 
pflichten sich, bereits in Friedenszeiten 
Dienststellen oder Fachpersonal bei 
ihren Streitkräften vorzusehen oder 
bereitzustellen, deren Aufgabe darin 
besteht, über die Respektierung des 
Kulturguts zu wachen und mit den für 
seine Sicherung verantwortlichen zivi- 
len Behörden zusammenzuarbeiten. 


FjiaBa II 

O cnei^HaJibHOH sau^UTe 


Kapitel II 

Sonderschutz 


CTaTbH 8 

nPEÄOCTABJIEHME CnEIj;MAJIBHOJl 
SAIIIMTbl 

1. IIOA cnei^MajibHyio sam^Ty mohcbt öbiTb 
B3HT0 orpaHMHeHHOe HMCJio yKpbiTMM, npeAHas- 
HaneHHbix aJIh coxpaneHMH ahmhcmmbix KyjibTyp- 
Hbix i^eHHocTeM B cjiynae BoopynceHHoro koh- 
(hJiMKTa, i^eHTpoB cocpeAOToneHMH KyjibTypHbix 
I^eHHOCTeM M APyrMX HeABMHCMMblX KyjibTypHbix 
i^eHHOCTeM, MMeiomwx OHGHb öojibinoe SHanenMe, 
npM ycjiOBMM: 

a) HTO OHM HaXOAHTCH Ha AOCTaTOHHOM paccTo- 
HHMM OT KpynHOrO MHAyCTpMaJIbHOrO I^eHTpa 
MJIM Jiioöoro BajKHoro Boennoro oö’exTa, npeA- 
CTaBjiHiomero coöoü ynsBMMbiM nyHKT, nanpM- 
Mep, aspOAPOMa, paAMOCTani^MM, npeAnpMHTMH, 
paöoTaiomero na nai^MOHajibHyio oöopony, 
nopTa, SHaHMTejibHOM xcejiesHOAOpojKHofi cthh- 

I;MM MJIM BaXCHOM JIMHMM KOMMyHMKai^MM; 


6) HTO OHM He MCnOJIb3yK)TCH B BOeHHblX I^eJlHX. 

2. ySexcMme aJIh ABMHCMMbix KyjibTypHbix i^eH- 
HOCTeM MOHceT öbiTb TaKHce B3HTO noA cnei^Majib- 
Hyio 3amMTy, KaKOBO 6bi hm öbuio ero mocto- 
HaxOJKABHMe, eCJIM oho HOCTpoeHO TaKMM OÖpaSOM, 
HTO, HO BCe^ BepOHTHOCTM, ÖOMÖaPAMpOBKa He 
CMOHceT HanecTM eMy ymepöa. 


Artikel 8 

GEWÄHRUNG DES SONDER- 
SCHUTZES 

1. Eine begrenzte Anzahl von Ber- 
gungsorten zur Sicherung beweglichen 
Kulturguts bei bewaffneten Konflikten, 
von Denkmalsorten und anderen un- 
beweglichen Kulturgütern von sehr 
hoher Bedeutung kann unter Sonder- 
schutz gestellt werden, vorausgesetzt, 

a) daß diese sich in ausreichender 
Entfernung von einem großen In- 
dustriezentrum oder einem wichti- 
gen militärischen Ziel, das einen 
gefährdeten Punkt darstellt, befin- 
den, wie zum Beispiel ein Flug- 
platz, ein Rundfunksender, ein für 
die Landesverteidigung arbeitender 
Betrieb, ein verhältnismäßig bedeu- 
tender Hafen oder Bahnhof oder 
ein Hauptverkehrsweg, 

b) daß sie nicht zu militärischen Zwek- 
ken benutzt werden. 

2. Ein Bergungsort für bewegliches 
Kulturgut kann ohne Rücksicht auf 
seine Lage ebenfalls unter Sonder- 
schutz gestellt werden, wenn er so 
gebaut ist, daß er aller Wahrschein- 
lichkeit nach bei Bombardierungen 
nicht beschädigt werden kann. 


3. UjeHTp cocpeAOTOHeHMH KyjibTypHbix i^en- 
HOCTeM CHMTaeTCH McnojibsyeMbiM b BoenHbix 
i^ejiHx, ecJiM ero McnpJibsyioT aJIh nepeMemeHMH 
JiMHHoro cocTasa mjim MaTepMajibHOM nacTM bomck, 
Aaace TpaHSMTOM. 3 tot i^eHTp TaKJKe CHMTaeTCH 
McnojibsyeMbiM. b BoeHHbix i^ejinx, ecjiM b hom 
ocymecTBjineTcH AeHTeJibHOCTb, MMeioman npHMoe 
OTHomeHMe k BoennbiM onepai^MHM, pa3MemeHMio 


3. Ein Denkmalsort gilt als zu mili- 
tärischen Zwecken benutzt, wenn er, 
sei es auch nur im Durchgangsverkehr, 
für die Beförderung von Militärperso- 
nal oder Kriegsmaterial verwendet 
wird. Das gleiche gilt in allen Fällen, 
in denen innerhalb des Denkmalsorts 
unmittelbar mit den militärischen Ope- 
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the production of war material are 
carried on within the centre. 


4. The guarding of cultural property 
mentioned in paragraph 1 above by 
armed Custodians specially empowered 
to do so, or the presence, in the 
vicinity of such cultural property, of 
Police forces normally responsible for 
the maintenance of public order shall 
not be deemed to be use for military 
purposes. 

5. If any cultural property mention- 
ed in Paragraph 1 of the present Ar- 
ticle is situated near an important 
military objective as defined in the 
said Paragraph, it may nevertheless 
be placed under special protection if 
the High Contracting Party asking for 
that protection undertakes, in the 
event of armed conflict, to make no 
use of the objective and particularly, 
in the case of a port, raÜway Station 
or aerodrome, to divert all traffic 
therefrom. In that event, such diver- 
sion shall be prepared in time of 
peace. 

6. Special protection is granted to 
cultural property by its entry in the 
"International Register of Cultural 
Property under Special Protection". 
This entry shall only be made, in 
accordance with the provisions of the 
present Convention and under the con- 
ditions provided for in the Regulations 
for the execution of the Convention. 


Article 9 

IMMUNITY OF CULTURAL 
PROPERTY UNDER SPECIAL 
PROTECTION 

The High Contracting Parties under- 
take to ensure the immunity of cul- 
tural property under special protection 
by refraining, from the time of entry 
in the International Register, from any 
act of hostility directed against such 
property and, except for the cases 
provided for in paragraph 5 of Ar- 
ticle 8, from any use of such property 
or its surroundings for military pur- 
poses. 


Article 10 

IDENTIFICATION AND CONTROL 

Düring an armed conflict, cultural 
property under special protection shall 
be marked with the distinctive emblem 
described in Article 16, and shall be 
open to international control as provid- 
ed for in the Regulations for the exe- 
cution of the Convention. 


con las operaciones militares, el acan- 
tonamiento de tropas o la produccion 
de material de guerra. 


4. No se considerarä como utiliza- 
ciön para fines militares la custodia 
de uno de los bienes culturales enu- 
merados en el pärrafo primero por 
guardas armados, especialmente habi- 
litados para dicho fin, ni la presencia 
cerca de ese bien cultural de fuerzas 
de policia normalmente encargadas de 
asegurar el orden püblico. 


5. Si uno de los bienes culturales 
enumerados en el pärrafo primero del 
presente articulo estä situado cerca 
de un objetivo militar importante en 
el sentido de ese pärrafo, se le podrä 
colocar bajo protecciön especial siem- 
pre que la Alta Parte Contratante que 
lo pida se comprometa a no hacer 
USO ninguno en caso de conflicto ar- 
mado del objetivo en cuestiön, y, 
especialmente, si se tratase de un 
Puerto, de una estaciön ferroviaria o 
de un aerödromo, a desviar del mismo 
todo träfico. En tal caso, la desviaciön 
debe prepararse en tiempo de paz. 

6. La protecciön especial se conce- 
derä a los bienes culturales mediante 
SU inscripciön en el "Registro Inter- 
nacional de Bienes Culturales bajo 
Protecciön Especial". Esta inscripciön 
no podrä efectuarse mäs que confor- 
me a las disposiciones de la presente 
Convenciön y en las condiciones pre- 
vistas en el Reglamento para su apli- 
caciön. 


Articulo 9 

INMUNIDAD DE LOS BIENES 
CULTURALES BAJO PROTECCIÖN 
ESPECIAL 

Las Altas Partes Contratantes se 
comprometen a garantizar la inmuni- 
dad de los bienes culturales bajo pro- 
tecciön especial absteniendose, desde 
el momento de la inscripciön en el 
Registro Internacional, de cualquier 
acto de hostilidad respecto a eilos 
salvo lo establecido en el pärrafo 5 
del articulo 8 y de toda utilizaciön 
de dichos bienes o de sus proximida- 
des inmediatas con fines militares. 


Articulo 10 

SENALAMIENTO Y VIGILANCIA 

En el curso de un conflicto armado, 
los bienes culturales bajo protecciön 
especial deberän ostentar el emblema 
descrito en el articulo 16 y podrän 
ser objeto de inspecciön y vigilancia 
internacional, del modo previsto en 
el Reglamento para la aplicaciön de 
la Convenciön. 


ment du personnel militaire ou la pro- 
duction de materiel de guerre. 


4. N'est pas consideree comme uti- 
lisation ä des fins militaires la surveil- 
lance d'un des biens culturels enume- 
res au paragraphe premier, par des 
gardiens armes specialement habilites 
ä cet effet, ou la presence aupres de 
ce bien culturel de forces de police 
normalement diargees d'assurer Tor- 
dre public. 

5. Si Tun des biens culturels enu- 
meres au premier paragraphe du pre- 
sent article est situe pres d'un objectif 
militaire important au sens de ce pa- 
ragraphe, il peut neanmoins etre mis 
SOUS protection speciale si la Haute 
Partie contractante qui en presente la 
demande s'engage ä ne faire, en cas 
de conflit arme, aucun usage de l'ob- 
jectif en cause, et notamment, s'il 
s’agit d'un port, d'une gare ou d'un 
aerodrome, ä en detourner tout tra- 
fic. Dans ce cas, le detournement doit 
etre organise des le temps de paix. 

6. La protection speciale est accor- 
dee aux biens culturels par leur ins- 
cription au « Registre international des 
biens culturels sous protection spe- 
ciale». Cette inscription ne peut etre 
effectuee que conformement aux dis- 
positions de la presente Convention 
et dans les conditions prevues au Re- 
glement d'execution. 


Article 9 

immunitB des biens culturels 

SOUS PROTECTION SPfiCIALE 

Les Hautes Parties contractantes 
s'engagent ä assurer Timmunite des 
biens culturels sous protection spe- 
ciale en s'interdisant, des l'inscription 
au Registre international, tout acte 
d'hostilite ä leur egard et, sauf dans 
les cas prevus au paragraphe 5 de Tar- 
ticle 8, toute utilisation de ces biens 
ou de leurs abords ä des fins mili- 
taires. 


Article 10 

SIGNALISATION ET CONTRÖLE 

Au cours d'un conflit arme, les biens 
culturels sous protection speciale doi- 
vent etre munis du signe distinctif de- 
fini ä l'article 16 et etre ouverts ä un 
contröle de caractere international, 
ainsi qu'il est prevu au Reglement 
d'execution. 
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jiuHHOro cocxaBa bomck mjim npoM3BO;^CTBy Boen- 
Hfaix MaxepuajiGB. 


4. KyjifaxypHfaie ueHHOCTu, nepeHwcJieHHfaie b 
nyHKTe 1, ne chmtbiotch McnojitsyeMtiMM b Boen- 
HBIX I^eJIHX, eCJIM OHM OXpaHHIOTCH BOOpyjKeHHOM 
CTpajKeM, cnei^MajifaHO HasHaneHHOw STOii 

OXpaHbl, MJIM eCJIM OKOJIO HMX HaXOflHTCH HOJIM- 
i^eMCKMe CMJiBi, Ha KOTOpbie oÖBiHHO BOSJiaraexcH 
oSecneneHMe oßu^ecTBenHoro nopa;^Ka. 


5. Ecjim KaKan-jiMÖo m3 KyjibxypHbix ueHHOcxeM, 
nepeHMCJiGHHbix b nyHKxe 1 nacTOHn^eM cTaxbM, 
pacnojiojKena b6jim3m BajKHOro BoeHHoro oÖ’eKxa, 
yKaaaHHOro b ynOMHHyxoM nyHKxe, ona tom ne 
Menee MOJKex ÖbiTb B3HTa no/j; cnepMajibnyio 3a- 
n^MTy, ecJiM BbicOKaH TljoroBapMBaiomaaca Cto- 
poHa, KOTopaa npocMT o6 stom, oöaayexca hmkomm 
o6pa30M He McnojibaoBaxb SToro oö’eKTa b cJiyaae 
BOOpyjKeHHOrO KOHChJIMKXa M, B aaCTHOCTM, ecjiM 
peHb M^ex o nopxe, BOK3aae Mau aapo^poMe, 
ocyu^ecxBaaxb aioÖoe aßwaceHMe b oöxoa. B 3xom 
cayaae flBMJKeHne b oöxoa floajKHO Öbixb noa- 
roxOBaeno eDue b MMpHoe BpeMa. 


6 . Cnei^uaabHaa aan^Mxa npeaocxaBaaexca 
KyabxypHbiM i^ennocxaM nyxeM BHCceHMH mx b 
« M ejKayHapoaHbiM Peecxp Kyabxypnbix i^eri- 
HOcxeti, Haxoaau^Mxca noa cneuMaabHOM aau^M- 
xoM». 3 x 0 BHeceHMe npoMSBoauxca xoabKO b 
COOXB eXCXBMM C HOaOJKeHMHMM HaCXOHH^eM Koh- 
BeHUMM M npM coÖaioaeHMM ycaoBMM McnoaHM- 
xeabHOro PeraaMenxa. 


rationell, der Stationierung von Mili- 
tärpersonal oder der Herstellung von 
Kriegsmaterial zusammenhängenden 
Handlungen durchgeführt werden, 

4. Die Bewachung des in Absatz 1 
dieses Artikels bezeichneten Kultur- 
guts durch bewaffnetes Wadipersonal, 
das hierzu besonders befugt ist, oder 
die Anwesenheit von Polizeikräften, 
die normalerweise für die Aufrecht- 
erhaltung der öffentlichen Ordnung 
verantwortlich sind, in der Umgebung 
solchen Kulturguts gilt nicht als Be- 
nutzung zu militärischen Zwecken. 

5. Befindet sich in Absatz 1 dieses 
Artikels bezeichnetes Kulturgut in der 
Nähe eines wichtigen militärischen 
Zieles im Sinne desselben Absatzes, 
so kann es trotzdem unter Sonder- 
schutz gestellt werden, wenn die die- 
sen Schutz beantragende Hohe Ver- 
tragspartei sich verpflichtet, im Falle 
eines bewaffneten Konflikts das Ziel 
nicht zu benutzen und insbesondere, 
falls es sich um einen Hafen, Bahnhof 
oder Flugplatz handelt, jeden Verkehr 
davon abzuleiten. In diesem Falle muß 
die Umleitung schon in Friedenszeiten 
vorbereitet werden. 

6. Die Verleihung des Sonderschut- 
zes erfolgt durch Eintragung in das 
„Internationale Register für Kulturgut 
unter Sonderschutz". Diese Eintragung 
darf nur in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen dieser Konvention und^ 
unter den in den Ausführungsbestim- 
mungen vorgesehenen Bedingungen 
vorgenommen werden. 


CxaxbH 9 


Artikel 9 


MMMyHMTET KyjIbTyPHblX I^EHHOCTE^l, 
HAXo,z];Hii]iMxca noji, cnEu;MAjibHOii 3 a- 
mMTODl 

BbicoKMe TlloroBapMBaion^MecH CxopoHbi oöaay- 
loxcH oÖecneHMXb MMMyHMxex Kyjibxypnbix i^en- 
HOcxeM, HaxoflHH^MxcH no,it cnei^MajibHOM 3aHtM- 
XOM, BOaaepJKMBaHCb, c MOMeHXa BKJHOneHMH MX 
B MejKflyHapo^HbiM Peecxp, ox jiioöoro Bpaxcfleö- 
Horo aKxa, nanpaBJieHHOro npoxMB hmx, a xaKxce 
B 03 flepjKMBaHCb ox MCnOJlb 30 BaHMa XaKMX i^eH- 
HOcxeM M npMjieraioHtMX k hmm ynacxKOB b booh- 
Hbix i^ejiHX KpoMe cjiynaeB, npe^^ycMOxpcHHbix 
nyHKXOM 5 cxaxbM 8. 


UNVERLETZLICHKEIT DES KULTUR- 
GUTS UNTER SONDERSCHUTZ 

Die Hohen Vertragsparteien ver- 
pflichten sich, die Unverletzlichkeit des 
unter Sonderschutz stehenden Kultur- 
guts zu gewährleisten, indem sie vom 
Zeitpunkt der Eintragung in das Inter- 
nationale Register an jede gegen sol- 
ches Gut gerichtete feindselige Hand- 
lung und, außer in den in Absatz 5 
des Artikels 8 vorgesehenen Fällen, 
jede Benutzung dieses Guts oder seiner 
unmittelbaren Umgebung zu militäri- 
schen Zwecken unterlassen. 


CxaxbH 10 

0B03HAHEHME M KOHTPOJIb 

Bo BpeMH BOopyjKeHHOro KOHcfjjiMKxa Kyjibxyp- 
Hbie i^CHHOcxM, Haxo/tan^MecH no^ cnei^MajibHOM 
aan^MxoM, /ijOjijKHbi Öbixb o 6 o 3 HaHeHbi oxjimhm- 
xejibHbiM 3 HaKOM, HpeflycMoxpeHHbiM B cxaxbe 16, 
M ,z 3 ;ojiJKHbi Öbixb TtocxynHbi «jih Meacflynapo^itHOro 
KOHxpojia, KaK 3 X 0 ycxaHOBJieno b McnojiHMxejib- 
HOM PerjiaMOHxe. 


Artikel 10 

KENNZEICHNUNG UND ÜBER- 
WACHUNG 

Während eines bewaffneten Kon- 
flikts ist das unter Sonderschutz ste- 
hende Kulturgut mit dem in Artikel 16 
beschriebenen Kennzeichen zu ver- 
sehen und einer internationalen Über- 
wachung gemäß den Ausführungsbe- 
stimmungen zu diesem Abkommen zu- 
gänglich zu machen. 


13 



Drucksache V/979 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


A r t i c 1 e 11 

WITFIDRAWAL OF IMMUNITY 

1. If one of the High Contracting 
Parties commits, in respect of any item 
of cultural property ander special 
protection, a Violation of the obliga- 
tions ander Article 9, the opposing 
Party shall, so long as this violation 
persists, be released from the Obliga- 
tion to ensare the immanity of the 
property concerned. Nevertheless, 
whenever possible, the latter Party 
shall first reqaest the cessation of sach 
Violation within a reasonable time. 

2. Apart from the case provided for 
in Paragraph 1 of the present Article, 
immanity shall be withdrawn from 
caltaral property ander special pro- 
tection only in exceptional cases of 
anavoidable military necessity, and 
only for sach time as that necessity 
continaes. Sach necessity can be 
established only by the officer com- 
manding a force the eqaivalent of a 
division in size or larger. Whenever 
circamstances permit, the opposing 
Party shall be notified, a reasonable 
time in advance, of the decision to 
withdraw immanity. 


3. The Party withdrawing immanity 
shall, as soon as possible, so inform 
the Commissioner-General for caltaral 
property provided for in the Regala- 
tions for the execation of the Con- 
vention, in writing, stating the reasons. 


Chapter III 

Transport of Cultural Property 


Article 12 

TRANSPORT UNDER SPECIAL 
PROTECTION 

1. Transport exclasively engaged in 
the transfer of cultural property, 
whether within a territory or to an- 
other territory, may, at the request 
of the High Contracting Party con- 
cerned, take place ander special pro- 
tection in accordance with the con- 
ditions specified in the Regulations 
for the execation of the Convention. 

2. Transport ander special protec- 
tion shall take place ander the inter- 
national Supervision provided for in 
the aforesaid Regulations and shall 
display the distinctive emblem de- 
scribed in Article 16. 

3. The High Contracting Parties 
shall refrain from any act of hostility 
directed against transport ander 
special protection. 


Articulo 11 

SUSPENSION DE LA INMUNIDAD 

1. Si una de las Altas Partes Con- 
tratantes cometiere, con relaciön a 
im bien cultural bajo protecciön espe- 
cial, una violaciön del compromiso 
adquirido en virtud del articulo 9, la 
Parte adversa queda desligada, mien- 
tras la violaciön subsista, de su obli- 
gaciön de asegurar la inmunidad de 
dicho bien. Sin embargo, siempre que 
le sea posible pedira previamente que 
cese dicha violaciön dentro de un 
plazo razonable. 


2. A reserva de lo establecido en 
el parrafo primero del presente arti- 
culo, solo podra suspenderse la in- 
munidad de un bien cultural bajo pro- 
tecciön especial en casos excepciona- 
les de necesidad militar ineludible y 
mientras subsista dicha necesidad. La 
necesidad no podra ser determinada 
mäs que por el jefe de una formaciön 
igual 0 superior en importancia a una 
divisiön. Siempre que las circunstan- 
cias lo permitan, la decisiön de sus- 
pender la inmunidad se notificarä a 
la Parte adversaria con una antela- 
ciön razonable. 


3. La Parte que suspenda la inmuni- 
dad deberä, en el plazo mäs breve 
posible, notificarlo por escrito, espe- 
cificando las razones, al Comisario 
General de Bienes Culturales previsto 
en el Reglamento para la aplicaciön 
de la Convenciön. 


Capitulo III 

Del transporte 
de bienes culturales 

Articulo 12 

TRANSPORTE BAJO PROTECCIÖN 
ESPECIAL 

1. A peticiön de la Alta Parte Con- 
tratante interesada, podra efectuarse 
bajo protecciön especial el transporte 
exclusivamente destinado al traslado 
de bienes culturales, tanto en el inte- 
rior de un territorio como en direc- 
ciön a otro, en las condiciones pre- 
vistas por el Reglamento para la apli- 
caciön de la presente Convenciön. 

2. El transporte que sea objeto de 
protecciön especial se efectuarä bajo 
la inspecciön internacional prevista 
en el Reglamento para la aplicaciön 
de la presente Convenciön, y los con- 
voyes ostentarän el emblema descrito 
en el articulo 16. 

3. Las Altas Partes Contratantes se 
abstendrän de todo acto de hostilidad 
contra un transporte efectuado bajo 
protecciön especial. 


Article 11 
LEV£E de LTMMUNITfi 

1. Si l'une des Hautes Parties con- 
tractantes commet relativement ä un 
bien culturel sous protection speciale 
une Violation des engagements pris 
en vertu de Tarticle 9, la Partie adver- 
se est, aussi longtemps que cette vio- 
lation subsiste, degagee de son Obli- 
gation d'assurer l'immunite du bien 
considere. Cependant, chaque fois 
qu'Elle le peut, Elle fait prealablement 
la consommation de mettre fin ä cette 
Violation dans un delai raisonnable. 

2. En dehors du cas prevu au prä- 
mier paragraphe du present article, 
l'immunite d'un bien culturel sous pro- 
tection speciale ne peut etre levee 
qu'en des cas exceptionnels de neces- 
site militaire ineluctable, et seulement 
aussi longtemps que cette necessite 
subsiste. Celle-ci ne peut etre cons- 
tatee que par le dief d’une formation 
egale ou superieure en importance ä 
une division. Dans tous les cas oü les 
circonstances le permettent, la deci- 
sion de lever l'immunite est notifiee 
suffisamment ä l'avance ä la Partie 
adverse. 


3. La Partie qui leve Limmunite doit 
en informer dans le plus bref delai 
possible, par öcrit et avec indication 
de ses motifs, le Commissaire general 
aux biens culturels prevu au Regle- 
ment d'execution. 


Chapitre III 

Des transports de biens culturels 


Article 12 

TRANSPORT SOUS PROTECTION 
SPfiCIALE 

1. Un transport exclusivement affec- 
te au transfert de biens culturels, soll 
ä l'interieur d'un territoire soit ä des- 
tination d'un autre territoire, peut, ä la 
demande de la Haute Partie contrac- 
tante interessee, se faire sous protec- 
tion speciale, dans les conditions pre- 
vues au Reglement d'execution. 

2. Le transport sous protection spe- 
ciale est realise sous la surveillance 
de caractere international prevue au 
Reglement d'execution et muni du si- 
gne distinctif defini ä Tarticle 16. 


3. Les Hautes Parties contractantes 
s'interdisent tout acte d'hostilite ä 
Tegard d'un transport sous protection 
speciale. 
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CTaTbH 11 

jraniEHIlE MMMYHHTETA 

1. ECJIM Oflua M3 BbICOKMX ^OrOBapMBaiOmMXCH 
CTopoH ^onycKaeT b OTHoineHiiM i^euHOCTM, ua- 
xo^HiueücH noA cneiiMajibHOM samuTOM, uapy- 
ineHMe oÖHSaTejibCTB, bshtbix eio b cwjiy CTaTtM 9, 
npoTMBHan CropoHa ocBoSoxi^aeTCH ot CBOero 
oÖHsaTejibCTBa oSecneuMTb HenpuKOCHOBeHHOCTt 

flauHOM ujeHHOCTM AO Tex nop, noKa 3 to napy- 
ineHMG npoflOJiHcaeT MMeTb MecTO. O^HaKO, Kaxi- 
flbiM pa3, Kor^a Ona naxoAUT 3 to bosmoähidIm, 
Oua npe^BapMTejibHO noTpeSyer nojiOÄUTb KOHeu; 
3TOMy HapyuieHMio b paayMHbiM cpoK. 


2 . KpOMe cjiyuan, npe^^ycMOTpeuHoro b nyuK- 
Te 1 HacTOHiueu CTaTbM, MMMyniiTeT KyjibTypuoM 
I^eHHOCTM, HaXOflHIUGMCH HOfl Cnei^UajIbHOM 3 amM- 
TOM, MOJKeT ÖblTb CHHT TOJIbKO B MCKJIIOHMTejIb- 

Hbix cjiynanx HeHsSexiHOii BoeuHOM Heöxo^M- 
MOCTM M jiMuib flO Tex Hop, noKB cymeCTByeT 3Ta 
HeoÖXOflMMOCTb. IIOCJieflHHH MOÄeT KOHCTaTWpO- 
BaTbCH BOMHCKMMM HaHajIbHMKaMM, HaUMHaH 
TOJIbKO OT KOMaHflMpa MJIM UaCTM, CO“ 

OTBeTCTByKDLUeu AMBM3MM, M Bbiuie. Bo Bcex cjiy- 
uanx, KOr^a oöcTOHTejfeCTBa 3to no3BOjiHiOT, pe- 
meHMe o chhtmm uMMyHMTeTa HOTMcJiMpMpyeTCH 
flocTaTOHHO saÖJiaroBpeMeHHO npoTMBHOü Cto- 
pOHe. 


3 . CTopoHa, KOTopan CHMMaeT MMMynuTeT, 
flOJIÄHa o 6 3 T 0 M MHCi)OpMMpOBaTb, HO B 03 M 0 Xi- 
HOCTM B KpaTHaumMÜ cpoK, HMCbMeHHO M c yKa- 
3 aHMeM npuHMH, renepaJibHoro KOMuccapa no 
KyjibTypHbiM ujeuHOCTHM, npe^ycMOTpeuHoro Mc- 
nojiHMTejibHbiM PerjianeHTOM. 


Artikeln 

AUFHEBUNG DER 
UNVERLETZLICHKEIT 

1. Begeht eine der Hohen Vertrags- 
parteien bezüglich eines unter Sonder- 
sdiutz stehenden Kulturguts eine Ver- 
letzung der in Artikel 9 festgelegten 
Verpflichtungen, so ist die gegnerische 
Partei, solange die Verletzung fort- 
besteht, von ihrer Verpflichtung zur 
Gewährleistung der Unverletzlichkeit 
dieses Kulturguts befreit. Jedoch hat 
die gegnerische Partei, soweit möglich, 
zunächst dazu aufzufordern, die Ver- 
letzung innerhalb einer angemessenen 
Frist einzustellen. 

2. Abgesehen von dem in Absatz 1 
dieses Artikels vorgesehenen Falle 
darf die Unverletzlichkeit von unter 
Sonderschutz stehendem Kulturgut nur 
in Ausnahmefällen unausweichlicher 
militärischer Notwendigkeit, und nur 
solange diese Notwendigkeit fortbe- 
steht, aufgehoben werden. Das Vor- 
liegen einer solchen Notwendigkeit 
kann nur durch den Kommandeur 
einer militärischen Einheit festgestellt 
werden, die der Größe nach einer 
Division oder einer höheren Einheit 
entspricht. Sofern die Umstände es 
erlauben, ist die Entscheidung, die 
Unverletzlichkeit aufzuheben, eine an- 
gemessene Zeit vorher der gegneri- 
schen Partei zu notifizieren. 

3. Die Partei, die die Unverletzlich- 
keit aufhebt, hat dies, sobald wie 
möglich, dem in den Ausführungs- 
bestimmungen zu dieser Konvention 
vorgesehenen Generalkommissar für 
Kulturgut unter Angabe der Gründe 
schriftlich mitzuteilen. 


FjiaBa III 

lIepeB03KH KyjibTypHbix i^eHHocTcii 


Kapitel III 

Transport von Kulturgut 


CTaTbH 12 

TPAHCnOPT, HAXOTüHimrl^CH nOA 
CnEIIMAJIbHO]^ SAimiTO]^ 

1 . TpancnopT, xicnojibsyeMbiw MCKjiioHMTejibHO 
AJiH nepeB 03 KM" xyjibTypHbix ujeHHOCTeM, jimöo 
BH yTpM TeppMTOPMM, JIMÖO J^JIH nepeB 03 KM MX HU 
ÄPyryio TeppMTopMK), MOxreT öbiTb no npocböe 
saMHTepecoBaHHOM BbicoKOM floroBapMBaiomeMCH 
CTopoHbi B 3 HT HOA cnei^MajibHyio samMTy na 
ycJiOBMHx, npeAycMOTpeHHbix b ÜcnojiHMTejibHOM 
PerjiaMeHTe. 

2 . TpancnopT, nojibsyiomMMCH cneu;MajibHOM aa- 
mMTOM, HaxOAWTCH HOfl MeXC AyHapOAHbIM KOH“ 
TpojieM, npeAycMOTpeHHbiM PtcnojiHMTejibHbiM 
PerjiaMeHTOM, m oSoanauaeTCH OTjiMHMTejibHbiM 
3 HaKOM, OnMCaHHbIM B CTBTbe 16 . 


Artikel 12 

TRANSPORTE UNTER 
SONDERSCHUTZ 

1. Transporte, die ausschließlich der 
Verlagerung von Kulturgut innerhalb 
eines Hoheitsgebietes oder in ein an- 
deres Hoheitsgebiet dienen, können 
auf Antrag der betreffenden Hohen 
Vertragspartei unter den in den Aus- 
führungsbestimmungen vorgesehenen 
Bedingungen unter Sonderschutz statt- 
finden. 

2. Transporte unter Sonderschutz 
erfolgen unter der in den erwähnten 
Ausführungsbestimmungen vorgesehe- 
nen internationalen Aufsicht und füh- 
ren das in Artikel 16 beschriebene 
Kennzeichen. 


3 . BbicoKMe ,ZlioroBapMBaK)mMecH CTOpoHbi o 6 h- 
3 aHbi BOSAopJKMBaTbCH OT jiioöoro Bpax^AeÖHOro 
aKTa B OTHomeHMM TpancnopTa, HaxoAHmerocH 
noA cnei^MaAbHOM aamMTOM. 


3. Die Hohen Vertragsparteien un- 
terlassen jede feindselige Handlung 
gegen Transporte, die unter Sonder- 
schutz stehen. 
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A r t i c 1 e 13 

TRANSPORT IN URGENT GASES 

1. If a High Contracting Party con- 
siders that the safety of certain cultur- 
al property requires its transfer and 
that the matter is of such urgency that 
the procedure laid down in Article 12 
cannot be followed, especially at the 
beginning of an armed conflict, the 
transport may display the distinctive 
emblem described in Article 16, pro- 
vided that an application for immunity 
referred to in Article 12 has not al- 
ready been made and refused. As far 
as possible, notification of transfer 
should be made to the opposing Par- 
ties. Nevertheless, transport convey- 
ing cultural property to the territory 
of another country may not display 
the distinctive emblem unless im- 
munity has been expressly granted to 
it. 


2. The High Contracting Parties 
shall take, so far as possible, the nec- 
essary precautions to avoid acts of 
hostility directed against the trans- 
port described in paragraph 1 of the 
present Article and displaying the 
distinctive emblem. 

Article 14 

IMMUNITY FROM SEIZURE, 
CAPTURE AND PRIZE 


1. Immunity from seizure, placing in 
prize, or capture shall be granted to: 

(a) cultural property enjoying the pro- 
tection provided for in Article 12 
or that provided for in Article 13; 

(b) the means of transport exclusive- 
ly engaged in the transfer of such 
cultural property. 

2. Nothing in the present Article 
shall limit the right of visit and search. 

Chapter LV 

Personnel 

Article 15 

PERSONNEL 

As far as is consistent with the 
interests of security, personnel en- 
gaged in the protection of cultural 
property shall, in the interests of such 
property, be respected and, if they fall 
into the hands of the opposing Party, 
shall be allowed to continue to carry 
out their duties wheriever the cultural 
property for whidi they are responsi- 
ble has also fallen into the hands of 
the opposing Party. 


Articulo 13 

TRANSPORTE EN CASOS DE 
URGENCIA 

1. Si una de las Altas Partes Con- 
tratantes considerase que la seguridad 
de determinados bienes culturales 
exige su traslado y que no puede 
aplicarse el procedimiento establecido 
en el articulo 12 por existir una situa- 
ciön de urgencia, especialmente al 
estallar un conflicto armado, se podrä 
utilizar en el transporte el emblema 
descrito en el articulo 16, a menos 
que previamente se haya formulado 
la peticiön de inmunidad prevista en 
el articulo 12 y haya sido rediazada. 
Dentro de lo posible, el traslado de- 
berä ser notificado a las Partes ad- 
versarias. Sin embargo, en el trans- 
porte al territorio de otro pais no se 
podrä en ningün caso utilizar el em- 
blema a menos que se haya concedido 
expresamente la inmunidad. 


2. Las Altas Partes Contratantes to- 
marän, en la medida de sus posibili- 
dades, las precauciones necesarias 
para que los transportes amparados 
por el emblema a que se refiere el 
pärrafo primero del presente articulo 
sean protegidos contra actos hostiles. 


Articulo 14 

INMUNIDAD DE EMBARGO, DE 
CAPTURA Y DE PRESA 


1. Se otorgarä la inmunidad de em- 
bargo, de captura y de presa a: 

a) los bienes culturales que gocen de 
la protecciön prevista en el arti- 
culo 12 o de la que preve el arti- 
culo 13; 

b) los medios de transporte dedicados 
exclusivamente al traslado de di- 
chos bienes. 

2. En el presente articulo no hay 
limitaciön alguna al derecho de visita 
y de vigilancia. 


Capitulo IV 

Del personal 

Articulo 15 

PERSONAL 

En interes de los bienes culturales, 
se respetarä, en la medida en que sea 
compatible con las exigencias de la 
seguridad, al personal encargado de 
ia protecciön de aquellos; si ese per- 
sonal cayere en manos de la Parte 
adversaria se le permitirä que con- 
tinüe ejerciendo sus funciones, siem- 
pre que los bienes culturales a su 
cargo hubieren caldo tambien en ma- 
nos de la Parte adversaria. 


Article 13 

TRANSPORT EN CAS D'URGENCE 

1. Si une Haute Partie contractante 
estime que la securite de certains 
biens culturels exige leur transfert et 
qu'il y a une urgence teile que la pro- 
cedure prevue ä l'article 12 ne peut 
pas etre suivie, notamment au debut 
d'un conflit arme, le transport peut 
etre muni du signe distinctif defini ä 
l'article 16, ä moins qu'il n'ait fait l'ob- 
jet d'une demande d'immunite au sens 
de l'article 12 et que ladite demande 
n'ait ete refusee. Autant que possible, 
notification du transport doit etre fal- 
te aux Parties adverses. Un transport 
vers le territoire d'un autre pays ne 
peut en aucun cas etre muni du signe 
distinctif si l'immunite ne lui a pas 
ete accordee expressement. 


2. Les Hautes Parties contractantes 
prendront, dans la mesure du possi- 
ble, les precautions necessaires pour 
que les transports prevus au premier 
paragraphe du present article et mu- 
nis du signe distinctif soient proteges 
contre des actes d'hostilite diriges 
contre eux. 

Article 14 

IMMUNITE de SAISIE, de CAPTURE 
ET DE PRISE 


1. Jouissent de l'immunite de sai- 
sie, de capture et de prise: 

a) les biens culturels beneficiant de 
la protection prevue ä l'article 12 
ou de celle prevue ä l'article 13; 

b) les moyens de transport exclusive- 
ment affectes au transfert de ces 
biens. 

2. Rien dans le present article ne li- 
mite le droit de visite et de controle. 

Chapitre IV 

Du personnel 

Article 15 

PERSONNEL 

Le personnel affecte ä la protection 
des biens culturels doit, dans la mesu- 
re compatible avec les exigences de 
la securite, etre respecte dans l'interet 
de ces biens et, s'il tombe aux mains 
de la Partie adverse, pouvoir conti- 
nuer ä exercer ses fonctions lorsque 
les biens culturels dont il a la Charge 
tombent egalement entre les mains de 
la Partie adverse. 
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CTaTba 13 


Artikel 13 


TPAHCnOPT B CPOHHLIX CJIVHAHX 

1. Ec JIM BbicOKaa Ji;orOBapMBaiomaaca CTopona 
CHMTaeT, HTO ÖeaonacHOCTb neKOTOpbix KyatTyp- 
Hbix i^eHHOCTepi TpeÖyeT mx nepeBOSKM n hto 
nepeB03Ka MMeeT uacToabKO cpoHHbiM xapaxTep, 
HTO npoi^eaypa, npeaycMOTpeHnaa b CTaTbe 12, ne 
MOaceT ÖbiTb coÖaioaeHa, ocoÖeHHO b nanaae 
BOOpyaceHHoro KOH(i>aMKTa, TpancnopT MoaceT 
ÖbiTb o6o3HaHeH OTauHMTeabHbiM 3HaKOM, onn- 
caHHbiM B CTaTbe 16, ecan ToabKO npocbÖa o npe- 
aocTaBaeHMM 3TOMy TpancnopTy MMMynnTeTa, co- 
raacHO CTaTbe 12, ne Öbiaa yace paubme aaaBaena 
M OTKaoHena. Ecan 3T0 B03M0acH0, yBcaoMaenne 
o TpaHcnopTe aoaacHO ÖbiTb caeaano npoTMBHbiM 
CTOponaM. TpancnopT, caeayiomMM na Teppn- 
TopMK) aPyroM CTpaHbi, He Moa^eT hm b KOeM 
cayuae oÖoaHauaTbca OTaMHMTeabHbiM 3HaK0M, 
ecaM MMMyHMTeT eMy ne 6bia cnei^MaabHO npe- 
aocTaBaen. 


2. BbicoKMe JI^oroBapMBaiomMeca CTOpOHbi npM- 
MyT, HacKoabKO 3 to B03M0acH0, HeoÖxoaMMbie 
Mepbi npeaocTOpoacHOCTM, HTOÖbi TpancnopTbi, 
npeaycMOTpeHHbie b nyHKTe 1 HacTOamefi cTaTbM 
M oÖOBHaueHHbie OTaMUMTeabHbiM anaKOM, ÖbiaM 
saiuMmeHbi OT BpaacaeÖHbix aeficTBMM, naripa- 
BaeHHbix npoTMB hmx. 


TRANSPORTE IN DRINGENDEN 
FALLEN 

1. Ist eine der Hohen Vertragspar- 
teien der Auffassung, daß die Sicher- 
heit bestimmter Kulturgüter deren 
Verlagerung erfordert und die Ange- 
legenheit so dringlich ist, daß ins- 
besondere zu Beginn eines bewaff- 
neten Konflikts das in Artikel 12 
vorgesehene Verfahren nicht einge- 
halten werden kann, so kann der 
Transport das in Artikel 16 beschrie- 
bene Kennzeichen führen, sofern nicht 
bereits ein Antrag auf Unverletzlich- 
keit gemäß Artikel 12 gestellt und 
abgelehnt wurde. Soweit möglich sol- 
len die gegnerischen Parteien von der 
Verlagerung benachrichtigt werden. 
Ein Transport von Kulturgut nach dem 
Gebiet eines anderen Landes darf 
jedoch das Kennzeichen keinesfalls 
führen, sofern ihm nicht die Unver- 
letzlichkeit ausdrücklich verliehen wor- 
den ist. 

2. Die Hohen Vertragsparteien wer- 
den nach Möglichkeit die erforderlichen 
Vorkehrungen treffen, um feindselige 
Handlungen gegen Transporte im 
Sinne des Absatzes 1 dieses Artikels, 
die das Kennzeichen führen, zu ver- 
meiden. 


CTUTba 14 


Artikel 14 


MMMyHIlTET OT KOH<|)MCKAI];JlM, B3HTMH UNVERLETZLICHKEIT IN BEZUG 
B KAHECTBE UPHSA MJIH 3AXBATA AUF BESCHLAGNAHME, 

WEGNAHME UND AUSÜBUNG 
DES PRISENRECHTS 


1. ByjxyT nojib30BaTbca MMMyHMTeTOM ot koh- 
cbMCKauMM, B3aTMH B KauecTBe npM3a mjim 3ax- 
BaTa: 

a) KyjibTypHbie ueHHOCTM, naxojüaiitHeca noji; 3a- 
lUMTOfi, npejtycMOTpeHHOü b CTaTbe 12, m^m 
saiUMTOM, npe,z];ycMOTpeHHOM b CTUTbe 13; 


1. Der Beschlagnahme, Wegnahme 
und der Ausübung des Prisenrechts 
unterliegen nicht: * 

a) Kulturgut, das unter dem in Arti- 
kel 12 oder Artikel 13 vorgesehenen 
Schutz steht; 


6) TpancnopTHbie cpejicTBa, aanaTbie mckjiiohm- 
TeabHO nepeB03K0M 3 tmx neHHOCTeM. 

2. Hmhto b HacToameM CTaTbe ne orpaHMHMBaoT 
npaaa na ocMOTp m KOHTpojib. 


b) Transportmittel, die ausschließlich 
der Verlagerung solchen Kultur- 
guts dienen. 

2. Die Bestimmungen dieses Artikels 
beschränken in keiner Weise das 
Recht zur Durchsuchung und Kontrolle. 


FjiaBa IV 

O nepcoHaJie 


Kapitel IV 

Personal 


CTaTba 15 


Artikel 15 


nEPCOHAJI 

IlepcoHaji, npejIHaaHaneHHbiM ji'jia aamMTbi 
KyjibTypHbix üeHHOCTeM, flOJiaceH, nacKoabKO 3to 
no3BoaaiOT TpeÖonaHMa ÖeaonacHOCTM, nojib30- 
BaTbca yBaaceHMeM b MHTepecax coxpaneHMa 3tmx 
i^eHHOCTeM, M, ecjiM 3TOT nepcOHaji nonajiaeT b 
pyKM npOTMBHMKa, eMy jiojiacHa ÖbiTb npejiocTa- 
Baena B03M0acH0CTb npoaoaacaTb ocymecTBaaTb 
CBOM (JjyHKÜMM, eC^M KyabTypHbie neHHOCTM, ko- 
Topbie 3T0My nepcOHaay nopyneHO oxpanaTb, 
Taxace nona^aiOT b pyxM npoTMBHMxa. 


PERSONAL 

Das mit dem Schutz von Kulturgut 
betraute Personal ist, soweit mit den 
Erfordernissen der Sicherheit verein- 
bar, im Interesse dieses Gutes zu 
respektieren; fällt es in die Hände 
der gegnerischen Partei, so darf es 
seine Tätigkeit weiter ausüben, sofern 
das von ihm betreute Kulturgut eben- 
falls in die Hände der gegnerischen 
Partei gefallen ist. 
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Chapter V 

The Distinctive Emblem 

A r t i c 1 e 16 

EMBLEM OF THE CONVENTION 

1. The distinctive emblem of the 
Convention shall take the form of a 
shield, pointed below, per saltire blue 
and white (a shield consisting of a 
royal-blue square, one of the angles 
of which forms the point of the shield, 
and of a royal-blue triangle above the 
square, the space on either side be- 
ing taken up by a white triangle). 


2. The emblem shall be used alone, 
or repeated three times in a triangulär 
formation (one shield below), under 
the conditions provided for in Ar- 
ticle 17. 

Article 17 
USE OF THE EMBLEM 

1. The distinctive emblem repeated 
three times may be used only as a 
means of Identification of: 

(a) immovable cultural property under 
special protection; 

(b) the transport of cultural property 
under the conditions provided for 
in Articles 12 and 13; 

(c) improvised refuges, under the con- 
dilions provided for in the Regu- 
lations for the execution of the 
Convention. 

2. The distinctive emblem may be 
used alone only as a means of Identifi- 
cation of: 

(a) cultural property not under special 
protection; 

(b) the persons responsible for the du- 
ties of Control in accordance with 
the Regulations for the execution 
of the Convention; 

(c) the personnel engaged in the pro- 
tection of cultural property; 

(d) the identity cards mentioned in the 
Regulations for the execution of 
the Convention. 

3. Düring an armed conflict, the use 
of the distinctive emblem in any other 
cases than those mentioned in the 
preceding paragraphs of the present 
Article, and the use for any purpose 
whatever of a sign resembling the 
distinctive emblem, shall be forbidden. 

4. The distinctive emblem may not 
be placed on any immovable cultural 
property unless at the same time there 
is displayed an authorization duly 
dated and signed by the competent 
authority of the High Contracting 
Party. 


Capitulo V 

Del emblema 

Articulo 16 

EMBLEMA DE LA CONVENCIÖN 

1. El emblema de la Convenciön 
consiste en un escudo en punta, par- 
tido en aspa, de color azul Ultramar y 
blanco (el escudo contiene un cuadra- 
do azul Ultramar, uno de cuyos ver- 
tices ocupa la parte inferior del escu- 
do, y un triangulo tambien azul Ultra- 
mar en la parte superior; en los flan- 
cos se hallan sendos triängulos blan- 
cos limitados por las äreas azul Ultra- 
mar y los bordes laterales del escudo). 

2. El emblema se emplearä aislado 
o repetido tres veces en formaciön de 
triangulo (un escudo en la parte in- 
ferior), de acuerdo con las circunstan- 
cias enumeradas en el articulo 17. 

Articulo 17 
USO DEL EMBLEMA 

1. El emblema repetido tres veces 
solo podrä emplearse para identificar: 

a) los bienes culturales inmuebles 
que gocen de protecciön especial; 

b) los transportes de bienes culturales 
en las condiciones previstas en los 
articulos 12 y 13; 

c) los refugios improvisados en las 
condiciones previstas en el Regla- 
mento para la aplicaciön de la 
Convenciön. 

2. El emblema aislado solo podrä 
emplearse para definir: 

a) los bienes culturales que no gozan 
de protecciön especial; 

b) las personas encargadas de las fun- 
ciones de vigilancia, segün las dis- 
posiciones del Reglamento para la 
aplicaciön de la Convenciön; 

c) el personal perteneciente a los ser- 
vicios de protecciön de los bienes 
culturales; 

d) las tarjetas de identidad previstas 
en el Reglamento de aplicaciön de 
la Convenciön. 

3. En caso de conflicto armado 
queda prohibido el empleo del em- 
blema en otros casos que no sean los 
mencionados en los parrafos preceden- 
tes del presente articulo; queda tam- 
bien prohibido utilizar para cualquier 
fin un emblema parecido al de la 
Convenciön. 

4. No podrä utilizarse el emblema 
para la identificaciön de un bien cul- 
tural inmueble mäs que cuando vaya 
acompanado de una autorizaciön, fe- 
chada y firmada, de la autoridad com- 
petente de la Alta Parte Contratante. 


Chapitre V 

Du signe distinctif 

Article 16 

SIGNE DE LA CONVENTION 

1. Le signe distinctif de la Conven- 
tion consiste en un ecu, pointu en bas, 
ecartele en sautoir de bleu-roi et de 
blanc (un ecusson forme d'un carre 
bleu-roi dont un des angles s'inscrit 
dans la pointe de l'ecusson, et d'un 
triangle bleu-roi au-dessus du carre, 
les deux delimitant un triangle blanc 
de chaque cöte). 


2. Le signe est employe isole ou 
repete trois fois en formation triangu- 
laire (un signe en bas), dans les con- 
ditions prevues ä l’article 17. 


Article 17 
USAGE DU SIGNE 

1. Le signe distinctif repete trois fois 
ne peut elre employe que pour: 

a) les biens culturels immeubles sous 
protection speciale; 

b) les transports de biens culturels, 
dans les conditions prevues aux 
articles 12 et 13; 

c) les refuges improvises, dans les 
conditions prevues au Reglement 
d'execution. 

2. Le signe distinctif ne peut etre 
employe isole que pour: 

a) des biens culturels qui ne sont pas 
SOUS protection speciale; 

b) les personnes chargees de fonc- 
tions de contröle conformement au 
Reglement d’execution; 

c) le personnel affecte ä la protection 
des biens culturels; 

d) les cartes d'identite prevues au 
Reglement d'execution. 

3. Lors d’un conflit arme, il est inter- 
dit d’employer le signe distinctif dans 
des cas autres que ceux mentionnes 
aux paragraphes precedents du pre- 
sent article ou d’employer ä un usage 
quelconque un signe ressemblant au 
signe distinctif. 

4. Le signe distinctif ne peut etre 
place sur un bien culturel immeuble 
Sans que soit apposee en meme temps 
une autorisation düment datee et 
signee par l’autorite competente de 
la Haute Partie contractante. 
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FjiaBa V 

06 OTJIMHMTeJIBHOM 3HaKe 


Kapitel V 

Das Kennzeichen 


CTaTbH 16 

3HAK kohbehli;mm 

1 . OTJiMUMTejibHbiM 3 HaK KoHBeHi^UM npe/ijCTa- 
BJiHGT coöoM LUMT, saocTpeHHbiM cHM 3 y, pa 3 AejieH- 
HbiM na nexbipe nacTU cuHero u öejioro i^aexa 
(lumt coctomt m 3 KBa^paxa cunero qeeTa, oauh m 3 
yrJiOB KOTOporo Bnucan b aaocTpenHyio nacTb 
LUMxa, M cMHero xpeyroJibnuKa na^ KBa^paTOM; 
KBa^paT M TpeyrojibHMK paarpanriHMBaioTca c 
oöeux cTOpOH TpeyroJibHMKaMM 6 ejioro qBeTa), 


2 . SnaK ynoTpeöjiaeTCH o^HOKpaTHO mjim Tpoe- 
KpaxHO B BM;^e xpeyroJibHUKa (o;^MH 3HaK BHM3y) 
B COOTBeTCTBMM C yCJIOBMHMM, yKa3aHHbIMM B 

cxaTbe 17 . 


Artikel 16 
DAS KENNZEICHEN 

1. Das Kennzeichen der Konvention 
besteht aus einem nach unten hin. 
spitzen Schild in Ultramarinblau und 
Weiß; (der Schild wird aus einem 
ultramarinblauen Quadrat, dessen eine 
Ecke die Spitze des Schildes darstellt, 
und aus einem oberhalb des Quadrats 
befindlichen ultramarinblauen Dreieck 
gebildet, wobei der verbleibende Raum 
auf beiden Seiten von je einem wei- 
ßen Dreieck ausgefüllt wird). 

2. Unter den in Artikel 17 festge- 
legten Bedingungen wird das Kenn- 
zeichen entweder einzeln oder dreifach 
in Dreiecksanordnung wiederholt (ein 
Schild unten) angewandt. 


CTQTbH 17 

nOJIbSOBAHME 3HAKOM 

1. OTJIMHMTeJIbHblM SHUK HpUMeHHeTCH Tpoe- 

KpaXHO AJIH MAeHTMChUKaqUM TOJIbKO: 

a) HeABMJKMMblX KyjIbTypHblX ueHHOCTeU, Ha- 
xo^tHLUMxcH noA cnequajibHOM aamuToü; 

6 ) TpancnopTOB c KyjibTypHbiMM i^enHOCTHMu b 
cooTBeTCTBMM c ycjiOBMHMM, npe;;ycMOTpeH- 
HbiMM B cTaxbHx 12 M 13; 

b) MMnpOBM 3 MpOBaHHbIX yKpblTHM, B COOTBeT- 
CTBMM C yCJIOBMHMM, npe/^yCMOTpeHHblMM B 
McnojiHMTejibHOM PerjiaMeHTe; 


2 . OTJIMHMTejIbHbIM BHUK MOXCeT npMMeHHTbCH 

OAHOKpaTHO ;;JIH M^eHTMcJjMKaqHM TOJIbKO : 

a) KyjibTypHbix i^eHHocTeu, ne Haxo^^nmuxcH noA 
cnei^uajibHOil saiunTOu; 

6 ) na KOTOpbix BosjioHcenbi chyHKquM no 

KOHTpOJIIO B COOTBeTCTBMM C McnOJIHUTejIbHblM 
PerJiaMeHTOM; 

b) nepconajia, npeAHaaHaueHHOro ajih oxpanbi 
KyjibTypHbix i^eHHOCTefi; 

r) yAOCTOBepeHMM jimhhoctm, npe^ycMOTpeuHbix 
McnojiHUTejibHbiM PerjiaMenTOM. 


Artikel 17 

VERWENDUNG DES 
KENNZEICHENS 

1. Das Kennzeichen in dreifacher 
Wiederholung darf nur angewendet 
werden: 

a) für unbewegliches Kulturgut unter 
Sonderschutz; 

b) für Transporte von Kulturgut unter 
den in Artikel 12 und 13 vorgese- 
henen Bedingungen; 

c) für improvisierte Bergungsorte un- 
ter den in Artikel 11 der Ausfüh- 
rungsbestimmungen vorgesehenen 
Bedingungen. 

2. Das einfache Kennzeichen darf 
nur angewendet werden zur Kenn- 
zeichnung 

a) von nicht unter Sonderschutz ste- 
hendem Kulturgut, 

b) der gemäß den Ausführungsbestim- 
mungen zu diesem Abkommen mit 
Aufgaben der Überwachung beauf- 
tragten Personen, 

c) von mit dem Schutz von Kulturgut 
betrautem Personal, 

d) für die in den Ausführungsbestim- 
mungen vorgesehenen Ausweise. 


3. Bo BpeMa BOopyaceHHoro KOHcJ)JiMKTa 3anpe- 
tpaeTca npMMeHHTb OTJiMHWTejibHbiM 3HaK BO Bcex 
Apyrwx cjiynaax, KpOMe xex, KOTOpbie ynoManyTbi 
B npeAbiAyn^Mx nyHKTax HacToamew cTaxbn mjim 
npMMeHHTb ^JIH KaKOM 6bl TO HM ÖblJIO qeJIM 3HaK, 
MMeiomMM CXOACTBO C OTJIMHMTeJIbHbIM BHOKOM 
KoHBenqMM. 


3. Während eines bewaffneten Kon- 
flikts ist die Verwendung des Kenn- 
zeichens für andere als die in den 
vorangehenden Absätzen vorgesehe- 
nen Fälle, sowie die Verwendung eines 
dem Kennzeichen ähnlichen Zeichens, 
für irgendwelche Zwecke verboten. 


4 . OTJIMHMTeJIbHbIM BHUK He MOaceT ÖblTb HO- 
CTOBJieH Ha HeABMacMMyio KyjibTypnyio qenHOCTb 
6 e 3 OAHOBpeMeHHoro BbiBeuiMBaHMa cooTBeTCTBy- 
lomero paapemeHMa, AOJiHCHbiM oöpaaoM a^tmpo- 
BaHHoro M HOAnMcaHHOro KOMneTeHTHbiMM BJia- 
CTaMM BbicOKOM J]|oroBapMBaiomeMca CTOpoHbi. 


4, Das Kennzeichen darf nur dann 
zur Identifizierung von unbeweglichem 
Kulturgut verwendet werden, wenn 
zugleich eine von der zuständigen 
Behörde der Hohen Vertragspartei 
ausgestellte ordnungsgemäß datierte 
und Unterzeichnete Genehmigung an- 
gebracht wird. 
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Chapter VI 

Scope of Application 
of the Convention 

A r t i c 1 e 18 

APPLICATION 
OF THE CONVENTION 

1. Apart from the provisions which 
shall take effect in time of peace, the 
present Convention shall apply in the 
event of declared war or of any other 
armed conflict which may arise be- 
tween two or more of the High Con- 
tracting Parties, even if the state of 
war is not recognized by one or more 
of them. 


2. The Convention shall also apply 
to all cases of partial or total occupa- 
tion of the territory of a High Con- 
tracting Party, even if the said occupa- 
tion meets with no armed resistance. 


3. If one of the Powers in conflict 
is not a Party to the present Conven- 
tion, the Powers whidi are Parties 
thereto shall nevertheless remain 
bound by it in their mutual relations. 
They shall furthermore be bound by 
the Convention, in relation to the said 
Power, if the latter has declared that 
it accepts the provisions thereof and 
so long as it applies them. 


Article 19 

CONFLICTS NOT OF AN 
INTERRNATIONAL CHARACTER 

1. In the event of an armed conflict 
not of an international character oc- 
curring within the territory of one of 
the High Contracting Parties, each 
party to the conflict shall be bound 
to apply, as a minimum, the provi- 
sions of the present Convention which 
relate to respect for cultural property. 

2. The parties to the conflict shall 
endeavour to bring into force, by 
means of special agreements, all or 
part of the other provisions of the 
present Convention. 

3. The United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Organization 
may offer its Services to the parties 
to the conflict. 


4. The application of the preceding 
provisions shall not affect the legal 
Status of the parties to the conflict. 


Capitulo VI 

Campo de aplicaciön 
de la convenciön 

Articulo 18 

APLICACIÖN DE LA CONVENCIÖN 


1. Aparte de las disposiciones que 
deben entrar en vigor en tiempo de 
paz, la presente Convenciön se apli- 
carä en caso de guerra declarada o 
de cualquier otro conflicto armado 
que pueda surgir entre dos o mäs de 
las Altas Partes Contratantes, aun 
cuando alguna de Ellas no reconozca 
el estado de guerra. 


2. La Convenciön se aplicarä igual- 
mente en todos los casos de ocupaciön 
de todo o parte del territorio de una 
Alta Parte Contratante, aun cuando 
esa ocupaciön no encuentre ninguna 
resistencia militar. 

3. Las Potencias Partes en la pre- 
sente Convenciön quedarän obligadas 
por la misma, aun cuando una de las 
Potencias que intervengan en el con- 
flicto no sea Parte en la Convenciön. 
Estarän ademäs obligadas por la Con- 
venciön con respecto a tal Potencia, 
siempre que esta haya declarado que 
acepta los principios de la Conven- 
ciön y en tanto los aplique. 


Articulo 19 

CONFLICTOS DE CARÄCTER NO 
INTERNACIONAL 

1. En caso de conflicto armado que 
no tenga caräcter internacional y que 
haya surgido en el territorio de una 
de las Altas Partes Contratantes, cada 
una de las partes en conflicto estarä 
obligada a aplicar, como minimo, las 
disposiciones de esta Convenciön, re- 
lativas al respeto de los bienes cul- 
turales. 

2. Las partes en conflicto procura- 
rän poner en vigor, mediante acuer- 
dos especiales, todas las demäs dispo- 
siciones de la presente Convenciön 
o parte de ellas. 


3. La Organizaciön de las Naciones 
Unidas para la Educaciön, la Ciencia 
y la Cultura podrä ofrecer sus servi- 
cios a las partes en conflicto. 


4. La aplicaciön de las precedentes 
disposiciones no producirä efecto al- 
guno sobre el estatuto juridico de las 
partes en conflicto. 


Chapitre VI 

Du champ d'application 
de la Convention 

Article 18 

APPLICATION DE LA CONVENTION 

1. En dehors des dispositions qui 
doivent entrer en vigueur des le temps 
de paix, la presente Convention s'ap- 
pliquera en cas de guerre declaree ou 
de tout autre conflit arme surgissant 
entre deux ou plusieurs des Hautes 
Parties contractantes, meme si l'etat 
de guerre n'est pas reconnu par une 
ou plusieurs d’entre Elles. 

2. La Convention s'appliquera egale- 
ment dans tous les cas d’occupation 
de tout ou Partie du territoire d'une 
Haute Partie contractante, meme si 
cette occupation ne rencontre aucune 
resistance militaire. 

3. Si l’une des Puissances en conflit 
n'est pas partie a la presente Con- 
vention, les Puissances parties ä celle- 
ci resteront neanmoins liees par eile 
dans leurs rapports reciproques. Elles 
seront liees en outre par la Conven- 
tion envers ladite Puissance, si celle- 
ci a declare en accepter les disposi- 
tions et tant qu'elle les applique. 


Article 19 

CONFLITS DE CARACTERE NON 
INTERNATIONAL 

1. En cas de conflit arme ne pre- 
sentant pas un caractere international 
et surgissant sur le territoire de l'une 
des Hautes Parties contractantes, cha- 
cune des parties au conflit sera tenue 
d’appliquer au moins les dispositions 
de la presente Convention qui ont 
trait au respect des biens culturels. 

2. Les parties au conflit s'efforceront 
de mettre en vigueur par voie d'ac- 
cords speciaux tout ou partie des 
autres dispositions de la presente 
Convention. 


3. L'Organisation des Nations Unies 
pour l’education, la Science et la cul- 
ture peut offrir ses Services aux par- 
ties au conflit. 


4. L'application des dispositions qui 
precedent n'aura pas d'effet sur le 
Statut juridique des parties au conflit. 
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Fjiaßa VI 


Kapitel VI 


O npuMeneHifif KoHBeHii(HH Anwendungsbereich 

der Konvention 


CTaTbfl 18 

nPMMEHEHME KOHBEHIIMM 


Artikel 18 

ANWENDUNG DER KONVENTION 


1. KpOMe nocTanOBJieHMM, KOTopbie ^i^ojiJKHbi 
BCTynMTb B CMJiy eine b MwpHOe BpeMa, nacTO- 
HLpaa KOHBeHtiMfl 6y;ieT npHMeuHTbca b cjiyuae 
oÖ’HBJieHHOii BOMHbi MJiM BCHKOro ^^pyroro BOOpy- 
areHHOro KOHchJiMKTa, KOTOpbiii MOJKeT bobhmk- 
HyTb MeJKAy AByMa MJIM UeCKOJIbKMMM BblCOKUMM 
TtoroBapwBaioinMMMCH CTOponaMn, ecjin co- 

ÖTOaHMe BOMHbl He ÖblJIO npMSHaHO O^HOM MJIM 
HeCKOJIbKMMM M3 HMX. 


1. Abgesehen von den Bestimmun- 
gen, die schon in Friedenszeiten wirk- 
sam werden, findet diese Konvention 
Anwendung im Falle eines erklärten 
Krieges oder eines anderen bewaff- 
neten Konflikts, der zwischen zwei 
oder mehreren Hohen Vertragspar- 
teien entsteht, selbst wenn der Kriegs- 
zustand von einer oder mehreren von 
ihnen nicht anerkannt wird. 


2. KoHBeHi^Ma TUKace öy^eT npuMenaTbca bo 
Bcex cjiyaaax OKKy^a^MM Bceii mjim aacTM xep- 
pMTOPMM BbiCOKOM ,I];OrOBapMBaiOmeMCa CTOpOHbl, 
AajKe ecjiM STa oKKynattMa He BCTpeuaex HMKa- 
KOro BOeHHOro conpoTMBJieHua. 


2. Die Konvention findet auch in 
allen Fällen teilweiser oder vollstän- 
diger Besetzung des Gebietes einer der 
Hohen Vertragsparteien Anwendung, 
selbst wenn diese Besetzung auf kei- 
nen bewaffneten Widerstand stößt. 


3. Ecjim OT^Ha m 3 HaxOAHipMXca b koh- 

cpJiMKTe, He yaacTByeT b nacTOameM KOHBeni^MM, 
AepJKaBbi, aBJiHioiiiMecH CxopOHaMM 9 tom Koh- 
BeHI^MM, B CBOMX BBaMMOOTHOmeHMHX OCTaiOTCfl 
TeM He Menee CBaaaHHbiMM ee nocTanOBJieHMaMM. 
KpoMe TOro, Ohm Öy^yT CBaaaHbi KoHBeni^MeM no 
oTHOmeHMK) K yKaaaHHOM Aepacaße, ecjiM noc- 
jieAHHH 3aaBMJia o npMHaTMM nojiOJKeHMÜ Koh- 
BeHI^MM M HOCKOJIbKy OhB MX HpMMeHaeT. 


3. Ist eine der an dem Konflikt be- 
teiligten Mächte nicht Vertragspartei 
dieser Konvention, so bleiben die 
Mächte, die Parteien der Konvention 
sind, trotzdem in ihren gegenseitigen 
Beziehungen durch diese Konvention 
gebunden. Sie sind ferner durch die 
Konvention auch gegenüber der er- 
wähnten Macht gebunden, wenn diese 
erklärt hat, daß sie die Bestimmungen 
der Konvention annimmt, und solange 
sie selbst diese anwendet. 


CTaTbH 19 

KOH<l>JIMKTfcI, HE MMEIOmME MEiaCAVHA- 
POAHOrO XAPAKTEPA 

1. B cjiy^ae BOOpyaceHHOro KOHchJiMKTa, ne 
MMeiOLpero MeacAyHapo,ztHoro xapaxTepa m bo 3- 
HMxaiomero na TeppMTOpMM o^hom m3 Bbicokmx 
/I jorOBapMBaiotpMxcH Ctopoh, Kaac,ztaH m3 Ctopoh, 
ynacTByiomMX b KOHchJiMKTe, Öy^eT obasana npM- 
MeHHTb no KpaMHeÄ Mepe noaoaceHMa nacToameM 
KoHBOHtiMM, OTHOcainMeca K yBaaceHMK) xyabTyp- 
Hbix i^eHHOCTen. 


2. CTOpOHbl, Haxo^tauiMeca b KOH(i)JiMKTe, npM- 
jioacaT Bce ycMaMa k TOMy, HTOÖbi bboctm b j\ePi- 
CTBMe nyTGM cneuMaabHbix coraameHMfi Bce m^m 
uacTb nocTaHOBaeHMM HacToameii KoHBeni^MM. 


3. OpraHM3ai^Ma Oö’eAMHeHHbix Hai^Mii no bo- 
npocaM oöpaaOBaHMa, nayxM m xyabTypbi MoaceT 
npe^JioacMTb cbom ycayrn CToponaM, naxo^H- 
IHMMCa B KOHChaMKTe. 


Artikel 19 

KONFLIKTE NICHT- 
INTERNATIONALEN CHARAKTERS 

1. Im Falle eines bewaffneten Kon- 
flikts, der keinen internationalen Cha- 
rakter hat und innerhalb des Gebietes 
einer der Hohen Vertragsparteien ent- 
steht, ist jede in den Konflikt ver- 
wickelte Partei verpflichtet, mindestens 
diejenigen Bestimmungen dieser Kon- 
vention anzuwenden, die die Respek- 
tierung von Kulturgut betreffen. 

2. Die an diesem Konflikt beteilig- 
ten Parteien werden bestrebt sein, 
durch Sondervereinbarungen auch die 
anderen Bestimmungen dieser Kon- 
vention ganz oder teilweise in Kraft 
zu setzen. 

3. Die Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur kann den an dem Konflikt 
beteiligten Parteien ihre Dienste an- 
bieten. 


4. IIpMMeHeHMe yxasaHHbix Bbime nojiOJxeHMM 4. Die Anwendung der vorstehenden 
He 6y7teT saxparMBaTb lOpM^MHecKHM ciaTyT Cto- Bestimmungen läßt die Rechtsstellung 
pOH, HaxoAfliUMXCH B KOH(|)JiMKTe. der in den Konflikt verwickelten Par- 

teien unberührt. 
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Chapter VII 

Execution of the Convention 

A r t i c 1 e 20 

ÄEGULATIONS FOR THE EXECU- 
TION OF THE CONVENTION 

The procedure by which the present 
Convention is to be applied is defined 
in the Regulations for its execution, 
which constitute an integral part 
thereof. 

Arti de 21 

PROTECTING POWERS 

The present Convention and the 
Regulations for its execution shall be 
applied with the co-operation of the 
Protecting Powers responsible for 
safeguarding the interests of the Par- 
ties to the conflict. 


Article 22 

CONCILIATION PROCEDURE 

1. The Protecting Powers shall lend 
their good Offices in all cases where 
they may deem it useful in the inter- 
ests of cultural property, particularly 
if there is disagreement between the 
Parties to the conflict as to the appli- 
cation or Interpretation of the provi- 
sions of the present Convention or the 
Regulations for its execution. 

2. For this purpose, eadi of the Pro- 
tecting Powers may, either at the in- 
vitation of one Party, of the Director- 
General of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation, or on its own initiative, pro- 
pose to the Parties to the conflict a 
meeting of their representatives, and 
in particular of the authorities respon- 
sible for the protection of cultural 
property, if considered appropriate, on 
suitably chosen neutral territory, The 
Parties to the conflict shall be bound 
to give effect to the proposals for 
meeting made to them. The Protecting 
Powers shall propose for approval by 
the Parties to the conflict a person be- 
longing to a neutral Power or a per- 
son presented by the Director-General 
of the United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Organization, 
which person shall be invited to take 
part in sudi a meeting in the capacity 
of Chairman. 


Article 23 

ASSISTANCE OF UNESCO 

1. The High Contracting Parties 
may call upon the United Nations 
Educational, Scientific and Cultural 
Organization for tedinical assistance 
in organizing the protection of their 


Capitulo VII 

De la aplicacion de la Convenciön 

Artfculo 20 

RECLAMENTO PARA LA 
APLICACIÖN 

Las modalidades de aplicacion de la 
presente Convenciön quedan definidas 
en el Reglamento para su aplicacion, 
que forma parte integrante de la 
misma. 

Articulo 21 

POTENCIAS PROTECTORAS 
Las disposiciones de la presente 
Convenciön y del Reglamento para su 
aplicaciön se llevaran a la practica 
con la cooperaciön de las Potencias 
protectoras encargadas de salvaguar- 
dar los intereses de las Partes en 
conflicto. 


A r t i c u 1 o 22 

PROCEDIMIENTO DE 
CONCILIACIÖN 

1. Las Potencias protectoras inter- 
pondran sus buenos oficios, siempre 
que lo juzguen conveniente en interes 
de la salvaguardia de los bienes cul- 
turales, y, en especial, si hay desa- 
cuerdo entre las Partes en conflicto 
sobre la aplicaciön o la interpretaciön 
las disposiciones de la presente Con- 
venciön o del Reglamento para la 
aplicaciön de la misma. 

2, A este efecto, cada una de las 
Potencias protectoras podra, a peti- 
ciön de una de las Partes o del Direc- 
tor General de la Organizaciön de las 
Naciones Unidas para la Educaciön, 
la Ciencia y la Cultura, o por propia 
iniciativa, proponer a las Partes en 
conflicto una reuniön de sus represen- 
tantes y, en particular, de las autori- 
dades encargadas de la protecciön de 
los bienes culturales, que podra cele- 
brarse eventualmente en un territorio 
neutral que resulte conveniente esco- 
ger al efecto. Las Partes en conflicto 
estarän obligadas a poner en practica 
las propuestas de -reuniön que se les 
hagan. Las Potencias Protectoras pro- 
pondrän a las Partes en conflicto, para 
SU aprobaciön el nombre de una per- 
sonalidad sübdito de una Potencia 
neutral, o, en su defecto presentada 
por el Director General de la Organi- 
zaciön de las Naciones Unidas para 
la Educaciön, la Ciencia y la Cultura. 
Didia personalidad sera invitada a 
participar en esa reuniön en calidad 
de Presidente. 

Articulo 23 

COLABORACIÖN DE LA UNESCO 

1. Las Altas Partes Contratantes po- 
drän recurrir a la ayuda tecnica de la 
Organizaciön de las Naciones Unidas 
para la Educaciön, la Ciencia y la 
Cultura para organizar la protecciön 


Chapitre VII 

De l'execution de la Convention 

Article 20 

REGLEMENT D'EXECUTION 

Les modalites d'application de la 
presente Convention sont determinees 
dans le Reglement d' execution qui en 
est Partie integrante. 

Article 21 

PUISSANCES PROTECTRICES 

La presente Convention et son 
Reglement d'executiön ;sont appliques 
avec le concours des Puissances pro- 
tectrices chargees de sauvegarder les 
interets des Parties au conflit. 

Article 22 

PROCEDURE DE CONCILIATION " 

1. Les Puissances protectrices pre- 
tent leurs bons Offices dans tous les 
cas oü elles le jugent utile dans Fin- 
teret des biens culturels, notamment 
s'il y a desaccord entre les Parties au 
conflit sur l'application ou l'interpre- 
tation des dispositions de la presente 
Convention ou de son Reglement 
d'execution. 

2. A cet effet, chacune des Puissan- 
ces protectrices peut, sur Finvitation 
d'une Partie, du Directeur general de 
FOrganisation des Nations Unies pour 
Feducation, la Science et la culture, 
ou spontanement, proposer aux Par- 
ties au conflit une reuniön de leurs 
representants et, en particulier, des 
autorites chargees de la protection des 
biens culturels, eventuellement sur un 
territoire neutre convenablement 
choisi. Les Parties au conflit sont te- 
nues de donner suite aux propositions 
de reuniön qui leur sont faites. Les 
Puissances protectrices proposent ä 
Fagrement des Parties au conflit une 
personnalite appartenant a une Puis- 
sance neutre, ou presentee par le 
Directeur general de FOrganisation 
des Nations Unies pour Feducation, la 
Science et la culture, qui est appelee 
ä participer a cette reuniön en qualite 
de President. 


Article 23 

CONCOURS DE L'UNESCO 

1. Les Hautes Parties contractantes 
peuvent faire appel au concours tedi- 
nique de FOrganisation des Nations 
Unies pour Feducation, la Science et 
la culture en vue de Forganisation de 
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FjiaBa VII 

06 HCnOJlHeHHH KOHSeHl^HH 


Kapitel VII 

Durchführung der Konvention 


CTaTbH 20 

MCnOJIHIlTEJIbHbl]^ PErjIAMEHT 


Artikel 20 

AUSFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN 


^opH;:^OK npHMeneHMH HacToameM KoHBeHUMM Das Verfahren zur Anwendung die- 
onpe;[^ejiHeTca McnojiHWTejibHbiM PerJiaMGHTOM, ser Konvention wird in den Aus- 
KOTOpbiM HBjiaeTCH GG cocTaBHOM HacTbK). führungsbestimmungen festgelegt, die 

einen Bestandteil dieser Konvention 
bilden. 


CTaTba 21 


Artikel 21 


,Zi;EP:aCABbI-nOKPOBPlTEJIbHPmbI 
HacToamaa KoHEGHuna m gg McnojiHMTGJibHbiü 
PerjiaMGHT npnMenaioTca npn co,ztGMCTBMM ,5ep- 
2KaB-nOKpOBMTejIbHim, Ha KOTOpblX B03JiaraGTCH 
oxpaHa MHTGPGCOB CTopoH, Haxo;:^aI^Mxca b koh- 

(J}JIMKTG. 


SCHUTZMACHTE 

Diese Konvention und ihre Ausfüh- 
rungsbestimmungen werden unter Mit- 
wirkung der Schutzmächte angewandt, 
die mit der Wahrnehmung der Inter- 
essen der an dem Konflikt beteiligten 
Parteien betraut sind. 


CTaTba 22 

nPHMHPHTEJIbHAH npoiiiE,fl;ypA 


Artikel 22 

SCHLICHTUNGSVERFAHREN 


1. ,Hep2KaBbi-noKpoBMTejibHnubi oKaa^yT cbom 
, zto6pbie ycjiyrn bo Bcex cjiyaaax, K0^,^a ohm 
COHT yT 3T0 nOJieSHblM B MHTGpeCax SauHMTbl KyjTb“ 
TypHblX UGHHOCTGM, OCOÖGHHO, GCJIM MMGGTCa paS- 
Horjiacne Me3K;^y CTOponaMM, Haxo,niamMMHca b 
KOHC hJTMKTG, OTHOCMTeJIbHO npMMGHeHMa MJIM TOJI- 

KOBaHwa nojiojKeHMM HacToaiueii Kohbghumm mjim 
ee ncnoJiHMTejibHoro PerjiaMeHTa. 


2. C 3T0H uGJibK) Kaatflaa ii3 ^HjepacaB-noRpoBn- 
TeJibHMU MOJKeT no npMrJiameHMio o;:tHOM m 3 
CTopoH, FeHepaubHoro ;:(jipeKTopa OpraHM3auMM 
06’e,ztMHeHHbix HauMM no BonpocaM oöpaaoBaHMa, 
HayKM n KyjibTypbi hjim no CBOGMy ycMOTpGHMio 
npe/tJioacHTb Ctopohem, Haxo,itamMMca b koh- 

chJIMKTG, C03BaTb COBeiUaHMO MX npG^i^CTaBMTejieM 

M, B aacTHOcTM, npe/tcTaBMTejTGM BJiacTeM, na ko- 
Topbie B03JioaceHa aaiuMTa KyjibTypHbix ugh- 
HOCTGM, B03M0aCH0 Ha HeMTpaJIbHOM, Ha;[tJTe5KamMM 
06pa30M BblÖpaHHOM TeppMTOpMM. CTOpOHbl, Ha- 
xo;:^aI^Meca b KOHchJiMKTe, oöaaaHbi npoBO,itMTb 
B 5KM3Hb c,^eJIaHHbIe MM npe,itJiojKeHMa o co3biBe 
coBeiuaHMa. ^ZtepjKaBbi-noKpoBMTejibHMUbi npe,^- 
JioacaT Ha o;to6peHMe Ctopoh, Haxo;:taiuMXca b 
KOH chJiMKTG, JiMuo, aBJiaiomeeca rpaac^itaHMHOM 
HeMTpaJIbHOM ,Zi;ep5KaBbi mjim npe;[tJioaceHHoe Fe- 
HGpajIbHblM flMpGKTOpOM OpraHM3aUMM OÖ’G/tM- 
HGHHbix HauMM no BonpocaM oöpaaoBaHMa, nayKM 
M KyjibTypbi ,j]iJia yaacTMa b 3tom coBGiuaHMM b 
KaHGCTBG npe,ztceAaTejia. 


1. Die Schutzmächte stellen ihre gu- 
ten Dienste in allen Fällen zur Ver- 
fügung, in denen sie dies im Interesse 
des Kulturguts für angezeigt erachten, 
insbesondere wenn zwischen den an 
dem Konflikt beteiligten Parteien über 
die Anwendung oder Auslegung der 
Bestimmungen dieser Konvention oder 
ihrer Ausführungsbestimmungen Mei- 
nungsverschiedenheiten bestehen. 

2. Zu diesem Zweck kann jede der 
Schutzmächte entweder auf Einladung 
einer Partei oder des Generaldirektors 
der Organisation der Vereinten Natio- 
nen für Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur oder von sich aus den am Kon- 
flikt beteiligten Parteien eine Zusam- 
menkunft ihrer Vertreter und insbe- 
sondere der für den Schutz des 
Kulturguts verantwortlichen Behörden 
Vorschlägen, gegebenenfalls auf einem 
passend gewählten neutralen Gebiet. 
Die am Konflikt beteiligten Parteien 
sind gehalten, den ihnen für die Zu- 
sammenkunft gemachten Vorschlägen 
Folge zu leisten. Die Schutzmächte 
schlagen den an dem Konflikt betei- 
ligten Parteien eine einer neutralen 
Macht angehörende oder vom General- 
direktor der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur benannte Persönlichkeit 
zur Genehmigung vor; diese wird auf- 
gefordert, an dieser Zusammenkunft 
als Vorsitzender teilzunehmen. 


CTaTbH 23 Artikel 23 

nOMOmb iOHECKO UNTERSTÜTZUNG DURCH UNESCO 

1. BbicoKMG J];o^OBapMBaK)I^Meca CTOpoHbi mo- l. Die Hohen Vertragsparteien kön- 
ryT oöpaTMTbCH k OpraHM3ai^MM 06’e;:tMHeHHbix nen um die technische Unterstützung 
Hai^MM no BOnpocaM oöpaaoBaHMa, nayKM m Kyjib- der Organisation der Vereinten Natio- 
Typbi c npocböOM o TexHMnecKOM nOMOmM ;:^Jia nen für Erziehung, Wissenschaft und 
opraHMBai^MM aamMTbi cbomx KyjibTypHbix i^en- Kultur bei der Organisierung des 


23 



Drucksadle V/979 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


cultural property, or in connexion 
with any other problem arising out of 
the application of the present Con- 
vention or the Regulations for its exe- 
cution. The Organization shall accord 
such assistance within the limits fixed 
by its Programme and by its re- 
sources. 

2. The Organization is authorized to 
make, on its own initiative, proposals 
on this matter to the High Contract- 
ing Parties. 


Article 24 
SPECIAL AGREEMENTS 

1. The High Contracting Parties 
may conclude special agreements for 
all matters concerning which they 
deem it suitable to make separate Pro- 
vision. 

2. No special agreement may be 
concluded which would diminish the 
protection afforded by the present 
Convention to cultural property and 
to the personnel engaged in its pro- 
tection. 


Article 25 

DISSEMINATION 
OF THE CONVENTION 
The High Contracting Parties under- 
take, in time of peace as in time of 
armed conflict, to disseminate the text 
of the present Convention and the 
Regulations for its execution as wide- 
ly as possible in their respective coun- 
tries. They undertake, in particular, 
to include the study thereof in their 
programmes of military and, if pos- 
sible, civilian training, so that its 
principles are made known to the 
whole Population, especially the 
armed forces and personnel engaged 
in the protection of cultural property. 


Article 26 

TRANSLATIONS, REPORTS 

1. The High Contracting Parties 
shall communicate to one another, 
through the Director-General of the 
United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization, the official 
translations of the present Conven- 
tion and of the Regulations for its 
execution. 

2. Furthermore, at least once every 
four years, they shall forward to the 
Director-General a report giving what- 
ever Information they think suitable 
concerning any measures being taken, 
prepared or contemplated by their 
respective administrations in fulfil- 
ment of the present Convention and 
of the Regulations for its execution. 


de sus bienes culturales o en relaciön 
con cualquier otro problema derivado 
del cumplimiento de la presente Con- 
venciön y del Reglamento para su apli- 
caciön. La Organizaciön prestarä su 
ayuda dentro de los limites de su pro- 
grama y de sus posibilidades. 


2. La Organizaciön esta autorizada 
para presentar por propia iniciativa 
a las Altas Partes Contratantes pro- 
posiciones a este respecto. 


Articulo 24 
ACUERDOS ESPECIALES 

1. Las Altas Partes Contratantes 
podrän concertar acuerdos especiales 
sobre cualquier cuestiön que juzguen 
oportuno solventar por separado. 


2. No se podrä concertar ningün 
acuerdo especial que disminuya la 
protecciön ofrecida por la presente 
Convenciön a los bienes culturales y 
al personal encargado de la salvaguar- 
dia de los mismos. 


Articulo 25 

DIFUSIÖN DE LA CONVENCIÖN 

Las Altas Partes Contratantes se 
comprometen a difundir lo mäs am- 
pliamente posible en sus respectivos 
paises, tanto en tiempo de paz como 
en tiempo de conflicto armado, el 
texto de la presente Convenciön y del 
Reglamento para su aplicaciön. En 
especial, se comprometen a introducir 
su estudio en los programas de ins- 
trucciön militar y, de ser posible, en 
los de instrucciön civica, de tal modo 
que los principios puedan ser conoci- 
dos por el conjunto de la poblaciön, 
y en particular por las fuerzas arma- 
das y el personal adscrito a la pro- 
tecciön de los bienes culturales. 


Articulo 26 

TRADUCCIONES E INFORMES 

1. Las Altas Partes Contratantes se 
comunicarän por conducto del Direc- 
tor General de la Organizaciön de las 
Naciones Unidas para la Educaciön, 
la Ciencia y la Cultura, las traduc- 
ciones oficiales de la presente Con- 
venciön y del Reglamento para la 
aplicaciön de la misma. 

2. Ademäs, dirigiran al Director Ge- 
neral, por lo menos una vez cada 
cuatro anos, informes en los que figu- 
ren los datos que estimen oportunos 
sobre las medidas tomadas, prepara- 
das o estudiadas por sus respectivas 
administraciones para el cumplimiento 
de la presente Convenciön y del Re- 
glamento para la aplicaciön de la 
misma. 


la protection de leurs biens culturels, 
ou ä propos de tout autre probleme 
derivant de l'appUcation de la pre- 
sente Convention et de son Regle- 
ment d'execution. L'Organisation ac- 
corde ce concours dans les limites de 
son Programme et de ses possibilites. 

2. L’Organisation est habilitee ä 
faire de sa propre initiative des pro- 
positions ä ce sujet aux Hautes Par- 
ties contractantes. 


Article 24 
ACCORDS SPfiCIAUX 

1. Les Hautes Parties contractantes 
peuvent conclure des accords spe- 
ciaux sur toute question qu’il leur 
parait opportun de regier separement. 

2. II ne peut etre conclu aucun ac- 
cord special diminuant la protection 
assuree par la presente Convention 
aux biens culturels et au personnel 
qui leur est affecte. 


Article 25 

DIFFUSION DE LA CONVENTION 

Les Hautes Parties contractantes 
s’engagent a diffuser le plus largement 
possible, en temps de paix et en 
temps de conflit arme, le texte de la 
presente Convention et de son Regle- 
ment d'execution dans leurs pays 
respectifs. Elles s'engagent notam- 
ment ä en incorporer l'etude dans les 
programmes d'instruction militaire et, 
si possible, civile, de teile maniere 
que les principes en puissent etre 
connus de l’ensemble de la population, 
en particulier des forces armees et 
du personnel affecte ä la protection 
des biens culturels. 


Article 26 

TRADUCTIONS ET RAPPORTS 

1. Les Hautes Parties contractantes 
se communiquent par Lintermediaire 
du Directeur general de TOrganisation 
des Nations Unies pour Teducation, 
la Science et la culture, les traductions 
officielles de la presente Convention 
et de son Reglement d'execution. 

2. En outre, au moins une fois tous 
les quatre ans, Elles adressent au 
Directeur general un rapport donnant 
les renseignements qu'Elles jugent op- 
portuns sur les mesures prises, pre- 
parees ou envisagees par leurs ad- 
ministrations respectives en applica- 
tion de la presente Convention et de 
son Reglement d'execution. 
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HocTe^i MJiM no jiioöoMy ;^py^oMy Bonpocy, bbi- 
TCKaiomeMy m 3 npHMeneHMH HacTOHiueü Koh- 
BenniiM II ee McnojiHMTejibHoro PerJiaivieHTa. Op- 
raniisanMH ^pe;^oCTaBJIHeT 3 Ty noMoiub b npe- 
flejiax CBoeri nporpaMMbi m cbomx BosMOJKHocTen. 


2 . OpraHMsanMH MMeex npaBo no coöcTBeHHoii 
nHnnnaTiiBe flejiaxb npeflJioHceHMH no 3 TOMy Bo- 
npocy BbicoKMM ^oroBapMBaioinMMCH CToponaM. 


Schutzes ihres Kulturgutes oder in Zu- 
sammenhang mit jedem anderen Pro- 
blem, das sich aus der Anwendung 
dieser Konvention oder ihrer Ausfüh- 
rungsbestimmungen ergibt, nachsu- 
chen. Die Organisation gewährt diese 
Unterstützung im Rahmen ihrer Ziel- 
setzung und ihrer Mittel. 

2. Die Organisation kann in dieser 
Hinsicht den Hohen Vertragsparteien 
von sich aus Vorschläge unterbreiten. 


CxaTbH 24 

CnELÜMAJIbHblE COrjIAUIEHMH 

1 . BbicoKwe ^oroBapMBaioinMecH CxopoHbi mo- 
ryT saKJiiouaTb cnei^wajibHbie corjiameHMH no 
BceM BonpocaM, KOTopbie no iix MHennio Ttojia^Hbi 
öbiTb yperyjinpoBaHbi ocoöo. 


Artikel 24 

SONDERVEREINBARUNGEN 

1. Die Hohen Vertragsparteien kön- 
nen Sondervereinbarungen über alle 
Fragen treffen, deren besondere Rege- 
lung ihnen zweckmäßig erscheint. 


2. He MOHceT öbiTb saKjnoHeno HMKaKoro cne- 
unajibHoro corjiamenMH, ocjiaöJinioLuero saiiiMTy, 
KOTopoM nojibsyioTCH, corJiacHo HacTOHiuen Koh- 
Beni^MM, KyjibTypHbie ixennocTM ii nepconaji, 
npeAHaSHauennbiii fljiH nx saiunTbi. 


2. Sondervereinbarungen, die den 
Schutz verringern, den diese Konven- 
tion dem Kulturgut und dem mit 
seinem Schutz betrauten Personal ge- 
währt, dürfen nicht getroffen werden. 


CTaTbfl 25 

PACHPOCTPAHEHME KOHBEHUiMM 


Artikel 25 

VERBREITUNG DER KONVENTION 


BbicoKire ,l!l|oroBapiiBaiomiiecH CxopoHbi oÖHSy- 

lOTCH B 03 MOHCHO UIMpe paCnpOCTpaHHTb B CBOMX 

CTpanax kbk b MwpHoe BpeMH, tbk m bo bpcmh 
BOO pyXCeHHblX KOHChJIMKTOB TCKCT HaCTOHlHeM 
KoHBeHLtMM M ee HcnojiHMTeJibHoro PerJiaMeHTa. 
Ohm o 6 H 3 yiOTCH, B naCTHOCTM, BKJIIOHMTb MX M 3 y- 
HeHiie B nporpaMMbi BoeHHoro m, ecjiM bo 3 moäho, 
rpajKAancKoro oSyneHMH, Toro, HToöbi npMH- 

i^Mnbi KoHBeHLtMM M ee ücnoJiHMTejibHoro PerJia- 
MeHTa öbiJiM M 3 BecTHbi BceMy HacejieHMK), B oco- 
öeHHocTM BoopyjKeHHbiM cMJiaM M nepcoHajiy, 
npe;iHa 3 HaHeHHOMy ajih 3 ainMTbi KyjibTypHbix 
i^enHOCTeM. 


Die Hohen Vertragsparteien ver- 
pflichten sich, in Friedenszeiten sowie 
in Zeiten eines bewaffneten Konflikts 
dem Wortlaut dieser Konvention und 
ihrer Ausführungsbeslimmungen in 
ihren Ländern die weitestmögliche 
Verbreitung zu verschaffen. Insbeson- 
dere verpflichten sie sich, ihre Behand- 
lung in die militärischen und, wenn 
möglich, zivilen Ausbildungspläne 
aufzunehmen, so daß die Gesamtheit 
der Bevölkerung und insbesondere die 
Streitkräfte und das mit dem Schutz 
des Kulturguts betraute Personal mit 
ihren Grundstäzen vertraut gemacht 
werden. 


CTaTbH26 

HEPEBO^Iibl M ,Ii;OKJIAAbI 

1 . BbicoKne ,l!l|oroBapMBaiomMecH CxopoHbi co- 
oöiiiaT APyr flpyry npM nocpe^CTBe TeiiepajibHoro 
jtMpeKTopa OpraHM3aLtMM Oö’efliiHenHbix HaqMM 
no BonpocaM o 6 pa 30 BaHMH, nayKM m KyjibTypbi 
ocbMniiaJibHbie TeKCTbi nepeBO^oB HacTOHineii 
KoHBennMM M ee IlcnojiHMTejibHoro PerjiaMeHxa. 


A r t i k e 1 26 

ÜBERSETZUNG UND BERICHTE 
1. Die Hohen Vertragsparteien stel- 
len sich gegenseitig durch Vermittlung 
des Generaldirektors der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur die amtlichen 
Übersetzungen dieser Konvention und 
ihrer Ausführungsbestimmungen zu. 


2 . KpoMe Toro, no MenbuieM Mepe o;imh pa 3 b 
H eTbipe ro^a ohm 6 y,ztyT nocbijiaTb renepajibHOMy 
flMpeKTopy floKJiafl, coflepjKaixtMM cBe^eHMH otho- 
CMTejIbHO npMHHTblX, HOflrOTOBJIHeMblX MJIM M 3 y- 
HaeMblX MX aflMMHMCTpaitMHMM Mep flJlH npOBe- 
;ieHMH B HCM 3 Hb HaCTOHlneii KoHBeiinMM M ee 
ücnojiHMTejibHoro PerjiaMeHTa, KOTopbie ohm chm- 
TaiOT Ltejiecoo 6 pa 3 HbiM cooöinMTb. 


2. Außerdem übersenden sie dem 
Generaldirektor mindestens alle vier 
Jahre einen Bericht mit den ihnen 
geeignet erscheinenden Angaben über 
die von ihren Behörden zur Durchfüh- 
rung dieser Konvention und ihrer 
Ausführungsbestimmungen getroffe- 
nen, vorbereiteten oder in Aussicht 
genommenen Maßnahmen. 
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Article 27 

MEETINGS 

1. The Director-General of the U- 
nited Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization may, with 
the approval of the Executive Board, 
convene meetings of representatives 
of the High Contracting Parties. He 
must convene such a meeting if at 
least one-fifth of the High Contracting 
Parties so request. 

2. Without prejudice to any other 
functions whidi have been conferred 
on it by the present Convention or the 
Regulations for its execution, the pur- 
pose of the meeting will be to study 
Problems concerning the application 
of the Convention and of the Regula- 
tions for its execution, and to formu- 
late recommendations in respect there- 
of. 

3. The meeting may further under- 
take a revision of the Convention or 
the Regulations for its execution if the 
majority of the High Contracting Par- 
ties are represented, and in accordance 
with the provisions of Article 39. 


Article 28 

SANCTIONS 

The High Contracting Parties under- 
take to take, within the framework of 
their ordinary criminal Jurisdiction, 
all necessary steps to prosecute and 
impose penal or disciplinary sanctions 
upon those persons, of whatever na- 
tionality, who commit or order to be 
cornmitted a breach of the present 
Convention. 


Final Provisions 

Article 29 
LANGUAGES 

1. The present Convention is drawn 
Up in English, French, Russian and 
Spanish, the four texts being equally 
authoritative. 

2. The United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Organization 
shall arrange for translations of the 
Convention into the other official 
languages of its General Conference. 


Article 30 

SIGNATURE 

The present Convention shall bear 
the date of 14 May, 1954 and, until 
the date of 31 December, 1954, shall 
remain open for signature by all States 
invited to the Conference which met 
at The Hague from 21 April, 1954, to 
14 May, 1954. 


Articulo 27 
REUNIONES 

1. El Director General de la Orga- 
nizaciön de las Naciones Unidas para 
la Educaciön, la Ciencia y la Cultura 
podrä, con la aprobaciön del Consejo 
Ejecutivo, convocar reuniones de re- 
presentantes de las Altas Partes Con- 
tratantes. Cuando lo solicite un quin- 
to, por lo menos, de las Altas Partes 
Contratantes tendrä la obligaciön de 
convocarlas. 

2. Sin perjuicio de cualesquiera 
otras funciones que le confiera la pre- 
sente Convenciön o el Reglamento 
para su aplicaciön, la reuniön estarä 
facultada para estudiar los problemas 
relativos a la interpretaciön o a la 
aplicaciön de la Convenciön y de su 
Reglamento y formular las recomen- 
daciones pertinentes a ese propösito. 


3. Ademäs, si se halla representada 
en la reuniön la mayoria de las Altas 
Partes Contratantes, se podrä proce- 
der a la revision de la Convenciön o 
del Reglamento para su aplicaciön, 
con arreglo a las disposiciones del 
articulo 39. 


Articulo 28 
SANCIONES 

Las Altas Partes Contratantes se 
comprometen a tomar, dentro del 
marco de su sistema de derecho penal, 
todas las medidas necesarias para 
descubrir y castigar con sanciones 
penales o disciplinarias a las perso- 
nas, cualquiera que sea su nacionali- 
dad, que hubieren cometido u orde- 
nado que se cometiera una infracciön 
de la presente Convenciön. 


Disposiciones finales 

Articulo 29 


LENGUAS 

1. La presente Convenciön estä re- 
dactada en espanol, frances, ingles y 
ruso; los cuatro textos son igual- 
mente fidedignos. 

2. La Organizaciön de las Naciones 
Unidas para la Educaciön, la Ciencia 
y la Cultura se encargarä de realizar 
las traducciones a los demäs idiomas 
oficiales de su Conferencia General. 


Articulo 30 


FIRMA 

La presente Convenciön llevarä la 
fedia del 14 de mayo de 1954 y que- 
darä abierta hasta el 31 de diciembre 
de 1954 a la firma de todos los Estados 
invitados a la Conferencia reunida en 
La Haya del 21 de abril de 1954 al 
14 de mayo de 1954. 


Article 27 

RBUNIONS 

1. Le Directeur general de l’Orga- 
nisation des Nations Unies pour l'edu- 
cation, la science et la culture peut, 
avec l'approbation du Conseil exe- 
cutif, convoquer des reunions de re- 
presentants des Hautes Parties con- 
tractantes. II est tenu de le faire si 
un cinquieme au moins des Hautes 
Parties contractantes le demandent. 

2. Sans prejudice de toutes autres 
fonctions qui lui sont conferees par 
la presente Convention ou son Regle- 
ment d’execution, la reuniön a pour 
attributions d'etudier les problemes 
relatifs ä l’application de la Conven- 
tion et de son Reglement d'execution, 
et de formuler des recommandations 
ä ce propos. 

3. La reuniön peut en outre proce- 
der ä la revision de la Convention ou 
de son Reglement d'execution si la 
majorite des Hautes Parties contrac- 
tantes se trouve representee, et con- 
formement aux dispositions de l'arti- 
cle 39. 

Article 28 

SANCTIONS 

Les Hautes Parties contractantes 
s'engagent ä prendre, dans le cadre 
de leur Systeme de droit penal, toutes 
mesures necessaires pour que soient 
recherchees et frappees de sanctions 
penales ou disciplinaires les person- 
nes, quelle que soit leur nationalite, 
qui ont commis ou donne l'ordre de 
commettre une infraction ä la presente 
Convention. 


Dispositions finales 

Article 29 

LANGUES 

1. La presente Convention est eta- 
blie en anglais, en espagnol, en fran- 
gais et en msse, les quatre textes fai- 
sant egalement foi. 

2. L’Organisation des Nations Unies 
pour l'education, la science et la cul- 
ture fera etablir des traductions dans 
les autres langues officielles de sa 
Conference generale. 

Article 30 

SIGNATURE 

La presente Conveintion portera la 
date du 14 mai 1954 et restera ouverte 
jusqu'ä la date du 31 decembre 1954 
ä la signature de tous les Etats invites 
ä la Conference qui s'est reunie ä La 
Haye du 21 avril 1954 au 14 mai 1954. 
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CTaTbH 27 


Artikel 27 


COBEIIIiAHMH 

1. reHepajibHbiii ^npeKTop OpraHusar^uu 06’e- 
flUHeHHbix Hai^uü no BonpocaM oöpasoBauMH, 
HayKM M KyjibTypbi moxtgt c corjiacwH McnojiHM- 
TejibHoro CoBGTa cosbiBaxb coBeinaHUH npe^^cTa- 
BMTejiefi BbicoKMX ^oroBapuBaiomuxcH CTopOH. 
Oh ;[^OJImeH cosBaTb Taxoe coBemaHwe, ecjiM o6 
3T0M nocTynwT npocböa ne Menee hgm ot oahom 
naTOh nacTM oömero uMCJia Bbicokmx J^oroBapw- 
BaiomMxca CTopoH. 


TAGUNGEN 

1. Der Generaldirektor der Organi- 
sation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
kann mit Zustimmung des Exekutiv- 
rats Tagungen von Vertretern der 
Hohen Vertragsparteien einberufen. 
Er muß dies tun, wenn mindestens ein 
Fünftel der Hohen Vertragsparteien 
es wünscht. 


2. IIoMMMO APyrnx (|)yHKi;MMj KOTopbie ^pe;t^- 
HMCbiBaioT eMy HacTOHmaa KoHBeHLtwa m ee 
McnojiHHTejibHbiM PerjiaMeHT, coBemaHwe mvieeT 
sa^aHeii MSynaTb npoöJieMbi, CBasaHHbie c npM- 
MeneHMeM KoHBeni^MM m ee McnojiHHTejibHOro 
PerjiaMeHTa, m AeJiaxb b 3T0m cbhsm peKOMeHAa- 
14MM. 


2. Unbeschadet anderer ihr durch 
diese Konvention übertragener Auf- 
gaben dient die Tagung dem Zweck, 
Fragen der Anwendung der Konven- 
tion und ihrer Ausführungsbestim- 
mungen zu untersuchen und diesbe- 
zügliche Empfehlungen auszuarbeiten. 


3 . CoBeiitaHMe Moacex, xpoMe TOro, nepecMUTpH- 
Baxb, B cooxBexcxBMM c nojioaceHMaMM cxaxbM 39 , 
KoHBeHi^mo mjim ee McnojiHHxejibHbm PerjiaMenx, 
eCJIM ÖOJIbUIMHCXBO BbiCOKMX J^oroBapMBaiomMxcH 
CxopoH npeACxaBJieHO na coBen^aHMM. 


Cxaxba 28 

cahkii;mm 

BbicoKMe ,HoroBapMBaiomMeca Cxoporibi oöasy- 
• loxca npMHMMaxb b paMKax CBoero yrojioBHoro 
saKOHOAaxeJibcxBa Bce Mepbi, neoöxoAMMbie ajih 
xoro, HXOÖbl ÖblJIM BblHBJieHbl M HOABeprHyxbi 
yrOJiOBHbIM MJIM AWCI^MnJlMHapHblM CaHKI^MHM 

jirma, HesaBMCMMO ox hx rpaacAancxBa, napy- 
uiMBiUMe MJIM npMKasaBuiMe HapyuiMXb nacxo- 
amyio KoHBeHi^MK). 


3. Die Tagung kann ferner, sofern 
die Mehrheit der Hohen Vertragspar- 
teien vertreten ist, nach Maßgabe der 
Bestimmungen des Artikels 39 eine 
Abänderung der Konvention oder ihrer 
Ausführungsbestimmungen vorneh- 
men. 


Artikel 28 
STRAFMASSNAHMEN 

Die Hohen Vertragsparteien ver- 
pflichten sich, im Rahmen ihrer Straf- 
gerichtsbarkeit alle erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, um Personen 
jeder Staatsangehörigkeit, die sich 
einer Verletzung dieser Konvention 
schuldig machen oder den Befehl zu 
einer solchen geben, zu verfolgen und 
strafrechtlich oder disziplinarisch zu 
bestrafen. 


3 aKJiioHifTejii>Hi>ie noJiOHcenifH 


Schlußbestimmungen 


CxaxbH 29 


Artikel 29 


H3bIKM 

1. Hacxoflutaa KoHBenr^MH cocxaBJiena na an- 
rjiMMCKOM, McnaHCKOM, pyccKOM M d^pani^yscKOM 
HSbiKax; Bce aexbipe xeKcxa mmgiox OAMHaKOByio 
CMJiy. 

2. OpraHMsai^MH Oö’eAMHeHHbix Hai^MM no Bo- 
npocaM oöpasoBaHMH, HayKM m Kyjibxypbi o6ec- 
neuMBaex nepeBOAbi Kohbohi^mm na APyrMe 

flSblKM, KOXOpbie HBJiaiOXCH OCi)MI^MaJIbHbIMM H3bl- 
KaMM ee PeHepajibHOM KoHci)epeHLtMM. 


SPRACHEN 

1. Diese Konvention ist in engli- 
scher, französischer, russischer und 
spanischer Sprache abgefaßt; alle vier 
Fassungen sind in gleicher Weise maß- 
geblich. 

2. Die Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur läßt Übersetzungen der 
Konvention in die anderen Amtsspra- 
chen ihrer Hauptversammlung anfer- 
tigen. 


CxaxbH 30 

no,a;nMCAHME 

HacxoHiqaH KoHBenttMH öyAex AaTMpoBana 14 
Maa 1954 roAa m ao 31 A^Kabpa 1954 roAa ÖyAex 
oxKpbixa ajih nOAHMcaHMH ee bcgmm rocyAapcxBa- 
MM, npMXJiameHHbiMM na KoHc|)epeHi;MK), Koxopaa 
npoxoAMJia B Paare c 21 anpejia no 14 Maa 1954 
roAa. 


Artikel 30 
UNTERZEICHNUNG 
Diese Konvention trägt das Datum 
des 14, Mai 1954 und liegt bis zum 
31. Dezember 1954 für alle zu der 
Haager Konferenz vom 21. April bis 
14. Mai 1954 eingeladenen Staaten zur 
Unterzeichnung auf. 
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Article 31 
RATIFICATION 

1. The present Convention shall be 
subject to ratification by signatory 
States in accordance with their re- 
spective constitutional procedures. 

2. The instruments of ratification 
shall be deposited with the Director- 
General of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation. 

A r t i c 1 e 32 

ACCESSION 

From the date of its entry into force, 
the present Convention shall be open 
for accession by all States mentioned 
in Article 30 which have not signed it, 
as well as any other State invited to 
accede by the Executive Board of the 
United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization, Accession 
shall be effected by the deposit of an 
Instrument of accession with the Di- 
rector-General of the United Nations 
Educational, Scientific and Cultural 
Organization. 


Article 33 
ENTRY INTO FORCE 

1. The present Convention shall 
enter into force three months after 
five Instruments of ratification have 
been deposited. 

2. Thereafter, it shall enter into 
force, for each High Contracting Party, 
three months after the deposit of its 
Instrument of ratification or accession. 


3. The situations referred to in Ar- 
ticles 18 and 19 shall give immediate 
effect to ratifications or accessions de- 
posited by the Parties to the conflict 
either before or after the beginning of 
hostilities or occupation. In such cases 
the Director-General of the United 
Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization shall transmit 
the Communications referred to in Ar- 
licle 38 by the speediest method. 


Article 34 

EFFECTIVE APPLICATION 

1. Each State Party to the Conven- 
tion on the date of its entry into force 
shall take all necessary measures to 
ensure its effective application within 
a period of six months after such 
entry into force. 

2. This period shall be six months 
from the date of deposit of the instru- 
ments of ratification or accession for 


Articulo 31 
RATIFICACIÖN 

1. La presente Convenciön serä so- 
metida a la ratificaciön de los Estados 
signatarios con arreglo a sus respecti- 
vos procedimientos constitucionales. 

2. Los instrumentos de ratificaciön 
serän depositados ante el Director 
General de la Organizaciön de las Na- 
ciones Unidas para la Educaciön, la 
Ciencia y la Cultura. 

Articulo 32 

ADHESIÖN 

A partir de la fecha de su entrada 
en vigor, la presente Convenciön que- 
darä abierta a la adhesiön de todos 
los Estados no signatarios a los que 
se hace referencia en el Articulo 29, 
asi como a cualquier otro Estado in- 
vitado a adherirse a ella por el Con- 
sejo Ejecutivo de la Organizaciön de 
las Naciones Unidas para la Educa- 
ciön, la Ciencia y la Cultura. La adhe- 
siön se efectuarä mediante el depö- 
sito de un instrumento de adhesiön 
aiite el Director General de la Orga- 
nizaciön de las Naciones Unidas para 
la Educaciön, la Ciencia y la Cultura. 


Articulo 33, 

ENTRADA EN VIGOR 

1. La presente Convenciön entrarä 
en vigor tres meses despues de ha- 
berse depositado cinco instrumentos 
de ratificaciön. 

2. Ulteriormente, la Convenciön en- 
trarä en vigor para cada una de Las 
demäs Altas Partes Contratantes tres 
meses despues de la fecha en que 
hubieren depositado ei respectivo ins- 
trumento de ratificaciön o de adhe- 
siön. 

3. Las situaciones previstas en los 
aiticulos 18 y 19 determinarän que 
las ratificaciones y adhesiones, de- 
positadas por las Partes en conflicto 
antes o despues de haberse iniciado 
las hostilidades o la ocupaciön, surtan 
efecto inmediato. En esos casos, el 
Director General de la Organizaciön 
de las Naciones Unidas para la Edu- 
caciön, la Ciencia y la Cultura en- 
'viarä, por la via mäs räpida las noti- 
ficaciones previstas en el articulo 38. 


Articulo 34 
APLICACIÖN 

1. Cada Estado Parte en la Conven- 
cion en la fecha de su entrada en 
vigor adoptarä todas las medidas ne- 
cesarias para que esta sea efectiva- 
mente aplicada en un plazo de seis 
meses. 

2. Para todos aquellos Estados que 
depositaren su instrumento de ratifi- 
caciön o de adhesiön despues de la 


Article 31 
RATIFICATION 

1. La presente Convention sera sou- 
mise ä la ratification des Etats signa- 
taires conformement ä leurs procedu- 
res constitutionnelles respectives. 

2. Les instruments de ratification se- 
ront deposes aupres du Directeur ge- 
neral de rOrganisation des Nations 
Unies pour l’education, la Science et 
la culture. 

Article 32 

ADHESIÖN 

A dater du jour de son entree en 
vigueur, la presente Convention sera 
ouverte ä l'adhesion de tous les Etats 
vises ä l'article 30, non signataires, 
de meme qu'ä celle de tout autre Etat 
invite ä y adherer par le Conseil exe- 
cutif de rOrganisation des Nations 
Unies pour Teducation, la Science et 
la culture. L'adhesion se fera par le 
depöt d'un Instrument d' adhesiön au- 
pres du Directeur general de rOrga- 
nisation des Nations Unies pour l'edu- 
cation, la Science eMa culture. 


Article 33 

ENTRFE en VIGUEUR 

1. La presente Convention entrera 
en vigueur trois mois apres que cinq 
instruments de ratification auront ete 
deposes. 

2. Ulterieurement, eile entrera en 
vigueur, pour diaque Haute Partie 
contractante, trois mois apres le depöt 
de son Instrument de ratification ou 
d'adhesion. 


3. Les situations prevues aux ar- 
ticles 18 et 19 donneront effet imme- 
diat aux ratifications et aux adhesions 
deposees par les Parties au conflit 
avant ou apres le debut des hostilites 
ou de l'occupation. Dans ces cas le 
Directeur general de rOrganisation 
des Nations Unies pour l'education, la 
Science et la culture fera, par la voie 
la plus rapide, les Communications 
prevues ä l'article 38. 


, Article 34 

MISE EN APPLICATION EFFECTIVE 

1. Les Etats parties ä la Convention 
ä la date de son entree en vigueur 
prendront, chacun en ce qui le con- 
cerne, toutes les mesures requises 
pour sa mise en application effective 
dans un delai de six mois. 

2. Ce delai sera de six mois ä comp- 
ter du depöt de l'instrument de rati- 
fication ou d'adhesion, pour tous les 
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Artikel 31 


PATH«I>HKAIJ.MH 

1 . HacTOHiJnaH KoHBeHuua no^JieÄMT paTM(J)M- 
Kai^MM no^^nucaBUiMMM ee rocy^apcTBaMU b co- 

OTBeTCTBMM C MX KOHCTMTyUMOHHOM npOUe^ypOM. 


2. PaTMchMKauMOHHbie rpaMOTbi Öy^yT ;^enoHM- 
pOBUHbi renepajibHOMy ^upeKTopy OpraHMsauMM 
06’e;^MHeHHbix HauMM no BonpocaM oÖpasoBaHMa, 
HayKM M KyjibTypbi. 


RATIFIKATION 

1. Diese Konvention bedarf der Ra- 
tifikation durch die Unterzeichnerstaa- 
ten nach Maßgabe ihrer eigenen ver- 
fassungsmäßigen Verfahren. 

2. Die Ratifikationsurkunden sind 
beim Generaldirektor der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur zu hinter- 
legen. 


CTaTbn 32 


Artikel 32 


nPMCOEÄMHEHME 

Co ahh CBoero BCTynjieHMH b cMJiy HacToniuaa 
KoHBeHi^MH öy^eT OTKpbiTa aJih npucoeAMHeHMn 
K Heu Bcex rocy^apcTB, yxasaHMbix b cxaTbe 30 , 
KOTopbie He noflUMcaaM KoHBeHUMio, a TaKx^e AJi« 
npMCoeAMHeHMH jiioöoro ;^pyroro rocy^apcTBa, ko- 
Topoe Öy^GT npMrjiameHO npucoeAMHUTbCH k ueü 
McnojiHMTeabHbiM CoBeTOM OpraHMsauMM Oö’eAM- 
HeHHbix HauM^ no BOnpocaM oöpaaoBaHMa, nayKM 
M KyjibTypbi. IIpMCoeAUHeHMe ocyiuecTBJiaeTca 
nyTOM AenoHMpoBaHMH ^^OKyMeHxa o npucoeAU- 
HeHMM PeHepajibHOMy ^^upeKTopy OpraHMsauMM 
OÖ’e^MHeHHbix HauMM no BonpocaM oÖpasoBaHMfl, 
HayKM M KyjibTypbi. 


BEITRITT 

Vom Zeitpunkt ihres Inkrafttretens 
an steht diese Konvention allen Staa- 
ten zum Beitritt offen, die in Artikel 30 
erwähnt sind und nicht unterzeichnet 
haben, sowie allen anderen Staaten, 
die vom Exekutivrat der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur zum Beitritt 
eingeladen werden. Der Beitritt erfolgt 
durch Hinterlegung einer Beitrittsur- 
kunde beim Generaldirektor der Orga- 
nisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur. 


CTaTbH 33 

BCTynjIEHME B CMJiy 

1 . HacTOamaa KoHBeHitMa BCTynMT b 
cnycTa tpm Mecaita nocjie AenoHMpoBaHMa 
paTM(i)MKai^MOHHbix rpaMOT. 


Artikel 33 
INKRAFTTRETEN 

CMJiy 1. Diese Konvention tritt drei Mo- 
naTM nate nach Hinterlegung von fünf Rati- 
fikationsurkunden in Kraft. 


2. B ^^aJibHOMiiieM OHa Öy^eT BCTynaTb b cMjiy 
AJiH Kaac^^OM BbicoKOM ,ZIioroBapMBaK>meMca Cto- 
poHbi cnycTa TpM Mecacta co ;^Ha ^enoHMpoBaHMa 
3TOM CTOpOHOM CBOOM paTMCjlMKaLtMOHHOM rpaMOTbi 
MJIM AOKyMOHTa O npMCOeAMHeHMM. 


2. Späterhin tritt sie für jede Hohe 
Vertragspartei drei Monate nach Hin- 
terlegung ihrer Ratifikations- oder Bei- 
trittserklärungen in Kraft. 


3. B cjiyaaax, npe^ycMOTpeHHbix b CTUTbax 18 
M 19, AJIH CTOpOH, HaxO^^amMXCa B KOHCjlJIMKTe, 
KOTopbie ;^enoHMpoBajiM ;^OKyMeHTbi o paTMcJiM- 
KaiJiMM MJIM npMCoe^MHeHMM ;^o MJIM HOCJie Hanajia 
BOeHHblX ;teMCTBMM MJIM OKKynai^MM, KOHBeHLtMa 
BCTynMT B cMJiy HeMeAJieHHO. B stmx cjiynaax 
TeHepajibHbiM Tt^peKTop OpraHMsaLtMM OÖ’cam- 
HeHHbix Hai^MM no BonpocaM oÖpasoBaHMa, HayKM 
M KyjibTypbi, B B 03 M 05 KH 0 ÖOJiee KOpOTKMM CpOK, 
c^ejiaeT cooÖmeHMa, npeflycMOTpeHHbie b CTa- 
Tbe 38. 


3. Tritt die in Artikel 18 und 19 
vorgesehene- Lage ein, so treten die 
vor oder nach Beginn der Feindselig- 
keiten oder der Besetzung von in den 
Konflikt verwickelten Parteien hinter- 
legten Ratifikations- und Beitritts- 
erklärungen mit sofortiger Wirkung 
in Kraft. In diesen Fällen macht der 
Generaldirektor der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur auf dem 
schnellsten Wege die in Artikel 38 
vorgesehenen Mitteilungen. 


CTaTba 34 

BBE^EHME B ,ZIiEJlCTBHE 

1 . Kaac;!^oe m3 Focy^apcTB, anJiaioiHMxca Cto- 
poHaMM B KoHBeHi^MM Ha fleHb BCTynjieHMa ee b 
cMJiy, npMMeT b luecTMMecaHHbiM cpoK Heo 6 xo;tM- 
Mbie Mepbi T^jia BBe^eHMa b TtGMCTBMe KoHBeni^MM. 


2. ,Zi;jia Bcex rocy^apcTB, KOTopbie ^enoHMpyiOT 
paTM(i)MKai^MOHHbie rpaMOTbi MJIM ^^OKyMOHTbl o 
npHcoe^MHeHMM co ;tHa BCTynJieHMa Kohbchi^mm 


Artikel 34 

WIRKSAME DURCHFÜHRUNG 

1. Jeder Staat, der bei Inkrafttreten 
dieser Konvention Vertragspartei ist, 
hat alle erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen, um ihre wirksame Durchfüh- 
rung binnen sechs Monaten nach In- 
krafttreten zu gewährleisten. 

2. Für diejenigen Staaten, die ihre 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunden 
nach dem Inkrafttreten der Konven- 
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any State which deposits its instru- 
ment of ratificatiön or accession after 
the date of the entry into force of the 
Convention. 

A r t i c i e 35 

TERRITORIAL EXTENSION 
OF THE CONVENTION 
Any High Contracting Party may, at 
the time of ratificatiön or accession, 
or at any time thereafter, declare by 
notification addressed to the Director- 
General of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation, that the present Convention 
shall extend to all or any of the ter- 
ritories for whose international rela- 
tions it is responsible. The said notifi- 
cation shall take effect three months 
after the date of its receipt. 


Article 36 

RELATION 

TO PREVIOUS CONVENTIONS 

1. In the relations between Powers 
which are bound by the Conventions 
of The Hague concerning the Laws 
and Customs of War on Land (IV) and 
concerning Naval Bombardment in 
Time of War (IX), whether those of 
29 July, 1899, or those of 18 October, 
1907, and which are Parties to the pres- 
ent Convention, this last Convention 
shall be supplementary to the afore- 
mentioned Convention (IX) and to the 
Regulations annexed to the afore- 
mentioned Convention (IV) and shall 
Substitute for the emblem described 
in Article 5 of the aforementioned 
Convention (IX) the emblem described 
in Article 16 of the present Conven- 
tion, in cases in whidi the present 
Convention and the Regulations for 
its execution provide for the use of 
this distinctive emblem. 

2. In the relations between Powers 
which are bound by the Washington 
Pact of 15 April, 1935, for the Protec- 
tion of Artistic and Scientific Insti- 
tutions and of Historie Monuments 
(Roerich Pact) and which are Parties 
to the present Convention, the latter 
Convention shall be supplementary to 
the Roerich Pact and shall substitute 
for the distinguishing flag described in 
Article III of the Pact the emblem de- 
fined in Article 16 of the present Con- 
vention, in cases in which the present 
Convention and the Regulations for 
its execution provide for the use of 
this distinctive emblem. 


Article 37 
DENUNCIATION 

1. Each High Contracting Party may 
denounce the present Convention, on 


fecha de entrada en vigor de la Con- 
veneiön, el plazo serä de seis meses 
a contar desde la fecha del depösito 
del instrumento de ratificaeiön o de 
adhesiön. 

Articulo 35 

EXTENSIÖN DE LA CONVENCIÖN A 
OTROS TERRITORIOS 
Cualquiera de las Altas Partes Con- 
tratantes podra, en el momento de la 
ratificaeiön o de la adhesiön, o en 
cualquier otro momento ulterior, de- 
clarar mediante notificaeiön dirigida 
al Director General de la Organiza- 
eiön de las Naciones Unidas para la 
Educaeiön, la Ciencia y la Cultura, 
que la presente Conveneiön se hara 
extensiva al conjunto o a uno cual- 
quiera de los territorios de cuyas re- 
laciones internacionales sea respon- 
sable. Dicha notificaeiön producirö 
efecto tres meses despues de la fecha 
de SU recepeiön. 

Articulo 36 

RELACIÖN CON LAS 
CONVENCIONES ANTERIORES 
1. En las relaciones entre las Po- 
tencias que esten obligadas por las 
Convenciones de La Haya relativas a 
las leyes y usos de la guerra terrestre 
(IV) y a los bombardeos por fuerzas 
navales en tiempo de guerra (IX), ya 
se träte de las del 29 de julio de 1899 
o de las del 18 de octubre de 1907, y 
que sean Partes de la presente Con- 
veneiön, esta ultima completara la 
anterior Conveneiön (IX) y el Regla- 
mento anexo a la Conveneiön (IV) y 
se reemplazara el emblema descrito 
en el articulo 5 de la Conveneiön (IX) 
por el descrito en el articulo 16 de la 
presente Conveneiön en los casos en 
que esta y el Reglamento para su 
aplicaeiön, preven el empleo de dicho 
emblema. 


2. En las relaciones entre las Poten- 
cias que esten obligadas por el Pacto 
de Washington del 15 de abril de 
1935 para la proteceiön de Institu- 
ciones Artisticas y Cientificas y los 
Monumentos Histöricos (Pacto Roe- 
rich) y que sean tambien Partes en la 
presente Conveneiön, esta ultima com- 
pletara el Pacto Roerich, y se reem- 
plazara la bandera distintiva descrita 
en el articulo III del Pacto por el 
emblema descrito en el articulo 16 de 
la presente Conveneiön, en los casos 
en que esta y el Reglamento para su 
aplicaeiön preven el empleo de dicho 
emblema. 


Articulo 37 


DENUNCIA 

1. Cada una de las Altas Partes 
Contratantes podra denunciar la pre- 


Etats qui deposeraient leur Instrument 
de ratificatiön ou d'adhesion apres la 
date d’entree en vigueur de la Con- 
vention. 

Article 35 

EXTENSION TERRITORIALE DE LA 
CONVENTION 

Toute Haute Partie contractante 
pourra, au moment de la ratificatiön 
ou de l'adhesion, ou a tout moment 
ulterieur, declarer par une notification 
adressee au Directeur general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies pour 
l’education, la Science et la culture, 
que la presente Convention s'etendra 
a l’ensemble ou ä Tun quelconque des 
territoires dont eile assure les rela- 
tions internationales. Ladite notifica- 
tion prendra effet trois mois apres la 
date de sa reception. 


Article 36 

RELATION AVEC LES CONVEN- 
TIONS ANTßRIEURES 

1. Dans les rapports entre Puissan- 
ces qui sont liees par les Conventions 
de La Haye concernant les lois et 
coutumes de la guerre sur terre (IV) 
et concernant le bombardement par 
des forces navales en temps de guerre 
(IX), qu’il s'agisse de celles du 29 juil- 
let 1899 ou de celles du 18 octobre 
1907, et qui sont Parties ä la presente 
Convention, cette derniere completera 
la susdite Convention (IX) et le Regle- 
ment annexe ä la susdite Convention 
(IV) et remplacera le signe defini a 
l'article 5 de la susdite Convention 
(IX) par le signe defini ä l’article 16 
de la presente Convention pour les 
cas dans lesquels celle-ci et son Re- 
glement d'execution prevoient l'emploi 
de ce signe distinctif. 


2. Dans les rapports entre Puissan- 
ces liees par le Pacte de Washington 
du 15 avril 1935 pour la protection 
d'institutions artistiques et scientifi- 
ques et de monuments historiques 
(Pacte Roerich) et qui sont Parties ä 
la presente Convention, cette derniere 
completera le Pacte Roerich et rem- 
placera le drapeau distinctif defini ä 
l'Article III du Pacte par le signe 
defini a l'article 16 de la presente 
Convention, pour les cas dans les- 
quels celle-ci et son Reglement d'exe- 
cution prevoient l'emploi de ce signe 
distinctif. 


Article 37 
DfiNONCIATION 

1. Chacune des Hautes Parties con- 
tractantes aura la faculte de denoncer 
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B cujiy, 3TOT cpoK öy^CT TaKJKe inecTMMecHHHBiM, tion hinterlegen, beträgt die Frist 

CHMTan CO ahh ,z;enoHiipoBaHMH paTMchMKai^noH- sechs Monate, vom Tage der Hinter- 

HOM rpaMOTbi MJiM AOKyMSHTa o npucoeAMHennn. legung der Ratifikations- oder Bei- 
trittsurkunden gerechnet. 


CTaTbH 35 

TEPPMTOPMAJIbHOE PACnPOCTPAHEHME 
KOHBEHUiMM 

JIlOÖaH M3 BbICOKMX ,HoroBapMBaioiitMxcH Cto- 
pOH MOJKeT B MOMeHT paTMCt)MKaitMM MJIM npM- 
coe;^piHeHPiH mjim b jiioöom nocjie^yioiitMM momcht 
3aflBMTb nyTCM HOTMchMKai^iiM Ha MMH FeHepajib- 
Horo ;tMpeKTopa OpraHM3ai^MM Oö’eAMHeHHbix 
HaitMM no BOnpocaM o6pa30BaHiifl, HayKM m Kyjib- 
xypbi, HTO HacTOHiitaa KoHBeHi^MH 6y;teT pacnpo- 
CTpaHHTbCH Ha BCIO COBOKynHOCTb TeppMTOpMM 
MJIM Ha KaKyiO-HM6y;^b M3 TeppMTOpMM, KOTOpbie 
Ona ^pe;^CTaBJIHeT b MejK^tyHapoAHbix oTHome- 
HMHX. Sxa HOTM<i)MKai^MH BOM;^eT B CMJiy Hepe3 
TpM MecHita nocjie ee noJiyueHMH. 


Artikel 35 

AUSDEHNUNG DES GELTUNGS- 
BEREICHS DER KONVENTION 
Jede der Hohen Vertragsparteien 
kann bei der Ratifikation oder beim 
Beitritt oder zu jedem späteren Zeit- 
punkt durch Notifikation an den Ge- 
neraldirektor der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur erklären, daß 
diese Konvention sich auf alle oder 
einige der Gebiete erstreckt, deren 
internationale Beziehungen sie wahr- 
nimmt. Diese Notifikation wird drei 
Monate nach dem Tage ihres Eingangs 
wirksam. 


CxaTbH 36 

COOTHOUIEHME C HPEiHCHMMM 
KOHBEHIÜMHMM 

1. B OTHomeHMHX Me3K/iy 7I.epjKaBaMM, koto- 
pbie CBH3aHbI FaarCKMMM KOHBeHItMHMM O 3aKO- 
Hax M oöbiHanx cyxonyxHOM BOMHbi (IV) m o 
ÖOMÖapAMpOBaHMM MOpCKMMM CMJiaMM BO BpeMfl 

BOMHbi (IX) ox 29 MiojiH 1899 ro^a mjim 3Ke ox 
18 OKxabpn 1907 ro^a m Koxopbie hbjihioxch Cxo- 
pOHaMM B HaCXOHUteM KOHBenitMM, 3xa ^OCJle,^HHH 
AonojiHMX BbimeHa3BaHHyio KoHBenitMio (IX) m 
PerjiaMeHx, npMJiojKenHbiM k BbimeHa3BaHHOM 
KOHBeHItMM (IV), M 3aMeHMX 3HaK, OHMCaHHblM B 
cxaxbe 5 BbimenaaBaHHOM KoHBeni^MM (IX) 3Ha- 
KOM, OHMCaHHblM B CXaXbe 16 HaCXOHIIteM Koh- 
BenitMM, /tJiH cjiyuaeB, b Koxopbix 3xa KoHBeHi^MH 
M ee McnojiHMxejibHbiM PerjiaMeHX npe^ycMaxpM“ 
Baiox ynoxpeöjieHMe axoro oxjiMHMxejibHoro 3HaKa. 


2. B oxHomeHMHX MejK,z^y JliepxcaBaMM, Koxopbie 
cBH3aHbi BauiMHrxoHCKMM naKxoM ox 15 anpeJiH 
1935 ro^a o aaiitMxe yupeac^^ÖHMM, cJiyxcamMX 
itejiHM HayKM m MCKyccxBa, a xaKxce mcxopmhockmx 
naMHXHMKOB (IlaKX PepMxa) m Koxopbie hbjihioxch 
C xopoHaMM B HacxoHiitefi Kohbohi^mm, 3xa no- 
cjie;^HHH AonojiHMX IlaKx PepMxa m aaivieHMX oxjim- 
MMxejibHMM ct)Jiar, onMcaHHbiM b cxaxbe 3 IlaKxa, 
3HaK0M, OHMCaHHblM B cxaxbc 16 HacxOHiqeM Koh- 
BCHi^MM, ;!;jiH cjiynaeB, b Koxopbix 3xa Kohbchi^mh 
M ee McnoJiHMxejibHbiM PerjiaMenx npe,z];ycMaxpM- 
Baiox ynoxpeöjieHMe 3xoro oxjiMHMxejibHoro anaxa. 


CxaxbH 37 

AEHOHCAUiMH 

1. KajK^^an m3 Bbicokmx ^oroBapMBaioiitMxcH 
CxopoH öyTtex anpaae ,zteHOHCMpOBaxb Hacxonutyio 


Artikel 36 

ZUSAMMENHANG MIT FRÜHEREN 
ABKOMMEN 

1. In den Beziehungen zwischen 
Mächten, die durch die Haager Ab- 
kommen betreffend die Gesetze und 
Gebräuche des Landkrieges (IV) ’) 
und betreffend die Beschießung durch 
Seestreitkräfte in Kriegszeiten (IX) 
— sei es vom 29. Juli 1899 oder vom 
18. Oktober 1907 — gebunden und 
Vertragsparteien dieser Konvention 
sind, ergänzt diese Konvention das 
vorgenannte Abkommen (IX) und die 
dem vorgenannten Abkommen (IV) 
als Anlage beigefügte Ordnung; es er- 
setzt das in Artikel 5 des vorgenann- 
ten Abkommens (IX) beschriebene 
Zeichen durch das in Artikel 16 dieser 
Konvention beschriebene Kennzeichen 
in den Fällen, in denen diese Konven- 
tion und ihre Ausführungsbestim- 
mungen die Verwendung dieses 
Kennzeichens vorsehen. 

2. In den Beziehungen zwischen 
Mächten, die durch den Vertrag von 
Washington vom 15. April 1935 über 
den Schutz künstlerischer und wissen- 
schaftlicher Einrichtungen und ge- 
schichtlicher Denkmale (Roerich-Pakt) 
gebunden und Vertragsparteien dieser 
Konvention sind, ergänzt diese Kon- 
vention den Roerich-Pakt und ersetzt 
die in Artikel III des Paktes beschrie- 
bene Flagge durch das Kennzeichen 
gemäß Artikel 16 dieser Konvention 
in allen Fällen, in denen diese Kon- 
vention und Ihre Ausführungsbe- 
stimmungen die Verwendung dieses 
Kennzeichens vorsehen. 


1) Die römischen Zahlen beziehen sich auf die 
Haager Abkommen vom 18. Oktober 1907. 

Artikel 37 
KÜNDIGUNG 

1. Jede der Hohen Vertragsparteien 
kann diese Konvention für sich selbst 
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its own behalf, or on behalf of any 
territory for whose international rela- 
tions it is responsible. 

2. The denunciation shall be notified 
by an Instrument in writing, deposited 
with the Director-General of the U- 
nited Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization. 

3. The denunciation shall take effect 
one year after the receipt of the In- 
strument of denunciation. However, 
if, on the expiry of this period, the 
denouncing Party is involved in an 
armed conflict, the denunciation shall 
not take effect until the end of hostil- 
ities, or until the operations of re- 
patriating cultural property are com- 
pleted, whichever is the later. 


Art i de 38 
NOTIFICATIONS 

The Director-General of the United 
Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization shall inform the 
States referred to in Articles 30 and 
32, as well as the United Nations, of 
the deposit of all the Instruments of 
ratification, accession or acceptance 
provided for in Articles 31, 32 and 39 
and of the notifications and denuncia- 
tions provided for respectively in Ar- 
ticles 35, 37 and 39. 


Article 39 

REVISION OF THE CONVENTION 
AND OF THE REGULATIONS 
FOR ITS EXECUTION 

1. Any High Contracting Party may 
propose amendments to the present 
Convention or the Regulations for its 
execution. The text of any proposed 
amendment shall be communicated to 
the Director-General of the United 
Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization who shall trans- 
mit it to each High Contracting Party 
with the request that such Party reply 
within four months stating whether it: 


(a) desires that a Conference be 
convened to consider the pro- 
posed amendment; 


(b) favours the acceptance of the 
proposed amendment without a 
Conference; or 


(c) favours the rejection of the pro- 
posed amendment without a Con- 
ference. 

2. The Director-General shall trans- 
mit the replies, received under par- 


sente Convencion en nombre propio o 
en el de los territorios de cuyas rela- 
ciones internacionales sea respon- 
sable. 

2. Didia denuncia se notificarä me- 
diante un instrumento escrito que 
serä depositado ante el Director Ge- 
neral de la Organizaciön de las Na- 
ciones Unidas para la Educaciön, la 
Ciencia y la Cultura. 

3. La denuncia producirä efecto un 
ano despues del recibo del instru- 
mento correspondiente. Sin embargo, 
si al expirar el ano, la Parte denun- 
ciante se encuentra implicada en un 
conflicto armado, el efecto de la de- 
nuncia quedarä en suspenso hasta el 
fin de las hostilidades y, en todo 
caso, hasta que hayan terminado las 
operaciones de repatriaciön de los 
bienes culturales. 

Articulo 38 
NOTIFICACIONES 

El Director General de la Organi- 
zaciön de las Naciones Unidas para 
la Educaciön, la Ciencia y la Cultura 
informarä a los Estados a que se hace 
referencia en los articulos 30 y 32, asi 
como a las Naciones Unidas, del depö- 
sito de todos los instrumentos de rati- 
ficaciön, de adhesiön o de aceptaciön 
previstos en los articulos 31, 32 y 39, 
y de las notificaciones y denuncias 
previstas respectivamente en los arti- 
culos 35, 37 y 39. 

Articulo 39 

REVISION DE LA CONVENCIÖN Y 
DEL REGLAMENTO PARA SU 
APLICACIÖN 

1. Cada una de las Altas Partes 
Contratantes puede proponer modifi- 
caciones a la presente Convenciön y 
al Reglamento para su aplicaciön. 
Cualquier modificaciön asi propuesta 
serä transmitida al Director General 
de la Organizaciön de las Naciones 
Unidas para la Educaciön, la Ciencia 
y la Cultura, quien la comunicarä a 
cada una de las Altas Partes Con- 
tratantes solicitando, al mismo tiem- 
po, que estas le hagan saber, dentro 
de un plazo de cuatro meses: 

a) si desean que se convoque una 
Conferencia para discutir la modi- 
ficaciön propuesta; 


b) si, por el contrario, favorecen la 
aceptaciön de la propuesta sin ne- 
cesidad de Conferencia; 


c) si rediazan la modificaciön pro- 
puesta sin necesidad de Conferencia. 


2. El Director General transmitirä 
las respuestas recibidas en cumpli- 


la presente Convention en son nom 
propre ou au nom de tout territoire 
dont eile assure les relations inter- 
nationales. 

2. La denonciation sera notifiee par 
un Instrument ecrit depose aupres du 
Directeur general de l'Organisation 
des Nations Unies pour l'education, la 
Science et la culture. 

3. La denonciation prendra effet une 
annee apres reception de l'instrument 
de denonciation. Si toutefois, au mo- 
ment de l'expiration de cette annee, la 
Partie denongante se trouve impliquee 
dans un conflit arme, l'effet de la 
denonciation demeurera suspendu 
jusqu’ä la fin des hostilites et en tout 
cas aussi longtemps que les operations 
de rapatriement des biens culturels ne 
seront pas terminees. 

Article 38 
NOTIFICATIONS 

Le Directeur general de l’Organisa- 
tion des Nations Unies pour l'educa- 
tion, la Science et la culture informera 
les Etats vises aux articles 30 et 32, 
ainsi que l'Organisation des Nations 
Unies, du depot de tous les Instru- 
ments de ratification, d'adhesion ou 
d'acceptation mentionnes aux articles 
31, 32 et 39, de meme que des noti- 
fications et denonciations respective- 
ment prevues aux articles 35, 37 et 39. 

Article 39 

REVISION DE LA CONVENTION ET 
DE SON REGLEMENT D'EXECUTION 

1. Chacune des Hautes Parties con- 
tractantes peut proposer des amende- 
ments ä la presente Convention et ä 
son Reglement d’execution. Tout 
amendement ainsi propose sera com- 
munique au Directeur general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies pour 
l'education, la Science et la culture, 
qui en transmettra le texte ä toutes 
les Hautes Parties contractantes aux- 
quelles il demandera en meme temps 
de faire connaitre dans les quatre 
mois: 

a) si Elles desirent qu'une Conference 
soit convoquee pour etudier 
l'amendement propose; 


b) ou si Elles sont d’avis d'accepter 
l’amendement propose sans qu’une 
Conference se reunisse; 


c) ou si Elles sont d’avis de rejeter 
l’amendement propose sans la con- 
vocation d’une Conference. 

2. Le Directeur general transmettra 
les reponses regues en application du 
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KOHBeHUMIO OT CBOerO COÖCTBeHHOrO MMeHM MJIM 
OT MMeHM juoöoii TeppMTopnn, KOTopyio sxa Cto- 
pOHa npe^cTaBJiHeT b MeHi^^yHapoflHbix OTHome- 

HMHX. 

2. O fleHOHcauMM ;^ojiäho Öbitb saHBJieno b 
niicbMeHHOii (f»opMe renepajibHOMy flwpeKTopy 
OpraHMsauMM OÖ’eT^MneHHbix Hauiiii no BonpocaM 
oÖpasoBaHMH, HayKM n KyjibTypbi. 


3. ^eHOHcaqMH BcxyniiT b cmiy nepea ro^ nocjie 
nojiyneHMH «OKyivieHTa o fleHOHcaqwM. Ecjim, oa- 
HaKO, K MOMeHTy MCTeHeHMH 3Toro rofla ^ghoh- 
CMpyioiuaH CTOpoHa OKasceTca ynacTByiomeM b 
B oopysceHHOM KOH(J>jiMKTe, fleiicTBiie ^eHOHcai^pm 
6y;[^eT npuocTaHOBJieHo KOHi^a BoeuHbix fleii- 
CTBMii M BO BCHKOM cJiyHae jJ,o Tex nop, noKa ne 
saKOH^aTCH onepauMM no BoaBpaiueHino Kyjib- 
TypHbix qeHHOCTew b cxpany, OTKy^^a ohm Öbijiii 
BbiBeaeHBi. 


oder für Gebiete, deren internationale 
Beziehungen sie wahrnimmt, kündigen. 


2. Die Kündigung erfolgt durch eine 
schriftliche Erklärung, die beim Ge- 
neraldirektor der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur zu hinterlegen 
ist. 

3. Die Kündigung wird ein Jahr 
nach Eingang der Kündigungserklä- 
rung wirksam. Ist jedoch die kündi- 
gende Partei beim Ablauf dieser 
Frist in einen bewaffneten Konflikt 
verwickelt, so wird die Kündigung 
erst nach Einstellung der Feindselig- 
keiten oder nach Abschluß der Rück- 
führung des Kulturguts wirksam, je 
nachdem, welcher Zeitpunkt der spä- 
tere ist. 


CTaTbH 38 


HOTMa>MKAIJ.MM 

reHepajiBHbiii flMpeKTop OpraHiiaauiiii OÖ’gam- 
HeHHbix HauMii no BonpocaM oÖpasoBaHiiH, HayKM 
M KyjibTypBi cooÖuiMT Focy^apcTBaM, yKasaHHbiM 
B CTaTbHx 30 M 32, a Taxace OpraHnsaqiiM 06’e- 
flUHeHHbix Hai^MM o cflane Bcex floxyMeHTOB o 
paTii(t)Mxauiiii KoHBeHUMM, o npHcoeflHHeHMii x 
Heü MJiM npMHHTim nonpaBOx, ynOMHHyxbix co- 
OTBeTCTBeHHo B cTaxbHx 31, 32 M 39, Taxsce xax 
M o HOTii(J>iixauMHx M TteHOHcauMHx, npe/tycMO- 
TpeHHblX COOTBeTCTBOHHO B CTaTBHX 35, 37 M 39. 


CTaTbH 39 

nEPECMOTP KOHBEHmiM PI EE MCnOJIHPI- 
TEJIBHOrO PEFJIAMEHTA 

1. Kaac^^an m3 Bbicoxmx T^oroBapwBaioiuMxcH 
CTopoH MoaceT npe/taoaciiTb nonpaBXM x nacTO- 
HLuew KoHBeHUMM M ee PlcnoaHMTejibHOMy Peraa- 
MOHTy. TexcT xaacfloii npe^aoaceHHOM nonpaBXM 
cooÖiuaeTCH renepaabHOMy ,nMpexTopy Oprann- 
sauMii OÖ’eTiMHeHHbix Haunü no BonpocaM oöpa- 
aoBaniiH, nayxn m xyabTypbi, xoTopbiü nanpa- 
BaneT ero xaac;^OM Bbicoxofi ,2toroBapMBaK)meficH 
CTopone c npocböoii, nToÖbi 3tsl CTopona b Tene- 
HMe neTbipex MecHueB cooÖiqMaa: 


Artikel 38 
NOTIFIKATIONEN 

Der Generaldirektor der Organisa- 
tion der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur be- 
nachrichtigt die in Artikel 30 und 32 
bezeichneten Staaten und die Ver- 
einten Nationen von der Hinterlegung 
aller in Artikel 31, 32 und 39 vor- 
gesehenen Ratifikations- und Beitritts- 
urkunden oder Annahmeerklärungen 
sowie von den in Artikel 35, 37 und 
39 vorgesehenen Notifikationen und 
Kündigungen. 

Artikel 39 

ABÄNDERUNG DER KONVENTION 
UND IHRER AUSFÜHRUNGS- 
BESTIMMUNGEN 

1. Jede der Hohen Vertragsparteien 
kann Abänderungen dieser Konven- 
tion oder ihrer Ausführungsbestim- 
mungen Vorschlägen. Abänderungs- 
vorschläge sind dem Generaldirektor 
der Organisation der Vereinten Na- 
tionen für Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur mitzuteilen, der ihren Wortlaut 
allen Hohen Vertragsparteien mit der 
Bitte übermittelt, ihn innerhalb von 
vier Monaten wissen zu lassen, 


a) HcejiaeT jim ona, HTOÖbi ÖbiJia cosBana Koh- 
(t)epeHqMH ^jih paccMOTpeHMH npefljioxceHHOü 
nonpaBXM; 


6) noTtTiepÄMBaeT jim ona npMHHTMe npe,z^jiOÄeH- 
Hofi nonpaBXM 6e3 co3biBa KoH(J>epeHqMM; 


b) corjiacHa jim ona otxjiohmtb npe^jiOHceHHyio 
nonpaBxy 6e3 C03biBa KoH(J>epeHi^MM. 


2. renepajibHbiM ^MpexTop cooÖiqaeT OTBeTbi, 
nojiyneHHbie b cooTBeTCTBMM c nynxTOM 1 nacTO- 


a) ob sie wünschen, daß eine Kon- 
ferenz einberufen wird, um die 
vorgeschlagenen Abänderungsvor- 
schläge zu erörtern; 

oder 

b) ob sie für die Annahme der vorge- 
schlagenen Abänderungsvorschläge 
ohne Abhaltung einer. Konferenz 
eintreten; 

oder 

c) ob sie für die Ablehnung der vor- 
geschlagenen Abänderung ohne 
Abhaltung einer Konferenz ein- 
treten. 

2. Der Generaldirektor übermittelt 
die gemäß Absatz 1 dieses Artikels 
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agraph 1 of the present Article, to all 
High Contracting Parties. 

3. If all the High Contracting Par- 
ties whidi have, within the prescribed 
time-limit, stated their views to the 
Director-General of the United Nations 
Educational, Scientific and Cultural 
Organization, pursuant to paragraph 1 
(b) of this Article, inform him that 
they favour acceptance of the amend- 
ment without a Conference, notifica- 
tion of their decision shall be made 
by the Director-General in accord- 
ance with Article 38. The amendment 
shall become effective for all the High 
Contracting Parties on the expiry of 
ninety days from the date of such 
notification. 


4. The Director-General shall con- 
vene a Conference of the High Con- 
tracting Parties to consider the pro- 
posed amendment if requested to do 
so by more than one-third of the High 
Contracting Parties. 

5. Amendments to the Convention 
or to the Regulations for its execution, 
dealt with under the provisions of the 
preceding paragraph, shall enter into 
force only after they have been 
unanimously adopted by the High 
Contracting Parties represented at the 
Conference and accepted by each of 
the High Contracting Parties. 

6. Acceptance by the High Con- 
tracting Parties of amendments to the 
Convention or to the Regulations for 
its execution, which have been adopt- 
ed by the Conference mentioned in 
paragraphs 4 and 5, shall be effected 
by the deposit of a formal Instrument 
with the Director-General of the Unit- 
ed Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization. 

7. After the entry into force of 
amendments to the present Convention 
or to the Regulations for its execu- 
tion, only the text of the Convention 
or of the Regulations for its execution 
thus amended shall remain open for 
ratification or accession. 


Article 40 
REGISTRATION 

In accordance with Article 102 of 
the Charter of the United Nations, the 
present Convention shall be registered 
with the Secretariat of the United 
Nations at the request of the Director- 
General of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation. 


miento del parrafo primero del pre- 
sente artfculo a todas las Altas Partes 
Contratantes. 

3. Si la totalidad de las Altas Partes 
Contratantes que hayan respondido en 
el plazo previsto a la peticiön del 
Director General de la Organizacion 
de las Naciones Unidas para la Edu- 
cacion, la Ciencia y la Cultura, con- 
forme al apartado b) del parrafo pri- 
mero del presente articulo, informan 
al Director General que estän de 
acuerdo .en adoptar la modificaCion 
sin que se reüna una Conferencia, el 
Director General notificarä dicha 
decision segün lo dispuesto en el 
articulo 38. La modificacion tendrä 
efecto, respecto a todas las Altas Par- 
tes Contratantes, despues de un plazo 
de noventa dias a contar de la fecha 
de dicha notificaciön. 

4. El Director General convocarä 
una Conferencia de las Altas Partes 
Contratantes, a fin de estudiar la mo- 
dificaciön propuesta, siempre que la 
convocatoria de dicha Conferencia 
haya sido solicitada por mäs de un 
tercio de las Altas Partes Contratantes. 

5. Las propuestas de modificaciones 
de la Convencion y del Reglamento 
para su aplicaciön que sean objeto 
del procedimiento establecido en el 
pärrafo precedente, solo entrarän en 
vigor cuando hayan sido adoptadas 
unänimemente por las Altas Partes 
Contratantes representadas en la Con- 
ferencira, y aceptadas por cada uno 
de los Estados Parte en la Convencion. 

6. La aceptaciön por las Altas Par- 
tes Contratantes de las modificacio- 
nes de la Convencion o del Regla- 
mento para su aplicaciön que hayan 
sido adoptadas por la Conferencia pre- 
vista en los pärrafos 4 y 5, se efec- 
tuarä mediante el deposito de un 
instrumento formal ante el Director 
General de la Organizacion de las 
Naciones Unidas para la Educaciön, 
la Ciencia y la Cultura. 

7. Despues de la entrada en vigor 
de las modificaciones de la presente 
Convencion o del Reglamento para 
SU aplicaciön, ünicamente el texto 
asi modificado de dicha Convencion 
o del Reglamento para su aplicaciön 
quedarä abierto a la ratificaciön o 
adhesiön. 


Articulo 40 

REGISTRO 

En cumplimiento del Articulo 102 de 
la Carta de las Naciones Unidas, la 
presente Convencion sera registrada 
en la Secretaria de las Naciones Uni- 
das a instancia del Director General 
de la Organizaciön de las Naciones 
Unidas para la Educaciön, la Ciencia 
y la Cultura. 


Premier paragraphe du present article 
ä toutes les Hautes Parties contrac- 
tantes. 

3. Si toutes les Hautes Parties con- 
tractantes qui ont, dans le delai prevu, 
fait connaitre leurs vues au Directeur 
general de l'Organisation des Nations 
Unies pour l'education, la Science et 
la culture conformement ä l'alinea b) 
du paragraphe Premier du present ar- 
ticle, informent le Directeur gene- 
ral qu'Elles sont d'avis d'adopter l'a- 
mendement sans qu'une Conference se 
reunisse, notification de leur decision 
sera faite par le Directeur general 
conformement ä l'article 38. L'amen- 
dement prendra effet, ä l'egard de 
toutes les Hautes Parties contractan- 
tes, dans un delai de 90 jours ä dater 
de cette notification. 

4. Le Directeur general convoquera 
une Conference des Hautes Parties 
contractantes en vue d'etudier Tamem 
dement propose, si la demande lui en 
est faite par plus d'un tiers des Hau- 
tes Parties contractantes. 

5. Les amendements ä la Conven- 
tion ou ä son Reglement d'execution 
soumis ä la procedure prevue au para- 
graphe precedent n'entreront en vi- 
gueur qu'apres avoir ete adoptes ä 
l'unanimite par les Hautes Parties con- 
tractantes representees ä la Confe- 
rence et avoir ete acceptes par dia- 
cune des Hautes Parties contractantes. 

6. L'acceptation par les Hautes Par- 
ties contractantes des amendements ä 
la Convention ou ä son Reglement 
d'execution qui auront ete adoptes 
par la Conference visee aux paragra- 
phes 4 et 5, s'effectuera par le depöt 
d/un Instrument formel aupres du Di- 
recteur general de l'Organisation des 
Nations Unies pour l'education, la 
Science et la culture. 

7. Apres l'entree en vigueur d'amen- 
dements ä la presente Convention ou 
ä son Reglement d'execution, seul 
le texte ainsi modifie de ladite Con- 
vention ou de son Reglement d'exe- 
cution restera ouvert ä la ratification 
ou ä l'adhesion. 


Article 40 
ENREGISTREMENT 

Conformement ä l'article 102 de la 
Charte des Nations Unies, la presente 
Convention sera enregistree au Secre- 
tariat des Nations Unies ä la requete 
du Directeur general de l'Organisation 
des Nations Unies pour l'education, la 
Science et la culture. 
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Hu^eii cTaTbu, BceM Bbicokmivi ^oroBapuBaioiUMM“ bei ihm eingegangenen Antworten 
CH CTopouaM, allen Hohen Vertragsparteien, 


3. Ecjim Bce BbicoKue /J^oroBapuBaioiuuecH Cto- 
pOHbl, cooöiHMBUiue B npeAycMOTpeHHbiM cpoK CBoe 
MHenue reuepajibHOMy AupeKTOpy OpraHwaauMM 
Oö’eAMHGHHbix HauMM no BonpocaM oöpaaoBaHMH, 
HayKM M KyjibTypbi bo wcnojineHMe nyuKTa 1 « 6 » 
AauHOM cTaTbM, yBeAOMHT renepajibHoro AwpeK- 

Topa O TOM, HTO OHM nOAAepHCMBaiOT npMHHTMG 

nonpaBKM öes cosbiBa KoHc|)epeHUMM, to rene- 
paJIbHblM AMpeKTOP COOÖmaeT O HOTMChuKaUMM MX 
pemeHMH b cootbgtctbmm co cTaTbGM 38. IIo mctg- 
HGHMM 90 AHGM CO AHH 3TOM HOTMC|)MKaUMM nO- 
npaBKa npMoöpeTaeT CMJiy ajih Bcex Bbicokmx 
^oroBapMBaioiHMXcH CxopoH. 


3. Haben sämtliche Hohen Vertrags- 
parteien gemäß Absatz 1, Unterab- 
satz b) dieses Artikels dem General- 
direktor der Organisation der Ver- 
einten Nationen für Erziehung, Wis- 
sdienschaft und Kultur innerhalb der 
vorgeschriebenen Frist ihre Meinung 
mitgeteilt und ihn davon unterrichtet, 
daß sie für die Annahme des Abände- 
rungsvorschlages ohne Abhaltung einer 
Konferenz eintreten, so wird diese 
Entscheidung durch den Generaldirek- 
tor gemäß Artikel 38 bekanntgemacht. 
Die Abänderung wird 90 Tage nach 
dem Tage dieser Notifikation gegen- 
über allen Hohen Vertragsparteien 
wirksam. 


4. TeHepajibHbiM A^peKTOp cosbiBaex KoHc|)e- 
peHUMIO BbICOKMX ,Zi;orOBapMBaiOmMXCH CTOpOH 
AJiH paccMOTpeHMH npeAJioHceHHOM nonpaBKM, 
ecjiM o cosbiBe KoHchepenuMM npocMT öojiee hom 
OAH a Tpexb oötqero uMCJia Bbicokmx ^ZljoroBapMBa- 
lOIHMXCH CTOpOH. 


4. Der Generaldirektor hat eine 
Konferenz der Hohen Vertragsparteien 
zur Erörterung des Abänderungsvor- 
schlags einzuberufen, wenn mehr als 
ein Drittel der Hohen Vertragsparteien 
dies verlangt. 


5. IIonpaBKM K KoHBenpMPi mjim ee McnojiHM- 
xejibHOMy PerjiaMenxy, Koxopbie paccMaxpMBaiox- 
CH B COOXBeXCXBMM C npOpBAypOM, yCXaHOBJieHHOM 
B npeAbiAymeM nyHKxe, Bcxynaiox b CMJiy tojibko 
nocjie xoro, kbk ohm eAWHorjiacHo OAOÖpenbi Bbi- 
coKMMM ,Zi;oroBapMBaiou:tMMMCH CxoponaMM, npeA- 
cxaBJieHHbiMM Ha KoHcJ^epenuMM, m nocjie xoro, 
KaK OHM npMHHXbl Ka^AOM M3 BbICOKMX ^HjOTO- 
BapMBaiOIHMXCH CxopOH. 


5. Abänderungsvorschläge zu dieser 
Konvention oder zu ihren Ausfüh- 
rungsbestimmungen, die nach dem im 
vorangehenden Absatz festgelegten 
Verfahren behandelt werden, treten 
erst in Kraft, nachdem sie von den 
auf der Konferenz vertretenen Hohen 
Vertragsparteien einstimmig beschlos- 
sen und von allen Hohen Vertragspar- 
teien angenommen worden sind. 


6. IIpMHHXMe BbICOKMMM ,HoroBapMBaioiHMMMCH 
CxoponaMM nonpanoK k KoHBeni^MM mjim ee Mc- 
nojiHMxejibHOMy PerjiaMenxy, OAOÖpeHHbix Koh- 
cJ)epeHi^MeM, ynoMHnyxoM b nyHKxax 4 m 5, 
ocyujiecxBJiHexcH nyxeM npeACxaBjienMH o(|)m- 
i^MajibHoro AOKyMenxa renepajibHOMy A^penxopy 
OpraHMsai^MM Oö’eAWHeHHbix Hai^MM no Bonpo- 
caM oöpaaoBaHMH, nayKM m Kyjibxypbi. 


7. ITocjie BcxynjieHMH b CMJiy nonpaBOK k na- 
CXOHlneM KOHBeHI^MM MJIM GG HcnOJIHMXGJIbHOMy 
PerjiaMGHxy xojibKo McnpaBJienHbiM xaKMM o6pa- 
30M XGKCX KOHBGHI^MM MJIM GG McnOJIHMXGJIbHOrO 
PerjiaMGHxa ocxaexcH oxKpbixbiM a-^h paxM<j)M- 
Kai^MM MJIM npMCOeAMHGHMH. 


6. Die Annahme von Abänderungs- 
vorschlägen zu dieser Konvention oder 
zu ihren Ausführungsbestimmungen, 
die von der in Absatz 4 und 5 erwähn- 
ten Konferenz angenommen worden 
sind, durch die Hohen Vertragspar- 
teien erfolgt durch Hinterlegung einer 
förmlichen Erklärung beim General- 
direktor der Organisation der Verein- 
ten Nationen für Erziehung, Wissen- 
schaft und Kultur. 

7. Nach Inkrafttreten von Abände- 
rungen dieser Konvention oder ihrer 
Ausführungsbestimmungen steht nur 
der so abgeänderte Text der Konven- 
tion oder ihrer Ausführungsbestim- 
mungen zur Ratifikation und zum Bei- 
tritt offen. 


CxaxbH 40 


Artikel 40 


PETMCTPAUiMH 

B cooxBGxcxBMM CO cxaxbGM 102 ycxaBa OpraHM- 
3aitMM Oö’eAWHGHHbix Hai^MM, HacxoHinan Koh- 
BGHi^MH öyAex 3aperMCxpMpoBaHa b CeKpexapMaxe 
OÖ’GAMHGHHblX Hai^MM TeHGpaJIbHblM AMpGKXOpOM 
OpraHM3ai^MM Oö’eAMHGHHbix Hai^MM no Bonpo- 
caM oöpaaoBaHMH, nayKM m Kyjibxypbi. 


EINTRAGUNG 

Gemäß Artikel 102 der Satzung der 
Vereinten Nationen wird diese Kon- 
vention auf Ersuchen des General- 
direktors der Organisation der Ver- 
einten Nationen für Erziehung, Wis- 
senschaft und Kultur beim Sekretariat 
der Vereinten Nationen eingetragen. 
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IN FAITH WHEREOF the undersi- 
gned, duly authorized, have signed 
the present Convention. 


DONE at The Hague, this fourteenth 
day of May, 1954, in a single copy 
which shall be deposited in the ar- 
chives of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation, and certified true copies of 
which shall be delivered to all the 
States referred to in Articles 30 and 32 
as well as to the United Nations. 


EN FE DE LO CUAL, los infrascri- 
tos, debidamente autorizados, han fir- 
mado la presente Convenciön. 


HECHA en La Haya el 14 de mayo 
de 1954, en un solo ejemplar que serä 
depositado en los Archivos de la Or- 
ganizaciön de las Naciones Unidas 
para la Educaciön, la Ciencia y la 
Cultura, y del cual se remitiran copias 
certificadas conformes a todos los 
Estados a que se hace referencia en 
los articulos 30 y 32, asi como a las 
Naciones Unidas. 


EN FOI DE QUOI les soussignes dü- 
ment autorises ont signe la presente 
Convention. 


FAIT ä La Haye, le 14 mai 1954, en 
un seul exemplaire qui sera depose 
dans les ardiives de l'Organisation 
des Nations Unies pour l'education, la 
Science et la culture, et dont des co- 
pies certifiees conformes seront remi- 
ses ä tous les Etats vises aux articles 
30 et 32, ainsi qu'ä FOrganisation des 
Nations Unies. 
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B yAOCTOBEPEHME HErO HM2KEnOAnM- 
CABIIIMECH, oÖpasoM ynojinOMOHen- 

Hbie, noAnncajiM HacTOainyio KoHBenqnio. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
gehörig bevollmäditigten Unterzeich- 
neten dieses Abkommen unterschrie- 
ben. 


COBEPIIIEHO B Taare 14 Man 1954 ro^a b 
e;^MHCTBeHHOM 3K3eMnjiHpe, KOTOpbifi öy^eT xpa- 
HMTbCH B apxMBax OpraHMsaqMM Oö’e^^MneHHbix 
Hai^MM no BOnpocaM oSpasoBannH, HayKW n Kyjib- 
Typbi, M saBepeHHbie Konnn Koxoporo Öy^yT na- 
npaBJieHbi BceM Focy/^apcxBaM, yKasannbiM b 
cxaxbHx 30 M 32, a xaKxce OpraHMsaqnu O&ejxn- 
HeHHblX Hai^MM. 


GESCHEHEN zu Den Haag, am 14. 
Mai 1954 in einem einzigen Exemplar, 
das in den Archiven der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur hinterlegt 
wird und von dem beglaubigte Aus- 
fertigungen allen in Artikel 30 und 
32 bezeichneten Staaten sowie den 
Vereinten Nationen übermittelt wer- 
den. 
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Regulations for the Execution 
of the Convention for the Protection of Cultural Property 
in the Event of Armed Conflict 

Reglamento para la aplicaciön 
de la Convenciön para la Protecciön de los Bienes Culturales 
en caso de Conflicto Armado 

Reglement d'execution 

de la Convention pour la protection des biens culturels 
en cas de conflit arme 


* Chapter I 

Control 

Article 1 

INTERNATIONAL LIST OF PERSONS 

On the entry into force of the Con- 
vention, the Director-General of the 
United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization shall com- 
pile an international list consisting of 
all persons nominated by the High 
Contracting Parties as qualified to 
carry out the functions of Commis- 
sioner-General for Cultural Property. 
On the initiative of the Director-Gen- 
eral of the United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Organization, 
this list shall be periodically revised 
on the basis of requests formulated by 
the High Contracting Parties. 


' Article 2 

ORGANIZATION OF CONTROL 

As soon as any High Contracting 
Party is engaged in an armed conflict 
to which Article 18 of the Convention 
applies; 

(a) It shall appoint a representative 
for cultural property situated in its 
territory? if it is in occupation of 
another territory, it shall appoint 
a special representative for cul- 
tural property situated in that ter- 
ritory? 

(b) The Protecting Power acting for 
each of the Parties in conflict with 
such High Contracting Party shall 
appoint delegates accredited to the 
latter in conformity with Article 3 
below? 

(c) A Commissioner-General for Cul- 
tural Property shall be appointed 
to such High Contracting Party in 
accordance with Article 4. 


Capitulo I 

De la vigilancia e inspecciön 

Articulo 1 

LISTA INTERNACIONAL 
DE PERSONALIDADES 

Desde el momento de la entrada en 
Vigor de la Convenciön, el Director 
General de la Organizacion de las Na- 
ciones Unidas para la Educaciön, la 
Ciencia y la Cultura redactarä una 
lista internaccional de personalidades 
aptas para desempenar las funciones 
de Comisario General de Bienes Cul- 
turales con los nombres de los candi- 
datos presentados por cada una de las 
Altas Partes Contratantes. Esta lista 
serä objeto de revisiones periödicas a 
iniciativa del Director General de la 
Organizacion de las Naciones Unidas 
para la Educaciön, la Ciencia y la 
Cultura, que tendrä en cuenta las peti- 
ciones de las Altas Partes Contratan- 
tes. 

Articulo 2 

ORGANIZACION DE LA VIGILANCIA 
Y LA INSPECCIÖN 
Tan pronto como una de las Altas 
Partes Contratantes participe en un 
conflicto armado al que se aplique el 
articulo 18 de la Convenciön: 

a) Designarä un representante para 
las cuestiones relativas a los bienes 
culturales situados en su territorio? 
si esa Potencia ocupa el territorio 
de otro pais, debera nombrar un 
representante especial para las 
cuestiones relativas a los bienes 
culturales que se encuentren en el? 

b) La Potencia protectora de cada 
Potencia adversaria de esa Alta 
Parte Contratante designara dele- 
gados ante esta ultima, con arre- 
glo a lo previsto en el articulo 3 
del Reglamento? 

c) Se designarä un Comisario Gene- 
ral de Bienes Culturales ante esa 
Alta Parte, con arreglo a la forma 
prevista en el articulo 4 del Regla- 
mento. 


Chapitre Premier 

Du contröle 

Article premier 

LISTE INTERNATIONALE DE 
PERSONNALITßS 

Des l'entree en vigueur de la Con- 
vention, le Directeur general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies pour 
l'education, la Science et la culture 
etablit une liste internationale com- 
posee de toutes les personnalites de- 
signees par les Hautes Parties con- 
tractantes comme etant aptes ä rem- 
plir les fonctions de Commissaire 
general aux biens culturels. Cette 
liste fera Fobjet de revisions perio- 
diques, sur Tinitiative du Directeur 
general de l'Organisation des Nations 
Unies pour l'education, la Science et 
la culture, d'apres les demandes for- 
mulees par les Hautes Parties con- 
tractantes. 

Article 2 

ORGANISATION DU CONTRÖLE 

Des qu'une Haute Partie contrac- 
tante est engagee dans un conflit 
arme auquel s'applique l'article 18 de 
la Convention: 

a) Elle nomme un representant pour 
les biens culturels situes sur son 
territoire? si Elle occupe un autre 
territoire, Elle est tenue de nom- 
mer un representant special pour 
les biens culturels qui s'y trouvent? 


b) la Puissance protectrice de chaque 
Partie adversaire de cette Haute 
Partie contractante nomme des de- 
legues aupres de cette derniere, 
conformement ä l'article 3 ci-apres? 

c) il est nomme, aupres de cette 
Haute Partie contractante, un Com- 
missaire general aux biens cultu- 
rels, conformement ä l'article 4 
ci-apres. 
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Ausführungsbestimmungen 

zur Konvention zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 


McnoJiHHTejibHbifi PerjiaiweHT KoHBenuMM o saiuwTe KyjibTypnbix 
neHHocTeü B cjiynae BoopyaceHHoro KOH4)JiMKTa 


FjiaBa I 

O KOHTpojie 


(Übersetzung) 

Kapitel I 

Überwachung 


CTaTbH 1 

MEXCAVHAPOAHbrn CnWCOK JIMU; 

C MOMGHTa BCTynjieHMH KOHBenUMM B CMJiy 
reHepajibHbiM ^upeKTop OpraHMsauMu 06 ’e;i;M“ 
HeHHbix Ha^MM no BonpocaM oöpaaoBaHMH, HayKM 
M KyJIbTypbl COCTaBJIHGT MGH?;;yHapOAHbIM cnwcoK, 
BKJIIOHaiOmMM BCGX JIMU, Bbl^BMHyTblX BbICOKMMM 
^OrOBapHBaiOIUMMMCH CTOpOHaMM M CnOCOÖHblX 
BbinOJIHflTb (hyHKUMM rGHGpaJIbHOro KOMMCCapa 
no KyjibTypHbiM ughhocthm. 3 tot chmcok öy^GT 
nepnOAMHGCKM HGpGCMaTpMBaTbCa no MHMUMaTMBG 
FGHGpajibHoro ^upoKTopa 'Opranpisai^MM Oö’g^m- 
HGHHbix HauMM no BonpocaM oöpaaoBaHMH, nayKPi 
M KyjibTypbi na ochobg npe^iiCTaBJieHMM Bbicokmx 
^ oroBapMBaiomMXCfl CropoH. 


Artikel 1 

INTERNATIONALES PERSONEN- 
VERZEICHNIS 

Nach dem Inkrafttreten der Konven- 
tion stellt der Generaldirektor der 
Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kul- 
tur ein internationales Verzeichnis 
aller Personen auf, die von den Hohen 
Vertragsparteien als für das Amt eines 
Generalkommissars für Kulturgut ge- 
eignet benannt worden sind. Auf Ver- 
anlassung des Generaldirektors der 
Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kul- 
tur wird dieses Verzeichnis in gewis- 
sen Zeitabständen auf Grund der von 
den Hohen Vertragsparteien gestell- 
ten Anträge berichtigt. 


CTaTbH 2 

OPrAHI13AIJ;ilH KOHTPOJIH 

KaK TOJibKo BbicoKafl AoroBapuBaioiitaflCH Cto- 
pOHa BCTynWT B BOOpyX^eHHblM KOHChJIWKT, K KO“ 
TopoMy npMMeHMMa CTaTba 18 KoHBenuMM: 

a) Ona HasnauaeT npeACTaBMTejia no KyjibTyp- 
HbiM ueHHOCTHM, pacnojioa^eHHbiM na ee Tep- 
pwTopMM; ecjiM OHa saHMMaeT APyryio Teppn- 

TOpMK), OHa AOJi^Ha HasHauMTb cneuMajibHoro 
npeACTaBMTGJia no KyjibTypHbiM ueHHOCTHM, 
KOTopbie TUM Haxo^HTca; 


Artikel 2 

ORGANISATION DER 
ÜBERWACHUNG 

Sobald eine Hohe Vertragspartei in 
einen bewaffneten Konflikt, auf den 
Artikel 18 der Konvention Anwen- 
dung findet, verwickelt wird 
a) ernennt sie einen Vertreter für das 
auf ihrem Gebiet befindliche Kul- 
turgut und, falls sie ein anderes 
Gebiet besetzt hält, einen beson- 
deren Vertreter für das dort be- 
findliche Kulturgut; 


6 ) ,ZI.epHiaBa-noKpoBMTejibmii:ta Kaac,HOM h 3 Cto- 

pOH, HaXO^HmMXCa B KOHChJIMKTe C 3 TOM Bbl- 

coKOM ,Zi;oroBapMBaiomeMca Ctopohom, nasHa- 
uaeT ^iiejieraTOB npir 3 tom nocjiGAHefi b 
COOTB eTCTBMM C HMH^GCJIGAyiOmeM CTaTbGM 3 ; 

b) npM 3 TOM BbicoKOM ,Zi;oroBapHBaioiij;eMca Cto- 
poHG HaSHauaeTca, b cootbgtctbmm c Hnace- 
cjie^yiomeM cTaTbeü 4 , renepajibHbiM kommc- 
cap no KyjibTypHbiM uteHHOCTHM. 


b) ernennt die Schutzmacht jeder Par- 
tei, die sich mit dieser Hohen Ver- 
tragspartei im Konflikt befindet, bei 
letzterer gemäß Artikel 3 dieser 
Ausführungsbestimmungen einen 
Delegierten; 

c) wird bei dieser Hohen Vertrags- 
partei gemäß Artikel 4 dieser Aus- 
führungsbestimmungen ein Gene- 
ralkommissar für Kulturgut ernannt. 
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Article 3 

APPOINTMENT OF DELEGATES OF 
PROTECTING POWERS 
The Protecting Power shall appoint 
its delegates from ainong the members 
of its diplomatic or consular staff or, 
with the approval of the Party to 
which they will be accredited, from 
among other persons. 


Article 4 

APPOINTMENT OF COMMISSIONER- 
GENERAL 

1. The Commissioner-General for 
Cultural Property shall be diosen from 
the international list of persons by 
joint agreement between the Party to 
which he will be accredited and the 
Protecting Powers acting on behalf of 
the opposing Parties; 

2. Should the Parties fail to reach 
agreement within three weeks from 
the beginning of their discussions on 
this point, they shall request the 
President of the International Court of 
Justice to appoint the Commissioner- 
General, who shall not take up his 
duties until the Party to which he is 
accredited has approved his appoint- 
ment. 


Article 5 

FUNCTIONS OF DELEGATES 
The delegates of the Protecting 
Powers shall take note of violations 
of the Convention, investigate, with 
the approval of the Party to which 
they are accredited, the circumstances 
in which they have occurred, make 
representations locally to secure their 
cessation and, if necessary, notify the 
Commissioner-General of such viola- 
tions. They shall keep him informed 
of their activities. 


Article 6 

FUNCTIONS OF THE 
COMMISSIONER-GENERAL 

1. The Commissioner-General for 
Cultural Property shall deal with all 
matters referred to him in connexion 
with the application of the Convention, 
in conjunction with the representative 
of the Party to which he is accredited 
and with the delegates concerned. 

2. He shall have powers of decision 
and appointment in the cases specified 
in the present Regulations. 

3. With the agreement of the Party 
to which he is accredited, he shall 
have the right to order an investiga- 
tion or to conduct it himself. 


Articulo 3 

DESIGNACIÖN DE DELEGADOS DE 
LAS POTENCIAS PROTECTORAS 
La Potencia protectora escogera sus 
delegados entre los miembros de su 
cuerpo diplomätico o consular o, pre- 
vio asentimiento de la Parte ante la 
cual hayan de estar acreditados, en- 
tre otras personas. 


Articulo 4 

DESIGNACIÖN DEL COMISARIO 
GENERAL 

1. El Comisario General de Bienes 
Culturales sera elegido de comün 
acuerdo por la Parte ante la cual haya 
de estar acreditado y por las Poten- 
cias protectoras de las Partes adver- 
sarias, entre las personalidades que 
figuren en la lista internacional. 


2. Si las Partes no llegasen a un 
acuerdo durante las tres semanas 
siguientes a la apertura de sus con- 
versaciones sobre dicfao punto, solici- 
tarän del Presidente de la Corte Inter- 
nacional de Justicia que designe el 
Comisario General, quien no entrara 
en funciones hasta haber obtenido el 
placet de la Parte ante la que hubiere 
de ejercer su misiön. 


Articulo 5 

ATRIBUCIONES DE LOS DELEGADOS 
Sera funciön de los delegados de las 
Potencias protectoras comprobar las 
violaciones de la Convenciön, investi- 
gar, con el consentimiento de la Parte 
ante la cual ejercen su misiön, las 
circunstancias en que se hayan pro- 
ducido, efectuar gestiones en el lugar 
donde aquellas hayan ocurrido para 
hacerlas cesar y, en caso necesario, 
notificar tales violaciones al Comi- 
sario General. Los delegados deberan 
tener informado a este de sus activi- 
dades. 


Articulo 6 

ATRIBUCIONES DEL COMISARIO 
GENERAL 

1. El Comisario General de Bienes 
Culturales tratarä con el represen- 
tante de la Parte ante la cual este 
acreditado y con los delegados inte- 
resados las cuestiones que se le hayan 
planteado respecto a la aplicaciön de 
la Convenciön. 

2. Podra tomar decisiones y hacer 
nombramientos en los casos previstos 
en el presente Reglamento. 


3. Con la aquiescencia de la Parte 
ante la cual este acreditado, tendrä 
derecho a ordenar que se proceda a 
una investigaciön o a realizarla per- 
sonalmente. 


Article 3 

DESIGNATION DES DELEGUES DES 
PUISSANCES PROTECTRICES 
La Puissance protectrice designe ses 
delegues parmi les membres de son 
personnel diplomatique ou consulaire 
ou, avec l’agrement de la Partie au- 
pres de laquelle s'exercera leur mis- 
sion, parmi d'autres personnes. 


Article 4 

DESIGNATION DU COMMISSAIRE 
GENERAL 

1. Le Commissaire general aux biens 
culturels est choisi d'un commun ac- 
cord, sur la liste internationale de 
personnalites, par la Partie aupres de 
laquelle s'exercera sa mission et par 
les Puissances protectrices des Parties 
adverses. 

2. Si les Parties ne se mettent pas 
d'accord dans les trois semaines qui 
suivent l’ouverture de leurs pourpar- 
lers sur ce point, Elles demandent au 
President de la Cour internationale de 
Justice de designer le Commissaire 
general, qui n'entrera en fonctions 
qu'apres avoir obtenu l'agrement de 
la Partie aupres de laquelle il devra 
exercer sa mission. 


Article 5 

ATTRIBUTIONS DES DElEGUES 
Les delegues des Puissances protec- 
trices constatent les violations de la 
Convention, font enquete, avec le 
consentement de la Partie aupres de 
laquelle ils exercent leur mission, sur 
les circonstances dans lesquelles eiles 
se sont produites, effectuent des de- 
marches sur place afin de les faire 
cesser et, en cas de besoin, en saisis- 
sent le Commissaire general. Ils le 
tiennent au courant de leur activite. 


Article 6 

ATTRIBUTIONS DU COMMISSAIRE 
GENERAL 

1. Le Commissaire general aux biens 
culturels traite, avec le representant 
de la Partie aupres de laquelle il 
exerce sa mission et avec les dele- 
gues Interesses, les questions dont il 
est saisi au sujet de l'application de la 
Convention. 

2. Il a pouvoir de decision et de no- 
mination dans les cas prevus au pre- 
sent Reglement. 

3. Avec l’agrement de la Partie 
aupres de laquelle il exerce sa mis- 
sion, il a le droit d'ordonner une en- 
quete ou de la diriger lui-meme. 
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CTaTbH 3 

HA3HAHEHME ^EJIErATOB ^tEPXAB- 
nOKPOBMTEJIbHMU; 

^epjKaßa-noKpoBMTeJibHMua HasHauaeT cbomx 
;^ ejieraTOB ms Hucjia ujighob CBoero ^^unjioMa- 
TMHecKoro MJiM KOHcyjibCKoro nepconajia mjim, c 
CO rJiaCMH CTOpOHbl, npU KOTOpOil OHM BbinOJIHHIOT 
CBOM chyHKUMM, M3 HMCJia ;^py^MX JIMU. 


Artikel 3 

ERNENNUNG VON DELEGIERTEN 
DER SCHUTZMÄCHTE 
Die Schutzmacht ernennt ihre Dele- 
gierten aus dem Kreis der Angehöri- 
gen ihres diplomatischen oder konsu- 
larischen Dienstes oder, mit Zustim- 
mung der Partei, bei der sie tätig sein 
sollen, aus einem anderen Personen- 
kreis. 


CTaTbH 4 

HA3HAHEHME PEHEPAJIbHOrO 
KOMHCCAPA 

1. renepajibHbm KOMuccap no KyjibTypubiM 
ueHHOCTHM BbiÖMpaeTCH MS Mexcflyuapo^^Horo cnn- 
CKa JiMu c corjiacMH Kax Ctopohbi, npu KOTOpoü 
OH BbinojiHHeT CBOM (jDyHKUMM, TaK M J^epxcaB- 
nOKpOBMTeJlbHMU CTOPOH, HaXOflHIUMXCH c Heti 
B KOH^DJinKTe. 


Artikel 4 

ERNENNUNG DES GENERAL- 
KOMMISSARS 

1. Der Generalkommissar für Kul- 
turgut wird von der Partei, bei der er 
tätig sein soll, und den Schutzmächten 
der gegnerischen Parteien aus dem 
internationalen Personenverzeichnis im 
gegenseitigen Einvernehmen ausge- 
wählt. 


2. Ecjim CTopoHbi He npM^yT k corJiameHMio b 
TeneHMe Tpex ne^^ejib nocjie nanajia mx nepero- 
BopoB no 3TOMy Bonpocy, ohm 6y;tyT npocMTb 
npeAce^aTejiH MexcflynapoflHoro Cy^a HaanaHMTb 
TeHepajibHoro KOMMCcapa, kotopbim npncTynuT k 
MCnOJIHeHMK) CBOMX OÖHSaHHOCTeM TOJIbKO HOCJie 
nojiyneHMH corjiacMH CTopoHbi, npM KOTOpOM oh 
flOJUKCH Öy^eT BbinOJIHHTb CBOM (hyHKUMM. 


2. Gelingt es den Parteien nicht, sich 
innerhalb von drei Wochen nach Be- 
ginn ihrer Erörterungen über diese 
Frage zu einigen, so ersuchen sie den 
Präsidenten des Internationalen Ge- 
richtshofes, den Generalkommissar zu 
ernennen, der jedoch seine Tätigkeit 
erst dann aufnimmt, wenn die Partei, 
bei der er tätig sein soll, seine Ernen- 
nung gebilligt hat. 


CTaTbH 5 

^YUKUHli Ji;EJIErATOB 
Ji;ejieraTbi JI^epJKaB-noKpOBMTejibHMu kohcthtm- 
pyiOT HapymeHMH Kohbohumm, paccJie^yioT, c 
COTJiaCMH CTOpOHbl, HpM KOTOpOM OHM BbinOJIHH- 
IOT CBOM (hyHKUMM, OÖCTOHTeJIbCTBa, npM KOTOpblX 
3TM HapymeHMH np0M30mjiM, npe^npMHMMaioT ;^e- 
MapmM Ha MecTe c TeM, htoSbi npexpaTMTb 3 tm 
H apymeHMH, m, b cjiynae HeoöxoAMMOcTM, yBe- 
flOMjiHioT 0 HMx FeHepajibHOTO KOMMccapa. Ohm 
MH( hopMMpyK)T ero O CBOGM ;[teHTeJIbHOCTM. 


Artikel 5 

AUFGABEN DER DELEGIERTEN 
Die Delegierten der Schutzmächte 
stellen Verletzungen des Abkommens 
fest, untersuchen mit Genehmigung der 
Partei, bei der sie tätig sind, die Um- 
stände, unter denen Verletzungen er- 
folgt sind, erheben an Ort und Stelle 
Vorstellungen zu ihrer Beseitigung 
und machen dem Generalkommissar 
davon erforderlichenfalls Mitteilung. 
Sie halten ihn über ihre Tätigkeit auf 
dem laufenden. 


CTaTbH 6 

TEHEPAJIBHOrO KOMMCCAPA 

1. TeHepajibHbiM KOMMCcap no KyjibTypnbiM 
qeHHOCTHM oöcyjK^i^aeT c npejiCTaBMTejieM Cto- 

pOHbl, npM KOTOpOM OH BbinOJIHHeT CBOM 4 )yHKqMM, 
M c 3 aMHTepecoBaHHbiMM flejieraTaMM Bce nepe- 
;taBaeMbie eMy Bonpocbi, KOTopbie BOBHMKaioT b 
CBH 3 M c npMMeneHMeM Kohbohiimm. 


Artikel 6 

AUFGABEN DES GENERAL- 
KOMMISSARS 

1. Der Generalkommissar für Kultur- 
gut behandelt zusammen mit dem Ver- 
treter der Partei, bei der er tätig ist, 
und mit den beteiligten Delegierten 
alle Angelegenheiten, mit denen er 
hinsichtlich der Anwendung der Kon- 
vention befaßt ist. 


2. Oh mojkgt npMHMMaTb pemeHMH m flejiaTb 
HaaHaneHMH b cjiynanx, npeflycMOTpennbix b na- 
cTOHmeM PerjiaMeHTe. 


3. C corjiacMH CTOpoHbi, npM KOTopoM Tene- 
pajIbHblM KOMMCCap OCymeCTBJIHOT CBOM CjDyHKIIMM, 
OH MMeeT npaBO npMKaaaTb npoM 3 BecTM paccjie- 
flOBaHMG MJiM BecTM ero caM. 


2. Er ist befugt, in den in diesen 
Ausführungsbestimmungen angegebe- 
nen Fällen Entscheidungen zu treffen 
und Ernennungen vorzunehmen. 

3. Mit Zustimmung der Partei, bei der 
er tätig ist, ist er berechtigt, eine 
Untersuchung anzuordnen oder selbst 
durchzuführen. 
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4. He shali make any representa- 
tions to the Parties to the conflict or 
to their Protecting Powers which he 
deems useful for the application of the 
Convention. 

5. He shali draw up such reports as 
may be necessary on the application 
of the Convention and communicate 
them to the Parties concerned and to 
their Protecting Powers. He shali send 
copies to the Director-General of the 
United Nations Educational, Scientific 
and Cuiturai Organization, who may 
make use only of their technical 
Contents. 

6. If there is no Protecting Power, 
the Commissioner-General shali exer- 
cise the functions of the Protecting 
Power as laid down in Articles 21 and 
22 of the Convention. 

Article 7 

INSPECTORS AND EXPERTS 

1. Whenever the Commissioner- 
General for Cuiturai Property con- 
siders it necessary, either at the 
request of the delegates concerned or 
after consultation with them, he shali 
propose, for the approval of the Party 
to which he is accredited, an inspector 
of cuiturai property to be charged 
with a specific mission. An inspector 
shali be responsible only to the Com- 
missioner-General. 

2. The Commissioner-General, del- 
egates and inspectors may have re- 
course to the Services of experts, who 
will also be proposed for the approv- 
al of the Party mentioned in the pre- 
ceding paragraph. 

Article 8 

DISCHARGE OF THE MISSION 
OF CONTROL 

The Commissioners-Generai for Cui- 
turai Property, delegates of the Pro- 
tecting Powers, inspectors and experts 
shali in no case exceed their mandates. 
In particuiar, they shali take account 
of the Security needs of the High Con- 
tracting Party to whidi they are ac- 
credited and shali in all circumstances 
act in accordance with the require- 
ments of the military Situation as com- 
municated to them by that High Con- 
tracting Party. 


Article 9 

SUBSTITUTES FOR PROTECTING 
POWERS 

If a Party to the conflict does not 
benefit or ceases to benefit from the 
activities of a Protecting Power, a 
neutral State may be asked to under- 
take those functions of a Protecting 
Power which concern the appointment 


4. Harä ante las Partes en conflicto 
o ante sus Potencias protectoras todas 
las gestiones que considere ütiies para 
la aplicaciön de la Convenciön. 

5. Prepararä los informes necesarios 
sobre la aplicaciön de la Convenciön 
y los comunicara a las Partes intere- 
sadas y a sus Potencias protectoras. 
Remitirä copias al Director General 
de la Organizaciön de las Naciones 
Unidas para la Educaciön, la Ciencia 
y la Cultura, el cuai sölo podra utili- 
zar los datos tecnicos. 

6. Cuando no haya Potencia pro- 
tectora, el Comisario General ejer- 
cerä las funciones atribuidas a la Po- 
tencia protectora por los articulos 21 
y 22 de la Convenciön. 

Articulo 7 

INSPECTORES Y EXPERTOS 

1. Siempre que ei Comisario Gene- 
ral de Bienes Culturales, a peticiön 
de los delegados interesados o des- 
pues de consultar con eilos, lo juzgue 
necesario, propondra a la Parte ante 
la cual este acreditado el nombra- 
miento de una persona que, en cali- 
dad de inspector de bienes culturales 
se encargarä de una misiön determi- 
nada. Estos inspectores no seran res- 
ponsables mas que ante el Comisario 
General. 

2. El Comisario General, los deiega- 
dos y los inspectores podrän recurrir 
a los servicios de los expertos, que 
seran igualmente propuestos a la 
aprobaciön de la Parte mencionada 
en el parrafo anterior. 

Articulo 8 

EJERCICIO DE LA MISIÖN 
DE VIGILANCIA 

Los Comisarios Generales de Bienes 
Culturales, los delegados, de las Po- 
tencias protectoras, los inspectores y 
los expertos no deberan excederse en 
ningün caso de los limites de su mi- 
siön. En especial, deberan tener en 
cuenta las necesidades de seguridad 
de la Alta Parte Contratante cerca de 
la cual ejercen sus funciones y, en 
toda circunstancia, tener presentes las 
necesidades de la situaciön militar tal 
como les hayan sido comunicadas por 
dicha Alta Parte Contratante. 

Articulo 9 

SUBSTITUTOS DE LAS 
POTENCIAS PROTECTORAS 

Si una de las Partes en conflicto no 
cuenta con los servicios de una Poten- 
cia protectora, o deja de contar con 
eilos, podra pedir a un Estado neutral 
que asuma las funciones de Potencia 
protectora a los efectos de designar 


4. II fait, aupres des Parties au con- 
flit ou de leurs Puissances protectri- 
ces, toutes demarches qu'il juge utiles 
pour i'application de la Convention. 

5. II etablit les rapports necessaires 
sur I’application de la Convention et 
les communique aux Parties interes- 
sees ainsi qu'a leurs Puissances pro- 
lectrices. II en remet des copies au 
Directeur general de l'Organisation 
des Nations Unies pour l’education, la 
Science et la culture, qui ne pourra 
faire usage que de leurs donnees tech- 
niques. 

6. Lorsqu'il n’existe pas de Puissan- 
ce protectrice, le Commissaire general 
exerce les fonctions attribuees ä la 
Puissance protectrice par les articles 
21 et 22 de la Convention. 

Article 7 

INSPECTEURS ET EXPERTS 

1. Chaque fois que le Commissaire 
general aux biens culturels, sur de- 
mande ou apres consultation des dele- 
gues interesses, le juge necessaire, il 
propose ä l'agrement de la Partie au- 
pres de laquelle il exerce sa mission 
une personne en quaiite d'inspecteur 
aux biens culturels Charge d'une mis- 
sion determinee. Un inspecteur n'est 
responsable qu’envers le Commissaire 
general. 

2. Le Commissaire general, les dele- 
gues et les inspecteurs peuvent recou- 
rir aux Services d'experts, qui seront 
egalement proposes a l'agrement de la 
Partie mentionnee au paragraphe pre- 
cedent. 

Article 8 

EXERCICE DE LA MISSION 
DE CONTRÖLE 

Les Commissaires generaux aux 
biens culturels, les delegues des Puis- 
sances protectrices, les inspecteurs et 
les experts ne doivent en aucun cas 
sortir des limites de leur mission. Ils 
doivent notamment tenir compte des 
necessites de securite de la Haute 
Partie contractante aupres de laquelle 
ils exercent leur mission, et avoir 
egard en toutes circonstances aux exi- 
gences de la Situation miiitaire telles 
que les leur fera connaitre ladite 
Haute Partie Contractante. 

Article 9 

SUBSTITUT DES PUISSANCES 
PROTECTRICES 

Si une Partie au conflit ne beneficie 
pas, ou ne beneficie plus, de l'activite 
d'une Puissance protectrice, un Etat 
neutre peut etre sollicite d'assumer 
les fonctions de Puissance protectrice 
en vue de la designation d'un Com- 


42 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/979 


4 . Oh npeAnpMHMMaeT nepe^ CTOpOHaMM, na- 

XO^HLUMMMCH B KOHC|)JIMKTe, MJIM nepe^ MX Ä^P“ 

jKaBaMM-noKpoBMTejibHrmaiviM Bce fleiviapmM, ko- 
Topbie OH cHMTaeT nojiesHbiMM ajih npuMeneHMH 
KoHBeni^MM. 

5 . Oh cocTaBJineT HeoGxoAMMbie AOKJiaAti ot- 
HOCMTejibHO npMMeHGHMH KoHBeHi^MM M cooÖiuaeT 
MX saHMTepecoBaHHbiM CTopoHaM, a TaKJKe mx 
^ epHcaBaM-noKpoBMTejibHMpaM. Oh nanpaBJineT 
KOHMM 3TMX ^oMa^OB TeHepajibHOiviy ^MpeKTopy 
OpraHMsapMM 06’eAMHeHHbix Hai^MM no BonpocaM 
o6pa30BaHMH, HayKM m KyjibTypbi, KOTopbiß mo- 
JKGT MCnOJIbSOBaTb TOJIbKO COAepXtaLUMeCH B HMX 
TexHMHecKMe A^nnbie. 

6. B Tex cjiynaHX, Korfla hgt ;];epHcaBbi-no- 
KpoBMTejibHMpbi, renepajibHbiM KOMMccap ocy- 
LUecTBJiaeT tg (J)yHKi^MM ^epataBbi-noKpoBMTGjib- 
HMi^bi, KOTopbie onpe^ejiGHbi b CTaTbHx 21 m 22 
Kohbghi^mm. 


4. Er erhebt bei den Konfliktspar- 
teien oder ihren Schutzmäditen die 
Vorstellungen, die er zur Anwendung 
der Konvention für zweckmäßig er- 
achtet. 

5. Er verfaßt die etwa erforderlichen 
Berichte über die Anwendung der Kon- 
vention und übermittelt sie den be- 
teiligten Parteien und ihren Schutz- 
mächten. Er übersendet Abschriften an 
den Generaldirektor der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur, der nur von 
den darin enthaltenen technischen An- 
gaben Gebrauch machen darf. 

6. Ist keine Schutzmacht vorhanden, 
so übernimmt der Generalkommissar 
die durch die Artikel 21 und 22 der 
Konvention der Schutzmacht übertra- 
genen Aufgaben. 


CTaTbH 7 

MHCnEKTOPBI K OKCHEPTBI 

1. KaacAtiM pa3, Kor^a renepaJibHbifi KOMMCcap 
no KyjibTypHbiM iteHHOCTHM, B CBH3M c npocbÖoJi 
MJIM nocjie KOHcyjibTai^MM c 3aMHTepecoBaHHbiMM 

TtejieraTaMM, cuMTaeT 3 to HeoÖxoAMMbiM, oh npe^- 

CTaBJIHGT Ha OAOÖpeHMG CTOpOHbl, npM KOTOpOß[ 
OH ocymecTBJiflGT CBOM c|)yHKLtMM, KaHAM^aTypy 
MHcneKTopa no KyjibTypHbiM iteHHOCTHM, na ko- 
Toporo B03JiaraeTcfl onpe^eJiSHHaa mmccmh. Mh- 
cneKTOp HBJiHercfl OTBeTCTBennbiM tojibko nepe^ 
renepaJiBHbiM KOMMccapOM. 


Artikel 7 

INSPEKTOREN UND SACH- 
VERSTÄNDIGE 

1. Wenn der Generalkommissar für 
das Kulturgut auf Ersuchen der betei- 
ligten Delegierten oder nach Beratung 
mit ihnen dies für erforderlich hält, 
schlägt er. der Partei, bei der er tätig 
ist, zur Durchführung eines Sonderauf- 
trages einen Inspektor für das Kultur- 
gut zur Genehmigung vor. Der Inspek- 
tor ist nur dem Generaikommissar 
verantwortlich. 


2. TenepajibHbifi KOMMCcap, AeJieraTbi m MHcneK- 
Topbi MOryT npMÖeraTb k ycjiyraM 3KcnepTOB, 
KaHTtMTtaxypbi KOTopbix tukhcg npe/tcTaBjiHiOTCH 
Ha OAOÖpeHMe Ctopohbi, ynoMunyTofi b npe^bi- 
TtymeM nyHKTG. 


2. Der Generaikommissar, die Dele- 
gierten und die Inspektoren können 
Sachverständige hinzuziehen, die eben- 
falls der im vorstehenden Absatz er- 
wähnten Partei zur Genehmigung vor- 
zuschlagen sind. 


CTaTbH 8 

OCVmECTBJIEHME a>yHKIJ.M^l UO 
KOHTPOJIIO 

renepajibHbie KOMMccapbi no KyjibTypHbiM Lten- 
HOCTHM, TtejieraTbi ,ZIiepHcaB-noKpoBMTeJibHMLt, mh- 
cneKTopbi M 3KcnepTbi hm b kogm cjiyuae hg 
AOJ iaKHbl BblXO^MTb M3 paMOK OCyLpeCTBJieHMH 
CBOMX (J)yHKpMM. OhM AOJIHCHbl B OCOÖGHHOCTM 
npMHMMaTb BO BHMMaHMG MHTGpeCbl 6e30naCH0CTM 
BbicoKofi ,HoroBapMBaK)iMeMCH CTopoHbi, npM ko- 
Topofi OHM OCymeCTBJiaiOT CBOM C|)yHKpMM, M npM 
Bcex OÖCTOHTGJIbCTBaX AOJIHCHbl TtGMCTBOBaTb B 
COOTBGTCTBMM C TpeÖOBaHMHMM BOGHHOM OÖCTa- 
HOBKM, O KOTOpOM MM COoSlMaGTCH BbICOKOM ,Ii;OrO- 
BapMBaiOLpeficH CTopoHOfi. 


Artikels 

ERFÜLLUNG DER ÜBERWACHUNGS- 
AUFGABEN 

Die Generalkommissare für Kultur- 
gut, die Delegierten der Schutzmächte, 
die Inspektoren und Sachverständigen 
dürfen keinesfalls die Grenzen ihres 
Auftrages überschreiten. Sie haben ins- 
besondere den Sicherheitsbedürfnissen 
der Hohen Vertragspartei, bei der sie 
tätig sind, Rechnung zu tragen und 
unter allen Umständen auf die Erfor- 
dernisse der militärischen Lage, wie 
sie ihnen von der betreffenden Hohen 
Vertragspartei zur Kenntnis gebracht 
wird, Rücksicht zu nehmen. 


CTaTbH 9 

3AMEHA ÄEP^KAB-nOKPOBMTEJIBHMU; 

EcJIM CTOpOHa, HaXOAHIOaHCH B KOHC|)JIMKTe, He 
nojibayeTCH mjim nepecTajia nojibaoBaTbcn ycjiy- 
raMM ,B|ep2KaBbi-noKpoBMTejibHMi^bi, mojkho xo^a^ 
TaßicTBOBaTb nepe^ Heß[TpajibHbiM rocy/tapcTBOM 

O TOM, HTOÖbl OHO B3HJIO Ha CGÖH C|)yHKpMM A^P“ 

HcaBbi-noKpoBMTejibHMitbi /tJiH HaanaueHMH Tene- 


Artikel 9 

STELLVERTRETUNG DER 
SCHUTZMACHT 

Stehen einer der Konfliktsparteien 
die Dienste einer Schutzmacht nicht 
oder nicht mehr zur Verfügung, so 
kann ein neutraler Staat ersucht wer- 
den, diejenigen Aufgaben einer Schutz- 
macht zu übernehmen, die die Ernen- 
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of a Commissioner-General for Cul- 
tural Property in accordance with the 
procedure laid down in Article 4 
above. The Commissioner-General 
thus appointed shall, if need be, en- 
trüst to inspectors the functions of 
delegates of Protecting Powers as 
specified in the present Regulations. 


Article 10 

EXPENSES 

The remuneration and expenses of 
the Commissioner-General for Cul- 
tural Property, inspectors and experts 
shall be met by the Party to whidi 
they are accredited. Remuneration and 
expenses of delegates of the Protect- 
ing Powers shall be subject to agree- 
ment between those Powers and the 
States whose interests they are safe- 
guarding. 

Chapter II 

Special Protection 

Article 11 
IMPROVISED REFUGES 

1. If, during an armed conflict, any 
High Contracting Party is induced by 
unforeseen circumstances to set up an 
improvised refuge and desires that it 
should be placed under special protec- 
tion, it shall communicate this fact 
forthwith to the Commissioner-Gen- 
eral accredited to that Party. 

2. If the Commissioner-General con- 
siders that such a measure is justified 
by the circumstances and by the im- 
portance of the cultural property 
sheltered in this improvised refuge, he 
may authorize the High Contracting 
Party to display on such refuge the 
distinctive emblem defined in Arti- 
cle 16 of the Convention. He shall 
communicate his decision without 
delay to the delegates of the Protect- 
ing Powers who are concerned, eadi of 
whom may, within a time-limit of 
30 days, order the immediate with- 
drawal of the emblem. 

3. As soon as such delegates have 
signified their agreement or if the time- 
limit of 30 days has passed without 
any of the delegates concerned having 
made an objection, and if, in the view 
of the Commissioner-General, the ref- 
uge fulfils the conditions laid down in 
Article 8 of the Convention, the Com- 
missioner-General shall request the 
Director-General of the United Ka- 
tions Educational, Scientific and Cul- 
tural Organization to enter the refuge 
in the Register of Cultural Property 
under Special Protection. . 


un Comisario General de Bienes Gut- 
turales segün el procedimiento pre- 
visto en el articulo 4. El Comisario 
General asi designado podrä confiar 
a los inspectores las funciones de de- 
legados de las Potencias protectoras 
determinadas por el presente Regla- 
mento. 


Articulo 10 

GASTOS 

La remuneraciön y los gastos del 
Comisario General de Bienes Guttura- 
les, de los inspectores y de los ex- 
pertos correrän a cargo de la Parte 
ante la cual esten acreditados; los co- 
rrespondientes a los delegados de las 
Potencias protectoras serän objeto de 
un acuerdo entre esas Potencias y los 
Estados cuyos intereses protejan. 


Capitulo II 

De la protecciön especial 

Articulo 11 

REFUGIOS IMPROVISADOS 

1. Si en el curso de un conflicto 
armado una de las Altas Partes Con- 
tratantes se viera obligada por cir- 
cunstancias imprevistas a construir un 
refugio improvisado y desea que se 
coloque bajo protecciön especial, de- 
berä comunicarlo inmediatamente al 
Comisario General ante ella acredi- 
tado. 

2. Si el Comisario General opina 
que las circunstancias y la importan- 
cia de los bienes culturales protegi- 
dos en ese refugio improvisado justi- 
fican tal medida, podra autorizar a la 
Alfa Parte Contratante a colocar en el 
el emblema descrito en el articulo 16 
de la Convenciön. Debera comunicar 
SU decision inmediatamente a los de- 
legados interesados de las Potencias 
protectoras, cada uno de los cuales 
podrä, dentro de un plazo de 30 dias, 
ordenar la retirada inmediata del em- 
blema. 


3. En cuanto didios delegados hayan 
manifestado su acuerdo o una vez 
transcurrido el plazo de 30 dias sin 
que ninguno de los delegados intere- 
sados haya manifestado su oposiciön, 
y si el refugio improvisado reüne, en 
opiniön del Comisario General, las 
condiciones previstas en el articulo 8 
de la Convenciön, el Comisario Gene- 
ral solicitarä del Director General de 
la Organizaciön de las Naciones Uni- 
das para la Educaciön, la Ciencia y la 
Cultura la inscripciön del refugio en 
el Registro de Bienes Culturales bajo 
Protecciön Especial. 


missaire general aux biens culturels 
Selon la procedure prevue ä l'article 4 
ci-dessus. Le Commissaire general ain- 
si designe confie eventuellement ä des 
inspecteurs les fonctions de delegues 
des Puissances protectrices determi- 
nees par le present Reglement. 


Article 10 

FRAIS 

La remuneration et les frais du Com- 
missaire general aux biens culturels, 
des inspecteurs et des experts, sont a 
la diarge de la Partie aupres de la- 
quelle s'exerce leur mission; ceux des 
delegues des Puissances protectrices 
font l'objet d'une entente entre Celles- 
ci et les Etats dont Elles sauvegardent 
les interets. 


Chapitre II 

De la protection speciale 

Article 11 
REFUGES IMPROVISES 

1. Si une Haute Partie contractante, 
au cours d'un conflit arme, est ame- 
nee par des circonstances imprevues 
ä amenager un refuge improvise et si 
Elle desire qu'il soit place sous pro- 
tection speciale, Elle en fait immedia- 
tement communication au Commissai- 
re general qui exerce sa mission au- 
pres d'Elle. 

2. Si le Commissaire general est 
d'avis que les circonstances et l'im- 
portance des biens culturels abrites 
dans ce refuge improvise justifient 
une teile mesure, il peut autoriser la 
Haute Partie contractante ä y apposer 
le signe distinctif defini a l'article 16 
de la Convention. II communique sa 
decision sans delai aux delegues In- 
teresses des Puissances protectrices, 
dont diacun peut, dans un delai de 
30 Jours, ordonner le retrait immediat 
du signe. 


3. Des que ces delegues ont signifie 
leur accord ou si le delai de 30 Jours 
s'ecoule sans qu'il y ait Opposition de 
Tun quelconque des delegues Interes- 
ses et si le refuge improvise remplit, 
selon l'avis du Commissaire general, 
les conditions prevues ä l'article 8 de 
la Convention, le Commissaire general 
demande au Directeur general de l'Or- 
ganisation des Kations Unies pour 
l'education, la science et la culture 
l’inscription du refuge au Registre des 
biens culturels sous protection spe- 
ciale. 
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paJibHoro KOMMCcapa no KyjibxypHbiM peHHOCxHM 
corJiaCHO npoi^e^ype, npe^ycMoxpeHHOM Bwuie b 
cxaxbe 4. HasHaueKHMM xaKWM oöpaaoM rene- 
pajiBHbiß KOMMccap BOSJiaraex b HaflJieaiamMx 
cjiynaax na wHcneKXOpOB chynKpriPi ^eJieraxoB 
J];epxiaB-noKpOBMxejibHMn, onpe^ejieHHbie nacxo- 
HLpIlM PerJiaMGHXOM. 


CxaxbH 10 

PACXO^bl 

BosHarpaxifleHwe h pacxo/^I>I FeHepaJibHoro 
KoMMCcapa no KyjibxypHbiM peHHocxHM, MHcneK- 
xopoB M SKcnepxoB onJiaHMBaioxcH CxopoHOn, npw 
KOXOpOfi OHM OCymeCXBJIHIOX CBOM chyHKnMM; B03- 
HarpajK;;eHMe 'M pacxo^ti ^ejieraxoB ^epxcaB- 
noKpoBMxejibHMp cocxaBJifliox ^pe;^Mex corjiame- 
HMH Mexc^y 3XMMM ^epx^aBaMM M Focy^apcxBaMM, 
MHxepecbi Koxopbix ohm sainnmaiOT. 


nung eines Generalkommissars für 
Kulturgut nach dem im vorstehenden 
Artikel 4 festgelegten Verfahren be- 
treffen. Der auf diese Weise ernannte 
Generalkommissar betraut erforder- 
lichenfalls Inspektoren mit den in die- 
sen Ausführungsbestimmungen festge- 
legten Aufgaben der Delegierten der 
Schutzmächte. 

Artikel 10 

KOSTEN 

Besoldung und Ausgaben des Gene- 
ralkommissars für Kulturgut, der In- 
spektoren und Sachverständigen sind 
von der Partei zu tragen, bei der sie 
tätig sind. Besoldung und Ausgaben 
der Delegierten der Schutzmächte wer- 
den durch eine Vereinbarung zwischen 
diesen Mächten und den Staaten, 
deren Interessen sie wahrnehmen, ge- 
regelt. 


Fjiasa II 

O cnei^uaJiBHOM samuxe 


Kapitel II 

Sonderschutz 


CxaxbH 11 

MMnPOBMSMPOBAHHblE yKPblTMH 
1. Ecjim BbicoKan ,^o^OBapMBaIOI^aHCH Cxopona 
B xo,ne BoopyxceHHoro KOHc|)JiMKxa ,z^ojijKHa, b cMJiy 
He^pe,^BM,^eHHbIx oöcxoHxejibcxB, cos^axb MMnpo- 
BMSMpoBaHHoe yKpbixMe M ecjiM oHa xcejiaex, hxo- 
6bi 3X0 yKpbixMe öbiJio b3hxo no,n cnepMajitHyio 
samMxy, Ona HeMe;^JIeHHo cooömaex o6 sxom 
F enepajibHOMy KOMMCcapy, BbinoJinaiomeMy npM 
Hew CBOM chyHKqMM. 


2. Ecjim FeHepajibHbiM KOMMCcap CHMxaex, hxo 
oöcxoHxejibcxBa m BaxcHOcxb KyjibxypHbix peH- 

HOCXeM, XpaHHmMXCfl B 3XOM MMnpOBM3MpOBaHHOM 
yKpbixMM, onpaBflbiBaiox xanyio Mepy, oh Moxcex 
paspeiuMXb -BbicOKOM ^oroBapMBaiomeMCH Cxo- 
pOHe 0603HaHMXb yKpbIXMe OXJIMHMXejIbHbIM 3Ha- 
KOM, onpejiejieHHbiM b cxaxbe 16 KoHBenpMM. Oh 
He3aMe,2IJiMxejibHO cooömaex o cBoeM pemeHMM 
saMHxepecoBaHHbiM ,iiejieraxaM Ji;epxcaB-noKpoBM- 
TejibHMu;, Kaxc,ztaH m 3 Koxopbix Moxcex b TpM,zma- 
TM,n;HeBHbifi cpoK noxpeöOBaxb HeMejiJieHHoro ci-ia- 
TMfl 3Xoro 3HaKa. 


3. Kax ToJibKo 3XM ,nejieraxbi sbhbmjim o cbogm 
corJiacMM MJiM, ecjiM no MCxeneHMM TpM,zmaxM,HHeB’' 
Horo cpoKa hm o,zimh m 3 3aMHxepecOBaHHbix jiejie-' 
raxoB He saHBMJi o cbomx BOspaxceHMHX m ecJiM 
MMnpoBM3MpoBaHHoe yKpbixMe OTBenaex, no MHe- 
HMK) FenepajibHoro KOMMccapa, ycjiOBMHM, npe^- 
ycMOxpeHHbiM B cxaxbe 8 KoHBenqMM, FenepaJib- 
HbiM KOMMccap Gy^ex npocMXb FenepaJibHoro 
,z^MpeKxopa OpraHM3ai;MM 06’e,HMHeHHbix HaiiMM 
no BonpocaM oöpaaoBaHMH, nayKM m Kyjibxypbi 
o BHeceHMM yKpbixMH B Peecxp xyjibxypHbix pen- 
HOcxeM, naxoAHipMxcH noji cneqMajibHofi samn- 
TOPl. 


Artikel 11 

IMPROVISIERTE BERGUNGSORTE 

1. Sieht sich eine Hohe Vertrags- 
partei während eines bewaffneten 
Konfliktes durch unvorhergesehene 
Umstände veranlaßt, einen improvi- 
sierten Bergungsort einzurichten, und 
möchte sie ihn unter Sonderschutz 
stellen, so hat sie den bei ihr tätigen 
Generalkommissar für Kulturgut un- 
verzüglich davon in Kenntnis zu setzen. 

2. Ist der Generalkommissar der 
Auffassung, daß eine solche Maß- 
nahme durch die Umstände und durch 
die Bedeutung des in diesem improvi- 
sierten Bergungsort untergebrachten 
Kulturguts gerechtfertigt ist, so kann 
er die Hohe Vertragspartei ermächti- 
gen, den Bergungsort mit dem in Arti- 
kel 16 der Konvention vorgesehenen 
Kennzeichen zu versehen. Er hat seine 
Entscheidung unverzüglich den be- 
teiligten Delegierten der Schutzmächte 
mitzuteilen, von denen jeder innerhalb 
von 30 Tagen die sofortige Zurück- 
ziehung des Kennzeichens anordnen 
kann. 

3. Sobald diese Delegierten ihre Zu- 
stimmung ausgedrückt haben oder 
wenn innerhalb der Frist von dreißig 
Tagen keiner der beteiligten Dele- 
gierten Einspruch erhoben hat, und 
wenn nach Auffassung des General- 
kommissars der Bergungsort den in 
Artikel 8 der Konvention aufgeführten 
Bedingungen entspricht, ersucht der 
Generalkommissar den Generaldirek- 
tor der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur, den Bergungsort in das 
Internationale Register für Kulturgut 
unter Sonderschutz einzutragen. 
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Article 12 

INTERNATIONAL REGISTER OF 
CULTURAL PROPERTY UNDER 
SPECIAL PROTECTION 

1. An "International Register of Cul- 
tural Property under Special Protec- 
tion" shall be prepared. 

2. The Director-General of the Unit- 
ed Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization shall maintain 
this Register. He. shall furnish copies 
to the Secretary-General of the United 
Nations and to the High Contracting 
Parties. 


3. The Register shall be divided into 
sections, each in the name of a High 
Contracting Party. Each section shall 
be sub-divided into three paragraphs, 
headed: Refuges, Centres containing 
Monuments, Other Immovable Cultural 
Property. The Director-General shall 
determine what details each section 
shall contain. 


Article 13 

REQUESTS FOR REGISTRATION 

1. Any High Contracting Party may 
submit to the Director-General of the 
United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization an applica- 
tion for the entry in the Register of 
certain refuges, centres containing 
monuments or other immovable cul- 
tural property situated within its ter- 
ritory. Such application shall contain 
a description of the location of such 
property and shall certify that the 
property complies with the provisions 
of Article 8 of the Convention. 

2. In the event of occupation, the 
Occupying Power shall be competent 
to make such application. 

3. The Director-General of the Unit- 
ed Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization shall, without 
delay, send copies of applications for 
registration to each of the High Con- 
tracting Parties. 


Article 14 
OBJECTIONS 

1. Any High Contracting Party may, 
by letter addressed to the Director- 
General of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation, lodge an objection to the reg- 
istration of cultural property. This 
letter must be received by him within 
four months of the day on which he 
sent a copy of the application for 
registration. 


Artlculo 12 

REGISTRO INTERNACIONAL DE BIE- 
NES CULTURALES BAJO PROTEC- 
CIÖN ESPECIAL 

1. Se establecerä un "Registro Inter- 
nacional de Bienes Culturales bajo 
Protecciön Especial". 

2. El Director General de la Orga- 
nizaciön de las Naciones Unidas para 
la Educaciön, la Ciencia y la Cultura 
se encargara de ese registro, y remi- 
tira duplicados del mismo al Secre- 
tario General de las Naciones Unidas 
asi como a las Altas Partes Contra- 
tantes. 

3. El Registro estarä dividido en 
secciones, cada una de las cuales co- 
rresponderä a una de las Altas Partes 
Contratantes. Cada secciön se subdi- 
vidira en tres epigrafes, titulados res- 
pectivamente; Refugios, Centros Mo- 
numentales y Otros Bienes Culturales 
Inmuebles. Compete al Director Gene- 
ral decidir los datos que deban figu- 
rar en cada secciön. 


Articulo 13 

SOLICITUDES DE INSCRIPCIÖN 

1. Cada una de las Altas Partes 
Contratantes podra pedir al Director 
General de la Organizaciön de las 
Naciones Unidas para la Educaciön, la 
Ciencia y la Cultura la inscripciön en 
el Registro de determinados refugios, 
centros monumentales u otros bienes 
culturales inmuebles sitos en su terri- 
torio. Las peticiones contendrän indi- 
caciones sobre el emplazamiento de 
dichos bienes y certificardn que estos 
reünen las condiciones previstas en 
el articulo 8 de la Convenciön. 

2. En caso de ocupaciön, la Poten- 
cia ocupante podra formular la peti- 
ciön de inscripciön. 

3. El Director General de la Orga- 
nizaciön de las Naciones Unidas para 
la Educaciön, la Ciencia y la Cultura 
enviarä sin pördida de tiempo copia 
de las peticiones de inscripciön a cada 
una de las Altas Partes Contratantes. 


Articulo 14 
OPOSICIÖN 

1. Cada una de las Altas Partes 
Contratantes podra oponerse a la ins- 
cripciön en el Registro de un bien 
cultural, por carta dirigida al Direc- 
tor General de la Organizaciön de las 
Naciones Unidas para la Educaciön, 
la Ciencia y la Cultura. Esta carta 
debera ser recibida por el Director 
General, en un plazo de cuatro meses 
a contar desde la fecha en que se 
haya expedido la copia de la peticiön 
de inscripciön. 


Article 12 

REGISTRE INTERNATIONAL DES 
BIENS CULTURELS SOUS PROTEC- 
TION SPfiCIALE 

1. II est etabli un «Registre inter- 
national des biens culturels sous pro- 
tection speciale ». 

2. Le Directeur general de TOrgani- 
sation des Nations Unies pour l'edu- 
cation, la Science et la culture tient 
ce registre. II en remet des doubles 
au Secretaire general de TOrganisa- 
tion des Nations Unies ainsi qu'aux 
Hautes Parties contractantes. 

3. Le registre est divise en chapitres, 
chacun d'eux au nom d'une Haute Par- 
tie contractante. Chaque diapitre est 
divise en trois paragraphes intitules 
respectivement: refuges, centres mo- 
numentaux, autres biens culturels im- 
meubles. Le Directeur general arröte 
les mentions contenues dans chaque 
chapitre. 


Article 13 

DEMANDES D'INSCRIPTION 

1. Chacune des Hautes Parties con- 
tractantes peut faire au Directeur ge- 
neral de rOrganisation des Nations 
Unies pour l'education, la Science et 
la culture, des demandes d'inscription 
au registre de certains refuges, cen- 
tres monumentaux ou autres biens cul- 
turels immeubles, situes sur son terri- 
toire. Elle donne dans ces demandes 
des indications quant ä l'emplacement 
de ces biens, et certifie que ces der- 
niers remplissent les conditions prö- 
vues ä l'article 8 de la Convention. 

2. En cas d'occupation, la Puissance 
occupante a la faculte de faire des de- 
mandes d'inscription. 

3. Le Directeur general de l'Organi- 
sation des Nations Unies pour l'edu- 
cation, la Science et la culture envoie 
Sans dölai une copie des demandes 
d'inscription ä chacune des Hautes 
Parties contractantes. 


Article 14 
OPPOSITION 

1, Chacune des Hautes Parties con- 
.tractantes peut faire Opposition ä l'ins- 
cription d'un bien culturel par lettre 
adressee au Directeur general de l'Or- 
ganisation des Nations Unies pour 
l'education, la Science et la culture. 
Cette lettre doit etre regue par lui 
dans un delai de quatre mois a dater 
du jour oü il a expödie copie de la de- 
mande d'inscription. 
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CTaTbH 12 


Artikel 12 


ME2K;[i;yHAPOÄHblJl PEECTP KyjIbTYPHblX INTERNATIONALES REGISTER 
UjEHHOCTEi;!, HAXO/ÜHIIliMXCH UOJX CHE- FÜR KULTURGUT UNTER 
lüMAJIbHOll 3AII1;MT0I1 SONDERSCHUTZ 


1. CocTaBJiHGTCH MeH^^yHapoflHMM PeecTp 1. Es ist ein „Internationales Regi- 
KyjibTypHbix ueHHOCTepi, Haxo^HinwxcH no^ cne- ster für Kulturgut unter Sonderschutz" 
UPiajibHOÜ samMTon. einzurichten. 


2. renepajibHbiM ^npeKTop OpraHuaaitMu 06’e- 
flMHeHHbix HaitPiPi no BonpocaM oöpasoBaHPifl, 
HayKM M KyjibTypbi xpannT 3 tot PeecTp. Oh Bpy- 
HaeT KOnwM ero renepajibHOMy ceKpeTapio Op- 
raHMsauMH Oö’eflHHeHHbix HaLtwM, a TaKJxe Bbi- 

COKMM ^OrOBapPlBaiOmMMCH CTOpOHaM. 


2. Das Register wird vom General- 
direktor der Organisation der Verein- 
ten Nationen für Erziehung, Wissen- 
schaft und Kultur geführt. Er übersen- 
det Abschriften an den Generalsekre- 
tär der Vereinten Nationen und an 
die Hohen Vertragsparteien. 


3. PeecTp flejiMTCfl na paa^ejibi, Kaxi^biü m 3 

KOTOpblX OTBO,Z^MTCH OflHOM M3 BbiCOKMX JÜ ^ OTO - 
BapwBaioiitMxcH CTopoH. KajKflbiM pa 3 Aeji pas- 
ÖMBaeTCH Ha tpm uacTPi: yKpbiTWH, iteHTpbi cocpe- 
,z^ 0 T 0 HeHPiH KyjibTypHbix i^eHHocTGM, flpyrpie ne- 
flBMxcPiMbie KyjibTypHbie ueHHOCTH. renepajibHbm 
flHpeKTop 3 anojiHHeT rpaci)bi b KaxcflOM paa^ejie. 


3. Das Register ist in Abteilungen 
zu gliedern, und zwar ist für jede der 
Hohen Vertragsparteien eine Abtei- 
lung vorzusehen. Jede Abteilung ist in 
drei Unterabteilungen zu gliedern 
mit den Überschriften: Bergungsorte, 
Denkmalsorte, sonstiges unbewegli- 
ches Kulturgut. Der Generaldirektor 
bestimmt die Einzelheiten innerhalb 
jeder Abteilung. 


CTaTbH 13 

3AHBJIEHMH O BHECEHMM B PEECTP 

1. Ka3K,Z^aH M3 BblCOKMX ,21,OrOBapMBaK)IItMXCH 
CTopoH MoxceT cflejiaTb renepajibHOMy ^wpeKTopy 
OpraHMsaqwM Oö’e^piHeHHbix Hai^pipi no Bonpo- 
caM oöpaaoBaHMfl, nayKM h KyjibTypbi aaHBJieHwe 
o BHeceHHM B MeiKflyHapoflHbiü PeecTp neKOTO- 
pbix yKpblTMM, LteHTpOB COCpeflOTOHeHMH Kyjlb- 
TypHbix qeHHOCTeü mjih flpymx HeflBMxcMMbix 
KyjibTypHbix LteHHOCTeü, pacnojioxceHHbix na ee 
TeppMTopMPi. B 3T0M 3aHBJieHMw Ohu cooöiitaeT 
CBe^eHMH o MecTOHaxoxcfleHMPi stmx qeHHOCTe^i 
M y,z^0CT0BepfleT, hto nocjieflHMe OTBenaiOT ycjio- 
BHHM, npe,z^ycMOTpeHHbiM B CTaTbe 8 KoHBeHqpiH. 


Artikel 13 

ANTRAGE AUF EINTRAGUNG 

1. Jede Hohe Vertragspartei kann 
beim Generaldirektor der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur beantragen, 
bestimmte auf ihrem Gebiet gelegene 
Bergungsorte, Denkmalsorte oder son- 
stige unbewegliche Kulturgüter in das 
Internationale Register einzutragen. 
Der Antrag muß eine Beschreibung der 
Lage des betreffenden Kulturguts ent- 
halten und bescheinigen, daß es die 
Bedingungen des Artikels 8 der Kon- 
vention erfüllt. 


2. B cjiynae oKKynai^MH TaKoe saHBJieHwe 2. Im Falle der Besetzung eines 
MMeeT npaBo ,z^ejiaTb OKKynwpyiomaH TtepxcaBa. Gebietes ist die Besatzungsmacht für 

die Stellung dieses Antrages zuständig. 


3. renepajibHbiM AwpeKTop OpraHH3aLtnii 06’e- 
flMHeHHbix HaqpiH no BonpocaM oöpaaoBaHMH, 
HayKM M KyjibTypbi nocbuiaeT HeMe,z^jieHHO Kaxc- 
AOM M3 BbiCOKMX ,ZtorOBapMBaiOIItMXCH CTOpOH 
KonHM 3aHBJieHHM o BHeceHMH KyjibTypHbix i;eH- 
HOCTeM B PeecTp. 


3. Der Generaldirektor der Organi- 
sation der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur hat 
unverzüglich jeder der Hohen Ver- 
tragsparteien Abschriften der Anträge 
auf Eintragung zu übersenden. 


CTaTbH 14 


Ar ti kel 14 


B03PA2KEHMH 


EINSPRÜCHE 


1. Kaxcflaa m3 Bwcokhx Jö^oroBapHBaiompixcH 
CTopoH MOHceT HanpuBHTb nwcbMO Ha MMH Fene- 
pajibHOro flMpeKTOpa OpraHM3ai;MPi Oö’eflMHen- 
Hbix HaitMü no BonpocaM oßpasoBaHwa, nayKPi 
M KyjibTypbi c BoapaxceHweM npOTMB BHeceHMH 
KyjibTypHOM i^eHHocTM B PeecTp. 3 to hmcbmo 

;^0JI5KH0 ÖblTb MM HOJiyHeHO B HGTbipeXMeCHHHblM 
CPOK, CHMTaa CO flHH OTnpaBJieHMH MM KOnMM 
npocböbi o BHeceHMM stom KyjibTypHOM LtennocTM 
B PeecTp. 


1. Jede Hohe Vertragspartei kann 
mit einem an den Generaldirektor der 
Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kul- 
tur gerichteten Schreiben gegen die 
Eintragung von Kulturgut Einspruch 
erheben. Dieses Schreiben muß inner- 
halb von vier Monaten nach dem 
Tage, an dem der Generaldirektor 
eine Abschrift des Antrags auf Eintra- 
gung abgesandt hat, bei ihm einge- 
gangen sein. 
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2. Such objection shall state the 
reasons giving rise to it, the only valid 
grounds being that: 

(a) the property is not cultural prop- 
erty; 

(b) the property does not comply with 
the conditions mentioned in Arti- 
de 8 of the Convention. 

3. The Director-General shall send 
a copy of the letter of objection to the 
High Contracting Parties without de- 
lay. He shall, if necessary, seek the 
advice of the International Committee 
on Monuments, Artistic and Historical 
Sites and Archaeological Excavations 
and also, if he thinks fit, of any other 
competent Organization or person. 


4. The Director-General, or the High 
Contracting Party requesting registra- 
tion, may make whatever representa- 
tions they deem necessary to the High 
Contracting Parties which todged the 
objection, with a view to causing the 
objection to be withdrawn. 

5. If a High Contracting Party which 
has made an application for registra- 
tion in time of peace becomes involved 
in an armed conflict before the entry 
has been made, the cultural property 
concerned shall at once be provision- 
ally entered in the Register, by the 
Director-General, pending the confir- 
mation, withdrawal or cancellation of 
any objection that may be, or may 
have been, made. 


6. If, within a period of six months 
from the date of receipt of the letter of 
objection, the Director-General has not 
received from the High Contracting 
Party lodging the objection a com- 
munication stating that it has been 
withdrawn, the High Contracting Party 
applying for registration may request 
arbitration in accordance with the 
procedure in the following paragraph. 

7. The request for arbitration shall 
not be made more than one year after 
the date of receipt by the Director- 
General of the letter of objection. 
Each of the two Parties to the dispute 
shall appoint an arbitrator. When more 
than one objection has been lodged 
against an application for registration, 
the High Contracting Parties which 
have lodged the objections shall, by 
common consent, appoint a single 
arbitrator. These two arbitrators shall 
select a chief arbitrator from the inter- 
national list mentioned in Article 1 of 
the present Regulations. If such arbitra- 
tors cannot agree upon their choice, 
they shall ask the President of the 


2. Tal oposiciön debera ser moti- 
vada. Los ünicos motivos admisibles 
podrän ser: 

a) que el bien de que se träte no sea 
un bien cultural; 

b) que no se cumplan las condiciones 
mencionadas en el articulo 8 de la 
Convenciön. 

3. El Director General enviara sin 
demora copia de la carta de oposiciön 
a las Altas Partes Contratantes. En 
caso necesario, solicitara el asesora- 
miento del Comite Internacional de 
Monumentos, Lugares de Interes Ar- 
tistico e Histörico y Excavaciones 
Arqueolögicas, y ademäs, si lo juz- 
gare conveniente, de cualquier otro 
organismo o personalidad calificados 
para ello. 

4. El Director General o la Alta 
Parte Contratante que haya pedido la 
inscripciön podran hacer todas las 
gestiones oportunas ante las Altas 
Partes Contratantes que hayan formu- 
lado SU oposiciön, para que se desista 
de ella. 


5. Si una de las Altas Partes Con- 
tratantes que hubiese solicitado en 
tiempo de paz la inscripciön de un 
bien cultural en el Registro partici- 
pase en un conflicto armado antes de 
haberse efectuado dicha inscripciön, 
el bien cultural de que se träte sera 
inscrito inmediatamente por el Direc- 
tor General en el Registro, a titulo 
provisional, en espera de la confirma- 
ciön, desistimiento o anulaciönde cual- 
quier procedimiento de oposiciön que 
pudiera o hubiese podido ser iniciado. 

6. Si en un plazo de seis meses, 
contados desde la fecha en que reci- 
biö la carta de oposiciön, el Director 
General no recibe de la Alta Parte 
Contratante que formulö la oposiciön 
una comunicaciön notificändole que 
ha desistido de la misma, la Alta Parte 
Contratante que haya presentado la 
peticiön de inscripciön podra recurrir 
al procedimiento de arbitraje previsto 
en el parrafo siguiente. 

7. La peticiön de arbitraje debera 
formularse, a mas tardar, un ano des- 
pues de la fedia en que el Director 
General haya recibido la carta de 
oposiciön. Cada una de las dos Partes 
en controversia designara un ärbitro. 
En el caso de que una peticiön de ins- 
cripciön hubiere sido objeto de mäs 
de una oposiciön, las Altas Partes 
Contratantes que hubiesen formulado 
la oposiciön designaran conjuntamente 
un ärbitro. Los dos ärbitros elegirän 
un ärbitro-presidente de la lista inter- 
nacional de personalidades prevista 
en el articulo primero del presente 
Reglamento I si los ärbitros no pudie- 
sen llegar a ponerse de acuerdo para 


2. Une teile Opposition doit etre 
motivee. Les seuls motifs en peuvent 
etre: 

a) que le bien n'est pas un bien cul- 
turel; 

b) que les conditions mentionnees ä 
l'article 8 de la Convention ne sont 
pas remplies. 

3. Le Directeur general envoie sans 
delai une copie de la lettre d’opposi- 
tion aux Hautes Parties contractantes. 
II prend, le cas edieant, l'avis du Co- 
mite international pour les monu- 
ments, les sites d'art et d'histoire et 
les sites de fouilles ardieologiques et, 
en outre, s'il le juge utile, de tout au- 
tre organisme ou personnalite quali- 
fies. 


4. Le Directeur general, ou la Haute 
Partie contractante qui a demande 
rinscription, peut faire toutes demar- 
dies opportunes aupres des Hautes 
Parties contractantes qui ont forme 
l'opposition, afin que celle-ci soit rap- 
portee. 

5. Si une Haute Partie contractante, 
apres avoir demande en temps de paix 
rinscription d'un bien culturel au re- 
gistre, se trouve engagee dans un con- 
flit arme avant que rinscription ait ete 
effectuee, le bien culturel dont il s'agit 
sera immediatement inscrit au regis- 
tre par le Directeur general, ä titre 
provisoire, en attendant que soit con- 
firmee, rapportee ou annulee toute Op- 
position qui pourra, ou aura pu, etre 
formee. 


6. Si, dans un delai de six mois ä 
dater du jour oü il a regu la lettre 
d'opposition, le Directeur general ne 
regoit pas de la Haute Partie contrac- 
tante qui a forme l'opposition une 
communication notifiant que celle-ci 
est rapportee, la Haute Partie contrac- 
tante qui a fait la demande d'inscrip- 
tion peut recourir ä la procedure d'ar- 
bitrage prevue au paragraphe suivant. 

7. La demande d'arbitrage doit etre 
formulee au plus tard une annee 
apres la date ä laquelle le Directeur 
general a regu la lettre d'opposition. 
Chacune des Parties au differend de- 
signe un arbitre. Dans le cas oü une 
demande d'inscription a fait l'objet de 
plus d'une Opposition, les Hautes Par- 
ties contractantes qui ont forme l'op- 
position designent ensemble un arbi- 
tre. Les deux arbitres dioisissent un 
surarbitre sur la liste internationale 
prevue ä l'article premier du präsent 
Reglement; s'ils ne peuvent pas s'en- 
tendre pour effectuer ce dioix, ils de- 
mandent au President de la Cour in- 
ternationale de Justice de nommer un 
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2. TaKOe BoapaJKeupie ^ojijkho öbitb motmbm- 
poBano. ^jiH 3Toro MOryT npuBOAUTbCH tojibko 
cJiGAyiomne MOTMBbi: 

а) HTO I^eHHOCTb He HBJIHGTCH KyJIbTypHOH 4eH- 
HOCTblO; 

б) HTO ycjiOBHH, yKaaaHHbie b craTbe 8 KoHBeH- 
u,im, He BbinojiHeHbi. 


2. Der Einspruch muß begründet 
sein; er kann nur darauf gestützt wer- 
den, daß 

a) das Gut kein Kulturgut ist; 

b) die in Artikel 8 der Konvention an- 
geführten Bedingungen nicht, erfüllt 
sind. 


3. FeHepajibHbiH A^peKTop HeMeAJienno nocbi- 
jiaeT Konnio nncbMa c BOspajKeHneM BbicoKMM 
,HoroBappiBaiomMMCfl CropoHaM. Ecjim HeoöxoAu- 
MO, oH sanpauiMBaeT MHeHPie MejKAynapoAHOro 
KoMHTeTa no samuTe naMHTHUKOB, MecT, npeA- 
CTaBjiHiomnx xyAOJKecTBeHHbiü n nCTopuHecKPiM 
HHTepec, M MecT apxeojiomHecKMx pacKonoK m, 
KpoMe Toro, jiioöOH At>yroM KOMneTeHTHon op- 

raHMSai^MH HJIH KBaJIMChWI^MpOBaHHblX JIMi;. 


4. renepajibHbiii a^P^ktop puih BbicoKan ,Zlioro- 
BapHBaiomancH CTOpona, KOTopan 3a- 

HBJienrie o BHeceHun KyjibTypnOM i^eHHOCTw b 
P eecTp, MOryT npeAnpuHUMaTb jiioöbie ACMapmn, 
KOTopbie OHM coHTyx HeoöxoAMMbiMM, nepcA Bbl- 
COKMMM ^OrOBapMBaiOmMMMCH CxopOHaiviM, 3a- 
HBMBUIMMM O CBOMX B03pa5KeHMHX, HTOÖbl OHM 

oTKaaaAMCb ot stmx BoapaxceHMM. 


3. Der Generaldirektor hat den Ho- 
hen Vertragsparteien unverzüglich 
eine Abschrift des Einspruchs zu über- 
mitteln. Er hat erforderlichenfalls die 
Stellungnahme des „Internationalen 
Ausschusses für Denkmale, künstleri- 
sche und geschichtliche Stätten und ar- 
chäologische Ausgrabungen" sowie, 
wenn er es für angebracht hält, son- 
stiger geeigneter Organisationen oder 
Persönlichkeiten einzuholen. 

4. Der Generaldirektor oder die die 
Eintragung beantragende Hohe Ver- 
tragspartei kann bei der Hohen Ver- 
tragspartei, die den Einspruch er- 
hoben hat, alle für notwendig erachte- 
ten Schritte unternehmen, um die Rück- 
nahme des Einspruchs zu erwirken. 


5. Ecjim BbicoKan ,HoroBapMBaK)maHCH Cxopona, 
KOTopan B MMpHoe BpeMH cAOJiajia 3aHBJieHMe o 
BHeceHMM KyjibxypHOM qeHHOcxM b Peecxp, cxano- 
BMTCH ynaCTHMl^eM BOOpyXCeHHOrO KOHCt)JIMKTa AO 
Toro, KaK 3aHBJieHMe o BHeceHMM BCxynMJio b 
CMJiy, To A^HHan KyjibxypnaH 4eHHocTb cpaay xce 
BpeMeHHO BKJHOHaexcH renepaAbHbiM aj^P^ktopom 
B Peecxp Ao yxBepjKAöHMH, chhtmh mam anny- 
AMpOBaHMH Aioöoro BOBpaXCCHMH, KOTOpoe MOJKeX 
MAM MOrAO ÖbIXb SaHBACHO. 


5. Wird eine Hohe Vertragspartei, 
die in Friedenszeiten einen Antrag 
auf Eintragung gestellt hat, in einen 
bewaffneten Konflikt verwickelt, bevor 
die Eintragung erfolgt ist, so hat der 
Generaldirektor das betreffende Kul- 
turgut sofort vorläufig in das Register 
einzutragen, vorbehaltlich der Bestäti- 
gung, Zurückziehung oder Streichung 
noch zu erhebender oder bereits er- 
hobener Einsprüche. 


6. Ecam Hepe3 mecxb MecHi^eB nocAe xoro, kbk 
renepaAbHbiM A^peKxop noAyuMA nncbMo c bo 3- 
paxceHMeM npoxMB BneceHMH KaxoM-AMÖo Lten- 
HOCTM B Peecxp, OH He noAyHMx ox Bbicokom ,Ho- 
roBapMBaiomeMCH CxopoHbi, aaHBMBuieM o CBoeM 
BoapaxceHMM, cooömeHMe o xom, hxo Ona oxKaabi- 
BaexcH ox nero, BbicoKan ,Zi;orOBapMBaiomaHCH 
Cxopona, Koxopan cAeAaAa aaHBAOHMe o BHece- 
HMM i^eHHOcxM B Peecxp, Moxcex npMÖernyxb k 
npoqeAype apÖMxpaxca, npeAycMOxpeHHOM b CAe- 
AyiomeM nyHKxe. 


6. Hat der Generaldirektor nicht bin- 
nen sechs Monaten nach Eingang des 
Einspruchs von der Hohen Vertrags- 
partei, die Einspruch erhoben hat, eine 
Mitteilung dahingehend erhalten, daß 
der Einspruch zurückgezogen ist, so 
kann die Hohe Vertragspartei, die die 
Eintragung beantragt hat, ein Schieds- 
verfahren gemäß dem im folgenden 
Absatz geregelten Verfahren bean- 
tragen. 


7. Ilpocböa o6 apÖMxpajKe AOAxcna öbixb aan- 
BAena ne no3AHee oahofo roAa co ahh noAyneHMH 
renepaAbHbiM AJ^peKxopoM nMCbMa c Boapaxce- 
HMeM. KajKAaa m 3 cnopamMx CxopoH HaaHanaex 
no OAHOMy apÖMxpy. B xom cAynae, ecAM npoxMB 
BHeCeHMH B Peecxp ÖblAO BblABMHyXO HeCKOAbKO 
BoapajKCHMM, BbicoKMe JI^oroBapHBaioiHMecH Cxo- 
poHbi, BbiABMHyBuiMe BoapaxceHMH, HaanaHaiox 
coBMecxHo OAHoro apöMxpa. 06a sxm apÖMXpa 
BbiÖMpaiox cynep-apÖMxpa m 3 MexcAynapoAHoro 
cnMCKa, npeAycMoxpeHHoro b cxaxbe 1 nacxoamero 
PerAaMCHxa; ecAM ohm ne MOryx AOrOBopnxbCH o 
KaHAMAaxype cynep-apöMxpa, ohm npocHx IIpeAce- 
AaxeAH MejKAyHapoAHoro CyAa HaanaHMTb oahofo 
cynep-apÖMxpa, KoxopbiM ne oöaaaxeAbHo aoaxcch 
öbixb Bbiöpan M3 MexcAynapoAHOro cnMcxa. Co3- 
AaHHbiM xaKMM oöpaaoM apÖMxpaxcHbiM cyA ycxa- 


7. Der Antrag auf ein Schiedsverfah- 
ren ist innerhalb eines Jahres nach 
Eingang des Einspruchs beim General- 
direktor zu stellen. Jede der beiden 
am Streitfall beteiligten Parteien er- 
nennt einen Schiedsrichter. Ist mehr 
als ein Einspruch gegen einen Antrag 
auf Eintragung erhoben worden, so 
ernennen die Hohen Vertragsparteien, 
die die Einsprüche erhoben haben, in 
gegenseitigem Einvernehmen einen 
einzigen Schiedsrichter. Die beiden 
Schiedsrichter wählen einen Ober- 
schiedsrichter aus dem in Artikel 1 
dieser Ausführungsbestimmungen er- 
wähnten internationalen Verzeichnis. 
Einigen sich die Schiedsrichter bei der 
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International Court of Justice to ap- 
point a diief arbitrator who need not 
necessarily be chosen from the inter- 
national list. The arbitral tribunal 
thus constituted shall fix its own 
procedure. There shall be no appeal 
from its decisions. 


8. Each of the High Contracting 
Parties may declare, whenever a dis- 
pute to which it is a Party arises, that 
it does not wish to apply the arbitra- 
tion procedure provided for in the 
preceding paragraph. In such cases, 
the objection to an application for re- 
gistration shall be submitted by the 
Director-General to the High Con- 
tracting Parties. The objection will be 
confirmed only if the High Contract- 
ing Parties so decide by a two-third 
majority of the High Contracting 
Parties voting. The vote shall be taken 
by correspondence, unless the Direc- 
tor-General of the United Nations 
Educational, Scientific and Cultural 
Organization deems it essential to 
convene a meeting under the powers 
conferred upon him by Article 27 of 
the Convention. If the Director-Gen- 
eral decides to proceed with the vote 
by correspondence, he shall invite the 
High Contracting Parties to transmit 
their votes by sealed letter within six 
months from the day on which they 
were invited to do so. 


Article 15 
REGISTRATION 

1. The Director-General of the Unit- 
ed Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization shall cause to 
be entered in the Register, under a 
serial number, each item of property 
for which application for registration 
is made, provided that he has not 
received an objection within the time- 
limit prescribed in paragraph 1 of 
Article 14. 

2. If an objection has been lodged, 
and without prejudice to the Provision 
of paragraph 5 of Article 14, the 
Director-General shall enter property 
in the Register only if the objection 
has been withdrawn or has failed to 
be confirmed following the procedures 
laid down in either paragraph 7 or 
paragraph 8 of Article 14. 


3. Whenever paragraph 3 of Ar- 
ticle 11 applies, the Director-General 
shall enter property in the Register 
if so requested by the Commissioner- 
General for Cultural Property. 


hacer esa elecciön, pedirän al Presi- 
dente de la Corte Internacional de 
Justicia que designe un ärbitro-presi- 
dente, quien no serä necesario que 
figure en la lista internacional de per- 
sonalidades. El tribunal arbitral asi 
formado fijarä su propio procedi- 
miento y sus decisiones seran inape- 
lables. 


8. Cada una de las Altas Partes 
Contratantes puede declarar, en el 
momento en que se inicie una contro- 
versia en la cual sea Ella parte, que 
no desea aplicar el procedimiento de 
arbitraje previsto en el pärrafo prece- 
dente. En ese caso, la oposicion a la 
peticiön de inscripciön se someterä 
por el Director General a las Altas 
Partes Contratantes. Solo se manten- 
dra la oposicion si las Altas Partes 
Contratantes lo deciden por una 
mayoria de dos tercios de votantes. 
La votaciön se efectuarä por corres- 
pondencia, a menos que el Director 
General de la Organizaciön de las 
Naciones Unidas para la Educacion, la 
Ciencia y la Cultura, juzgando indis- 
pensable la convocatoria de una re- 
uniön en virtud de los poderes que 
le confiere el articulo 27 de la Con- 
venciön, procediese a convocarla. Si 
el Director General decide que se 
vote por correspondencia, invitarä a 
las Altas Partes Contratantes a que le 
envien su voto bajo sobre sellado, en 
un plazo de seis meses a partir del dia 
en que se les haya dirigido la invita- 
ciön correspondiente. 


Articulo 15 
INSCRIPCIÖN 

1. El Director General de la Organi- 
zaciön de las Naciones Unidas para la 
Educaciön, la Ciencia y la Cultura 
harä inscribir en el Registro, bajo un 
nümero de orden, cada uno de los 
bienes con respecto a los cuales se 
hubiere hedio una peticiön de ins- 
cripciön, siempre que esa peticiön no 
hubiese sido objeto de oposiciön en el 
plazo previsto en el pärrafo primero 
del articulo 14. 

2. En el caso de que se hubiera 
formulado una oposiciön, y salvo lo 
dispuesto en el pärrafo 5 del arti- 
culo 14, el Director General no proce- 
derä a la inscripciön del bien cultural 
en el Registro mäs que si la oposiciön 
ha sido retirada o si no hubiese sido 
confirmada despues de los procedi- 
mientos previstos en el pärrafo 7 del 
articulo 14 o en el pärrafo 8 del mis- 
mo articulo. 

3. Siempre que sea aplicable el pä- 
rrafo 3 del articulo 11, el Director 
General procederä a la inscripciön, a 
requerimiento del Comisario General 
de Bienes Culturales. 


surarbitre, qui ne doit pas necessaire- 
ment etre dioisi sur la liste inter- 
nationale. Le tribunal arbitral ainsi 
forme determine sa propre procedure; 
ses decisions sont sans appel. 


8. Chacune des Hautes Parties con- 
tractantes peut declarer, au moment 
oü surgit une contestation dans la- 
quelle Elle est partie, qu'Elle ne de- 
sire pas appliquer la procedure arbi- 
trale prevue au paragraphe precedent. 
Dans ce cas, l'opposition ä une de- 
mande d'inscription est soumise par 
le Directeur general aux Hautes Par- 
ties contractantes. L'opposition n’est 
confirmee que si les Hautes Parties 
contractantes en decident ainsi ä la 
majorite des deux tiers des votants. 
Le vote se fera par correspondance, ä 
moins que le Directeur general de 
rOrganisation des Nations Unies pour 
l'education, la Science et la culture, 
jugeant indispensable de convoquer 
une reunion en vertu des pouvoirs qui 
lui sont conferes par l'article 27 de la 
Convention, ne procede ä cette con- 
vocation. Si le Directeur general de- 
cide de faire proceder au vote par 
correspondance, il invitera les Hautes 
Parties contractantes ä lui faire par- 
venir leur vote sous pli scelle dans 
un delai de six mois ä courir du jour 
oü l'invitation ä cet effet leur aura 
ete adressee. 


Article 15 
INSCRIPTION 

1. Le Directeur general de l'Organi- 
sation des Nations Unies pour l'edu- 
cation, la Science et la culture fait 
inscrire au registre, sous un numero 
d'ordre, tout bien culturel pour lequel 
une demande d'inscription a ete faite 
lorsque cette demande n'a pas, dans le 
delai prevu au premier paragraphe de 
l'article 14, fait l'objet d’une Opposi- 
tion. 

2. Dans le cas oü une Opposition a 
ete formee, et sauf ce qui est dit au 
paragraphe 5 de l'article 14, le Direc- 
teur general ne procederä ä l'inscrip- 
tion du bien au registre que si l'oppo- 
sition a ete rapportee ou si eile n'a 
pas ete confirmee ä la suite de la pro- 
cedure visee au paragraphe 7 de l'ar- 
ticle 14 ou de celle visee au paragra- 
phe 8 du meme article. 

3. Dans le cas vise au paragraphe 3 
de l'article 11, le Directeur general 
procede ä l'inscription sur requete du 
Commissaire general aux biens cul- 
turels. 
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HaBjiMBaeT cboio npoqe^^ypy; ero pemeHUH ne 
no;^jiejKaT anejijiHqpiM. 


8. Ka»c;^aH vl3 Bbicokux TtoroBapuBaioiuuxcH 
CTopoH, o;^HOBpeMeHHo c npe;^CTaBjieHMeM Boapa- 
xceHMH MoxceT aaHBMTb, HTo Ona ne x^ejiaeT npM- 
MeHHTb npoqe^^ypy apÖMTpaxca, npe^^ycMOTpen- 
Hyio B npe;^biflympix nyHKTax. B stom cjiynae 
cooömeHue o BoapaxceHMM npoTUB BHeceHUH b 
PeecTp HanpaBjineTCfl renepaJibHbiM /^upeKTopoM 
OpraHuaaupiPi Oö’eflUHeHHbix HaqpiM no BonpocaM 
oöpasoBaHMH, HayKM u KyjibTypbi Bbicokhm Jipvo- 
BapuBaiomuMCH CToponaM. 9to BoapaxceHue npM- 
oöpeTaeT cujiy tojibko b tom cjiynae, ecjiu oho 
6bijio o;^o6peHO ;^ByMH TpeTHMU rojiocyioiupix Bbi- 
coKMx J];oroBapMBaK)mpixcH CTopoH. rojiocoBamie 
iv^pxceT npoH 3 Bo;^HTbCH aaoHHo, ecjiw tojibko FeHe- 
pajibHbiH ;^MpeKTop OpraHuaaupiPi 06’e;^HHeHHbix 
HauMM no BonpocaM oöpaaoBaHHH, HayKu m Kyjib- 
Typbi, KOTOpbIM CHMTaeT HeOÖXO^^MMblM COSBaTb 
coBeiuaHwe b cwjiy nojiHOMOHMii, ;^aHHbix eMy 
CTaTben 27 KoHBeHqmi, He coaoBGT SToro coBeiqa- 
HHH. Ecjih renepajibHbiii ;^MpeKTop pemaer npo- 
BecTH rojiocoBaHHe aaoHHo, oh npocHT BbicoKne 
^l^oroBapHBaioinMecH CTopoHbi npMCJiaTb eiviy b 
mecTMMecHHHbiii cpoK, CHMTan CO ;^HH HanpaBJie- 
HHfl 3 Toii npocböbi, nHCbMeHHoe n3JioxceHne cbo- 
ero MHeHMH b saneHaxaHHOM KOHBepre. 


CxaTbH 15 

BHECEHME B PEECTP 

1. renepajibHbm ;^npeKTop OpraHM3aqnn 06 ’e- 
;^HHeHHbix HaqHH no BonpocaM oöpaaoBanHH, 
HayKH M KyjibTypbi bhocht b PeecTp no;^ no- 
pH/^KOBbiM HOMepoM Kaxi;^yK) KyjibTypHyio uen- 

HOCTb, O KOTOpOH ÖblJIO CflCJIBHO 3aHBJieHHe C 

npocböoH o BHeceHHH B PeecTp, ecjin sra npocböa 
He Bbi3Bajia BoapaxceHHw b TeneHwe cpoKa, npe- 
;^ycMOTpeHHoro b nyHKxe 1 CTaxbH 14. 


2. Ecjih aanBjieno BoapaxceHHe, to, aa HCKjnone- 
HMCM cJiynaeB, yKaaaHHbix b nyHKxe 5 CTaxbH 14, 
renepajibHbiH ;iMpeKTop bhocht KyjibTypnyio 
qeHHocTb b PeecTp tojibko b tom cjiynae, ecjiH 
B03pa5KeHHe ÖbUIO CHBTO HJIH eCJIH OHO HC ÖblJIO 
o;;o6peHo b cootbctctbhh c npoqe/^ypoH, ycxaHO- 
BJieHHOH B nyHKTe 7 CTaxbH 14, hjih npoqe/^ypoü, 
ycTaHOBJieHHOH B nyHKTe 8 toh jxe cTaTbH. 


Wahl nicht, so ersuchen sie den Prä- 
sidenten des Internationalen Gerichts- 
hofs, einen Oberschiedsrichter zu be- 
stimmen, der nicht notwendigerweise 
aus dem internationalen Verzeichnis 
ausgewählt zu werden braucht. Das 
auf diese Weise gebildete Schiedsge- 
richt bestimmt selbst sein Verfahren. 
Gegen seine Entscheidungen kann kein 
Rechtsmittel eingelegt werden. 

8. Jede der Hohen Vertragsparteien 
kann bei Entstehung eines Streitfalls, 
in dem sie Partei ist, erklären, daß sie 
die Anwendung des im vorangehen- 
den Absatz vorgesehenen Schiedsver- 
fahrens nicht wünscht. In diesem Falle 
hat der Generaldirektor den Einspruch 
gegen einen Antrag auf Eintragung 
den Hohen Vertragsparteien vorzu- 
legen. Der Einspruch kann nur dann 
bestätigt werden, . wenn die Hohen 
Vertragsparteien dies mit einer Zwei- 
drittelmehrheit der sich an der Ab- 
stimmung beteiligenden Hohen Ver- 
tragsparteien beschließen. Die Ab- 
stimmung erfolgt schriftlich, sofern 
nicht der Generaldirektor der Organi- 
sation der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur es 
für unerläßlich erachtet, auf Grund der 
ihm gemäß Artikel 27 der Konvention 
zustehenden Befugnisse eine Tagung 
einzuberufen. Entscheidet der General- 
direktor, daß die Abstimmung auf 
schriftlichem Wege durchgeführt wer- 
den soll, so fordert er die Hohen Ver- 
tragsparteien auf, ihre Stimme inner- 
halb von sechs Monaten, vom Tage 
der Aufforderung an gerechnet, in 
einem versiegelten Schreiben abzu- 
geben. 


Artikel 15 
EINTRAGUNG 

1. Der Generaldirektor der Organi- 
sation der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur ver- 
anlaßt, daß jedes Kulturgut, für das 
ein Antrag auf Eintragung gestellt 
worden ist, unter einer Ordnungs- 
nummer in das Register eingetragen 
wird, sofern nicht innerhalb der in Ar- 
tikel 14 Absatz 1 dieser Ausführungs- 
bestimmungen vorgesehenen Frist ein 
Einspruch erhoben worden ist. 

2. Ist ein Einspruch erhoben worden, 
dann darf der Generaldirektor, unbe- 
schadet der Bestimmung des Arti- 
kels 14 Absatz 5, Kulturgut nur dann 
in das Register eintragen, wenn der 
Einspruch zurückgezogen oder nach 
dem in Absatz 7 oder Absatz 8 des 
Artikels 14 dieser Ausführungsbestim- 
mungen vorgesehenen Verfahren nicht 
bestätigt worden ist. 


3. B cjiyuaflx, npe,ztycMOTpeHHbix b nyHKxe 3 
CTaTbH 11 HacTOHLuero PerjiaMeHxa, renepajibHbifi 
flHpeKTop ;^ejiaeT aanncb b PeecTpe no npocböe 
TenepajibHoro KOMHCcapa no KyjibxypHbiM i^en- 
HOCTHM. 


3. In dem in Artikel 11 Absatz 3 vor- 
gesehenen Fall nimmt der General- 
direktor die Eintragung auf Ersuchen 
des Generalkommissars für Kulturgut 
vor. 
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4. The Director-General shall send 
without delay to the Secretary-General 
of the United Nations, to the High 
Contracting Parties, and, at the request 
of the Party applying for registration, 
to all other States referred to in Ar- 
ticles 30 and 32 of the Convention, 
a certified copy of each entry in the 
Register. Entries shall become effec- 
tive thirty days after despatdi of 
such copies. 

Article 16 
CANCELLATION 

1. The Director-General of the United 
Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization shall cause the 
registration of any property to be 
cancelled: 

(a) at the request of the High Con- 
tracting Party within whose terri- 
tory the cultural property is 
situated; 

(b) if the High Contracting Party 
which requested registration has 
denounced the Convention, and 
when that denunciation has taken 
effect; 

(c) in the special case provided for 
in Article 14, paragraph 5, when 
an objection has been confirmed 
following the procedures men- 
tioned either in paragraph 7 or 
in paragraph 8 of Article 14. 

2. The Director-General shall send 
without delay, to the Secretary-Gen- 
eral of the United Nations and to all 
States which received a copy of the 
entry in the Register, a certified copy 
of its cancellation. Cancellation shall 
take effect thirty days after the 
despatdi of such copies. 


Chapter III 

Transport of Cultural Property 

Article 17 

PROCEDURE TO OBTAIN IMMUNITY 

1. The request mentioned in para- 
graph 1 of Article 12 of the Conven- 
tion shall be addressed to the Com- 
missioner-General for Cultural Proper- 
ty. It shall mention the reasons on 
whidi it is based and specify the 
approximate number and the import- 
ance of the objects to be transferred, 
their present location, the location 
now envisaged, the means of transport 
to be used, the route to be followed, 
the dale proposed for the transfer, and 
any other relevant information. 

2. If the Commissioner-General, 
after taking such opinions as he deems 
fit, considers that such transfer is 


4. El Director General enviarä sin 
demora al Secretario General de las 
Naciones Unidas, a las Altas Partes 
Contratantes y, a peticion de la Parte 
que hubiese solicitado la inscripciön, 
a todos los demäs Estados a que se 
refieren los articulos 30 y 32 de la 
Convencion, copia certificada de cada 
inscripciön en el Registro. La inscrip- 
cion surtirä efecto treinta dias despues 
de dicho envio. 

Articulo 16 
CANCELACIÖN 

1. El Director General de la Organi- 
zacion de las Naciones Unidas para 
la Educacion, la Ciencia y la Cultura 
cancelarä la inscripciön de un bien 
cultural en el Registro: 

a) a peticion de la Alta Parte Contra- 
tante sobre cuyo territorio se en- 
cuentre el bien cultural; 

b) cuando la Alta Parte Contratante 
que hubiere solicitado la inscrip- 
ciön hubiese denunciado la Con- 
venciön, y a partir del momento 
en que surta efecto tal denuncia; 

c) en el caso especial previsto por el 
parrafo 5 del articulo 14, cuando 
se haya confirmado una oposiciön, 
como consecuencia de los procedi- 
mientos previstos en el parrafo 7 
del articulo 14 o en el parrafo 8 
del mismo articulo. 

2. El Director General enviara sin 
demora al Secretario General de las 
Naciones Unidas y a todos los Esta- 
dos que hubiesen recibido copia de la 
inscripciön, copia certificada de toda 
cancelaciön de inscripciön. La cance- 
laciön surtira efecto a los treinta dias 
del envio de la notificaciön. 


Capitulo III 

Del transporte 
de bleues culturales 

Articulo 17 

PROCEDIMIENTO PARA OBTENER 
LA INMUNIDAD 

1. La peticiön a que se refiere el 
parrafo primero del articulo 12 de la 
Convenciön debera dirigirse al Comi- 
sario General de Bienes Culturales. En 
ella se mencionaran las razones que 
la motivan, detalldndose el nümero 
aproximado y la importancia de los 
bienes culturales que hayan de ser 
trasladados, el lugar donde se en- 
cuentren, el lugar adonde hayan de 
ser trasladados, los medios de trans- 
porte, el itinerario proyectado, la fe- 
dia propuesta para su traslado y 
cualesquiera otros datos pertinentes. 

2. Si el Comisario General, despues 
de haber recabado los asesoramientos 
que considere oportunos, estima que 


4. Le Directeur general envoie sans 
delai au Secretaire general de l'Orga- 
nisation des Nations Unies, aux Hau- 
tes Parties contractantes et, sur reque- 
te de la Partie ayant fait la demande 
d'inscription, ä tous les autres Etats 
vises aux articles 30 et 32 de la Con- 
vention, une copie certifiee de toute 
inscription au registre. L'inscription 
prend effet trente jours apres cet en- 
voi. 

Article 16 

RADIATION 

1. Le Directeur general de l’Organi- 
sation des Nations Unies pour l’öduca- 
tion, la Science et la cülture fait radier 
rinscription d’un bien culturel au re- 
gistre; 

a) ä la requete de la Haute Partie con- 
tractante sur le territoire de la- 
quelle le bien se trouve; 

b) si la Haute Partie contractante qui 
avait demande rinscription a de- 
nonce la Convention et lorsque 
cette denonciation est entree en 
vigueur; 

c) dans le cas prevu au paragraphe 5 
de l'article 14, lorsqu'une Opposi- 
tion a ete confirmee ä la suite de 
la procedure visee au paragraphe 7 
de l’article 14 ou de celle prevue 
au paragraphe 8 du meme article. 

2. Le Directeur general envoie sans 
delai au Secretaire general de l'Orga- 
nisation des Nations Unies et ä tous 
les Etats qui ont regu copie de rins- 
cription une copie certifiee de toute 
radiation au registre. La radiation 
prend effet trente jours apres cet en- 
voi. 


Chapitre III 

Des transports de biens culturels 

Article 17 

PROCfiDURE POUR OBTENIR 
LTMMUNITfi 

1. La demande visee au paragraphe 
Premier de l'article 12 de la Conven- 
tion est adressee au Commissaire gö- 
neral aux biens culturels. Elle doit 
mentionner les raisons qui l’ont sus- 
citee et specifier le nombre approxi- 
matif et l’importance des biens cultu- 
rels ä transferer, l'emplacement actuel 
de ces biens, leur nouvel emplace- 
ment prevu, les moyens de transport, 
le trajet ä suivre, la date envisagee 
pour le transport et toute autre infor- 
mation utile. 

2. Si le Commissaire general, apres 
avoir pris les avis qu'il juge oppor- 
tuns, estime que ce transfert est justi- 
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4 . reHepajibHbiM AupeKTOp HeivieAJieHHO nocbi- 4 . Der Generaldirektor übersendet 
jiaeT renepajibHOMy CeKpeTapio OpraHUsai^MM eine beglaubigte“ Abschrift jeder Ein- 

Oö’eAuneHHbix Hauuu, BbicoKUM ^oroeapriBa- tragiing in das Register unverzüglich 

lomMMCH CTopouaM M, HO upocböe CTopoHbi, o 6 - an den Generalsekretär der Vereinten 

paTMBUie^icfl c saHBJieHMeM o BHeceuMM b Peecrp, Nationen, an die Hohen Vertragspar- 

BceM FocyAapcTBaM, yKaaauHbiM b CTaTbHX 30 teien und, auf Ersuchen der die Ein- 

M 32 KoHBenuMM, saBepeHuyio Konuio KascAOw tragung beantragenden Partei, an alle 

sannen b Peeerp. anderen in Artikel 30 und 32 der Kon- 

Sanncb b Peeexp Bcxynaex b enjiy uepes vention bezeichneten Staaten. Die Ein- 

Tpii/maTb AHen nocjie OTnpaBJiennH sthx Konnn. tragung wird dreißig Tage nach Ab- 

sendung dieser Abschriften wirksam. 


CTaxbH 16 

MCKJIIOHEHME M3 PEECTPA 
1 . renepajibHbin AupexTop Oprannsaqnn OÖ’e- 
AMHeHHbix HaiJ^nn no BonpocaM oÖpasoBannH, 
Hayxn n Kyjibxypbi ncKJiiOHaeT KyjibxypHbie qen- 
HOCTn ns PeecTpa: 

a) no npocböe Bbicoxon ,HoroBapnBaK)mencH Cto- 
poHbi, na Teppnxopnn KOTopon naxoAHTCH 
KyjibTypnaH L^enHOCTb; 


Artikel 16 
STREICHUNG 

1. Der Generaldirektor der Organi- 
sation der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur ver- 
anlaßt die Streichung der Eintragung 
von Kulturgut 

a) auf Antrag der Hohen Vertrags- 
partei, auf deren Gebiet sich das 
Kulturgut befindet; 


6 ) ecjin Bbicoxan ,Zi;oroBapnBaioiuaHCH Cxopona, 
KOTopaH CAejiajia saHBJienne o Bnecennn b 
P eecTp Kaxon-jinÖo L^eHHoexn, AenoncnpoBajia 
KoHBeHL^nio n ecjin axa AenoncaqnH Bcxynnjia 
B enjiy; 

b) b cJiyuaHX, npeAycMOxpenHbix b nynxxe 5 
cxaxbn 14 naexonmero PerjiaMeHxa, ecjin bos- 
paxcenne öbiJio yxBepHCAeno b cooxBexcxBnn 
c npoueAypon, npeAycMOxpenHon b nynxxe 7 
cxaxbn 14 njin nynxxe 8 xon ^e cxaxbn. 


b) im Falle der Kündigung der Kon- 
vention durch die Hohe Vertrags- 
partei, die die Eintragung beantragt 
hatte, sobald die Kündigung wirk- 
sam geworden ist; 

c) in dem in Artikel 14 Absatz 5 die- 
ser Ausführungsbestimmungen vor- 
gesehenen Sonderfalle, wenn ein 
Einspruch nach dem in Artikel 14 
Absatz 7 oder 8 vorgesehenen Ver- 
fahren bestätigt worden ist. 


2 . FeHepajibHbiM Awpexxop HeivieAJieHno nocbi- 
jiaex FenepajibHOMy Cexpexapio OpraHMSaqmr 
Oö’eAMHeHHbix HaqriM m bccm rocyAapexBaM, ko- 
xopbie nojiyHMAM Konrno sannen o Bnecennn i^en- 
Hoexen B Peeexp, saBepennyio Konnio AOxyMenxa 
o KaxcAOM ncKAionennn ns Peeexpa. McKAiOHenne 
Bcxynaex b cnAy nepes xpnAitaxb AHen nocjie 
oxnpaBAennn sxnx Konnn. 


2. Der Generaldirektor übersendet 
dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen sowie allen Staaten, die eine 
Abschrift der Eintragung ins Register 
erhalten haben, unverzüglich eine be- 
glaubigte Abschrift der Streichungs- 
verfügung. Die Streichung wird drei- 
ßig Tage nach Absendung dieser Ab- 
schriften wirksam. 


rjiaea III 

O nepeB 03 Ke KyjibxypHbix i^eHHocTeii 


Kapitel III 

Transporte von Kulturgut 


CxaxbH 17 

nPOIj;E,Zi;yPA nOJiyHEHMH MMMyHMTETA 

1. IlpocbÖa, npeAycMOxpeHHan b nyHKxe 1 
cxaxbM 12 KoHBeHpMM, HanpaBAHexcH FenepaAb-- 
HOMy KOMMCcapy no KyAbxypnbiM qenHocxHM. B 
Hen AOJi^Hbi MSAaraxbCH BbiSBaBuine ee npn- 
HwHbi M npnÖAMSMxeAbHoe KOAnneexBO m snane- 
Hwe KyAbxypHbix peHHoexen, noAAejxainnx nepe- 
BOSKe, MX MecxoHaxoxcAeHMO b nacxoninee BpeMH, 
npeAnoAaraeMoe nOBoe paSM ’^CHMe, cpeACXBa ne- 
peBOSKM, nyxb CAeAOBaHMH, a^* 3 npeAyCMOxpen- 
naa aJIh nepeBOSKM, m Ajoöaa APyraa nyacHaa 
MH(J)OpMaqMH. 


2 . Ecam FenepaAbHbiM KOMMccap nocae noAy- 
aeHMH MHeHMM, KOXOpbie OH COHXeX HeOÖXOAHMblM 
sanpocMXb, HaMA^x, axo AaHHaa nepeaoSKa on- 


Artikel 17 

VERFAHREN ZUR ERLANGUNG 
DER UNVERLETZLICHKEIT 

1. Der Antrag gemäß Artikel 12 Ab- 
satz 1 der Konvention ist an den Ge- 
neralkommissar für Kulturgut zu rich- 
ten. Der Antrag muß begründet sein 
und die ungefähre Zahl und die Be- 
deutung der zu verlagernden Kultur- 
güter, ihre derzeitige Unterbringung, 
die in Aussicht genommene Unterbrin- 
gung, die vorgesehenen Transportmit- 
tel, den beabsichtigten Reiseweg und 
den für die Verlagerung vorgeschlage- 
nen Tag sowie alle sonstigen ein- 
schlägigen Angaben angeben. 

2. Ist der Generalkommissar nach 
Einholung der von ihm als zweck- 
mäßig erachteten Stellungnahmen der 
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justified, he shall consult those dele- 
gates of the Protecting Powers who 
are concerned, on the measures pro- 
posed for carrying it out. Following 
such consultation, he shall notify the 
Parties to the conflict concerned of 
the transfer, including in such notifica- 
tion all useful information. 


3. The Commissioner-General shall 
appoint one or more inspectors, who 
shall satisfy themselves that only the 
property stated in the request is to be 
transferred and that the transport is 
to be by the approved methods and 
bears the distinctive emblem. The 
inspector or inspectors shall accom- 
pany the property to its destination. 

Article 18 
TRANSPORT ABROAD 

Where the transfer under special 
protection is to the territory of an- 
other country, it shall be governed 
not only by Article 12 of the Con- 
vention and by Article 17 of the 
present Regulations, but by the follow- 
ing further provisions: 

(a) while the cultural property re- 
mains on the territory of another 
State, that State shall be its de- 
positary and shall extend to it as 
great a measure of care as that 
which it bestows upon its own 
cultural property of comparable 
importance; 

(b) the depositary State shall return 
the property only on the cessation 
of the conflict; such return shall 
be effected within six months from 
the date on which it was requested; 


(c) during the various transfer opera- 
tions, and while it remains on the 
territory of another State, the cul- 
tural property shall be exempt 
from confiscation and may not be 
disposed of either by the depositor 
or by the depositary. Nevertheless, 
when the safety of the property 
requires it, the depositary may, 
with the assent of the depositor, 
have the property transported to 
the territory of a third country, 
under the conditions laid down in 
the present article; 

(d) the request for special protection 
shall indicate that the State to 
whose territory the property is 
to be transferred accepts the pro- 
visions of the present Article. 

Article 19 
OCCUPIED TERRITORY 
Whenever a High Contracting Party 
occupying territory of another High 


el traslado esta justificado, consultara 
a los delegados interesados de las 
Potencias protectoras sobre las medi- 
das propuestas para la ejecuciön del 
mismo. Despues de dichas consultas, 
notificarä el transporte a las Partes 
interesadas en el conflicto, incluyendo 
en esa notificaciön todos los datos que 
puedan ser ütiles. 


3. El Comisario General designarä 
uno o varios inspectores, quienes cui- 
darän de que se trasladen solo los 
objetos indicados en la peticiön, de 
que el transporte se realice en la 
forma aprobada y de que se utilice el 
emblema. El inspector o los inspecto- 
res acompanaran a los bienes hasta el 
punto de destino. 


Articulo 18 

TRASLADOS AL EXTRANJERO 
Todo traslado que se efectüe bajo 
protecciön especial al territorio de 
otro pais, quedara sujeto, no solo a 
las disposiciones del articulo 12 de la 
Convenciön y del articulo 17 del pre- 
sente Reglamento, sino tambien a las 
normas siguientes: 

a) Durante la permanencia de los 
bienes culturales en el territorio de 
otro Estado, este sera el deposita- 
rio de los mismos y prestara a di- 
chos bienes iguales cuidados, por 
lo menos, que a sus propios bienes 
culturales de importancia similar. 

b) El Estado depositario no devol- 
vera esos bienes mäs que una vez 
terminado el conflicto; esa devolu- 
ciön se efectuarä dentro del plazo 
de seis meses a contar desde la 
fecha en que se pida. 

c) En los sucesivos traslados y du- 
rante SU permanencia en el terri- 
torio de otro Estado, esos bienes 
no podran ser objeto de ninguna 
medida de embargo y ni el deposi- 
tante ni el depositario tendrän la 
facultad de disponer de eilos. No 
obstante, cuando asi lo exija la 
salvaguardia de esos bienes, el 
depositario, previo asentimiento 
del depositante, podrä ordenar su 
traslado al territorio de un tercer 
pais, en las condiciones previstas 
en el presente articulo. 

d) La peticiön de protecciön especial 
debera indicar que el Estado a 
cuyo territorio haya de efectuarse 
el traslado acepta las disposiciones 
del presente articulo. 

Articulo 19 
TERRITORIO OCUPADO 

Cuando una Alta Parte Contratante 
que ocupe el territorio de otra Alta 


fie, il consulte les delegues Interesses 
des Puissances protectrices sur les mo- 
dalites d'execution envisagees. A la 
suite de cette consultation, il informe 
du transport les Parties au conflit in- 
teressees et joint ä cette notification 
toutes informations utiles. 


3. Le Commissaire general designe 
un ou plusieurs inspecteurs qui s'assu- 
rent que le transport contient seule- 
ment les biens indiques dans la de- 
mande, qu'il s’effectue selon les mo- 
dalites approuvees et qu’il est muni 
du signe distinctif; ce ou ces inspec- 
teurs accompagnent le transport jus- 
qu'au lieu de destination. 

Article 18 

TRANSPORT A L'ETRANGER 
Si le transfert sous protection spe- 
ciale se fait vers le territoire d'un au- 
tre pays, il est regi non seulement par 
l'article 12 de la Convention et par 
Tarticle 17 du present Reglement, mais 
encore par les dispositions suivantes: 


a) Pendant le sejour des biens cultu- 
rels sur le territoire d'un autre 
Etat, celui-ci en sera le depositaire. 
Il assurera ä ces biens des soins au 
moins egaux ä ceux qu'il donne ä 
ses propres biens culturels d'im- 
portance comparable. 

b) L'Etat depositaire ne rendra ces 
biens qu'apres cessation du conflit; 
ce retour aura lieu dans un delai 
de six mois apres que la demande 
en aura ete faite. 


c) Pendant les transports successifs 
et pendant le sejour sur le terri- 
toire d'un autre Etat, les biens cul- 
turels seront ä l'abri de toute me- 
sure de saisie et frappes d'indispo- 
nibilite ä l'egard du deposant aussi 
bien que du depositaire. Toutefois, 
lorsque la sauvegarde des biens 
l'exigera, le depositaire pourra, 
avec l'assentiment du deposant, fai- 
re transporter les biens dans le ter- 
ritoire d'un pays tiers, sous les 
conditions prevues au present ar- 
ticle. 

d) La demande de mise sous protec- 
tion speciale doit mentionner que 
l'Etat vers le territoire duquel le 
transport s'effectuera accepte les 
dispositions du present article. 

Article 19 
TERRITOIRE OCCUP£ 

Lorsqu'une Haute Partie contractan- 
te occupant le territoire d'une autre 
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paBA^Ha, OH KOHcyjifaTMpyeTCH c saiiHTepecoBaH- 
HfaiMM A^Ji^raTaMM JliepH^aB-noKpoBUTeJibHim o 
npeAycMOTpeHHfaix cnocoöax stom nepeBOSKn. B 
pesyjibTaTe 3 tom KOHcyjibTauiiM oh MHchopMHpyeT 
saiiHTepecoBaHHbie CTopoHbi, naxoAHmiiecH b 
KOH chJiMKTe, 0 nepeB03Ke m npmiaraeT k 3T0My 
COOÖmeHMK) BCK) HyjKHyiO MHChopMaUMK). 


3. reHepajibHbiii KOMnccap HasHauaeT oahopo 
MJIH HeCKOJIbKMX HHCneKTOpOB, KOTOpbie yAOCTO- 
BepHHDTCH B TOM, HTO TpaHCnOpTMpyiOTCH TOJIbKO 
UeHHOCTM, O KOTOpblX TOBOpHTCH B npOCbÖG, HTO 
nepeB 03 Ka ocyiqecTBJiHeTca corjiacHo OAOÖpen- 
HOMy cnocoÖy m TpancnopT MMeeT OTJiMHiiTejib- 
Hbiii 3 HaK. 3tii MHcneKTopbi mm MHcneKTOp co- 
npoBOx^A^iOT TpancnopT ao MecTa ero Haanane- 

HMfl. 


CTaTbfl 18 

. nEPEBOSKA 3A rPAHMIj;y 

Ecjm nepeB03Ka, HaxoAHiuaacH nOA cneunajib- 
HOM aaiuHTOM, nponaBOAMTCH na TeppMTopnio 
APyroii cTpaHbi, ona peryjmpyeTCH He tojibko 
nOJIOJKeHMHMH CTaTbM 12 KOHBeHUHM M CTaTbH 17 
HacTOflmero PerjiaMeHTa, ho tokskc cjieAyioiuHMM 

n0Jl03KeHHHMH: 


a) BO BpeMH HaxojKAeHMH KyjibTypHbix ueHHocTen 
Ha TeppuTopuM KaKoro-jiHÖo APyroro rocy- 
AapcTBa, nocjicAHee ÖyA^T oxpanaTb stm uen- 
HOCTM. Oho öyAeT aaÖoTiiTbCH o hmx ne Menee, 
HGM 0 CBOHX paBHOSHaHHblX KyjIbTypHblX UOH- 
HOCTHX; 


Auffassung, daß diese Verlagerung 
gerechtfertigt ist, so hat er sich mit 
den beteiligten Delegierten der Sdiutz- 
mächte wegen der für die Durchfüh- 
rung in Aussicht genommenen Maß- 
nahmen ins Benehmen zu setzen. Da- 
nach hat er den in Frage kommenden 
Konfliktsparteien die Verlagerung mit- 
zuteilen, wobei die Mitteilung alle 
zweckmäßigen Angaben enthalten 
muß. 

3. Der Generalkommissar ernennt 
einen oder mehrere Inspektoren, die 
sich zu vergewissern haben, daß nur 
das in dem Antrag angeführte Kultur- 
gut verlagert wird und daß der Trans- 
port auf die genehmigte Art und 
Weise erfolgt und das Kennzeichen 
führt. Der Inspektor oder die Inspek- 
toren begleiten das Kulturgut bis an 
den Bestimmungsort. 

Artikel 18 

TRANSPORT INS AUSLAND 
Erfolgt die unter Sonderschutz ste- 
hende Verlagerung in das Gebiet eines 
anderen Landes, so finden nicht nur 
Artikel 12 der Konvention und Arti- 
kel 17 dieser Ausführungsbestimmun- 
gen Anwendung, sondern auch die 
nachstehenden weiteren Bestimmun- 
gen: 

a) Solange sich das Kulturgut auf dem 
Gebiet eines anderen Staates be- 
findet, ist dieser Staat Verwahrer 
des Kulturguts und er hat darauf 
dieselbe Sorgfalt zu verwenden 
wie auf eigenes Kulturgut von ver- 
gleichbarer Bedeutung. 


6) rocyAapcTBO, na xpaHeHHM y KOToporo naxo- 
AHTCfl 3TH I^eHHOCTH, B03BpaTIIT MX TOJIbKO 
nOCJie OKOHHaHMH KOHCjjJIMKTa ; 3T0T B03BpaT 
i^eHHOCTeii ÖyAeT npoM3BeAeH b inecTMMecflH- 
HbiM cpoK nocjie npocböbi o6 mx B03BpaTe; 


b) BO BpeMH HOCJieAOBaTejibHfaix nepeB030K m na- 
XOJKAeHMH 3TMX I^OHHOCTeM Ha TeppMTOpUM 
KaKoro-jiMÖo APyroro rocyAapcTBa ohm ne 6y- 
AyT noABepraTbCfl KOH^JMCKaquM; rocyAapcTBO 
CAaBiuee m rocyAapcTBO, npMHHBiuee mx Ha 
xpaneHMe, ne MOryT cboÖoaho mmm pacnopa- 
xcaTbCH. OAHaKO, KorAa coxpaneHMe i^eHHocTeü 
3Toro noTpeÖyeT, rocyAapcTBO, npMHflBiuee 
qeHHOCTM Ha xpaneHMe, MOxceT, c corjiacMH ro- 
cyAapcTBa, cAaBUiero cbom iJ^eHHOCTM na xpa- 
HeHMe, nepeBe3TM mx na TeppMTopMio TpeTbeii 
CTpaHbi, coÖJiiOAaa ycjiOBMfl, npeAycMOTpeH- 
Hbie B HacToameM CTaTbe; 

r) B npocböe o b3htmm qeHHocTeM noA cneqMajib- 
Hyio aaiqMTy aojixcho ÖbiTb npeAycMOTpeno, 
HTO rocyAapcTBO, na TeppMTopMK) KOToporo 
coBepiuaeTca nepeBoaxa, npMHMMaeT nojioace- 
HMa HacToameM cTaTbM, 


b) Der Verwahrerstaat gibt das Kul- 
turgut erst nach Beendigung des 
Konflikts zurück; die Rückgabe hat 
innerhalb von sechs Monaten nach 
dem Tage, an dem ein entsprechen- 
des Ersuchen gestellt worden ist, 
zu erfolgen. 

c) Während der verschiedenen Pha- 
sen der Verlagerung und solange 
sich das Kulturgut im Gebiet eines 
anderen Staates befindet, ist es be- 
schlagnahmefrei und es kann dar- 
über weder vom Hinterleger noch 
vom Verwahrer verfügt werden. 
Jedoch kann der Verwahrer das 
Kulturgut, wenn es dessen Sicher- 
heit erfordert, mit Zustimmung des 
Hinterlegers in das Gebiet eines 
dritten Landes unter den in diesem 
Artikel bezeichneten Voraussetzun- 
gen transportieren lassen. 

d) In dem Antrag auf Sonderschutz ist 
anzugeben, daß der Staat, in des- 
sen Gebiet das Kulturgut ver- 
lagert werden soll, die Bestimmun- 
gen dieses Artikels annimmt. 


CTaTbfl 19 

OKKynWPOBAHHAH TEPPMTOPMH 
Ecjim BbicoKafl JljoroBapMBaiomaflCfl CTopoHa, 
OKKynMpyiou^afl TeppMTopMio APyroM BbicoKOM 


Artikel 19 
BESETZTES GEBIET 
In allen Fällen, in denen eine Hohe 
Vertragspartei, die das Gebiet einer 
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Contracting Party transfers cultural 
property to a refuge situated else- 
where in that territory, wilhout being 
able to follow the procedure provided 
for in Article 17 of the Regulations, 
the transfer in question shall not be 
regarded as misappropriation within 
the meaning of Article 4 of the Con- 
vention, provided that the Commis- 
sioner-General for Cultural Property 
certifies in writing, after having con- 
sulted the usual custodians, that such 
transfer was rendered necessary by 
circumstances. 

Chapter IV 

The Distinctive Emblem 

Article 20 

AFFIXING OF THE EMBLEM 

1. The placing of the distinctive 
emblem and its degree of visibility 
shall be left to the discretion of the 
competent authorities of each High 
Contracting Party. It may be displayed 
on flags or armlets; it may be painted 
on an object or represented in 'any 
other appropriate form. 

2. However, without prejudice to 
any possible fuller markings, the 
emblem shall, in the event of armed 
conflict and in the cases mentioned in 
Articles 12 and 13 of the Convention, 
be placed on the vehicles of transport 
so as to be clearly visible in daylight 
from the air as well as from the 
ground. 

The emblem shall be visible from 
the ground: 

(a) at regulär intervals sufficient to 
indicate clearly the perimeter of a 
Centre containing monuments 
under special protection; 

(b) at the entrance to other immov- 
able cultural property under spe- 
cial protection. 

Article 21 

IDENTIFICATION OF PERSONS 

1, The persons mentioned in Ar- 
ticle 17, Paragraph 2 (b) and (c) of the 
Convention may wear an armlet bear- 
ing the distinctive emblem, issued and 
ßtamped by the competent authorities. 

2. Such persons shall carry a special 
identity card bearing the distinctive 
emblem. This card shall mention at 
least the surname and first names, 
the date of birth, the title or rank, and 
the function of the holder. The card 
shall bear the photograph of the 
holder as well as his signature or his 
fingerprints, or both. It shall bear the 
embossed stamp of the competent 
authorities. 


Parte Contratante trasladare bienes 
culturales a un refugio situado en otro 
punto de ese territorio, sin poder ob- 
servar el procedimiento previsto en el 
articulo 17 del Reglamento, didio tras- 
lado no se considerara como oculta- 
ciön o apropriaciön en el sentido del 
articulo 4 de la Convenciön, si el 
Comisario General certifica por es- 
crito, previa consulta con el personal 
normal de protecciön, que las circuns- 
tancias hacen necesario ese traslado. 


Capitulo IV 

Del emblema 

Articulo 20 

COLOCACIÖN DEL EMBLEMA 

1. La colocaciön del emblema y su 
grado de visibilidad quedan a la apre- 
ciaciön de las autoridades competen- 
tes de cada una de las Altas Partes 
Contratantes. El emblema podrä figu- 
rar en las banderas y en los braza- 
letes. Podrä estar pintado sobre un 
objeto o estar representado en el mis- 
mo en cualquier otra forma apropiada. 

2. Sin embargo, en caso de conflicto 
armado, y sin perjuicio de emplear 
eventualmente un sistema de sehales 
mäs completo, el emblema deberä co- 
locarse de manera bien visible du- 
rante el dia, tanto desde el aire como 
en tierra, sobre los vehiculos de los 
transportes previstos en los articu- 
los 12 y 13 de la Convenciön. 

El emblema deberä ser visible desde 
tierra: 

a) a intervalos reguläres de distancia 
suficiente para delimitar clara- 
mente el perimetro de un centro 
monumental bajo protecciön espe- 
cial; 

b) a la entrada de otros bienes cultu- 
rales inmuebles bajo protecciön 
especial. 


Articulo 21 

IDENTIFICACIÖN DE PERSONAS 

1. Las personas a que se refieren 
los apartados b) y c) pärrafo segundo 
del articulo 17 de la Convenciön, 
podran llevar un brazalete con el em- 
blema, expedido y sellado por las 
autoridades competentes. 

2. Serän portadoras de una tarjeta 
especial de identidad en la que fi- 
gure el emblema. Esta tarjeta mencio- 
narä, por lo menos, el nombre y ape- 
llidos, la fedia de nacimiento, el titulo 
o grado, y la funciön del interesado. 
La tarjeta llevarä una fotografia del 
titular y su firma o sus huellas digi- 
tales, o ambas cosas. Ostentarä ade- 
mäs el sello en seco de las autorida- 
des competentes. 


Haute Partie contractante transporte 
des biens culturels dans un refuge si- 
tue en un autre point de ce territoire, 
Sans pouvoir suivre la procedure pre- 
vue ä Tarticle 17 du Reglement, ledit 
transport n'est pas considere comme 
un detournement au sens de Tarticle 4 
de la Convention, si le Commissaire 
general aux biens culturels certifie par 
ecrit, apres avoir consulte le person- 
nel normal de protection, que les cir- 
constances ont rendu ce transport ne- 
cessaire. 


Chapitre IV 

Du signe distinctif 

Article 20 
APPOSITION DU SIGNE 

1. L'emplacement du signe distinctif 
et son degre de visibilite sont laisses 
ä Tappreciation des autorites compe- 
tentes de chaque Haute Partie contrac- 
tante. Le signe peut notamment figurer 
sur des drapeaux ou des brassards. II 
peut etre peint sur un objet ou y figu- 
rer de toute autre maniere utile. 

2. Toutefois, en cas de conflit ar- 
me, le signe doit, sans prejudice d’une 
Signalisation eventuellement plus com- 
plete, etre appose, d’une fagon bien 
visible le jour, de Tair comme de ter- 
re, sur les transports dans les cas pre- 
vus aux articles 12 et 13 de la Con- 
vention, et d'une fagon bien visible de 
terre: 


a) ä des distances regulieres süffisan- 
tes pour marquer nettement le pe- 
rimetre d'un centre monumental 
SOUS protection speciale; 

b) ä Tentree des autres biens cultu- 
rels immeubles sous protection spe- 
ciale. 

Article 21 

IDENTIFICATION DE PERSONNES 

1. Les personnes visees ä Tarticle 17 
de la Convention, paragraphe 2, ali- 
neas b) et c), peuvent porter un bras- 
sard muni du signe distinctif, delivre 
et timbre par les autorites competen- 
tes. 

2. Elles portent une carte d'identite 
speciale munie du signe distinctif. 
Cette carte mentionne au moins les 
noms et prenoms, la date de naissance, 
le titre ou grade et la qualite de Tin- 
teresse. La carte est munie de la Pho- 
tographie du titulaire et, en outre, soit 
de sa signature, soit de ses empreintes 
digitales, soit des deux ä la fois. Elle 
porte le timbre sec des autorites com- 
petentes. 
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^oroBapMBaiomeMCH Ctopohbi, nepeBOSMT Kyjib- 
TypHbie i^eHHOCTM b yöeÄMma, pacnojiosceHHbie 
B ;[;pyroM nyHKxe 3 tom xeppHTOpHM, ne öy^y^pi b 
cocTOHHMM coöJiiocTM npoi^G^ypy, npeflycMOTpeH- 
Hyio B cTaxbe 17 PerJiaMeHxa, yKasaHHan nepe- 
B03Ka He paccMaTpMBaeTCfl kbk nesaKOHHoe nppi- 
CBOeHwe KyjibTypHbix i^eHHOCTeü, npe^ycMOTpeH- 
Hoe B CTaxbe 4 KoHBeni^iiM, ecjiM renepajifaHfaiM 
KOMMCcap no KyjibxypHbiM i^eHHOCTflM nMCbivieHHO 
y^ocTOBepHT, nocjie KOHcyjibTai;iiM c nepconajiOM 
no samMTe i^eHHOCTefi, hto oöcTOHTeJibCTBa cag- 
jiajiM 3Ty nepeBOSKy HeoöxoT^MMOM. 


Fjiasa IV 

06 OTJIMHMTejIbHOM 3 HaKe 

CxaT bH 20 

PACnOJIO:aCEHME OTJIMHMTEJIbHOrO 
3HAKA 

1. PacnojioxceHiie oTJiMHUTejibHoro SHaxa m 
CT eneHb ero bmammoctm npeflocTaBJiaiOTCH na 
ycMOTpeHMe KOMneTeHTHbix BJiacTepi KaxcflOM Bbi- 
COKOM ^oroBapMBaioiqeMCfl CTopoHbi. Snax motkot 
naxoAMTbCfl Ha cJ)Jiarax mjim na napyxaBHbix 
noBflsxax, Oh Momer öbiTb HapucoBan na xaxoM- 
jiMÖo npeAMexe mjim MSOöpaxceH na hom JiioöbiM 
;ipyrMM hoaxo/^hii^mm cnocoöoM. 

2. Bo BpeMfl BOopyxceHHoro xoHcJiJiMXTa, b cjiy- 
nanx, yxasannbix b CTaTbHx 12 m 13 KoHBeni^MM, 
3Hax flOJiÄen (ne MCXJiioHafl bo3moxchoctm jiioöbix 
;:^pyrMx öojiee acJjcJiexTMBHbix cnocoöOB o6o3HaHe- 
HMfl) öbiTb pacnoJioxceH na TpancnopTax TaxMM 
oöpaaoM, HTOöbi ero öbijio hcho bm;[;ho b ;[^HeBHoe 
BpeMfl xax c B03Ayxa, Tax m c noBepxHOCTM 

3eMJIM. 

Oh flOJiflceH öbiTb xaxflte acho BM^eH c 3eMJiM, 
xo^;^a pacnojiOHcen: 

a) Ha HaAJiexcamMx MHTepaajiax, no3BOJifliomMx 
flCHo onpeflejiMTb rpaHMi^bi i^enxpa cocpeflo- 
ToneHMfl xyjibTypHbix i^eHHOCxeM, naxoflAii^Mx- 
cfl no;^ cneqMajibHOM aamMTOM; 


anderen Hohen Vertragspartei besetzt 
hält, Kulturgut in einen an anderer 
Stelle innerhalb dieses Gebiets ge- 
legenen Bergungsort verlagert, ohne 
in der Lage zu sein, das in Artikel 17 
dieser Ausführungsbestimmungen ge- 
regelte Verfahren zu befolgen, gilt die 
in Betracht kommende Verlagerung 
nicht als unrechtmäßige Aneignung im 
Sinne des Artikels 4 der Konvention, 
sofern der Generalkommissar für Kul- 
turgut nach Befragung des ordent- 
lichen Verwaltungspersonals schrift- 
lich bestätigt, daß diese Verlagerung 
durch die Umstände geboten war. 

Kapitel IV 

Das Kennzeichen 

Artikel 20 

ANBRINGUNG DES KENNZEICHENS 

1. Die Anbringung des Kennzeichens 
und der Grad seiner Sichtbarkeit lie- 
gen im Ermessen der zuständigen Be- 
hörden jeder Hohen Vertragspartei. 
Es kann auf Flaggen oder Armbinden 
gezeigt werden; es kann auf einen 
Gegenstand aufgemalt oder in jeder 
anderen geeigneten Form dargestellt 
werden, 

2. Unbeschadet einer etwa mög- 
lichen deutlicheren Kennzeichnung ist 
das Kennzeichen im Fall eines be- 
waffneten Konflikts und in den in den 
Artikeln 12 und 13 der Konvention 
erwähnten Fällen auf den Transport- 
fahrzeugen so anzubringen, daß es bei 
Tageslidit aus der Luft ebenso wie 
vom Boden aus deutlich erkennbar ist. 

Das Kennzeichen muß vom Boden 
aus sichtbar sein 

a) in regelmäßigen Abständen, die 
ausreichend klar den Umkreis des 
unter Sonderschutz stehenden 
Denkmalsorts erkennen lassen; 


6) y Bxojs^a b ^pyrne He/^BMxcMMbie xyjibxypHbie 
i^eHHOCTM, Haxo/^flii^Mecfl nofl cnei^MajibHOM aa- 
II^MTOM. 


b) am Zugang zu sonstigen unter Son- 
derschutz stehenden unbeweg- 
lichem Kulturgut, 


CxaTbfl 21 

yCTAHOBJIEHME JIMHHOCTM nEPCOHAJIA 

1. JiMqa, npe;tycMOTpeHHbie b noflnynxTax «6» 
M «B» nynxTa 2 cxaTbM 17 KoHBeni^MM, Moryx 
HOCMTb HapyxaBHyK) noBflaxy c M3o6paflceHMeM 
OTJiMHMTejibHoro 3Haxa, BbiAannyio xoMnexenT- 
HbIMM BJiaCTflMM M MMBlOmyiO MX lUTaMH. 

2. 3 TM JiMi^a MMeioT cnei^MajibHbie y/^ocTOBepe- 
HMfl JIMHHOCTM C M306paflCeHMeM OTJIMHMTeJIbHOrO 
3Haxa. B 3TOM y^ocTOBepeHMM yxaabiBaercfl no 
MeHbuieM Mepe cJiaMMJiMfl m mma, ^r^axa poflc;:^eHMfl, 
3BaHMe MJIM HMH M flOJIflCHOCXb BJiafleJIbl^a yflOCXO- 
BepeHMfl. Ha y^ocxoBepeHMM jimhhoctm MMeexca 
cJ)oxorpacJ)Mfl BJia^ejibi^a m, xpOMe xoro, ero 
no/];nMCb mjim oxnenaxxM najibi^eB mjim m xo m 
APyroe. Ha y^ocxoBepeHMM cxaBMxcfl xMcnenafl 
nenaxb xoMnexenxHbix BJiacxeM. 


Artikel 21 

KENNZEICHNUNG VON PERSONEN 

1, Die in Artikel 17 Absatz 2 b) und 
c) der Konvention bezeichneten Per- 
sonen können eine von den zustän- 
digen Behörden ausgegebene und ab- 
gestempelte Armbinde mit dem Er- 
kennungszeichen tragen. 

2. Diese Personen haben eine be- 
sondere mit dem Erkennungszeichen 
versehene Identitätskarte bei sich zu 
führen. Diese Karte muß mindestens 
den Familien- und Vornamen, das Ge- 
burtsdatum, den Titel oder Rang und 
die Funktion des Inhabers angeben. 
Die Karte muß ein Lichtbild des In- 
habers und dessen Unterschrift oder 
Fingerabdrücke oder beides enthalten. 
Sie muß den Stempel der zuständigen 
Behörden in Prägedruck tragen. 
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3. Eadi High Contracting Party shalt 
make out its own type of identity 
card, guided by the model annexed, 
by way of example, to the present 
Regulations. The High Contracting 
Parties shall transmit to each other a 
specimen of the model they are using. 
Identity cards shall be made out, if 
possible, at least in duplicate, one 
copy being kept by the issuing Power. 


4. The said persons may not, with- 
out legitimate reason, be deprived of 
their identity card or of the right to 
wear the armlet. 


Front 



IDENTITY CARD 


for personnel engaged in the 
protection of cultural property 


Surname 

First names 

Date of Birth 

Title or Rank 

Function 

is the bearer of this card under the 
terms of the Convention of The 
Hague, dated 14 May, 1954, for the 
Protection of Cultural Property in 
the event of Armed Conflict, 


Date of issue Number of Card 


3. Cada una de las Altas Partes 
Contratantes establecera su modelo de 
tarjeta de identidad, inspirändose para 
ello en el modelo anexo, a titulo de 
ejemplo, al presente Reglamento. Las 
Altas Partes Contratantes se comuni- 
carän el modelo por Ellas adoptado. 
A ser posible, de cada tarjeta de iden- 
tidad expedida se harä, por Io menos 
un duplicado, ardiivando uno de eilos 
la Potencia responsable. 

4. No podrä privarse sin motivo 
justificado a las personas menciona- 
das en este articulo de su tarjeta de 
identidad ni del deredio a llevar el 
brazalete. 

Anverso 



TARJETA DE IDENTIDAD 


para el personal encargado 
de la protecciön de los bienes 
culturales 

Apellidos 

Mombre(s).... 

Fedia de nacimiento 

Titulo o grado 

Funciön 

es titular de la presente tarjeta en 
virtud de la Convenciön de La 
Haya, del 14 de mayo de 1954, para 
la Protecciön de los Bienes Cultu- 
rales en Caso de Conflicto Armado. 


Fedia de 

expediciön Numero 

de ia tarjeta de la tarjeta 


3. Chaque Haute Partie contractan- 
te etablit son modele de carte d'iden- 
tite en s'inspirant du modele figurant 
ä titre d’exemple en annexe au pre- 
sent Reglement. Les Hautes Parties 
contractantes se communiquent le mo- 
dele adopte. Chaque carte d’identite 
est etablie, si possible, en deux exem- 
plaires au moins, dont Tun est conser- 
ve par la Puissance qui l’a delivree. 


4. Les personnes mentionnees ci-des- 
sus ne peuvent etre privees, sauf rai- 
son legitime, ni de leur carte d’iden- 
tite, ni du droit de porter leur bras- 
sard. 

Recto 



CARTE D’IDENTITE 

pour le personnel affecte ä la 
protection des biens culturels 


Nom 

Prenoms 

Date de naissance 

Titre ou grade 

Qualite 

est titulaire de la presente carte en 
vertu de la Convention de La Haye 
du 14 mai 1954 pour la protection 
des biens culturels en cas de con- 
flit arme. 


Date de 

l'etablissement Numero 

de la carte de la carte 


Reverse side 


Reverso 


Verso 


Signature of bearer 
; or fingerprints 

Photo both 

of bearer 


Firma o huellas 

i digitales 

Fotografia o ambas cosas 

del titular 


Photographie 
du porteur 


Signature ou 
empreintes 
digitales ou les deux 



Embossed \ 
stamp of 
authority 
issuing 
card 


Height 


Eyes 


Hair 


Other distinguishing marks 



Sello en 
seco de la • 
autoridad : 


que expide / 
la tarjeta / 


Talla 


Ojos 


Cabellüs 


Otras senas personales 



Timbre 
sec de 
i'autorite 
delivrant 
la carte. 



Taille 


Yeux 


Cheveux 


Autres elements eventuels 
didentification 
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3. KajKAaa BbicoKaa J^oroBapwBaioiuaHca Cto- 
pona ycTanaEjiMBaeT cbom oöpaaeu yAOCTOBepe- 

HMH JIMHHOCTM, MCXOAH M3 <|DOpMI>I, yKaSaHHOM B 

npMJiojKeHMM K HacTOHiueMy PerjiaMeuTy. Bbico- 
Kue J^orOBapwBaiomMecH CTopoHbi cooömaioT 
APyr Apyry o tom, KaKOw oöpaaeu mmm npwHHT. 
KaJKAoe yAOCTOBepenpie jimhhoctm KaJKAoro 

jiMUa MSrOTOBJiaeTCfl, ecjiu bosmojkho, no KpaiiHeM 

Mepe B AByX 3K3eMnJIHpax, OAMH M3 KOTOpblX 

xpaHMTCH y JlepjKaBbi, BbiAaBUie^ 3 to yAOCTOBe- 

penue. 

4. ynoMHHyTbie Bbime Jiuua ne MoryT öbiTb jim- 
menbi 6e3 3aKOHHbix ocHOBaHMu hm CBoero yAO- 
CTOBepeHMH JIMHHOCTM, HM HpaBB HOUieHMH Hapy- 
KaBHOfi nOBH3KM. 


3. Jede Hohe Vertragspartei stellt 
ihre eigenen Identitätskarten aus, wo- 
bei sie sich nach dem diesen Ausfüh- 
rungsbestimmungen beispielsweise an- 
gefügtem Muster richtet. Die Hohen 
Vertragsparteien tauschen jeweils 
einen Vordruck des von ihnen ver- 
wendeten Musters aus. Die Identitäts- 
karten sind möglichst jeweils in min- 
destens zwei Ausfertigungen auszu- 
stellen, wovon die eine von der aus- 
stellenden Macht aufbewahrt wird. 

4. Den erwähnten Personen darf die 
Identitätskarte oder das Recht zum 
Tragen der Armbinde nicht ohne be- 
rechtigten Grund entzogen werden. 


JlMueBan cxopona 


yAOCTOBEPEHME JIMHHOCTM 

A^ih nepconajia no oxpane 
KyjibTypHbix ueHHOCTeM 


Cl^aMMJIMH 

Mmh 

Haxa pojKACHMH 

SßaHMe MJIM HMH 

HOJIJKHOCTb 

HBJiaeTCH BJiaAejibueM HacToamero 
yAOCTOBepeHMa b cMjiy FaarcKOM 
Kohbchumm ot 14 Maa 1954 roAa 
o aaiuMTe KyjibxypHbix ueHHOCTeii b 
cjiyaae BOopyjKeHHoro KOH<|)JiMKTa. 


Hara BbiAa^M JMe yAOCTOBepeHMa 




(Vorderseite) 



Identitätskarte 

für mit dem Schutz von 
Kulturgut betrautes Personal 


Nachname 

Vorname 

Geburtstag 

Titel oder Rang 

Tätigkeit 

ist Inhaber dieser Karte gemäß den 
Bestimmungen der Haager Konven- 
tion über den Schutz von Kulturgut 
bei bewaffneten Konflikten vom 
14. Mai 1954. 


Tag der Ausstellung Nr. der Karte 


OÖopOTHaa CTOpona 


rioAnMCb MJIM OTneaaTKM 
najibL^eB mjim m to m 
€X>0T0rpac|)Ma > APyroe 

BJiaAejibL^a j 


neaaTb 

BJiacTeü 

BblAaBIHMX 

yAOCTOBe- 

peHMe 


POCT 


Fjiaaa Bojiocbi 


J];pyrMe npMMCTbi 


(Rückseite) 


Photographie 
des Inhabers 


Unterschrift oder 
Fingerabdrücke 
oder beides 


Stempel 
der aus- \ 
stellenden i 
Behörde im / 
Prägedruck / 


Größe: 


Augen; 


Haare; 


Andere Kennzeichen 
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For AFGHANISTAN: 

For the 

PEOPLE’S REPUBLIC OF ALBANIA: 

For the 

GERMAN FEDERAL REPUBLIC: 

For ANDORRA: 

For the 

KINGDOM OF SAUDI- ARABIA: 

For the ARGENTINE REPUBLIC: 

For AUSTRALIA: 

For AUSTRIA: 

For BELGIUM: 

For BOLIVIA: 

For BRAZIL: 

For the 

BULGARIAN PEOPLE'S REPUBLIC: 

For the KINGDOM OF CAMBODIA: 

For CANADA: 

For CEYLON: 

For CHILE: 

For CHINA: 

For the REPUBLIC OF COLOMBIA: 

For the REPUBLIC OF KOREA: 

For COSTA RICA: 

For CUBA: 

For DENMARK: 

For EGYPT: 

For ECUADOR: 


Por AFGANISTAN: 

Por la 

REPÜBLICA POPULÄR DE ALBANIA: 

Por la 

REPÜBLICA FEDERAL ALEMANA: 

Por ANDORRA: 

Por el 

REINO DE ARABIA SAUDITA: 

Por la REPÜBLICA ARGENTINA: 

Por AUSTRALIA: 

Por AUSTRIA: 

Por BELGICA; 

Por BOLIVIA: 

Por BRASIL: 

Por la REPÜBLICA 
POPULÄR DE BULGARIA: 

Por el REINO DE CAMBODIA: 

Por CANADA; 

Por CEILÄN: 

Por CHILE: 

Por CHINA: 

Por la REPÜBLICA DE COLOMBIA: 
Por la REPÜBLICA DE COREA: 

Por COSTA RICA: 

Por CUBA; 

Por DINAMARCA: 

Por EGIPTO: 

Por ECUADOR: 


Pour r AFGHANISTAN: 

Pour la REPUBLIQUE 
POPUL AIRE D'ALBANIE: 

Pour la REPUBLIQUE 
FEdERALE D'ALLEMAGNE: 

Pour ANDORRE: 

Pour le ROYAUME 
DE L'ARABIE SAOUDITE: 

Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE: 

Pour l'AUSTRALIE: 

Pour l'AUTRICHE: 

Pour la BELGIQUE: 

Pour la BOLIVIE; 

Pour le BRESIL: 

Pour la REPUBLIQUE 
POPULAIRE DE BULGARIE: 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Pour le CANADA: 

Pour CEYLAN: 

Pour le CHILI: 

Pour la CHINE: 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 
Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Pour le COSTA RICA: 

Pour CUBA: 

Pour le DÄNEMARK: 

Pour l'EGYPTE: 

Pour l'EQUATEUR: 
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3a A<I>rAHMCTAH: 

3a AJIBAHCKVIO HAPOAHVIO 
PEcnyBjiMKy: 

3a TEPMAHCKyiO ^EAEPAjIBHyiO 
PECnyBJIMKy: 

3a AH^lOPPy: 

3a KOPOJIEBCTBO 
CAyflOBCKOJl APABMM: 

3a APPEHTHHCKyiO PECnyBJIMKy: 

3a ABCTPAJIMIO: 

3a ABCTPMK); 

3a BEJIbrMIO; 

3a BOJIMBMK): 

3a BPA3MJII1IO; 

3a BOJirAPCKyiO HAPO^(HyiO 
PEcnyBJiMKy; 

3a KOPOJIEBCTBO KAMBOflSCA: 
3a KAHAfly: 

3a IJ;EI1JI0H; 

3a HMJIM: 

3a KMTAJl: 

3a PECnyBJIMKy KOJiyMBMM; 

3a KOPEllCKyiO PECnyBJIMKy: 

3a KOCTA-PMKA: 

3a KyBy; 

3a AAHMIO: 

3a ErMHET: 

3a SKBAflOP; 
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For SPAIN: 

For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 

For ETHIOPIA: 

For FINLAND: 

For FRANCE; 

For GREECE: 

For GUATEMALA: 

For the REPUBLIC OF HAITI: 

For the 

REPUBLIC OF HONDURAS: 

For the 

HUNGARIAN PEOPLE'S REPUBLIC: 

For INDIA: 

For the REPUBLIC OF INDONESIA: 

For IRAQ: 

For IRAN: 

For IRELAND: 

For ICELAND; 

For the STATE OF ISRAEL: 

For ITALY: 

For JAPAN: 

For the 

HASHEMITE KINGDOM OF JORDAN; 

For the KINGDOM OF LAOS: 

For the LEBANON: 

For LIBERIA: 

For LIBYA; 


Por ESPARA: 

Por los 

ESTADOS UNIDOS DE AMERICA: 

Por ETIOPIA: 

Por FINLANDIA: 

Por FRANCIA: 

Por GRECIA: 

Por GUATEMALA: 

Por la REPÜBLICA DE HAITI: 

Por la 

REPÜBLICA DE HONDURAS; 

Por la 

REPÜBLICA POPULÄR DE HUNGRiA: 

Por INDIA: 

Por la REPÜBLICA DE INDONESIA: 

Por IRAK: 

Por IRAN: 

Por IRL AND A: 

Por ISLANDIA: 

Por el ESTADO DE ISRAEL: 

Por ITALIA: 

Por JAPÖN: 

Por el REINO 

HACHEMITA DE JORDANIA; 

Por el REINO DE LAOS: 

Por LIBANO: 

Por LIBERIA: 

Por LIBIA: 


Pour l'ESPAGNE: 

Pour les 

ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

Pour I'ETHIOPIE: 

Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 

Pour la GRECE: 

Pour le GUATEMALA: 

Pour la REPUBLIQUE D’HAITI: 

Pour la 

REPUBLIQUE DE HONDURAS; 

Pour la REPUBLIQUE 
POPUL AIRE DE HONGRIE: 

Pour LINDE: 

Pour la REPUBLIQUE DTNDONESIE: 

Pour ITRAK: 

Pour ITRAN: 

Pour ITRLANDE: 

Pour ITSLANDE; 

Pour l'ETAT DTSRAEL: 

Pour ITTALIE: 

Pour le JAPON: 

Pour le ROYAUME 
HACHEMITE de JORDANIE: 

Pour le ROYAUME DU LAOS: 

Pour le LIBAN: 

Pour le LIBERIA: 

Pour la LIBYE: 
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3a MCnAHMIO: 

3a COE;i;MHEHHbIE UITATbl AMEPMKM: 

3a 3cJ>MOnMK): 

3a 

3a 4>PAHI^MIO: 

3a rPEL^MIO: 

3a TBATEMAJiy: 

3a PECnyßJIMKy TAMTM: 

3a PECnyBJIMKy rOH^yPAC; 

3a BEHrEPCKyiO HAPOAHyiO 
PECnyBJIMKy: 

3a miJlUK): 

3a MH;iiOHE3M];iCKyiO PECnyBJIMKy: 

3a MP AK: 

3a MP AH: 

3a MPJIAHJÜMIO: 

3a MCJIAH^ÜMK): 

3a rOCy^APCTBO MSPAMJIb: 

3a MTAJIMK): 

3a HnOHMK): 

3a XALLIMMTCKOE KOPOJIEBCTBO 
MOP;],AHMM: 

3a KOPOJIEBCTBO JIAOC: 

3a JIMBAH: 

3a JIMBEPMiO: 

3a JIMBMIO: 
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For LIECHTENSTEIN: 

For LUXEMBOURG: 

. For MEXICO: 

For MONACO: 

For NEPAL: 

For NICARAGUA: 

For NOR WA Y: 

For NEW ZEALAND: 

For PAKISTAN; 

For PANAMA; 

For PARAGUAY; 

For the NETHERLANDS; 

For PERU: 

For the 

REPUBLIC OF THE PHILIPPINES: 

For the 

PEOPLE'S REPUBLIC OF POLAND: 

For PORTUGAL: 

For the DOMINICAN REPUBLIC: 

For the BYELORUSSIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

For the UKRAINIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

For the 

RUMANIAN PEOPLE'S REPUBLIC: 

For the 

UNITED KINGDOM OF GREAT 
BRITAIN AND NORTHERN 
IRELAND: 

For the 

REPUBLIC OF SAN MARINO: 
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Por LIECHTENSTEIN: 

Por LUXEMBURGO: 

Por MEXICO; 

Por MONACO: 

Por NEPAL: 

Por NICARAGUA: 

Por NORUEGA: 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Por PAKISTAN: 

Por PANAMA: 

Por PARAGUAY: 

Por los PAlSES BAJOS; 

Por PERU: 

Por la 

REPÜBLICA DE FILIPINAS: 

Por la REPÜBLICA 
POPULÄR DE POLONIA: 

Por PORTUGAL: 

Por la REPÜBLICA DOMINICANA: 

Por la REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA DE BIELORRUSIA: 

Por la REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA de UCRANIA: 

Por la REPÜBLICA 
POPULÄR DE RUMANIA: 

Por el REINO UNIDO 
DE LA GRAN BRETAIS A 
E IRLANDA DEL NORTE: 

Por la 

REPÜBLICA DE SAN MARINO: 


Pour le LIECHTENSTEIN: 

Pour le LUXEMBOURG: 

Pour le MEXIQUE: 

Pour MONACO: 

Pour le NEPAL: 

Pour le NICARAGUA: 

Pour la NORVEGE: 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 

Pour le PAKISTAN: 

Pour PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Pour les PAYS-BAS: 

Pour le pEROU; 

Pour la REPUBLIQUE 
DES PHILIPPINES: 

Pour la REPUBLIQUE 
POPULAIRE DE POLOGNE: 

Pour le PORTUGAL: 

Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE de BIELORUSSIE: 

Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE de L’UKRAINE: 

Pour la REPUBLIQUE 
POPULAIRE ROUMAINE: 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD: 

Pour la 

REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 
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3a JIMXTEHUITEDIH: 

3a JIIOKCEMBYPr: 

3a MEKCMKY: 

3a MOHAKO: 

3a HEHAJI: 

3a HMKAPAPYA: 

3a HOPBEmiO: 

3a HOBYK) 3EJIAH;!];MI0 : 

3a HAKMCTAH: 

3a nAHAMY: 

3a nAPAPBAii: 

3a HPIAEPJIAH;a;bI: 

3a HEPY; 

3a c^^MJIPinnilHCKYIO PECnYBJIMKY: 

3a nOJIbCKYIO HAPO^HYIO 
PECnYBJIMKY: 

3a nOPTYrAJIMIO: 

3a ^^OMMHHKAHCKYIO PECnYBJIMKY: 

3a BEJIOPYCCKYK) COBETCKYK) 
C0IJ;MAJIP1CTMHECKYK:) PECnYBJIMKY: 

3a YKPAMHCKYIO COBETCKYK) 
coli;majimctmheckyio PECHYBJIMKY: 

3a PYMbIHCKYK) HAPO^OiHYK) 
PECnYBJIMKY: 

3a COE;[]iMHEHHOE KOPOJIEBCTBO 
BEJIMKOBPMTAHMPI 
M CEBEPHOM UPJlAHJlJm: 

3a PECnYBJIMKY CAH-MAPMHO: 
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For the HOLY SEE: 

For the 

REPUBLIC OF EL SALVADOR: 

For S WEDEN: 

For the CONFEDERATION 
OF SWITZERLAND: 

For the REPUBLIC OF SYRIA: 

For the 

REPUBLIC OF CZECHOSLOVAKIA: 

For THAILAND: 

For TURKEY: 

For the UNION OF BURMA: 

For the UNION OF SOUTH AFRICA: 

For the UNION OF 
SOVIEL SOCIALIST REPUBLICS: 

For the 

ORIENTAL REPUBLIC OF URUGUAY: 

For the 

UNITED STATES OF VENEZUELA: 

For the STATE OF VIET-NAM: 

For YEMEN: 

For the 

FEDERAL PEOPLE'S REPUBLIC 
OF YUGOSLAVIA: 


Por la SANTA SEDE: 

Por la 

REPÜBLICA DE EL SALVADOR: 

Por SUECIA: 

Por la 

CONFEDERACIÖN SUIZA: 

Por la REPÜBLICA DE SIRIA: 

Por la REPÜBLICA 
DE CHECOESLOVAQUIA: 

Por TAILANDIA: 

Por TURQUlA: 

Por la UNION BIRMANA: 

Por la UNION SUDAFRICANA: 

Por la UNION DE REPÜBLICAS 
SOCIALISTAS SOVIETICAS: 

Por la REPÜBLICA 
ORIENTAL DEL URUGUAY: 

Por los ESTADOS 
UNIDOS DE VENEZUELA: 

Por el ESTADO DE VIETNAM: 

Por YEMEN: 

Por la REPÜBLICA FEDERAL 
POPULÄR DE YUGOESLAVIA: 


Pour le SAINT-SIEGE: 

Pour la 

REPUBLIQUE du SALVADOR: 

Pour la SUEDE: 

Pour la 

CONFfiDfiRATION SUISSE; 

Pour la RfiPUBLIQUE DE SYRIE: 

Pour la REPUBLIQUE 
DE TCHECOSLOVAQUIE: 

Pour la THAILANDE; 

Pour la TURQUIE: 

Pour I'UNION BIRMANE; 

Pour I'UNION SUD-AFRICAINE; 

Pour TUNION DES REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIETIQUES; 

Pour la REPUBLIQUE 
ORIENTALE DE L'URUGUAY; 

Pour les 

ETATS-UNIS DU VENEZUELA; 

Pour l'ETAT DU VIET-NAM; 

Pour le YEMEN; 

Pour la 

REPUBLIQUE FEdERATIVE 
POPULAIRE DE YOUGOSLAVIE: 
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3a BATMKAH: 

3a PECnVBJIMKy 3JIb CAJIbBAAOP: 

3a niBEItMIO: 

3a UIBEi^UiAPCKyiO KOH<I>E AEP AIJ;MK) : 

3a PECnyBJIMKy CMPMK): 

3a HEXOCJIOBAL];KyK) PECnyBJIMKy: 

3a TAMJIAHA: 

3a TyPIJ.MK): 

3a BMPMAHCKMn C0I03: 

3a IOXCHO-A«I>PMKAHCKMn C0I03: 

3a C0I03 COBETCKMX 
COIJ.MAJIMCTMHECKMX PECnyBJIMK: 

3a PECnyBJIMKy ypyrBAn: 

3a COEAMHEHHBIE niTATbl 
BEHEI];y3JIbI: 

3a rOCy^APCTBO BbET-HAM: 

3a MEMEH: 

3a lOrOCJIABCKyiO d^EAEPATMBHyiO 
HAPOAHyiO PECnyBJIMKy: 
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Protocol 


Protocolo 


Protocole 


The High Contracting Parties are 
agreed as follows: 

I 

1. Each High Contracting Party 
undertakes to prevent the exportation, 
from a territory occupied by it during 
an armed conflict, of cultural property 
as defined in Article 1 of the Con- 
vention for the Protection of Cultural 
Property in the Event of Armed Con- 
flict, signed at The Hague on 14 May, 
1954. 


2. Each High Contracting Party 
undertakes to take into its custody 
cultural property imported into its 
territory either directly or indirectly 
from any occupied territory. This shall 
either be effected automatically upoii 
the importation of the property or, 
failing this, at the request of the 
authorities of that territory. 

3. Each High Contracting Party 
undertakes to return, at the dose of 
hostilities, to the competent authorities 
of the territory previously occupied, 
cultural property which is in its terri- 
tory, if such property has been ex- 
ported in contravention of the prin- 
ciple laid down in the first paragraph. 
Such property shall never be retained 
as war reparations. 


4. The High Contracting Party 
whose Obligation it was to prevent the 
exportation of cultural property from 
the territory occupied by it, shall pay 
an indemnity to the holders in good 
faith of any cultural property whidi 
has to be returned in accordance with 
the preceding paragraph. 

II 

5. Cultural property coming from 
the territory of a High Contracting 
Party and deposited by it in the terri- 
tory of another High Contracting Party 
for the purpose of protecting such 
property against the dangers of an 
armed conflict, shall be returned by 
the latter, at the end of hostilities, to 
the competent authorities of the terri- 
tory from which it came. 

III 

6. The present Protocol shall bear 
the date of 14 May, 1954 and, until 
the date of 31 December, 1954, shall 
remain open for signature by all States 
invited to the Conference which met 
at The Hague from 21 April, 1954 to 
14 May, 1954. 


Las Altas Partes Contratantes han 
convenido lo siguiente: 

I 

1. Cada una de las Altas Partes 
Contratantes se compromete a impe- 
dir la exportaciön de bienes culturales 
de un territorio ocupado por Ella du- 
rante un conflicto armado. Dichos 
bienes culturales se encuentran defi- 
nidos en el articulo primero de la 
Convenciön para la Protecciön de los 
Bienes Culturales en caso de Conflicto 
Armado, firmada en La Haya el 14 de 
mayo de 1954. 

2. Cada una de las Altas Partes 
Contratantes se compromete a colocar 
bajo secuestro los bienes culturales im- 
portados en su territorio, que proce- 
dan directa o indirectamente de cual- 
quier territorio ocupado. Este secues- 
tro se declararä, bien de oficio en el 
momento de la importaciön, o, en otro 
caso, a peticiön de las autoridades de 
dicho territorio. 

3. Cada una de las Altas Partes 
Contratantes se compromete a devol- 
ver, al termino de las hostilidades, a 
las autoridades competentes del terri- 
torio anteriormente ocupado, los bie- 
nes culturales que se encuentren en 
el suyo, si dichos bienes han sido ex- 
portados en contravenciön del prin- 
cipio establecido en el pärrafo pri- 
mero. En ningün caso los bienes cul- 
turales podrän retenerse a titulo de 
reparaciones de guerra. 

4. La Alta Parte Contratante que 
tuviera la obligaciön de impedir la 
exportaciön de bienes culturales del 
territorio ocupado por Ella deberä 
indemnizar a los poseedores de buena 
fe de los bienes culturales que hayan 
de ser devueltos con arreglo a lo dis- 
puesto en el parrafo precedente. 

II 

5. Los bienes culturales procedentes 
del territorio de una Alta Parte Con- 
tratante depositados por ella, a fin de 
protegerlos contra los peligros de un 
conflicto armado, en el territorio de 
otra Alta Parte Contratante, seran 
devueltos por esta, al termino de las 
hostilidades a las autoridades compe- 
tentes del territorio de procedencia. 


III 

6. El presente Protocolo llevarä la 
fecha del 14 de mayo de 1954 y per- 
manecera abierto . hasta la fecha del 
31 de diciembre de 1954 a la firma de 
todos los Estados invitados a la Con- 
ferencia reunida en La Haya del 21 
de abril de 1954 al 14 de mayo de 
1954. 


Les Hautes Parties contractantes 
sont convenues de ce qui suit: 

I 

1. Chacune des Hautes Parties con- 
tractantes s'engage ä empecher l'ex- 
portation de biens culturels d'un ter- 
ritoire occupe par Elle lors d’un con- 
flit arme, ces biens culturels etant de- 
finis ä l’article premier de la Conven- 
tion pour la protection des biens cul- 
tureis en cas de conflit arme, signee 
ä La Haye, le 14 mai 1954. 


2. Chacune des Hautes Parties con- 
tractantes s’engage ä mettre sous se- 
questre les biens culturels Importes 
sur son territoire et provenant directe- 
ment ou indirectement d’un quelcon- 
que territoire occupe. Cette mise sous 
sequestre est prononcee soit d’office ä 
l'importation, soit, ä defaut, sur re- 
quete des autorites dudit territoire. 

3. Chacune des Hautes Parties con- 
tractantes s'engage ä remettre ä la fin 
des hostilites, aux autorites compe- 
tentes du territoire precedemment oc- 
cupe, les biens culturels qui se trou- 
vent chez Elle, si ces biens ont ete ex- 
portes contrairement au principe du 
paragraphe premier. Ils ne pourront 
jamais etre retenus au titre de dom- 
mages de guerre. 


4. La Haute Partie contractante qui 
avait l'obligation d'empecher l'expor- 
tation de biens culturels du territoire 
occupe par Elle, doit indemniser les 
detenteurs de bonne foi des biens cul- 
turels qui doivent etre remis selon le 
paragraphe precedent. 


II 

5. Les biens culturels provenant du 
territoire d'une Haute Partie contrac- 
tante et deposes par Elle, en vue de 
leur protection contre les dangers 
d'un conflit arme, sur le territoire 
d'une autre Haute Partie contractante 
seront, ä la fin des hostilites, remis 
par cette derniere aux autorites com- 
petentes du territoire de provenance. 


III 

6. Le present Protocole portera la 
date du 14 mai 1954 et restera ouvert 
jusqu'ä la date du 31 decembre 1954 
ä la signature de tous les Etats invites 
ä la Conference qui s'est reunie ä La 
Haye du 21 avril 1954 au 14 mai 1954. 
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IIpOTOKOJI 


Protokoll 


BbicoKMe J^oroBapusaiomMecfl CTOpoHbi corjia- 
CMjiMCb o HM5Kecjie;^yK)meM : 


(Übersetzung) 

Die Hohen Vertragsparteien sind 
wie folgt übereingekommen: 


I 


I. 


1. KajK^aH BbicoKaa Ji;oroBapMBaK)iüaflCfl Cto- 
pona oÖflsyeTCH npe;^oTBpamaTb bbibos c xeppM- 
TopMM, oKKynnpoBaHHOM eio so BpeMH Boopyacen- 
Horo KOHcjDJiMKTa, KyjibTypHbix ueHHOCTeii, onpe- 
T^ejieHHbix B CTBTbe 1 KoHBeHi^MM o aaLqMTe 
KyjibxypHbix i^eHHOCTeM b cjiynae BoopyatenHoro 
KOHcjDJiMKTa, no;^nMcaHHOM B Taare 14 Man 1954 r. 


1. Jede Hohe Vertragspartei ver- 
pflichtet sich, die Ausfuhr von Kultur- 
gut im Sinne von Artikel 1 der am 
14. Mai 1954 in Den Haag Unterzeich- 
neten Konvention zum Schutz von 
Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 
aus dem von ihr während eines be- 
waffneten Konflikts besetzten Gebiete 
zu verhindern. 


2. Ka5K;];aH BbicoKaa JloroBapMBaioii^aHCH Cto- 
pona oÖHsyeTCfl bshtb no;^ oxpany xe Kyjibxyp- 
Hbie 4eHH0CXM, Koxopbie BseseHbi na ee xeppn- 
xopMK) npHMO MJiM KocBeHHO c JiioÖoM oKKynwpo- 
BaHHOM xeppMXopMM. 3x0 Öy^ex npoMcxo;^MXb mjim 

aBXOMaXMHeCKM B MOMeHX BBOSa MJIM, eCJIM 3X0 
He öbiJio c;^ejiaHO, no npocböe BJiacxew OKKynwpo- 
SaHHOM xeppMXOpMM. 


3. KajKAaa BbicoKaa ,a;oroBapMBaioii^aHCfl Cxo- 
pOHa oöflsyexcH no npeKpameHMM Boennbix 
cxBHM BepHyxb KyjibxypHbie ueHHOcxw, naxo^^H- 
mMecH Ha ee xeppnxopHn, KOMnexenxHbiM BJiacxHM 
panee oKKynMpoBaHHoii xepprixopHW, ecjiw 3 tm 
i^eHHOCXM öbiJiH BbiBeseHbi B HapyineHwe npMH- 
i^wna, ycxaHOBJieHHoro b nynxxe 1. 3 xm LteHHOcxM 
HMKor^a He öy^yx yAepscMBaxbca b xanecxBe 
BoeHHbix penapai^MM. 


4. BbicoKaa J^oroBapwBaiomaHCH Cxopona, ko- 
xopafl ÖbiJia oÖHsana npe;noxBpaxMXb bbibos 
KyjibxypHbix ^eHHOCxeH c oKKynMpoBaHHoü eio 
xeppMxopMM, BbinjiaxMx BOSHarpaacfleHMe AOÖpo- 
coBecxHbiM ;[^epÄaxeJiHM Kyjibxypnbix qeHHOCxefi, 
Koxopbie Ao^^^KHbi Öbixb BosBpameHbi b cooxBex- 
cxBMM c npe^biflymMM nyHKxoM. 


II 

5. Kaacsaa BbicoKaa /loroBapwEaiomaHCH Cxo- 
pona oÖHsyexcH no OKOHHannH BoeHHbix ;^eMCXBnii 
BOSBpaxMXb KOMnexeHXHbiM sJiacxHM rocy^apcxsa- 
nepBOHanajibHoro sjiaAejibqa Kyjibxypnbie i^en- 
HOCXM, ,nenoHMpoBaHHbie c xepprixopnw 3xoro 
rocy^apcxsa na xepprixopmo BbicoKoii J^o^oBapM- 
BaiomewcH CxopoHbi b i^ejiax samrixbi 3xmx i^en- 
Hocxew ox yrposbi BOopyxceHHoro KOHcJ)jinKxa. 


2. Jede Hohe Vertragspartei ver- 
pflichtet sich, Kulturgut, das mittelbar 
oder unmittelbar aus einem besetz- 
ten Gebiet in ihr Gebiet eingeführt 
wird, in Gewahrsam zu nehmen. Dies 
hat entweder von Amts wegen bei der 
Einfuhr des Kulturguts zu erfolgen, 
oder, falls dies nicht geschehen ist, auf 
Verlangen der Behörden des betref- 
fenden besetzten Gebiets. 

3. Jede Hohe Vertragspartei ver- 
pflichtet sich, bei Beendigung der 
Feindseligkeiten auf ihrem Gebiet be- 
findliches Kulturgut den zuständigen 
Behörden des früher besetzten Gebiets 
zurückzugeben, sofern dieses Gut un- 
ter Verletzung des in Ziffer 1 dieses 
Protokolls niedergelegten Grundsatzes 
ausgeführt worden ist. In keinem Fall 
darf solches Gut für Reparations- 
zwecke zurückgehalten werden. 

4. Die Hohe Vertragspartei, die ver- 
pflichtet war, die Ausfuhr von Kultur- 
gut aus dem von ihr besetzten Gebiet 
zu verhindern, hat den gutgläubigen 
Besitzer von Kulturgut, das gemäß 
der vorstehenden Ziffer dieses Proto- 
kolls zurückzugeben ist, zu entschädi- 
gen. 


II. 

5. Kulturgut aus dem Gebiet einer 
Hohen Vertragspartei, das von dieser 
in dem Gebiet einer anderen Hohen 
Vertragspartei deponiert wurde, um 
es gegen die Gefahren eines bewaff- 
neten Konflikts zu schützen, ist von 
dieser nach Beendigung der Feind- 
seligkeiten an die zuständige Behörde 
des Herkunftsgebietes zurückzugeben. 


III 

6. HacxoHmMM IIpoxoKOJi 6y;nex ^axwpoBaH 
14 MUH 1954 ro;^a m ao 31 ^exaSpH 1954 ro^a öy^ex 
oxKpbix AJiH noAnwcaHMH ero BceMM rocy^apcxBa- 
MM, npwrjiameHHbiMM na KOHcJ)epeHiJ[MK), Koxopaa 
npoxo,i!:^MJia b Paare c 21 anpejiH 1954 ro^^a no 
14 Man 1954 ro^^a. 


III. 

6. Dieses Protokoll trägt das Datum 
des 14. Mai 1954 und liegt bis zum 
31. Dezember 1954 für alle zu der vom 
21. April bis 14. Mai 1954 abgehalte- 
nen Haager Konferenz eingeladenen 
Staaten zur Unterzeichnung auf. 
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7. (a) The present Protocol shall be 
subject to ratification by signatory 
States in accordance with their respec- 
tive coristitutional procedures. 

(b) The Instruments of ratification 
shall be deposited with the Director- 
General of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation. 

8. From the date of its entry into 
force, the present Protocol shall be 
open for accession by all States men- 
tioned in paragraph 6 which have not 
signed it as well as any other State 
invited to accede by the Executive 
Board of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation. Accession shall be effected by 
the deposit of an Instrument of acces- 
sion with the Director-General of the 
United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization. 


9. The States referred to in para- 
graphs 6 and 8 may declare, at the 
time of Signatare, ratification or ac- 
cession, that they will not be bound 
by the provisions of Section I or by 
those of Section 11 of the present 
Protocol. 

10. (a) The present Protocol shall 
enter into force three months after 
five instruments of ratification have 
been deposited. 

(b) Thereafter, it shall enter into 
force, for each High Contracting Party, 
three months after the deposit of its 
instrument of ratification or accession. 

(c) The situations referred to in Ar- 
ticles and 19 of the Convention for 
the Protection of Cultural Property 
in the Event of Armed Conflict, signed 
at The Hague on 14 May, 1954, shall 
give immediate effect to ratifications 
and accessions deposited by the Par- 
ties to the conflict either before or 
after the beginning of hostilities or 
occupation. In such cases, the Director- 
General of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural^Organi- 
zation shall transmit the Communica- 
tions referred to in paragraph 14 by 
the speediest method. 


11. (a) Each State Party to the Pro- 
tocol on the date of its entry into 
force shall take all necessary measures 
to ensure its effective application with- 
in a period of six months after such 
entry into force. 

(b) This period shall be six months 
from the date of deposit of the instru- 
ments of ratification or accession for 
any State which deposits its instrument 


7. a) El presente Protocolo serä so- 
metido a la ratificaciön de los Estados 
signatarios conforme a sus procedi- 
mientos constitucionales respectivos; 

b) los instrumentos de ratificaciön 
se depositaran ante el Director Ge- 
neral de la Organizaciön de las Nacio- 
nes Unidas para la Educaciön, la 
Ciencia y la Cultura. 

8. A partir de la fecha de su en- 
trada en vigor, el presente Protocolo 
estarä abierto a la adhesiön de todos 
los Estados no firmantes, a que se re- 
fiere el pärrafo 6, asi como a la de 
cualquier otro Estado invitado a adhe- 
rirse al mismo por el Consejo Ejecu- 
tivo de la Organizaciön de las Nacio- 
nes Unidas para la Educaciön, la Cien- 
cia y la Cultura. La adhesiön se veri- 
ficarä mediante el depösito de un ins- 
trumento de adhesiön ante el Director 
General de la Organizaciön de las 
Naciones Unidas para la Educaciön, 
la Ciencia y la Cultura. 

9. Los Estados a los que hacen re- 
ferencia los pärrafos 6 y 8 podran, en 
el acto de la firma, de la ratificaciön 
o de la adhesiön, declarar que no se 
consideran ligados por las disposicio- 
nes de la Secciön I o por los de la 
Secciön II del presente Protocolo. 


10. a) El presente Protocolo entrarä 
en vigor tres meses despues de que 
hayan sido depositados cinco instru- 
mentos de ratificaciön; 

b) posteriormente, entrara en vigor 
para cada Alta Parte Contratante tres 
meses despues del depösito de su ins- 
trumento de ratificaciön o de adhe- 
siön; 


c) las situaciones previstas en los 
articulos 18 y 19 de la Convenciön 
para la Protecciön de los Bienes Cul- 
turales en caso de Conflicto Armado, 
firmada en La Haya el 14 de mayo 
de 1954 daran inmediato efecto a las 
ratificaciones y a las adhesiones de- 
positadas por las Partes en conflicto 
antes o despues del comienzo de las 
hostilidades o de la ocupaciön. El 
Director General de la Organizaciön 
de las Naciones Unidas para la Edu- 
caciön, la Ciencia y la Cultura co- 
municara estas ratificaciones o adhe- 
siones por la via mäs rapida. 


11. a) Los Estados Partes en el Pro- 
tocolo en la fecha de su entrada en 
vigor tomaran, cada uno en aquello 
que le concierna, todas las medidas 
requeridas para su aplicaciön efectiva 
en un plazo de seis meses; 

b) ese plazo sera de seis meses, 
contados a partir del depösito del ins- 
trumento de ratificaciön o de adhe- 
siön, para todos los Estados que de- 


7. a) Le present Protocole sera sou- 
mis ä la ratification des Etats signa- 
taires conformement a leurs procedu- 
res constitutipnnelles respectives. 

b) Les instruments de ratification se- 
ront deposes aupres du Directeur ge- 
neral de rOrganisation des Nations 
Unies pour l'education, la Science et 
la culture. 

8. A dater du jour de son entree en 
vigueur, le present Protocole sera ou- 
vert ä l'adhesion de tous les Etats vi- 
ses au paragraphe 6, non signataires, 
de meme qu a celle de tout autre Etat 
invite ä y adherer par le Conseil exe- 
cutif de rOrganisation des Nations 
Unies pour l'education, la Science et 
la culture. L'adhesion se fera par le 
depöt d'un instrument d'adhesion au- 
pres du Directeur general de l'Orga- 
nisation des Nations Unies pour l'edu- 
cation, la Science et la culture. 


9. Les Etats vises aux paragraphes 6 
et 8 pourront, au moment de la Signa- 
tare, de la ratification ou de l'adhe- 
sion, declarer qu'ils ne seront pas lies 
par les dispositions de la Partie I ou 
par celles de la Partie II du present 
Protocole. 

10. a) Le present Protocole entrera 
en vigueur trois mois apres que cinq 
instruments de ratification auront ete 
deposes. 

b) Ulterieurement, il entrera en vi- 
gueur, pour diaque Haute Partie con- 
tractante, trois mois apres le depöt de 
son instrument de ratification ou d'ad- 
hesion. 

c) Les situations prevues aux ar- 
ticles 18 et 19 de la Convention pour 
la protection des biens culturels en cas 
de conflit arme, signee ä La Haye le 
14 mai 1954, donneront eff et imme- 
diat aux ratifications et aux adhesions 
deposees par les Parties au conflit 
avant ou apres le debut des hostilites 
ou de l'occupation. Dans ces cas le 
Directeur general de rOrganisation 
des Nations Unies pour l'education, la 
Science et la culture fera, par la voie 
la plus rapide, les Communications 
prevues au paragraphe 14. 


11. a) Les Etats parties au Protocole 
ä la date de son entree en vigueur 
prendront, chacun en ce qui le concer- 
ne, toutes les mesures requises pour 
sa mise en application effective dans 
un delai de six mois. 

b) Ce delai sera de six mois ä 
compter du depöt de Tinstrument de 
ratification ou d’adhesion, pour tous 
les Etats qui deposeraient leur instru- 
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7 . a) HaCTOHmMIl npOTOKOJI paTM- 

d)MKaqMM noAnMcaBUiMMM ero Focy^apcTBaMM b 
cooTBeTCTBMM c MX KOHCTMTyqMOHHOM npoue^y- 
pom; 


7. a) Dieses Protokoll bedarf der 
Ratifikation durch die Unterzeidiner- 
staaten nach Maßgabe ihrer eigenen 
verfassungsmäßigen Verfahren. 


6) paTM(i>MKauMOHHfaie rpaMOTw öy^^yT ;^enoHM- 
pOBaHbi PeHepaJifaHOMy ^MpeKTopy OpraHMsauMM 
Oö’e^MHeHHBix HauMÜ no BonpocaM oöpaaoBaHMH, 
HayKM M KyjifaTypfai. 


b) Die Ratifikationsurkunden sind 
beim Generaldirektor der Organisa- 
tion der Vereinten Nationen für Erzie- 
hung, Wissenschaft und Kultur zu hin- 
terlegen. 


8. Co AHfl BCTynjieHMfl b cMJiy HacTOflmMii lipo- 

TOKOJi 6y;teT OTKpbiT aJih npMCoe;;MHeHMH k HOMy 
Bcex rocy;tapcTB, yKaaanHwx b nyHKTe.6, koto- 
pbie He no,z^nMcajiM ero, a TaKJxe ;tJiH npMcoe^M- 
HOHMH K HeMy Jiioöoro ,z^pyroro rocy,ztapcTBa, 
KOTopoe öy^eT npMrJiameno McnojiHMTejifaHBiM 
COBOTOM OpraHMsauMM Oö’e^MHeHHBix HauMÜ no 
BonpocaM oöpaaoBaHMH, HayKM m KyjiBTypti 
npMCOe,Z^MHMTbCH K HOMy. npMCOe,Z^MHeHMe ocy- 
mecTBjineTCH nyTOM ^enoHMpoBaHMH ;;0KyMeHTa 
o npMcoe,z^MHeHMM PeHepajiBHOMy ,z^MpeKTopy Op- 
raHMsauMM 06’e,z^MHeHHi>ix HaqMM no BonpocaM 
o6pa30BaHMfl, HayKM m KyjiBTypti. 


8. Vom Zeitpunkt seines Inkrafttre- 
tens an steht dieses Protokoll allen 
Staaten zum Beitritt offen, die in Zif- 
fer 6 erwähnt sind und nicht unter- 
zeichnet haben, sowie allen anderen 
Staaten, die von dem Exekutivrat der 
Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kul- 
tur zum Beitritt eingeladen werden. 
Der Beitritt erfolgt durch Hinterlegung 
einer Beitrittsurkunde beim General- 
direktor der Organisation der Verein- 
ten Nationen für Erziehung, Wissen- 
schaft und Kultur. 


9. rocy,z^apcTBa, yKasannbie b nyHKTax 6 m 8, 
MOryT B MOMCHT nO,Z^nMCaHMfl, paTM4)MKai;MM mjim 
npMCOe,Z^MHeHMH SaHBMTt», HTO OHM HC Öy/^yT CBfl- 
3aHM nOJIOJKCHMHMM pa3,Z^ejia I mjim nOJIOÄOHMH- 
MM pa3,z^ejia II HacTOHmero üpoTOKOJia. 


9. Die in den Ziffern 6 und 8 ge- 
nannten Staaten können bei der Un- 
terzeichnung, der Ratifikation oder 
dem Beitritt eine Erklärung abgeben, 
nach der sie entweder durch die Be- 
stimmungen in Abschnitt I oder die 
Bestimmungen in Abschnitt II dieses 
Protokolls nicht gebunden sind. 


10 . a) HacToamMM üpoTOKOji BCTynMT b cMJiy 
cnycTa TpM Mecai^a nocjie ,z^enoHMpoBaHMH mhtm 
paTM(J)MKai^MOHHWX TpaMOT ; 


10, a) Dieses Protokoll tritt drei 
Monate nach Hinterlegung von fünf 
Ratifikationsurkunden in Kraft. 


6) B /^ajiBHeMuieM oh 6y,z^eT BCTynaTb b cMJiy 
AJIh Ka2K,itOM BbicoKOM ,HoroBapMBaK)meMcfl Cto- 
pOHbi cnycTH TpM MecHita co ahh ,z^enoHMpoBaHMH 
eio paTM(J)MKaqMOHHOM rpaMOTbi mjim ,z^oKyMeHTa 
o npMCOe^tMHOHMM; 

b) b cjiy^aax, npe^^ycMOTpeHHbix cTaTtaMM 18 
M 19 KoHBeHi;MM o 3amMTe KyjibTypHbix i;eH- 
HOCTOM B cjiynae BOopyjKeHHoro koh^uimktu, 
no,z^nMcaHHoü b Paare 14 Man 1954 ro^a, paTM<J)M-- 
Kai^MM MJIM ^pMcoe,^MHeHMH, AenoHMpoBaHHbie 
CTOpOnaMM, HaXO,Z^HmMMMCH B KOH(i>JIMKTe, JIMÖO 
AO, JiMÖo nocjie Hanajia BoeHHbix ji,evic.TmiVi mjim 
OKK ynai^MM BCTynaiOT b cMJiy neMeAJienHo. Pe- 
HepajibHbiM AMpeKTOp OpranMaai^MM Oö’eAMneH- 
Hbix Hai^MM no BonpocaM oöpaaoBaHMH, HayKM 
M KyjibTypbi cooömaeT o tukmx paTM^MxaqMHx 
MJIM npMCOeAMHCHMHX B B03M0ÄH0 ÖOAOe KOpOT- 
KMM CpOK, B COOTBeTCBMM C IiyHKTOM 14 . 


11. a) KaxcAoe PocyAapcTBo, HBjiHiomeecH yua- 
CTHMKOM IIpoTOKOjia Ha A^HB BCTynjiCHMH ero 
B CMAy, npMHMMaeT Bce HeoöxOAMMbie Mepbi ajih 
oöecneueHMfl BBeACHMH b cMJiy üpoTOKOJia b Te- 
HeHMe mecTMMecHHHoro nepMOAa nocjie BCTynjie- 
HMfl ero B CMJiy; 

6 ) ajih Bcex rocyAapcTB, KOToptie AenoHMpyiOT 
paTMcJiMKaitMOHHbie rpaMOTM mjim AOxyMeHTbi o 
npMcoeAMHOHMM nocjie ahtbi BCTynjienMa IIpoTo- 
Kojia B CMJiy, 3 TOT cpoK öyACT TaKxce mecTM- 


b) Späterhin tritt es für jede Hohe 
Vertragspartei drei Monate nach Hin- 
terlegung ihrer Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde in Kraft. 


c) Tritt die in Artikel 18 und 19 der 
in Den Haag am 14. Mai 1954 Unter- 
zeichneten Konvention zum Schutz 
von Kulturgut bei bewaffneten Kon- 
flikten vorgesehene Lage ein, so wer- 
den die vor oder nach Beginn der 
Feindseligkeiten oder der Besetzung 
hinterlegten Ratifikations- oder Bei- 
trittsurkunden der an dem Konflikt 
beteiligten Parteien sofort wirksam. 
In diesen Fällen macht, der General- 
direktor der Organisation der Verein- 
ten Nationen für Erziehung, Wissen- 
schaft und Kultur auf dem schnellsten 
Wege die in Ziffer 14 vorgesehenen 
Mitteilungen, 

11. a) Jeder Staat, der mit Inkraft- 
treten dieses Protokolls Vertragspar- 
tei wird, hat binnen sechs Monaten 
alle erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen, um seine wirksame Durchfüh- 
rung zu gewährleisten. 

b) Für diejenigen Staaten, die ihre 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunden 
nach dem Inkrafttreten des Protokolls 
hinterlegen, beträgt die Frist sechs 
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of ratification or accession after the 
date of the entry into force of the 
Protocol. 

12. Any High Contracting Party 
may, at the time of ratification or ac- 
cession, or at any time thereafter, 
declare by notification addressed to 
the Director-General of the United 
Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization, that the present 
Protocol shall extend to all or any of 
the territories for whose international 
relations it is responsible. The said 
notification shall take effect three 
months after the date of its receipt. 


13. (a) Eadi High Contracting Party 
may denounce the present Protocol, 
on its own behalf, or on behalf of any 
territory for whose international re- 
lations it is responsible. 

(b) The denunciation shall be noti- 
fied by an Instrument in writing, de- 
posited with the Director-General of 
the United Nations Educational, Scien- 
tific and Cultural Organization. 

(c) The denunciation shall take 
effect one year after receipt of the 
Instrument of denunciation. However, 
if, on the expiry of this period, the 
denouncing Party is involved in an 
armed conflict, the denunciation shall 
not take effect until the end of hosti- 
lities, or until the operations of re- 
patriating cultural property are com- 
pleted, whichever is the later. 

14. The Director-General of the 
United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization shall inform 
the States referred to in paragraphs 6 
and 8, as well as the United Nations, 
of the deposit of all the Instruments 
of ratifica*tion, accession or acceptance 
provided for in paragraphs 7, 8 and 15 
and the notifications and denunciations 
provided for respectively in para- 
graphs 12 and 13. 


• 15. (a) The present Protocol may be 

revised if revision is requested by 
more than one-third of the High Con- 
tracting Parties. 

(b) The Director-General of the 
United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization shall con^ 
vene a Conference for this purpose. 

(c) Amendments to the present Pro- 
tocol shall enter into force only after 
they have been unanimously adopted 
by the High Contracting Parties rep- 
resented at the Conference and ac- 
cepted by each of the High Contracting 
Parties. 


positasen sus instrumentos de ratifi- 
caciön o de adhesiön despues de la 
fecha de entrada en vigor del Proto- 
colo. 

12. Toda Alta Parte Contratante po- 
drä, en el momento de la ratificaciön 
o de la adhesiön o en cualquier mo- 
mento posterior, declarar por una 
notificaciön dirigida al Director Gene- 
ral de la Organizaciön de las Nacio- 
nes Unidas para la Educaciön, la Cien- 
cia y la Cultura, que el presente Pro- 
tocolo se extenderä al conjunto o a 
uno cualquiera de los territorios de 
cuyas relaciones internacionales sea 
Ella responsable. Dicha notificaciön 
producirä efecto tres meses despues 
de la fecha de su recepciön. 

13. a) Cada una de las Alias Partes 
Contratantes tendra la facultad de 
denunciar el presente Protocolo en 
nombre propio o en el de cualquier 
territorio de cuyas relaciones interna- 
cionales sea responsable; 

b) la denuncia se notificara por un 
instrumento escrito depositado ante el 
Director General de la Organizaciön 
de las Naciones Unidas para la Edu- 
caciön, la Ciencia y la Cultura. 

c) la denuncia serä efectiva un ano 
despues de la recepciön del instru- 
mento de denuncia. Sin embargo, si 
en el momento de la expiraciön de 
ese ano la Parte denunciante se en- 
contrase implicada en un conflicto 
armado, los efectos de la denuncia 
quedarän en suspenso hasta el fin de 
las hostilidades y, en todo caso, mien- 
tras duren las operaciones de repa- 
triaciön de los bienes culturales; 

14. El Director General de la Orga- 
nizaciön de las Naciones Unidas para 
la Educaciön, la Ciencia y la Cultura, 
informarä a los Estados a que hacen 
referencia los parrafos 6 y 8, asi como 
a la Organizaciön de las Naciones 
Unidas, del depösito de todos los ins- 
trumentos de ratificaciön, de adhesiön 
o de aceptaciön mencionados en los 
parrafos 7, 8 y 15, lo mismo que de 
las modificaciones y denuncias pre- 
vistas respectivamente en los parrafos 
12 y 13. 

15. a) El presente Protocolo puede 
ser revisado si la revisiön la solicita 
mäs de un tercio de las Altas Partes 
Contratantes; 

b) el Director General de las Nacio- 
nes Unidas para la Educaciön, la Cien- 
cia y la Cultura convocara una Confe- 
rencia con dicho objeto; 

c) las modificaciones al presente 
Protocolo no entrarän en vigor mäs 
que despues de adoptadas por unani- 
midad por las Altas Partes Contra- 
tantes representadas en la Conferen- 
cia y de haber sido aceptadas por 
cada una de las Altas Partes Contra- 
tantes. 


ment de ratification ou d'adhesion 
apres la date d'entree en vigueur du 
Protocole. 

12. Toute Haute Partie contractante 
pourra, au moment de la ratification 
ou de l'adhesion, ou ä tout moment 
ulterieur, declarer par une notifica- 
tion adressee au Directeur general de 
rOrganisation des Nations Unies pour 
l'education, la science et la culture 
que le present Protocole s’etendra ä 
l'ensemble ou ä Tun quelconque des 
territoires dont Elle assure les rela- 
tions internationales. Ladite notifica- 
tion prendra effet trois mois apres la 
date de sa reception. 

13. a) Chacune des Hautes Parties 
contractantes aura la faculte de de- 
noncer le present Protocole en son 
nom propre ou au nom de tout terri- 
toire dont eile assure les relations in- 
ternationales. 

b) La denonciation sera notifiee par 
un Instrument ecrit depose aupres du 
Directeur general de l'Organisation 
des Nations Unies pour l'education, 
la Science et la culture. 

c) La denonciation prendra effet 
une annee apres reception de l'instru- 
ment de denonciation. Si toutefois, 
au moment de l'expiration de cette an- 
nee, la Partie denoncante se trouve 
impliquee dans un conflit arme, l'effet 
de la denonciation demeurera suspen- 
du jusqu'ä la fin des hostilites et en 
tout cas aussi longtemps que les ope- 
rations de rapatriement des biens cul- 
turels ne seront pas terminees. 

14. Le Directeur general de l'Orga- 
nisation des Nations Unies pour l'edu- 
cation, la science et la culture infor- 
mera les Etats vises aux paragraphes 6 
et 8, ainsi que l'Organisation des Na- 
tions Unies, du depöt de tous les Ins- 
truments de ratification, d'adhesion ou 
d'acceptation mentionnes aux paragra- 
phes 7, 8 et 15 de meme que des noti- 
fications et denonciations respective- 
ment prevues aux paragraphes 12 
et 13. 

15. a) Le present Protocole peut etre 
revise si la revision en est demandee 
par plus d’un tiers des Hautes Parties 
contractantes. 

b) Le Directeur general de l'Organi- 
sation des Nations Unies pour l'edu- 
cation, la science et la culture convo- 
que une Conference ä cette fin. 

c) Les amendements au present Pro- 
tocole n'entreront en vigueur qu'apres 
avoir ete adoptes ä l'unanimite par les 
Hautes Parties contractantes represen- 
tees ä la Conference et avoir ete ac- 
ceptes par diacune des Hautes Par- 
ties contractantes. 
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MecHHHbiM, CHMTan CO flHH flenOHupoBaHiiH paTM- Monate, vom Tage der Hinterlegung 
4)MKai^MOHHOM ppaMOTbi MJiM flOKyMeHTa o npw- der Ratifikations- oder Beitrittsurkun- 
coeAUHeHMM. de an gerechnet. 


12. JIlOÖaH M3 BbiCOKMX ,ZlioroBapMBaioiUMxcH 
CTOPOH MOJKCT B MOMeHT paTHd^MKai^MU IIJIM Upu- 

coeAuneHMH mjim b jiioöom nocjiCAiomuii momcht 
saHBMTb nyTCM HOTM 4 )MKai;riM na mmh renepajib- 
Horo A^peKTopa OpraHMsai^iin Oö’eAuneHHbix 
Hai^iiü no BonpocaM oöpasoBaHMfl, nayKM m Kyjib- 
Typbi, HTO HacTOHmMM IIpoTOKOji öy^eT pacnpo- 
CTpaHHTbCH na bck) coBOKynHOCTb TeppnTopun 
hjim Ha KaKyio-HMÖyAb ii 3 TeppwTopMM, KOTopbie 
Ona npeACTaBJiaeT b MesKAyuapoAHbix OTHome- 
HMHX. ripOTOKOJI pacnpOCTpaHHCTCH Ha TeppHTO- 
pnK) (TeppMTopMil), yKa 3 aHHyK) (yKa 3 aHHbie) b 
3 TOM HOTM 4 )MKai^MM Hepe 3 TpW MCCHI^a HOCJie no- 
jiyneHMfl ee. 

13 a) Ka^KAan h 3 BbicoKwx ^orOBapriBaiOLuux- 
CH CTOpOH MO:aseT AeHOHCWpOBaTb naCTOHIUMM 
IIpOTOKOJI OT CBOerO COÖCTBeHHOrO MMeHM HJIH OT 
HMeHM JIIOÖOH- TeppriTOpMIl, KOTOpyiO 3Ta CTOpOHa 
npeACTaBjiaeT b MexcAyuapoAHbix oTHomenMHx; 


12. Jede der Hohen Vertragsparteien 
kann bei der Ratifizierung oder beim 
Beitritt oder zu jedem späteren Zeit- 
punkt durch Notifikation an den Ge- 
neraldirektor der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur erklären, daß 
dieses Protokoll sich auf alle oder 
einige der Gebiete erstreckt, deren in- 
ternationale Beziehungen sie wahr- 
nimmt. Diese Notifikation wird drei 
Monate nach dem Tage ihres Eingangs 
wirksam. 

13. a) Jede der Hohen Vertragspar- 
teien kann dieses Protokoll für sich 
selbst oder für Gebiete, deren inter- 
nationale Beziehungen sie wahrnimmt, 
kündigen. 


6) O A^HOHCai^MM AOJIXTHO ÖblTb 3aHBJieH0 B 

nncbMeHHOM BWAe renepajibHOMy AupeKTopy Op- 
raHuaai^MH Oö’eAMHeHHbix Hai^Mw no BonpocaM 
oöpaaoBaHHH, nayKM m KyjibTypbi; 


b) A^HOHcai^MH BCTyniiT B CMjiy nepe3 roA nocjie 
nojiyneHMH AOKyMeHTa o AeHOHcai^Mw. Ecjim, oa- 
HaKO, K MOMeHTy MCTeneHMH 3TOro roAa aghohcm- 
pyioiuaa CTopona OKaabmaeTca ynacTByioiueM b 

BOOpyxceHHOM KOH<J)JIMKTe, AeMCTBMe A^HOHCai^MM 
öyAeT npMocTaHOBjieno ao Koni^a Boennbix a^ü- 
CTBMM M, BO BCHKOM CJiyuae, AO TOX HOp, HOKa HO 
3aKOHHaTCfl onepai^MM no B03BpameHMio KyjibTyp- 
Hbix i^eHHOCTen b CTpany, oTKyAa ohm öbuiM Bbi- 
BeaeHbi. 


b) Die Kündigung hat durch schrift- 
liche Erklärung zu erfolgen, die beim 
Generaldirektor der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur zu hinter- 
legen ist. 

c) Die Kündigung wird ein Jahr 
nach Eingang der Kündigungsurkunde 
wirksam. Ist jedoch die kündigende 
Partei beim Ablauf dieser Frist in 
einen bewaffneten Konflikt verwidcelt, 
so wird die Kündigung erst nach Be- 
endigung der Feindseligkeiten oder 
nach Abschluß der Rückführung des 
Kulturguts wirksam, je nachdem, wel- 
cher Zeitpunkt der spätere ist. 


14. renepajibHbiM A^peKTop OpraHM3aLtMM Oö’e- 
AMHeHHbix HaitMM no BonpocaM oöpaaoBaHiiH, 
nayKM m KyjibTypbi MHCj)opMMpyeT rocyAapcTBa, 
yKaaaHHbie b nynxTax 6 m 8, a TaKHce OpraHM- 
3aLtMio Oö’eAMHeHHbix Hai^MM o CAane Bcex AOKy- 
MeHTOB o paTM4)MKai;MM, npMcoeAiiHeHMM m npM- 
HHTMM nonpaBOK K ripOTOKOjiy, ynOMHHyTblX B 
nyHKTax 7, 8 m 15, TaK:ace xaK m o HOTM(J)MKaüMHx 
M AeHOHcaitMHx, npeAycMOTpeHHbix cooTBeTCTBen- 
HO B nyHKTax 12 m 13. 


15. a) HacTOHiLtMM IIpoTOKOji Mo:aseT öbiTb ne- 
pecMOTpen, ecjiM 3TOro noTpeöyeT öojiee hcm oahu 
T peTb BbiCOKMX ,Z^oroBapMBaK)inMxcH CTopon; 

6) AJiH 3TOM i^ejiM PenepajibHbiM A^peKTop 
OpraHM3aLtMM Oö’eAMHCHHbix Hai^MM no BonpocaM 
o6pa30BaHMH, nayKM m KyjibTypbi C03biBaeT Koh- 
(|)epeHLtMio; 

b) nonpaBKM k nacTonineMy üpoTOKOjiy BCTy- 
naioT B CMjiy tojibko nocjie Toro, KaK ohm camho- 
rjiacHO npMHHTbi Bbicokmmm ,Ii;oroBapMBaioinMMMCH 
CTopoHUMM, npeACTaBJieHHbiMM na KoHcjDepenitMM, 
M npM3HaHbI KaJKAOM M3 BbiCOKMX ,Ii;orOBapMBa- 
lOinMXCH Ctopoh; 


14. Der Generaldirektor der Orga- 
nisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
benachrichtigt die in den Ziffern 6 
und 8 bezeichneten Staaten und die 
Vereinten Nationen von der Hinter- 
legung aller in Ziffern 7, 8 und 15 
vorgesehenen Ratifikations- und Bei- 
trittsurkunden oder Annahmeerklä- 
rungen sowie von den in Ziffern 12 
und 13 vorgesehenen Notifikationen 
und Kündigungen. 

15. a) Dieses Protokoll kann abge- 
ändert werden, wenn die Abänderung 
von mehr als einem Drittel der Hohen 
Vertragsparteien verlangt wird. 

b) Zu diesem Zweck hat der Gene- 
raldirektor der Organisation der Ver- 
einten Nationen für Erziehung, Wis- 
senschaft und Kultur eine Konferenz 
einzuberufen. 

c) Abänderungen dieses Protokolls 
treten erst in Kraft, wenn sie von den 
auf der Konferenz vertretenen Hohen 
Vertragsparteien einstimmig beschlos- 
sen und von allen Hohen Vertragspar- 
teien angenommen worden sind. 


4 
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(d) Acceptance by the High Con- 
iracting Parties of amendments to the 
present Protocol, which have been 
adopted by the Conference mentioned 
in sub-paragraphs (b) and (c), shall 
be effected by the deposit of a formal 
Instrument with the Director-General 
of the United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Organization. 

(e) After the entry into force of 
amendments to the present Protocol, 
only the text of the said Protocol thus 
amended shall remain open for ratifi- 
cation or accession. 

In accordance with Article 102 of 
the Charter of the United Nations, the 
present Protocol shall be registered 
with the Secretariat of the United Na- 
tions at the request of the Director- 
General of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation. 


IN FAITH WHEREOF the under- 
signed, duly authorized, have signed 
the present Protocol. 


DONE at The Hague, this fourteenth 
day of May, 1954, in English, French, 
Russian and Spanish, the four texts 
being equally authoritative, in a single 
copy which shall be deposited in the 
archives of the United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural Organi- 
zation, and certified true copies of 
whidi shall be delivered to all the 
States referred to in paragraphs 6 and 
8 as well as to the United Nations. 


For AFGHANISTAN: 


For the 

PEOPLE' S REPUBLIC OF ALBANIA: 


For the 

GERMAN FEDERAL REPUBLIC: 


For ANDORRA: 


For the 

KINGDOM OF SAUDI- ARABIA; 


For the ARGENTINE REPUBLIC; 


For AUSTRALIA: 


For AUSTRIA: 


d) la aceptaciön por las Altas Par- 
tes Contratantes de las modificaciones 
al presente Protocolo que hayan sido 
adoptadas por la Conferencia a la que 
se refieren los apartados b) y c) se 
llevarä a efecto por el depösito de un 
instrumento formal ante el Director 
General de la Organizaciön de las 
Naciones Unidas para la Educaciön, 
la Ciencia y la Cultura; 

e) despues de la entrada en vigor 
de las modificaciones al presente 
Protocolo, solo ese texto modificado 
permanecera abierto para la ratifica- 
ciön o adhesiön. 

Conforme al Articulo 102 de la 
Carta de las Naciones Unidas el pre- 
sente Protocolo sera registrado en la 
Secretaria de las Naciones Unidas a 
peticiön del Director General de la 
Organizaciön de las Naciones Unidas 
para la Educaciön, la Ciencia y la 
Cultura. 


EN FE DE LO CUAL los infrascri- 
tos, debidamente autorizados, han fir- 
mado el presente Protocolo. 


HECHO en La Haya el catorce de 
mayo de mil novecientos cincuenta 
y cuatro, en espahol, en frances, en 
ingles y en ruso, haciendo fe por 
igual los cuatro textos, en un solo 
ejemplar que se depositara en los 
ardiivos de la Organizaciön de las 
Naciones Unidas para la Educaciön, 
la Ciencia y la Cultura, y cuyas 
copias certificadas y conformes se 
remitiran a todos los Estados a que 
se refieren los parrafos 6 y 8, asi 
como a la Organizaciön de las Nacio- 
nes Unidas. 


Por AFGANISTAN; 

Por la 

REPÜBLICA POPULÄR DE ALBANIA: 

Por la 

REPÜBLICA FEDERAL ALEMANA: 

Por ANDORRA; 

Por el 

REINO DE ARABIA SAUDITA; 

Por la REPÜBLICA ARGENTINA: 

Por AUSTRALIA: 

Por AUSTRIA: 


d) L'acceptation par les Hautes 
Parties contractantes des amende- 
ments au present Protocole qui auront 
ete adoptes par la Conference visee 
aux alineas b) et c), s'effectuera par 
le depöt d'un instrument formel au- 
pres du Directeur general de l'Orga- 
nisation des Nations Unies pour l'edu- 
cation, la Science et la culture. 

e) Apres l'entree en vigueur d'amen- 
dements au present Protocole, seul le 
texte ainsi modifie dudit Protocole 
restera ouvert a la ratification ou a 
l'adhesion. 

Conformement ä l'article 102 de la 
Charte des Nations Unies, le present 
Protocole sera enregistre au Secreta- 
riat des Nations Unies ä la requete du 
Directeur general de l'Organisation 
des Nations Unies pour l'education, 
la Science et la culture. 


EN FOI DE QUOI les soussignes 
düment autorises ont signe le present 
Protocole. 


FAIT ä La Haye, le 14 mai 1954, en 
anglais, en espagnol, en frangais et en 
russe, les quatre textes faisant egale- 
ment foi, en un seul exemplaire qui 
sera depose dans les archives de l'Or- 
ganisation des Nations Unies pour 
l'education, la Science et la culture, 
et dont des copies certifiees conformes 
seront remises ä tous les Etats vises 
aux paragraphes 6 et 8, ainsi qu’ä l'Or- 
ganisation des Nations Unies. 


Pour l'AFGHANISTAN: 


Pour la REPUBLIQUE 
POPULAIRE D'ALBANIE: 


Pour la REPUBLIQUE 
FEDERALE D'ALLEMAGNE: 


Pour ANDORRE: 


Pour le ROYAUME 
DE L'ARABIE SAOUDITE: 


Pour la REPUBLIQUE ARGENTINE; 


Pour l'AUSTRALIE: 


Pour l’AUTRICHE; 
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r) npuHHTue BbicoKUMu /J^oroBapuBaioiUMMPiCH 
CTopouaMM nonpaBOK k uacTOHiueMy IIpoTOKOJiy, 
OAOßpeHHbix KoH(i)epeHpMeii, ynoMHuyTofi b noA- 
nyuKTax « 6 » n « b », ocymecTBJiHeTCH nyxeivi 
npeACTaBjieHMH 0(J>MUJiajii>Horo AOKyMeuTa reue- 
pajibHOMy AwpeKTopy OpraHMsauuu OÖ’eAUHeu- 
Hbix Hapuü no BonpocaM oSpasoBauMH, nayKM m 
K yjibTypbi; 


d) Die Annahme von Abänderungen 
dieses Protokolls, die von der in Ab- 
satz b) und c) erwähnten Konferenz 
durch die Hohen Vertragsparteien be- 
schlossen worden sind, erfolgt durch 
Hinterlegung einer förmlichen Erklä- 
rung beim Generaldirektor der Orga- 
nisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur. 


A) nocjie BCTynjieHua b CPiJiy nonpaBOK k 
H acToameMy üpoTOKOjiy tojibko wcnpaBJieHHbm 
TaKMM oÖpaaoM tckct IIpoTOKOjia ocraeTca ot- 

KpbiTbiM AJi« paTM(i)MKauMM MjiJi upMCoeAMHeHua. 


e) Nach dem Inkrafttreten von Ab- 
änderungen dieses Protokolls steht 
nur der so abgeänderte Text des Pro- 
tokolls zur Ratifikation oder zum Bei- 
tritt offen. 


B cooTBeTCTBUM CO CTaTbefi 102 VcTaBa Opraupi-- 
aauMii OÖ’eAuueHHbix Hauwii, HacToamuM IIpoTO-- 
KOJi ÖyACT aapemcTppipoBaH b CexpeTappiaTe Op- 
raHMsauMM OÖ’eAuneHHbix HauMÜ PeHepaJibHbiM 
AupeKTopoM OpraHMsauMM OÖ’eAUHGHHbix HauMM 
no BonpocaM oOpasoBanna, nayKPi n KyjibTypbi. 


Gemäß Artikel 102 der Satzung der 
Vereinten Nationen wird dieses Pro- 
tokoll auf Ersuchen des Generaldirek- 
tors der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur beim Sekretariat der Ver- 
einten Nationen eingetragen. 


B yAOCTOBEPEHME uero HwacenoAnPicaB- ZU URKUND DESSEN haben die 
uipieca, AOJixcHbiM oÖpaaoM ynojinoMOHennbie, ordnungsgemäß bevollmächtigten Un- 
noAnMcajiM HacToaiuMÜ IIpoTOKOJi. terzeichneten dieses Protokoll unter- 

schrieben. 


COBEPLUEHO b Taare 14 Maa 1954 roAa b 
eAUHCTBeHHOM SKseMnjiape na aurjnifiCKOM, uc- 
nancKOM, pyccKOM m (JjpanuyacKOM aSbiKax, npM- 
HGM BCe HGTbipe TGKCTa MMGIOT OAMHaKOByiO CMJiy. 
3 tot SKseMnjiap ÖyAeT xpauuTbca b apxMBe Op- 
raHMSapiiM OÖ’eAMHGHHbix Hapnii no BonpocaM 
oÖpasoBaHiia, nayKM n KyjibTypbi, m ero aaBepen- 
Hbie Konnn ÖyAyT nanpaBJienbi bcgm rocyAap- 
CTBaM, yKaaaHHbiM b nynKTax 6 n 8, a Taxace 
OpraHnaapjiM OÖ’eAuneHHbix Haunn, 


GESCHEHEN zu Den Haag, am 
14. Mai 1954, in englischer, französi- 
scher, russischer und spanischer Spra- 
che, wobei alle vier Texte in gleicher 
Weise maßgeblich sind, in einem ein- 
zigen Exemplar, das in den Archiven 
der Organisation der Vereinten Na- 
tionen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur hinterlegt wird; beglau- 
bigte Ausfertigungen desselben wer- 
den allen in den Ziffern 6 und 8 be- 
zeichneten Staaten sowie den Verein- 
ten Nationen übermittelt. 


3a A^TAHMCTAH: 

3a AJIBAHCKVIO HAPOäHVK) 
PECnyBJIMKy: 

3a TEPMAHCKyiO c|>E,H;EPAJIbHyiO 
PECnyBJIMKy: 

3a AH,Zi;OPPy: 

3a KOPOJIEBCTBO 
CAy^OBCKOM APABMM: 

3a APTEHTMHCKyiO PECnyBJIMKy: 

3a ABCTPAJIMK): 

3a ABCTPMK): 
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For BELGIUM: 

For BOLIVIA: 

For BRAZIL: 

For the 

BULGARIAN PEOPLE'S REPUBLIC: 

For the KINGDOM OF CAMBODIA: 

For CANADA: 

For CEYLON: 

For CHILE: 

For CHINA: 

For the REPUBLIC OF COLOMBIA: 

For the REPUBLIC OF KOREA: 

For COSTA RICA: 

For CUBA: 

For DENMARK: 

For EGYPT: 

For ECUADOR: 

For SPAIN: 

For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 

For ETHIOPIA: 

For FINLAND: 

For FRANCE: 

For GREECE: 

For GUATEMALA: 

For the REPUBLIC OF HAITI: 


Por BfiLGICA: 

Por BOLIVIA: 

Por BRASIL: 

Por la REPÜBLICA 
POPULÄR DE BULGARIA: 

Por el REINO DE CAMBODIA: 

Por CANADÄ: 

Por CEILAN: 

Por CHILE: 

Por CHINA: 

Por la REPÜBLICA DE COLOMBIA: 
Por la REPÜBLICA DE COREA; 

Por COSTA RICA: 

Por CUBA: 

Por DINAMARCA: 

Por EGIPTO: 

Por ECUADOR: 

Por ESPANA: 

Por los 

ESTADOS UNIDOS DE AMERICA: 

Por ETIOPlA: 

Por FINLANDIA: 

Por FRANCIA: 

Por GRECIA: 

Por GUATEMALA: 

Por la REPÜBLICA DE HAITI: 


Pour la BELGIQUE: 

Pour la BOLIVIE: 

Pour le BRfiSIL: 

Pour la REPUBLIQUE 
POPULAIRE DE BULGARIE: 

Pour le ROYAUME DU CAMBODGE: 

Pour le CANADA: 

Pour CEYLAN: 

Pour le CHILI: 

Pour la CHINE: 

Pour la REPUBLIQUE DE COLOMBIE: 
Pour la REPUBLIQUE DE COREE: 

Pour le COSTA RICA: 

Pour CUBA: 

Pour le DÄNEMARK: 

Pour l'EGYPTE: 

Pour l'EQUATEUR: 

Pour l'ESPAGNE: 

Pour les 

ETATS-UNIS D'AMERIQUE; 

Pour l'ETHIOPIE: 

Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 

Pour la GRECE: 

Pour le GUATEMALA: 

Pour ia REPUBLIQUE D HAlTI: 
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3a BEJIbrniO: 

3a BOJIMBMiO: 

3a BPA3MJIMiO: 

3a BOJirAPCKYK) HAPOÄHyiO 
PECnyBJIMKy: 

3a KOPOJIEBCTBO KAMBO^^A: 

3a KAHAAy: 

3a JXEVlJlOU: 

3a HM JIM: 

3a KMTAM: 

3a PECnyBJIMKy KOJiyMBMM: 

3a KOPEMCKyiO PECnyBJIMKy: 

3a KOCTA-PMKA: 

3a KyBy: 

3a AAHMK): 

3a EFMnET: 

3a 3KBAAOP: 

3a MCnAHMiO: 

3a COEAMHEHHBIE IIITATBI AMEPMKM: 

3a 30MOnMiO: 

3a OjMHJIHHAMIO: 

3a ^FAniXmO: 

3a rPEI^MiO: 

3a TBATEMAJiy: 

3a PECnyBJIMKy FAMTM: 
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For the 

REPUBLIC OF HONDURAS: 

For the 

HUNGARIAN PEOPLE'S REPUBLIC: 

For INDIA: 

For the REPUBLIC OF INDONESIA: 

For IRAQ: 

For IRAN: 

For IRELAND: 

For ICELAND: 

For the STATE OF ISRAEL: 

For ITALY: 

For JAPAN: 

For the 

HASHEMITE KINGDOM OF JORDAN: 

For the KINGDOM OF LAOS: 

For the LEBANON: 

For LIBERIA: 

For LIBYA: 

For LIECHTENSTEIN: 

For LUXEMBOURG: 

For MEXICO: 

For MONACO: 

For NEPAL; 

For NICARAGUA: 

For NORWAY: 

For NEW ZEALAND: 


Por la 

REPÜBLICA DE HONDURAS: 

Por la 

REPÜBLICA POPULÄR DE HUNGRlA: 

Por INDIA: 

Por la REPÜBLICA DE INDONESIA: 

Por IRAK: 

Por IRAN: 

Por IRLANDA: 

Por ISLANDIA: 

Por el ESTADO DE ISRAEL: 

Por ITALIA: 

Por JAPÖN: 

Por el REINO 

HACHEMITA DE JORDANIA: 

Por el REINO DE LAOS: 

Por LiBANO: 

Por LIBERIA: 

Por LIBIA: 

Por LIECHTENSTEIN: 

Por LUXEMBURGO: 

Por MEXICO: 

Por MONACO: 

Por NEPAL: 

Por NICARAGUA: 

Por NORUEGA: 

Por NUEVA ZELANDIA: 


Pour ia 

REPUBLIQUE DE HONDURAS: 

Pour la REPUBLIQUE 
POPULAIRE DE HONGRIE: 

Pour FINDE: 

Pour la REPUBLIQUE D'INDONESIE 

Pour l'IRAK: 

Pour riRAN: 

Pour l'IRLANDE: 

Pour riSLANDE: 

Pour l'ETAT D’ISRAEL: 

Pour l'ITALIE: 

Pour le JAPON: 

Pour le ROYAUME 
HACHEMITE de JORDANIE: 

Pour ie ROYAUME DU LAOS; 

Pour le LIBAN; 

Pour le LIBERIA: 

Pour la LIBYE: 

Pour le LIECHTENSTEIN; 

Pour le LUXEMBOURG: 

Pour le MEXIQUE: 

Pour MONACO: 

Pour le NEPAL; 

Pour le NICARAGUA: 

Pour la NORVEGE; 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 
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3a PECnyBJIMKy rOH^yPAC: 

3a BEHFEPCKyiO HAPO^HyiO 
PECnyBJIMKy: 

3a MHAMK): 

3a MH;i;OHE3MMCKyK) PECnyBJIMKy: 

3a MPAK: 

3a MPAH: 

3a MPJIAHAMK): 

3a MCJIAHAMK): 

3a rOCy^APCTBO M3PAMJIb: 

3a MTAJIMK): 

3a HnOHMK): 

3a XAUIMMTCKOE KOPOJIEBCTBO 
MOPAAHMM: 

3a KOPOJIEBCTBO JIAOC: 

3a JIMBAH: 

3a JIMBEPMK): 

3a JIMBMK): 

3a JIMXTEHmTE];iH: 

3a JIIOKCEMByPT: 

3a MEKCMKy*. 

3a MOHAKO: 

3a HEMAJI: 

3a HMKAPAPyA: 

3a HOPBETMK): 

3a HOByiO 3EJIAHAMIO: 
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For PAKISTAN: 


For PANAMA: 


For PARAGUAY: 


For the NETHERLANDS: 


For PERU: 


For the 

REPUBLIC OF THE PHILIPPINES: 


For the 

PEOPLE'S REPUBLIC OF POLAND: 


For PORTUGAL: 


For the DOMINICAN REPUBLIC: 


For the BYELORUSSIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 


For the UKRAINIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 


For the 

RUMANIAN PEOPLE’S REPUBLIC: 


For the 

UNITED KINGDOM OF GREAT 
BRITAIN AND NORTHERN 
IRELAND: 


For the 

REPUBLIC OF SAN MARINO: 


For the HOLY SEE: 


For the 

REPUBLIC OF EL SALVADOR: 


For SWEDEN: 


For the CONFEDERATION 
OF SWITZERLAND: 


For the REPUBLIC OF SYRIA: 


For the 

REPUBLIC OF CZECHOSLOVAKIA: 


For THAILAND: 


Por PAKISTAN: 

Pour le PAKISTAN: 

Por PANAMA: 

Pour PANAMA: 

Por PARAGUAY: 

Pour le PARAGUAY: 

Por los PAlSES BAJOS: 

Pour les PAYS-BAS: 

Por PERU: 

Pour le PEROU: 

Por la 

REPÜBLICA DE FILIPINAS: 

Pour la REPUBLIQUE 
DES PHILIPPINES: 


Por la REPÜBLICA 
POPULÄR DE POLONIA: 


Pour la REPUBLIQUE 
POPULAIRE DE POLOGNE: 


Por PORTUGAL: 


Pour le PORTUGAL: 


Por la REPÜBLICA DOMINICANA: Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 


Por la REPÜBLICA SOCIALISTA Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 

SOVIETICA DE BIELORRUSIA: SOVIETIQUE DE BIELORUSSIE: 


Por la REPÜBLICA SOCIALISTA 
SOVIETICA DE UCRANIA: 


Por la REPÜBLICA 
POPULÄR DE RUMANIA: 


Por el REINO UNIDO 
DE LA GRAN BRETANA 
E IRLANDA DEL NORTE: 


Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE DE L'UKRAINE: 


Pour la REPUBLIQUE 
POPULAIRE ROUMAINE: 


Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD: 


Por la Pour la 

REPÜBLICA DE SAN MARINO: REPUBLIQUE DE SAINT-MARIN: 

Por la SANTA SEDE: Pour le SAINT-SIEGE: 


Por la 

REPÜBLICA DE EL SALVADOR: 

Poi SUECIA: 

Por la 

CONFEDERACIÖN SUIZA: 

Por la REPÜBLICA DE SIRIA; 

Por la REPÜBLICA 
DE CHECOESLOVAQÜIA: 

Por TAILANDIA; 


Pour la 

REPUBLIQUE DU SALVADOR: 

Pour la SUEDE: 

Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

Pour la REPUBLIQUE DE SYRIE: 

Pour la REPUBLIQUE 
DE TCHECOSLOVAQUIE: 

Pour la THAlLANDE: 
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3a nAKMCTAH: 

3a HAHAMY: 

3a nAPArBAJl: 

3a HIlAEPJIAH;i,bI: 

3a nEPY: 

3a cI)MJIMnnMHCKyK) PECnyBJIMKY: 

3a nOJIbCKyiO HAPOJimrK) 
PECnyBJIMKy: 

3a nOPTyrAJIMK): 

3a ;i.OMMHMKAHCKyiO PECnyBJIMKy: 

3a BEJIOPyCCKyiO CÜBETCKyiO 
COaMAJIMCTMHECKyiO PECnyBJIMKy: 

3a yKPAMHCKyiO COBETCKyiO 
CvjIj;MAJIMCTMnECKyK) PECnyBJIMKy : 

3a PyMLIHCKyiO HAPOAHyiO 
PECnyBJIMKy: 

3a COEJIMHEHHOE KOPOJIEBCTBO 
BEJIMKOBPMTAHMM 
M CEBEPHODI MPJIAHÄMM: 

3a PECnyBJIMKy CAH-MAPMHO: 

3a BATMKAH: 

3a PECnyBJIMKy 3JIb CAJIbBAAOP: 

3a lUBEICMIO: 

3a lUBEimAPCKylO KOHcI5E;I,EPAII;MIO'. 

3a PECnyBJIMKy CMPMIO: 

3a HEXOCJIOBAIj;KyK) PECnyBJIMKy: 

3a TAMJIAHA: 
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For TURKEY; 


For the UNION OF BURMA; 


For the UNION OF SOUTH AFRICA. 


For the UNION OF 
SOVIET SOCIALIST REPUBLICS; 


For the 

ORIENTAL REPUBLIC OF URUGUAY; 


For the 

UNITED STATES OF VENEZUELA: 


For the STATE OF VIET-NAM: 


For YEMEN: 


For the 

FEDERAL PEOPLE'S REPUBLIC 
OF YUGOSLAVIA: 


Por TURQUIA: 


Por la UNION BIRMANA: 

Por la UNION SUDAFRICANA: 

Por la UNION DE REPÜBLICAS 
SOCIALISTAS SOVifiTICAS: 


Por la REPÜBLICA 
ORIENTAL DEL URUGUAY: 


Por los ESTADOS 
UNIDOS DE VENEZUELA: 


Por el ESTADO DE VIETNAM: 


Por YEMEN: 


Por la REPÜBLICA FEDERAL 
POPULÄR DE YUGOESLAVIA: 


Pour la TURQUIE: 


Pour l'UNION BIRMANE: 


Pour l’UNION SUD-AFRICAINE: 


Pour rUNION DES RfiPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVlfiTIQUES: 


Pour la RfiPUBLIQUE 
ORIENTALE DE L'URUGUAY: 


Pour les 

ETATS-UNIS DU V£n£ZU£LA: 


Pour l'ETAT DU VIET-NAM: 


Pour le Y£MEN: 


Pour la 

r£publique f£d£rative 

POPUL AIRE DE YOUGOSLAVIE: 
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3a TyPIj;MIO: 

3a BMPMAHCKMi;! C0I03: 

3a IO:aCHO-AcI>PMKAHCKM]:i C0I03: 

3a C0I03 COBETCKMX 
COUjMAJIIlCTMHECKIlX PECnyBJIMK: 

3a PEcnyBjiMKy ypyrBA]^: 

3a C0EJI;MHEHHBIE niTATBI 
BEHEIj;y3JIBI: 

3a rOCyji;APCTBO BBET-HAM: 

3a MEMEH: 

3a lOrOCJIABCKyiO ^EJi;EPATMBHyiO 
HAPOÄHyiO PECnyBJIMKy: 
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Denkschrift 


L Allgemeines 

Die ersten Bestimmungen über den Schutz von Kul- 
turgut in Kriegszeiten enthält die Haager Land- 
kriegsordnung von 1899. Sie wurden unverändert in 
das Abkommen der 11. Haager Friedenskonferenz 
von 1907 übernommen. In der Folgezeit bemühten 
sich mehrere europäische Staaten erfolglos um den 
Abschluß einer besonderen internationalen Konven- 
tion zum Schutz von Kulturgut. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg befaßte sich die Organisation der Verein- 
ten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kul- 
tur (UNESCO) mit dieser Frage. Nach Fertigstellung 
eines entsprechenden Entwurfs berief sie im Jahre 
1.954 eine internationale Konferenz nach Den Haag 
ein. Auf dieser Konferenz waren 56 Staaten, dar- 
unter auch die Bundesrepublik Deutschland, vertre- 
ten. Am 14. Mai 1954 Unterzeichneten 37 Staaten die 
vorliegende Konvention, 42 das dazugehörige Pro- 
tokoll. Zu den Signatarstaaten beider Dokumente 
gehört die Bundesrepublik Deutschland. 

Während die Konvention Vorschriften über den 
Schutz kultureller Güter im Belegenheitsland ent- 
hält, behandelt das Protokoll Fragen der unrecht- 
mäßigen Verbringung von Kulturgut aus besetzten 
Gebieten und der Rückführung sowie den Fall der 
Deponierung. 

Die Konvention trat nach der Ratifikation von fünf 
Staaten gemäß Artikel 33 Abs. 1 am 7. August 1956 
in Kraft. Inzwischen haben von den 120 Mitglied- 
staaten der UNESCO 49 Konvention und Protokoll 
ratifiziert. Dazu gehören: Belgien, Bulgarien, Frank- 
reich, Italien, Jugoslawien, Luxemburg, Niederlande, 
Norwegen, Österreich, Polen, Rumänien, Schweiz, 
Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn und Vati- 
kanstadt. Einige Staaten, darunter Spanien, haben 
nur die Konvention ratifiziert. 

Der Bundesminister des Auswärtigen hat am 12. Ja- 
nuar 1962 dem Generaldirektor der UNESCO nach 
Artikel 18 Abs. 3 Satz 2 der Konvention erklärt, „daß 
die Bundesrepublik Deutschland die Bestimmungen 
der Konvention annimmt und ihrerseits anwendet". 

Vom 16. bis 26. Juli 1962 fand in Paris eine vom 
Generaldirektor der UNESCO gemäß Artikel 27 
Abs. 1 Satz 1 einberufene Konferenz der Vertrags- 
parteien der Konvention statt, an der eine Beob- 
achterdelegation der Bundesrepublik teilnahm. 

Die Länder der Bundesrepublik haben sich mit der 
Ratifikation von Konvention und Protokoll einver- 
standen erklärt. Sie ist politisch geboten und ange- 
sichts der hohen Verantwortung für das Kulturgut 
dringend erforderlich. 


II. Besonderes 

In der Präambel der Konvention wird festgestellt, 
daß sich die Vertragsparteien entschlossen haben, 
alle zum Schutz von Kulturgut möglichen Maßnah- 
men zu treffen. 

Die Konvention gliedert sich in sieben Kapitel nebst 
Schlußbestimmungen. Sie umfaßt ferner Ausfüh- 
rungsbestimmungen. 


Kapitel I enthält allgemeine Schutzbestimmungen. 

Artikel 1 umschreibt den Begriff des Kulturgutes im 
Sinne der Konvention, und zwar unter 

Buchstabe a für bewegliches und unbewegliches Kul- 
turgut, 

Buchstabe b für Baulichkeiten und Bergungsorte, die 
zur Unterbringung von Kulturgut die- 
nen, und 

Buchstabe c für Denkmalsorte. 

Artikel 2 legt fest, daß Schutz von Kulturgut im 
Sinne der Konvention die Sicherung und Respek- 
tierung des Kulturgutes umfaßt. 

Artikel 3 verpflichtet die Vertragsparteien, schon in 
Friedenszeiten geeignete Sicherungsmaßnahmen für 
Kulturgut zu treffen. 

Artikel 4 zählt die zur Respektierung des Kultur- 
gutes erforderlichen Maßnahmen auf und verpflich- 
tet die Vertragsparteien, 

1. schon in Friedenszeiten alles zu vermeiden, was 
zu einer erhöhten Gefährdung des Kulturgutes 
bei bewaffneten Konflikten führen könnte und 
alle feindseligen Handlungen gegen das Kultur- 
gut zu unterlassen; 

2. hiervon nur bei zwingender militärischer Not- 
wendigkeit abzusehen; 

3. jede Art widerrechtlicher Inbesitznahme oder 
sinnloser Zerstörung von Kulturgut zu verhüten 
und Kulturgut im Gebiet einer anderen Vertrags- 
partei nicht zu beschlagnahmen; 

4. auf Repressalien gegen Kulturgut zu verzichten; 

5. sich einer anderen Vertragspartei gegenüber die- 
sen Verpflichtungen nicht mit der Begründung zu 
entziehen, daß die andere Vertragspartei die nach 
diesen Verpflichtungen erforderlichen Schutzmaß- 
nahmen nicht getroffen habe. 

Artikel 5 besagt, daß eine Vertragspartei die Be- 
hörden eines von ihr besetzten Gebietes einer ande- 
ren Vertragspartei bei der Sicherung und Erhaltung 
des Kulturgutes zu unterstützen und notfalls selbst 
die notwendigsten Erhaltungsmaßnahmen in Ver- 
bindung mit den Behörden des besetzten Gebietes 
zu treffen hat. Nach Absatz 3 hat die Regierung 
einer Vertragspartei auch Angehörige einer Wider- 
standsbewegung auf die Verpflichtungen dieser 
Konvention hinzuweisen. 

Nach Artikel 6 kann Kulturgut in der in Artikel 16 
vorgesehenen Weise gekennzeichnet werden. 

Artikel 7 verpflichtet die Vertragsparteien, schon in 
Friedenszeiten in die militärischen Dienstvorschrif- 
ten Bestimmungen zur Einhaltung der Konvention 
aufzunehmen, den Angehörigen der Streitkräfte 
Achtung vor der Kultur zu vermitteln und das zum 
Kulturschutz erforderliche Fachpersonal in den 
Streitkräften bereitzustellen. 

Kapitel IL befaßt sich mit dem Sonderschutz. 

Nach Artikel 8 kann eine begrenzte Zahl von Ber- 
gungsorten, Denkmalsorten und anderem unbeweg- 
lichen Kulturgut unter bestimmten in dieser Vor- 
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Schrift genannten Voraussetzungen unter Sonder- 
schutz gestellt werden. Die Verleihung des Sonder- 
schutzes erfolgt durch Eintragung in das „Internatio- 
nale Register für Kulturgut unter Sonderschutz". 

Artikel 9 begründet die Verpflichtung der Vertrags- 
parteien, die Unverletzlichkeit des unter Sonder- 
schutz stehenden Kulturgutes zu gewährleisten. 

Nach Artikel 10 ist Kulturgut unter Sonderschutz in 
Kriegszeiten gemäß Artikel 16 zu kennzeichnen. Es 
muß internationaler Überwachung nach den Aus- 
führungsbestimmungen dieser Konvention zugäng- 
lich sein. 

Artikel 11 regelt die Aufhebung der Unverletzlich- 
keit. 

Kapitel III sieht besondere Bestimmungen für Trans- 
porte von Kulturgut vor. 

Artikel 12 erlaubt es, Transporte, die ausschließlich 
der Verlagerung von Kulturgut dienen, unter 
Sonderschutz zu stellen. 

Artikel 13 trifft besondere Bestimmungen für die 
Durchführung von Transporten in dringenden Fäl- 
len und ihre Kennzeichnung. 

Artikel 14 verbietet Beschlagnahme von Kulturgut, 
das unter dem Schutz der Artikel 12 oder 13 steht. 
Gleiches gilt für Transportmittel, die ausschließlich 
zur Verlagerung solchen Kulturgutes dienen. Das 
Recht zur Kontrolle bleibt unberührt. 

Kapitel IV betrifft das Betreuungspersonal. 

Nach Artikel 15 ist dieser Personenkreis besonders 
geschützt. Er darf seine Tätigkeit auch dann weiter 
ausüben, wenn das Kulturgut in den Besitz des Geg- 
ners gelangt. 

Kapitel V bringt Bestimmungen über das Kenn- 
zeichen, 

Artikel 16 beschreibt das Kennzeichen. 

Artikel 17 nennt die Voraussetzungen für die Ver- 
wendung des Kennzeichens. 

Kapitel VI enthält Bestimmungen über den Anwen- 
dungsbereich. 

Artikel 18 regelt, in welchen Fällen die Konvention 
wirksam wird. 

Artikel 19 trifft Bestimmungen für bewaffnete Kon- 
flikte, die keinen internationalen Charakter haben. 
In diesen Fällen sind die Parteien verpflichtet, das 
Kulturgut wenigstens zu respektieren. Im übrigen 
kann die UNESCO ihre Dienste anbieten. 

Kapitel VII bringt Bestimmungen über die Durch- 
führung der Konvention. 

Nach Artikel 20 sind die zu dieser Konvention ver- 
einbarten Ausführungsbestimmungen Bestandteil der 
Konvention. 

Nach Artikel 21 erfolgt die Anwendung der Kon- 
vention unter Mitwirkung der jeweiligen Schutz- 
mächte. 

Artikel 22 enthält Bestimmungen über die Schlich- 
tung von Meinungsverschiedenheiten zwischen den 
an einem bewaffneten Konflikt beteiligten Parteien 


und über die guten Dienste der Schutzmächte in 
allen im Interesse des Kulturgutes angezeigten Fäl- 
len. 

Artikel 23 gibt den Vertragsparteien das Recht, die 
UNESCO in allen Fragen der Konvention um Unter- 
stützung zu bitten. Die UNESCO kann auch von sich 
aus Vorschläge unterbreiten. 

Artikel 24 gestattet Sondervereinbarungen zwischen 
den Vertragsparteien, sofern dadurch der durch die 
Konvention gewährte Schutz nicht eingeschränkt 
wird. 

Artikel 25 verpflichtet die Vertragsparteien, den 
Wortlaut dieser Konvention und ihrer Ausführungs- 
bestimmungen soweit wie möglich zu verbreiten. 

Artikel 26 verlangt von den Vertragsparteien, daß 
sie einander die amtlichen Übersetzungen der Kon- 
vention zustellen und alle vier Jahre dem General- 
direktor der UNESCO einen Bericht über die auf 
Grund dieser Konvention getroffenen oder geplan- 
ten Maßnahmen übersenden. 

Artikel 27 regelt Einberufung und Durchführung von 
Tagungen der Vertragsparteien. 

Artikel 28 verpflichtet die Vertragsparteien, dafür 
zu sorgen, daß jede Verletzung der Konvention nach 
innerstaatlichem Recht geahndet werden kann. 

Es folgen die Schlußbestimmungen. 

Nach Artikel 29 sind die vier Fassungen der Kon- 
vention in englischer, französischer, russischer und 
spanischer Sprache in gleicher Weise maßgeblich. 

Artikel 30 regelt die Unterzeichnung der Konven- 
tion. 

Artikel 31 erklärt die Konvention für ratifikations- 
bedürftig und bestimmt, daß die Ratifikationsurkun- 
den beim Generaldirektor der UNESCO zu hinter- 
legen sind, 

Artikel 32 bestimmt die Voraussetzungen für einen 
Beitritt zu dieser Konvention. 

Artikel 33 regelt das Inkrafttreten der Konvention. 

Artikel 34 verpflichtet jede Vertragspartei, das Er- 
forderliche zu veranlassen, damit die Konvention 
sechs Monate nach Inkrafttreten im Lande der Ver- 
tragspartei wirksam durchgeführt werden kann. 

Nach Artikel 35 kann jede Vertragspartei bei der 
Ratifikation erklären, ob die Konvention für alle 
oder nur für einige der Gebiete gelten soll, deren 
internationale Beziehungen sie wahrnimmt. 

Artikel 36 enthält Bestimmungen über den Zusam- 
menhang mit anderen früheren Übereinkommen. 

Artikel 37 enthält Bestimmungen über das Kündi- 
gungsrecht der Vertragsparteien. 

Artikel 38 weist den Generaldirektor der UNESCO 
an, bestimmte Vorgänge zu notifizieren. 

..Nach Artikel 39 kann jede Vertragspartei in einem 
bestimmten Verfahren Abänderungen der Konven- 
tion Vorschlägen. 

Artikel 40 bestimmt, daß die Konvention gemäß 
Artikel 102 der Satzung der Vereinten Nationen 
auf Ersuchen des Generaldirektors der UNESCO 
beim Sekretariat der Vereinten Nationen einzu- 
tragen ist. 
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Die Ausführungsbestimmungen zur Konvention zum 
Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 
gliedern sich in vier Kapitel. 

Kapitel I beschäftigt sich mit der internationalen 
Überwachung der Einhaltung der Konvention. 

Artikel 1 sieht ein vom Generaldirektor der 
UNESCO zu führendes internationales Personen- 
verzeichnis vor, in das alle Personen eingetragen 
werden, die von den Vertragsparteien für das Amt 
eines Generalkommissars für Kulturgut als geeignet 
benannt worden sind. 

Artikel 2 bestimmt, daß jede in einem bewaffneten 
Konflikt befindliche Vertragspartei einen Vertreter 
für das Kulturgut in ihrem Gebiet, und — falls sie 
ein Gebiet besetzt hält — einen besonderen Ver- 
treter für das Kulturgut des besetzten Gebietes zu 
ernennen hat. Außerdem wird von den Schutzmäch- 
ten der Parteien, mit denen sich die Vertragspartei 
im bewaffneten Konflikt befindet, jeweils ein Dele- 
gierter bei der Vertragspartei ernannt. Darüber hin- 
aus wird ein Generalkommissar für Kulturgut nach 
Artikel 4 bestellt, 

Artikel 3 regelt die Ernennung von Delegierten 
durch die Schutzmächte. 

Artikel 4 regelt die Ernennung des Generalkommis- 
sars. 

Artikel 5 legt die Aufgaben der Delegierten fest. 

Artikel 6 umreißt die Aufgaben des Generalkom- 
missars. 

Nach Artikel 7 kann der Generalkommissar unter 
bestimmten Voraussetzungen Inspektoren für Kul- 
turgut Vorschlägen und Sachverständige hinzuziehen. 

Artikel 8 setzt die Grenzen für die Tätigkeit des 
Generalkommissars, der Delegierten, der Inspek- 
toren und der Sachverständigen fest. 

Artikel 9 sieht vor, daß beim Fehlen einer Schutz- 
macht ein neutraler Staat ersucht werden kann, die 
Aufgaben einer Schutzmacht bei der Ernennung 
eines Generalkommissars zu übernehmen. 

Artikel 10 regelt die Frage, wer die Kosten für 
Generalkommissar und Delegierte zu tragen hat. 
Da dieses Überwachungspersonal erst im Konflikts- 
fall ernannt wird, entstehen in Friedenszeiten keine 
Kosten, 

Kapitel II enthält Ausführungsbestimmungen zum 
Sonderschutz von Kulturgut. 

Artikel 1 1 ermöglicht es dem Generalkommissar, un- 
ter bestimmten Voraussetzungen improvisierte Ber- 
gungsorte unter Sonderschutz zu stellen. 

Artikel 12 bringt nähere Bestimmungen über das 
vom Generaldirektor der UNESCO zu führende in- 
ternationale Register für Kulturgut unter Sonder- 
schutz. 

Artikel 13 legt die Formerfordernisse für den An- 
trag auf Eintragung eines Kulturgutes in das inter- 
nationale Register für Kulturgut unter Sonderschutz 
und die weitere Behandlung solcher Anträge durch 
den Generaldirektor der UNESCO fest. 


Artikel 14 räumt den Vertragsparteien ein Ein- 
spruchsrecht gegen die Eintragung von Kulturgut 
ein und regelt das Einspruchsverfahren. 

Artikel 15 regelt die Eintragung von Kulturgut im 
einzelnen. 

Artikel 16 bestimmt die Voraussetzungen und das 
Verfahren bei der Streichung von Kulturgut im in- 
ternationalen Register für Kulturgut unter Sonder- 
schutz. 

Kapitel III enthält Bestimmungen über die Durch- 
führung von Transporten von Kulturgut. 

Artikel 17 regelt das Verfahren zur Erlangung des 
Sonderschutzes für Transporte von Kulturgut. 

Artikel 18 trifft besondere Bestimmungen für Trans- 
porte zur Verlagerung von Kulturgut unter Sonder- 
schutz ins Ausland. 

Artikel 19 enthält eine Ausnahmereqelunq von Ar- 
tikel 17. 

Kapitel IV bringt nähere Bestimmungen zum Kenn- 
zeichen. 

Nach Artikel 20 ist die Anbringung des Kennzei- 
chens in jeder Form möglich, sofern dieses vom 
Boden aus gut erkennbar ist. An Fahrzeugen ist das 
Kennzeichen so zu befestigen, daß es bei Tage auch 
aus der Luft sichtbar ist. 

Artikel 21 gestattet in Absatz 1, die in Artikel 17 
Abs. 2 unter Buchstaben b und c der Konvention 
bezeichneten Personen mit Armbinden zu versehen. 
Nach Absatz 2 haben diese Personen eine mit dem 
Kennzeichen versehene Identitätskarte bei sich zu 
führen, über die in Absätzen 3 und 4 Einzelheiten 
geregelt sind. Das Muster einer Identitätskarte ist 
den Ausführungsbestimmungen angefügt. 

Die in dem Protokoll zwischen den Vertragsparteien 
getroffenen Vereinbarungen gliedern sich in drei 
Teile. 

Die Bestimmungen des Teiles I sollen eine Ver- 
schleppung von Kulturgut verhüten. 

Nummer 1 verpflichtet die Vertragsparteien, eine 
Ausfuhr von Kulturgut während eines bewaffneten 
Konfliktes aus einem besetzten Gebiet zu verhin- 
dern. 

Nummer 2 legt den Vertragsparteien die Verpflich- 
tung auf, Kulturgut in Gewahrsam zu nehmen, das 
aus einem besetzten Gebiet stammt und in ihr Ge- 
biet eingeführt wird. 

Gemäß Nummer 3 ist nach Beendigung der Feind- 
seligkeiten alles Kulturgut, das unter Verletzung 
von Nummer 1 aus früher besetztem Gebiet ausge- 
führt wurde, in dieses zurückzuführen. Derartiges 
Kulturgut darf nicht zu Reparationszwecken zurücfc- 
behalten werden. 

Nach Nummer 4 ist der gutgläubige Besitzer dieses 
Kulturgutes zu entschädigen. 

Teil II (Nummer 5) beinhaltet die Verpflichtung zur 
Rückgabe von in Verwahrung genommenem Kultur- 
gut. 
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Teil III regelt Verfahrensfragen. 

Nummer 6 betrifft die Unterzeichnung des Proto- 
kolls. 

Nach Nummer 7 bedarf das Protokoll der Ratifika- 
tion. Die Ratifikationsurkunden sind bei dem Gene- 
raldirektor der UNESCO zu hinterlegen. 

Nummer 8 eröffnet bestimmten Staaten die Mög- 
lichkeit des Beitritts zum Protokoll. 

Nummer 9 räumt ein Vorbehaltsrecht für Teil I oder 
Teil II des Protokolls ein. 

Nummer 10 regelt das Inkrafttreten. 

Nummer 11 legt die Verpflichtung auf, nach Ratifi- 
kation für eine wirksame Durchführung des Proto- 
kolls Sorge zu tragen. 


Nach Nummer 12 kann jede Vertragspartei ent- 
scheiden, ob sich das Protokoll auf alle oder nur auf 
einige der Gebiete erstrecken soll, deren internatio- 
nale Beziehungen sie wahrnimmt. 

Nummer 13 enthält Kündigungsklauseln. 

Nummer 14 betrifft Benachrichtigungen durch den 
Generaldirektor der UNESCO. 

Nach Nummer 15 kann das Protokoll unter bestimm- 
ten Voraussetzungen abgeändert werden. Es ist auf 
Ersuchen des Generaldirektors der UNESCO ebenso 
wie die Konvention gemäß Artikel 102 der Satzung 
der Vereinten Nationen beim Sekretariat der Ver- 
einten Nationen einzutragen. 


Entwurf einer Ersten allgemeinen Verwaltungs Vorschrift 
zur Durchführung der Konvention 
zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 


Nach Artikel 84 Abs. 2 des Grundgesetzes wird 
mit Zustimmung des Bundesrates folgende Erste all- 
gemeine Verwaltungsvorschrift erlassen; 

1. Die oberste Landesbehörde teilt dem Bundesamt 
für zivilen Bevölkerungssdiutz die Behörde mit, 
die in ihrem Bereich für die Ausführung der Kon- 
vention und ihrer Ausführungsbestimmungen zu- 
ständig ist. 

2. Werden für den Schutz des Kulturgutes verschie- 
dene Behörden für zuständig erklärt, so teilt die 
oberste Landesbehörde dem Bundesamt für zivilen 
Bevölkerungsschutz auch die Behörde mit, die für 
die Entscheidung von Zuständigkeitsstreitigkeiten 
und für die Durchführung gemeinsamer Vorhaben 
zuständig ist. 

3. Die zuständigen Behörden stellen fest, welches 
Kulturgut unter den Schutz der Konvention fällt. 
Für unbewegliches Kulturgut kann diese Fest- 
stellung jedoch nur im Benehmen mit dem zustän- 
digen Wehrbereichskommando erfolgen. 

4. Wird festgestellt, daß ein Kulturgut unter den 
Schutz der Konvention fällt, so ist das dem Ver- 
fügungsberechtigten des Kulturgutes von der 
feststellenden Behörde mitzuteilen. Der Verfü- 
gungsberechtigte ist mit Genehmigung der zu- 


ständigen Behörde befugt, das Kulturgut der Be- 
stimmung des Artikels 16 der Konvention ent- 
sprechend zu kennzeichnen. 

5. Dem Bundesamt für zivilen Bevölkerungsschutz 
und dem zuständigen Wehrbereichskommando ist 
von den zuständigen Behörden mitzuteilen, wel- 
ches Kulturgut unter den Schutz der Konvention 
fällt. 

6. Die zuständige Behörde schlägt dem Bundesamt 
für zivilen Bevölkerungsschutz im Benehmen mit 
dem zuständigen Wehrbereichskommando, den 
für die Landesplanung zuständigen Stellen und 
den sonst zu beteiligenden Stellen das Kulturgut 
und die Orte vor, die zur Eintragung in das bei 
der UNESCO geführte Register angemeldet wer- 
den sollen. 

7. Die nach Artikel 21 der Ausführungsbestimmun- 
gen zur Konvention vorgesehene Ausgabe von 
Armbinden und Ausstellung von Identitätskarten 
erfolgt für das in Artikel 17 Abs. 2 unter Buch- 
stabe c der Konvention genannte Betreuungsper- 
sonal durch die für die Bereitstellung des Perso- 
nals zuständige Behörde. Die Behörde wacht dar- 
über, daß die Armbinden und Identitätskarten 
nicht mißbräuchlich verwendet werden und ist 
befugt, sie wieder einzuziehen. 
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Entwurf einer Zweiten allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zur Durchführung der Konvention 
zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 


Nach Artikel 86 des Grundgesetzes wird folgende 

Zweite allgemeine Verwaltungsvorschrift erlassen: 

1. (1) Dem Bundesamt für zivilen Bevölkerungs- 
schutz obliegt es, in der Bevölkerung die Kennt- 
nis von der Konvention, ihren Zielen und ihrer 
Durchführung in geeigneter Weise soweit wie 
möglich zu verbreiten. 

(2) Für die Bundeswehr hat der Bundesminister 
der Verteidigung diese Aufgabe übernommen. 

2. Das Bundesamt für zivilen Bevölkerungsschutz 
prüft die nach Nummer 6 der Ersten allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift von den zuständigen Lan- 
desbehörden zu machenden Vorschläge im Be- 
nehmen mit den in Betracht kommenden über- 
regionalen Stellen und leitet sie mit einer 
eigenen Stellungnahme dem Bundesminister des 
Innern zu, der über die Anmeldung zu dem ge- 
nannten Register im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister der Verteidigung entscheidet. 


3. Sollen Transporte von Kulturgut unter dem 
Schutz der Konvention ausgeführt werden, so ist 
das Vorhaben dem Bundesminister des Innern 
unter Angabe des zu transportierenden Kultur- 
gutes, der Transportmittel und des Transport- 
weges mitzuteilen. Der Bundesminister des Innern 
entscheidet im Einvernehmen mit dem Bundes- 
minister der Verteidigung darüber, ob der Trans- 
port unter dem Schutz der Konvention ausgeführt 
werden soll und unternimmt gegebenenfalls die 
zur Erlangung des Sonderschutzes erforderlichen 
Schritte. 

4. Die nach Artikel 21 der Ausführungsbestimmun- 
gen zur Konvention vorgesehene Ausgabe von 
Armbinden und Ausstellung von Identitätskar- 
ten erfolgt für das in Artikel 17 Abs. 2 unter Buch- 
stabe b der Konvention genannte Uberwachungs- 
personal durch den Bundesminister des Innern. 


Anlage 2 


Stellungnahme des Bundesrates 


1. Die Eingangsworte sind wie folgt zu fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bun- 
desrates das folgende Gesetz beschlossen:" 

Begründung 

Die Zustimmungsbedürftigkeit ergibt sich aus Ar- 
tikel 84 Abs. 1 GG, weil die Konvention an meh- 
reren Stellen das Verwaltungsverfahren der Län- 
der regelt (vgl. z. B. Artikel 10 i. V. m. Artikel 16 
und Artikel 17 Nr. 4 der Konvention sowie Ar- 
tikel 20 der Ausführungsbestimmungen). 


Die Zustimmungsbedürftigkeit folgt ferner aus 
Artikel 2 Abs. 2 bis 4 des Entwurfs des Ratifika- 
tionsgesetzes i.V. m. Artikel 87 b Abs. 2 Satz 1 GG. 

2. Die Bundesregierung wird gebeten, im weiteren 
Verlauf des Gesetzgebungsverfahrens zu prüfen, 
ob in Artikel 2 des Entwurfs des Ratifikations- 
gesetzes im Hinblick auf verschiedene Vorschrif- 
ten in den Ausführungsbestimmungen zur Kon- 
vention weitere Zuständigkeiten für Bundesbe- 
hörden begründet werden müssen. 


Anlage 3 

Auffassung der Bundesregierung 
zur Stellungnahme des Bundesrates 


Zu 1. 

Dem Änderungsvorschlag wird nicht zugestimmt. 

Nach Auffassung der Bundesregierung enthält die 
Konvention keine Regelungen des Verwaltungsver- 
fahrens der Länder im Sinne des Artikels 84 Abs. 1 
des Grundgesetzes. Die Vorschriften, auf die in der 
Stellungnahme des Bundesrates hingewiesen wird, 
habep materiell-rechtlichen Charakter. 

Artikel 87 b Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes ist nach 
Auffassung der Bundesregierung nicht anwendbar. 
Im Artikel 2 Abs. 2 bis 4 des Entwurfs des Ratifika- 


tionsgesetzes ist zwar bestimmt, daß das Gesetz zum 
Teil in bundeseigener Verwaltung ausgeführt wer- 
den soll. Artikel 87 b Abs. 2 Satz 2 des Grundge- 
setzes wäre jedoch nur anwendbar, wenn eine bun- 
deseigene Verwaltung mit eigenem Verwaltungs- 
unterbau, d. h. mit bundeseigenen Mittel- und Un- 
terbehörden, vorgesehen wäre. Das ist nicht der Fall. 

Zu 2. 

Die Bundesregierung wird die Prüfung im weiteren 
Verlauf des Gesetzgebungsverfahrens vornehmen. 
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